ICO 

Sin 


l(D 


=co 


485 
V45 


Fuhrer  durch 

jraubunden 


Frühling  im  Fextale 


Rutz,  St.  Moritz 


^         GRAUBÜNDEN         ^ 


DER  Kanton  Graubünden  oder  das  „Bündnerland"  nimmt 
unter  den  Kantonen  der  Schweiz  in  bezug  auf  den  Fremden- 
verkehr einen  der  bevorzugtesten  Plätze  ein. 
Er  verdankt  dies  seinen  mannigfachen  und  abwechslungsreichen 
landschaftlichen  Schönheiten,  seinen  günstigen  klimatischen  Ver- 
hältnissen, seinem  Reichtum  an  heilbringenden  Mineralquellen  und 
Bädern,  seinen  weltbekannten  Kurorten  und  Sportplätzen,  seinen 
gutgeführten  Kurhäusern,  Hotels  und  Pensionen. 

Gcographiscfics. 

Graubünden  liegt  im  Herzen  der  Alpenkette.  Es  nimmt  den 
südöstlichen  Teil  der  Schweiz  ein  und  bildet  deren  Grenze  gegen 
Österreich  vom  Rheintale  bei  Maienfeld  bis  zur  Reschenscheideck, 
gegen  Italien  von  dort  bis  über  den  Comersee  hinaus.  Sein  Flächen- 
inhalt umfaßt  mit  7184  km-  mehr  als  den  6.  Teil  der  Schweiz. 

Von  diesem  gewaltigen  Areal  wird  ein  großer  Teil  durch  das 
sich  bis  zur  Höhe  von  4000  Metern  erhebende  Hochgebirge  mit 
seinen  weiten  Firnfeldern  und  imposanten  Gletschern  eingenommen. 
Das  Land  verzweigt  sich  in  nicht  weniger  als  150  Täler  von  größerer 
oder  kleinerer  Ausdehnung,  welche  von  rauschenden  Bergströmen 
und  Wildbächen  durchflössen  und  durch  tosende  Wasserfälle,  sowie 
klare  Bergseen  belebt  werden.  Dunkles  Tannengrün  und  saftige 
Bergwiesen  bedecken  die  Abhänge  und  vermitteln  den  Übergang 
vom  Tale  zum  Hochgebirge. 

Die  Höhenlage  der  Täler  ist  eine  sehr  verschiedene:  während 
beispielsweise  das  Rheintal  bei  Chur  eine  Höhe  von  600  m  über 
Meer  aufweist,  steigt  das  Engadin  bis  auf  1856  m;  ja,  das  Hochtal 
von  Avers,  das  höchste  in  Dörfern  bewohnte  Tal  Europas,  erreicht 
die  Höhe  von  2133  m.  Am  Südabhange  der  Alpen  dagegen  senkt 
sich  das  Misoxertal  bis  auf  285  m  über  dem  Meeresspiegel. 
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Naturwissenschaftliches, 

Durch  die  reiche  Gliederung  des  Landes,  seine  Ausdehnung  vom 
Xordfuße  der  Alpenkette  bis  zu  ihren  südlichen  Abhängen,  durch 
die  verschiedene  Höhenlage  und  Richtung  seiner  Täler  zeigt  sich 
eine  große  Abwechslung  nicht  nur  in  landschaftlicher  und  klima- 
tischer, sondern  auch  in  geologischer,  botanischer  und  zoologischer 
Hinsicht. 

Für  den  Geologen  bietet  das  Vorkommen  aller  drei  großen 
schweizerischen  Gesteinsgruppen,  der  helvetischen,  inneralpinen 
und  ostalpinen  Decke,  mit  ihren  zahlreichen  Gesteinsarten  das 
größte  Interesse.  Von  besonderer  Bedeutung  ist  das  Vorkommen 
des  „Bündnerschiefers",  da  dessen  Gebiet  das  an  Mineralquellen 
reichste  der  ganzen  Schweiz  ist. 

In  hotaniscfier  Hinsicht  ist  Graubünden  bekannt  durch  seine 
wunderbare,  an  Arten  reiche  Alpenflora  und  durch  seine  großen 
Waldungen  mit  ihren  stattlichen  Nadelhölzern,  unter  denen  Arven, 
Lärchen  und  Bergföhren  besondere  Erwähnung  verdienen.  Die 
Waldgrenze  reicht  bis  zu  einer  Meereshöhe  von  2000  bis  2300  m, 
so  daß  auch  die  höher  gelegenen  Täler  des  Waldschmuckes  nicht 
entbehren  müssen.  Italienischen  Charakter  zeigen  die  südlichen 
Täler  mit  ihren  Kastanienwäldern,  ihren  Feigen-  und  Granatbäumen, 
ihrem  Wein-  und  Tabakbau. 

Auch  die  Fauna  des  Landes  ist  eine  reichhaltige.  Jagd  und 
Fischerei  stehen  in  hoher  Blüte.  Typische  Tiergestalten  des  Alpen- 
gebiets sind:  Gemse,  Murmeltier  und  Adler,  Alpenhase  und  Schnee- 
huhn. Zu  den  jagdbaren  Tieren  zählen  auch  Fuchs,  Hirsch  und 
Reh.  Der  Steinbock,  das  Wappentier  Graubündens,  wird  in  Schon- 
gebieten am  Piz  d'Aela,  am  Piz  Albris  und  am  Ofenberg  gehegt. 
In  den  Seen  und  Gewässern  sind  die  schmackhaften  Bergforellen 
heimisch,  deren  Verbreitung  durch  Fischzuchtansfalten  gefördert 
wird.    Sehr  reich  an  Arten  ist  die  Schmetterlingsfauna. 

Als  große  Naturreservation  dient  der  Sdiweizerische  National- 
park im  Unterengadin,  in  dem  die  Tier-  und  Pflanzenwelt  unter 
sorgfältiger  Obhut  gehegt  wird. 

Geschichtliches, 

Graubünden,  das  vom  Stamme  der  „Rätier"  bewohnte  Alpenland, 
wurde   im  Jahre   15  v.  Chr.  von   den   Römern   erobert.    Diese  er- 
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bauten  in  Chur  (Curia  Raetorum)  die  Burg  Martiola  (Marsöl)  und 
legten  Straßen  über  die  Alpenpässe  an.  Das  Land  blieb  römische 
Provinz  bis  zur  Eroberung  durch  die  Ostgothen  (439  n.  Chr.),  kam 
537  unter  fränkische  Herrschaft  und  916  zum  Deutschen  Reiche. 
Schon  im  4.  Jahrhundert  wurde  das  Bistum  Chur  gegründet.  Im 
Laufe  des  IL  und  12.  Jahrhunderts  entstanden  feudale  Herrschaften, 
die  sich  bis  gegen  1400  hielten.  In  Davos,  Safien,  Avers,  Vals 
und  anderorts  bildeten  sich  Kolonien  der  aus  dem  Wallis  einge- 
wanderten „Freien  Walser". 

Zum  Schutze  gegen  die  wachsende  Vormacht  Österreichs  und 
zur  Schaffung  selbständiger  Gerichtsbarkeit  wurden  drei  Bünde 
gegründet:  1367  der  „Gotteshausbund",  1395  der  Obere  oder 
„Graue  Bund"  (1424  unter  dem^Ahorn  in  Truns  erneuert)  und  1436 
der  „Zehngerichte-Bund".  1471  fand  der  Überlieferung  nach  in 
Vazerol  bei  Lenz  die  Vereinigung  der  3  Bünde  statt,  und  1497/98 
verbanden  sich  der  Graue  Bund  und  der  Gotteshaus-Bund  mit  den 
Eidgenossen.  1499  errangen  die  Bündner  unter  Benedikt  Fontana  in 
der  Calvenschlacht  einen  entscheidenden  Sieg  über  die  Österreicher. 


1512   wurde    das  Veltlin    erobert,    das   aber    1621    vorübergehend 
wieder  abfiel  (Veltlinermord  1620). 

Die  Reformation  brachte  Religionskämpfe  mit  sich,  die  bis  gegen 
Ende  des  30jährigen  Krieges  dauerten  (Bündnerwirren).  Dabei 
spielte  auch  der  Kampf  um  die  Alpenpässe  eine  wichtige  Rolle. 
Der  Führer  der  katholischen  Partei,  Pompejus  Planta,  wurde  auf 
Schloß  Rietberg  1620  durch  Jürg  Jenatsdi  und  seine  Parteigänger 
ermordet,  aber  auch  dieser  fiel  1639  durch  Mörderhand.  1621/22 
wurden  das  Unterengadin  und  das  Prätigau  durch  die  Österreicher 
unter  Baldiron  verwüstet.  1635  wurde  das  Veltlin  durch  französische 
und  Bündner  Truppen  unter  Herzog  von  Rohan  wieder  erobert,  doch 
ging  dasselbe  1797  neuerdings  verloren.  Während  des  Koalitions- 
krieges 1798/1800  wurde  das  Land  der  Schauplatz  von  Kämpfen 
zwischen  den  Franzosen  unter  Massena  und  Lecourbe  und  den 
Österreichern  unter  Auffenberg  und  Hotze.  In  diese  Kampfzeit 
fällt  der  denkwürdige  verlustreiche  Zug  des  russischen  Generals 
Suworow  über  den  Panixerpaß  (Oktober  1799).  Der  Anschluß 
Graubündens  an  die  Schweizerische  Eidgenossenschaft  erfolgte  im 
Jahre  1799. 

Statistiscfics, 

Nach  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1920  zählte  der  Kanton 
Graubünden  119,850  Einwohner,  davon  62,150  protestantischer  und 
56,800  katholischer  Konfession.  Die  Zahl  seiner  Gemeinden  be- 
trägt 221.  Der  Kanton  ist  in  14  Bezirke  und  39  Kreise  eingeteilt. 
Die  Bevölkerung  ist  zum  großen  Teil  eine  landwirtschaftliche;  in 
den  größeren  Ortschaften  blühen  Handel  und  Gewerbe,  dagegen 
fehlt  die  eigentliche  Fabrikindustrie,  welche  in  andern  schweize- 
rischen Kantonen  eine  so  große  Rolle  spielt,  fast  gänzlich.  Eine 
große  Bedeutung  kommt  der  Hotelindustrie  zu,  in  der  ein  Kapital 
von  nahezu  200  Millionen  Franken  investiert  ist. 

Spradilidics. 

Der  Sprache  nach  verteilt  sich  die  Bevölkerung  auf  61,000  Deut- 
sche, 39,000  Romanen  und  18,000  Italiener. 

Im  nordöstlichen  Teile  des  Kantons,  im  Rheintale  bis  Reichenau, 
im  Hinterrheintale,  im  Prätigau  und  in  der  Landschaft  Davos,  sowie 
in  den  Walserkolonien  Safien,  Obersaxen  und  Vals  herrscht  die 
deutsche  Sprache  vor.    Die  romanische  Sprache  wird  im  Bündner 
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Oberland,  im  Schamsertale,  im  Oberhalbstein  und  im  Albulatale, 
im  Ober-  und  Unterengadin  und  im  Münstertale  gesprochen.  Italie- 
nisdi  ist  Landessprache  im  Puschlav,  im  Bergeil,  im  Misox  und 
im  Calancatale. 

Das  Romanische,  das  außerhalb  Graubündens  nur  noch  in  ein- 
zelnen Bezirken  Südtirols  (Alto  Adige)  und  des  Friauls  gesprochen 
wird,  verdient  das  besondere  Interesse  des  Sprachforschers.  Es 
zeichnet  sich  durch  seinen  Wohlklang  und  durch  seinen  reichen 
Wortschatz,  sowie  durch  seine  mannigfaltigen  Dialekte  aus. 

Verfassung. 

Die  Verfassung  Graubündens  beruht  auf  rein  demokratischer 
Grundlage.  Die  Regierung,  der  „Kleine  Rat",  sowie  der  aus  Ver- 
tretern aller  Kreise  bestehende  „Große  Rat",  welcher  in  der  Regel 
zweimal  jährlich  zusammentritt,  werden  direkt  vom  Volke  gewählt. 
Die  vom  „Großen  Rate"  aufgestellten  Gesetze  bedürfen  der  Ge- 
nehmigung des  Volkes,  dem  auch  das  Recht  der  Initiative  in  Ge- 
setzesfragen zusteht.    Zur  Wahl  der  Mitglieder  des  Großen  Rates 


und  zur  Bestellung  der  Kreisbehörden  finden  in  manchen  Kreisen 
Landsgemeinden  im  Freien  statt,  bei  denen  teilweise  noch  das  alte 
Zeremoniell  zur  Anwendung  kommt. 

Klima  und  Saison. 

Die  klimatischen  Verhältnisse  Graubündens  sind  für  Kurzwecke 
außerordentlich  günstig. 

Es  sind  hier  die  Vorzüge  eines  gemäßigten  subalpinen  Klimas 
mit  denen  des  Hochgebirgsklimas  vereinigt,  so  daß  Frühjahrs-, 
Sommer-,  Herbst-  und  Wintersaison  in  den  verschiedenen  Gegenden 
des  Kantons  einander  ablösen. 

An  Zahl  und  Bedeutung  stehen  die  Sommerstationen  in  erster 
Reihe,  und  jedermann  wird  in  der  Lage  sein,  nach  Geschmack 
und  Bedürfnis  einen  passenden  Aufenthaltsort  für  die  Ferienzeit 
ausfindig  zu  machen. 

Das  Klima  des  Hochgebirges  zeichnet  sich  durch  seine  belebende 
und  erfrischende  Wirkung  auf  den  menschlichen  Organismus  aus; 
aber  auch  in  den  weniger  hoch  gelegenen  Orten  des  Alpengebietes 
ist  die  Luft  im  Sommer  nicht  so  drückend  und  schwül,  wie  in  den 
Städten  der  Ebene,  indem  die  Talwinde  für  willkommene  Abkühlung 
sorgen. 

Die  Dauer  der  Sommersaison  richtet  sich  nach  der  Höhenlage. 
In  den  eigentlichen  Hochtälern  dauert  sie  von  Mitte  Juni  bis  Mitte 
September,  in  tieferen  Lagen  von  Anfang  Mai  bis  Ende  September. 

Manche  Orte  eignen  sich  dank  ihrem  milden  Klima  auch  be- 
sonders zum  Frühjahrs-  und  Herbstaufenthalt,  während  anderseits 
die  eigentlichen  Hochgebirgsstationen  als  Winterkurorte  und  Winter- 
sportplätze sich  eines  zahlreichen  Besuches  erfreuen. 

Heilmittel,  Quellen,  Bäder. 

Graubünden  ist  von  der  Natur  in  bezug  auf  seine  Heilmittel  in 
hervorragender  Weise  begünstigt.  Wir  finden  hier  alle  Heilfaktoren 
vereinigt,  welche  im  Kampfe  gegen  Krankheit  oder  schwächliche 
Konstitution  von  Wichtigkeit  sind. 

Vor  allem  kommt  die  Höhenluft  in  Betracht,  deren  Heilwert 
von  der  medizinischen  Wissenschaft  längst  anerkannt  wurde.  Je 
nach  dem  Krankheitszustande,  der  Erholungsbedürftigkeit,  wird 
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eine  bestimmte  Höhenlage  zum  Kuraufenthalt  vorgeschrieben.  Welch 
große  Auswahl  in  Graubünden  diesbezüglich  zur  Verfügung  steht, 
zeigt  das  „Verzeichnis  der  Kur-  und  Badeorte"  am  Schlüsse  dieses 
Führers. 

Weitere  wichtige  Heilfaktoren  bilden  der  Wald  und  vor  allem 
der  Tannenwald  mit  seiner  Ozon-Ausstrahlung,  der  Sonnenschein 
in  Verbindung  mit  der  Klarheit  und  Reinheit  der  Luft,  die  leichten, 
angenehmen,  so  frische  Nächte  hervorbringenden  Talwinde  der 
Bergtäler.  Alle  diese  Vorzüge  kommen  sowohl  den  zahlreichen 
Sommerfrischen,  als  namentlich  auch  den  eigentlichen  Luftkurorten 
zugute,  welche  für  die  Heilung  der  Lungen-  und  Nervenkrankheiten 
und  insbesondere  auch  im  Kampfe  gegen  die  Tuberkulose  eine  so 
wichtige  Rolle  spielen. 

Eine  besondere  Bedeutung  als  Heilgebiet  erhält  Graubünden 
durch  seinen  außerordentlichen  Reichtum  an  Mineralquellen  und 
durch  seine  weltbekannten  Bäder  mit  ihren  allen  modernen  An- 
forderungen entsprechenden  Einrichtungen  für  Trink-  und  Badekuren. 

Wir  finden  hier  auf  verhältnismäßig  kleinem  Raum  die  verschieden- 
artigsten Quellen,  welche  an  Wirksamkeit  gegen  unzählige  Krank- 


heitsformen  wohl  nirgends  übertroffen  werden.  Es  sind  zu  nennen 
die  Eisen-  und  Stahlquellen  von  St.  Moritz,  Tarasp-Schuls,  Passugg, 
Castiel,  Sassal  und  Fideris,  die  eisenhaltigen  Bitterwasser  von 
Peiden,  San  Bernardino,  Tiefencastel  und  Bergün,  die  alkalischen 
Säuerlinge  von  Passugg  und  Rhäzüns,  die  Glaubersalzquellen  von 
Tarasp,  das  Arseneisenwasser  von  Val  Sinestra,  die  eisenhaltigen 
Gipsthermen  von  Vals  und  die  bittersalzhaltigen  Gipsquellen  von 
Andeer  und  Tenigerbad,  die  Schwefelwasser  von  Alvaneu,  Serneus 
und  Spinabad,  die  Jodeisenwasser  von  Passugg  (Fortunatus),  Solis 
und  Rothenbrunnen  und  endlich  das  radioaktive  Eisenwasser  von 
Disentis,  die  stärkste  Radiumquelle  der  Schweiz. 

An  den  meisten  der  genannten  Orte  befinden  sich  Kuranstalten 
mit  Badeeinrichtungen  und  zum  Teil  auch  Einrichtungen  für  Hydro- 
und  Elektrotherapie,  Dampf-  und  Kohlensäurebäder,  Lichtbehandlung 
und  Massage;  auch  wird  das  Mineralwasser  vielfach  exportiert. 
Einzelne  Quellen  finden  nur  Verwendung  für  Trinkkuren  und  Mine- 
neralwasserexport. 

Zu  erwähnen  sind  die  Seebäder  im  Caumasee  bei  Flims,  im 
Laaxersee,  im  Lenzerheidsee,  im  Aroser  Untersee  und  im  Statzersee 
bei  St.  Moritz,  ferner  die  Luft-  und  Sonnenbäder  (siehe  Verzeichnis 
am  Schlüsse  dieses  Führers). 

An  manchen  Orten  bietet  sich  Gelegenheit  zu  Diätkuren  nach 
ärztlicher  Verordnung,  sowie  zu  Traubenkuren.  Endlich  sei  noch 
auf  die  zahlreichen  Übergangsstationen  in  mittlerer  Höhenlage 
hingewiesen,  deren  Besuch  vor  oder  nach  der  Kur  im  Hochgebirge 
in  manchen  Fällen  von  den  Ärzten  empfohlen  wird. 

Touristik  und  Sport. 

Dem  Touristen  bietet  Graubünden  unerschöpfliche  Wanderungen 
über  Berg  und  Tal.  Für  den  ganzen  Kanton  ist  ein  Netz  von 
Wegmarkierungen  nach  einheitlichem  Muster  angelegt,  das  sich 
auf  62  der  wichtigsten  Bergübergänge  erstreckt.  Über  eine  Reihe 
von  Pässen  führen  gute  Fahrstraßen,  welche  meist  von  Automobil- 
posten befahren  werden.  Das  Eisenbahnnetz  Graubündens  erleich- 
tert den  Verkehr  durch  die  größeren  Talschaften  und  ermöglicht 
die  Ausführung  lohnender  Rundtouren. 

Für  den  eigentlichen  Bergsport  kommen  Hunderte  von  aussichts- 
reichen Gipfeln  und  zahlreiche  großartige  Gletschertouren  in  Betracht. 
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Alle  Abstufungen,  von  der  leichten,  jedermann  zugänglichen  Tour 
auf  bekannte  Aussichtsberge  bis  zu  den  schwierigsten  Eiswande- 
rungen und  Kletterpartien,  finden  sich  vertreten.  Die  Haupttouristen- 
gebiete sind:  im  Nordosten:  Rhätikon  und  Silvrettagruppe;  im  Nord- 
westen: Calandamassiv,  Tödikette  und  Oberalpstock;  im  Zentrum: 
Plessurgebirge  und  Albulakette;  im  Südosten:  Roseg-  und  Bernina- 
gruppe, Albigna-  und  Bondascagruppe;  im  Südwesten:  Adula-  und 
Rheinwaldgruppe.  Mehr  als  20  Klubhütten  bieten  dem  Bergsteiger 
Unterkunft  und  dienen  als  Ausgangspunkt  für  lohnende  Touren. 

An  zahlreichen  Orten  sind  Tennis-  und  Golfplätze  eingerichtet. 
Auf  den  Seen  bietet  sich  Gelegenheit  zur  Ausübung  des  Ruder- 
und  Schwimmsports,  und  jeden  Sommer  werden  Schwimmfeste 
abgehalten. 

Eines  besonderen  Rufes  erfreut  sich  Graubünden  als  Winter- 
sportgebiet; es  verdankt  dies  den  günstigen  Schnee-  und  Eisver- 
hältnissen und  den  vorzüglichen  Einrichtungen  seiner  Wintersport- 
plätze für  Eislauf,  Schlitten-  und  Skisport,  sowie  auch  den  an  allen 
Sportplätzen  regelmäßig  stattfindenden  Sportfesten. 
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Hotels,  Pensionen,  Kuranstalten  und  Sanatorien. 

Die  Kurorte  Graubündens  verfügen  über  mehr  als  600  Hotels, 
Pensionen  und  Sanatorien  mit  rund  30,000  Fremdenbetten,  welche 
allen  Ansprüchen,  den  einfachsten  wie  den  verwöhntesten,  genügen 
können.  Der  Verkehrsverein  für  Graubünden  gibt  jeden  Sommer 
und  Winter  einen  kurzgefaßten  Führer  der  Kurorte  Graubündens 
mit  Liste  der  Hotels,  Gasthäuser  und  Pensionen  und  Angabe  der 
Bettenzahl  und  der  Pensionspreise  heraus,  welcher  die  Auswahl 
eines  passenden  Aufenthaltsortes  für  die  Ferienzeit  erleichtert. 

Besonders  sei  hier  noch  auf  die  guteingerichteten  Höhenkur- 
anstalten für  Erwachsene  und  Kinder,  auf  die  alpinen  Erziehungs- 
institute und  auf  die  mit  allen  modernen  hygienischen  Einrichtungen 
versehenen  Sanatorien  für  Lungenkranke  in  Davos  und  Arosa  hin- 
gewiesen. 

ZUFÄHRTEN 
ZUM  KANTON  GRÄUBÜNDEN 

A.  Eisenbahnen. 

1.  Sdiwcizerischc  Bundesbahnen. 

Zürich- Züridisee-Wallensee -Landquart -Chur,  mit  Anschlüssen 
aus  der  Zentral-,  Süd-  und  Westschweiz,  aus  Frankreich,  England, 
Belgien,  Holland  und  Westdeutschland. 

St  Gallen-Bodensee-Rorschach-Landquart-Chur,  mit  Anschlüssen 
aus  Deutschland,  der  Tschechoslovakei,  Skandinavien,  Polen  und 
Rußland. 

Innsbruck- Arlberg- Buchs -Landquart -Chur,  mit  Anschluß  aus 
Österreich,  Ungarn,  Jugoslavien  und  den  osteuropäischen  Ländern. 

2.  Berninabahn, 

Von  Süden  her  vermittelt  die  Berninabahn  (Tirano-St.  Moritz) 
den  Anschluß  von  den  italienischen  Staatsbahnen  und  von  derOber- 
Veltlinerbahn  (Alta  Valtellina)  überMailand-Lecco-Colico-Tirano  und 
von  der  Gotthardbahn  über  Lugano-Porlezza-Menaggio-Comersee- 
Colico-Tirano  nach  dem  Puschlav  und  dem  Oberengadin. 

3.  Misoxerbahn. 

Eine  weitere  südliche  Zufahrt  bildet  die  Misoxerbahn  (Bellinzona- 
Mesocco),   welche   in  Bellinzona   an   die  Gotthardbahn  anschließt. 
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Früh  übt  sidi  .  .  . 


Rutz,  St.  Moritz 


4.  Furka-Obcralpbahn. 

Als  westliche  Zufahrtslinie  zum  Kanton  Graubünden  dient  die 
Fiirka-Oberalpbahn  (Brig-Andermatt-Disentis),  mit  Anschluß  an  das 
westschweizerische  Bahnnetz,  die  Simplonlinie  und  die  Lötschberg- 
bahn,  sowie  durch  die  SchöUenenbahn  (Andermatt-Göschenen)  an 
die  Gotthardbahn. 


B.  Postautomobilrouten. 

1.  Landeck-Pfunds-Scliidsj  Tarasp jViilpera.  Anschluß  an  die  Arl- 
bergbahn. 

2.  Mals- Münster  Zernez  (Ofenpaß).  Anschluß  an  die  Bahn  Mals- 
Meran. 

3.  Clüavenna- Maloja-St.  Moritz. 

4.  Chiavenna-Tlinsis  (Splügenpaß). 

5.  Mesoccö-Splügen-Thusis  (Bernhardinpaß). 

6.  Acqiiarossa-Olivone-Disentis  (Lukmanierpaß).     Anschluß  an 
die  Schmalspurbahn  Biasca  (Gotthardbahn)-Acquarossa. 
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DIE  EISENBAHNEN  GRAUBÜNDENS 
Die  Rhätisdic  Bahn, 

Das  Hauptverkehrsmittel  des  Kantons  Graubünden  bildet  die 
Rhätische  Bahn  (Rh.  B.)  mit  folgenden  elektrisch  betriebenen  Linien 
(Einphasen-Wechselstrom  von  16-/3  Perioden  und  11,000  Volt  Fahr- 
drahtspannung) : 

Chur- Landquart- Klosters -Davos-Filisur,  83  km. 

Chur-Reichenau-Thusis- St.  Moritz,  89  km. 

Samaden-Pontresina,  6  km. 

Bevers-Schuls-Tarasp,  50  km. 

Reichenau-Ilanz- Disentis,  49  km. 

Ganze  Länge  des  Netzes  277  km.  Kostenaufwand  rund  113 
Millionen  Franken. 

Die  Spurweite  beträgt  1  m,  die  Maximalsteigiing  auf  der  Davoser 
Linie  45*'/oo,  auf  der  Albulalinie  35  "/oo. 

Außer  den  Personenwagen  I.  bis  111.  Klasse  sind  Salon-  und  Aus- 
sichtswagen vorhanden. 

Das  Netz  der  Rh.  B.  zählt  im  ganzen  376  meist  aus  Stein  er- 
baute Brücken  und  Viadukte,  davon  60  über  30  m  Weite.  Die 
größten  Kunstbauten  sind  der  88  m  hohe,  210  m  lange  Wiesener 
Viadukt  (mittlere  Öffnung  [parabolischer  Bogen]  55  m  Lichtweite), 
die  89  m  hohe,  164  m  lange  Soliserbrücke  und  der  65  m  hohe, 
130  m  lange  Landwasser-Viadukt.  Die  Zahl  der  Tunnel  beträgt  81, 
mit  einer  Gesamtlänge  von  30,5  km,  davon  entfallen  39  Tunnel  von 
zusammen  16  km  Länge  auf  die  Albulalinie  Thusis- St.  Moritz,  dar- 
unter der  große  Albula-Tunnel.  5865  m  lang,  der  höchste  Alpen- 
durchstich Europas,  in  dessen  Mitte  sich  zugleich  der  höchste 
Punkt  des  ganzen  Bahnnetzes,  1823  m  ü.  Meer,  befindet. 

Wie  aus  obigen  Angaben  ersichtlich,  ist  die  Rhätische  Bahn  reich 
an  Kunstbauten  und  bietet  schon  aus  diesem  Grunde  großes  Inter- 
esse;  insbesondere  stellt  die  Albulalinie  in  ihrer  kühnen  Anlage 
ein  technisches  Meisterwerk  dar,  das  auch  in  Fachkreisen  höchste 
Anerkennung  gefunden  hat.  Zur  Höhenüberwindung  waren  bei 
Filisur  und  vor  allem  auf  der  Strecke  Bergün-Preda  künstliche 
Entwicklungen  mit  6  Kehrtunnels  von  zusammen  3310  m  Länge 
notwendig. 
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Landwasserviadukt  bei  Filisur 


Steiner,  St.  Moritz 


Die  landschaftliche  Szenerie  bietet  dem  Reisenden  prachtvolle 
Bilder,  deren  Mannigfaltigkeit  kaum  auf  einer  andern  Bahn  über- 
troffen wird. 

Die  Berninabahn. 

Als  Verbindung  von  und  nach  Italien  dient  die  von  St.  Moritz- 
Pontresina  über  den  Berninapaß  nach  Poschiavo-Tirano  führende 
Berninabahn. 

Die  im  Juli  1910  eröffnete  Bahn  ist  meterspurig  gebaut  und  wird 
elektrisch  betrieben.  Sie  hat  eine  Länge  von  61  km  und  erreicht 
eine  Höhe  von  2254  m  ü.  M.,  ist  somit  die  höchste  Adhäsionsbahn 
Europas.  Die  Fahrt  bietet  große  Abwechslung  und  herrliche  Aus- 
sicht. Der  Reisende  wird  mühelos  an  den  Fuß  der  Gletscher  ge- 
führt, um  dann  in  schnellem  Wechsel  südliches  Gefilde  zu  erreichen. 


Die  Misoxer  Bahn, 

Die   ebenfalls   elektrisch   betriebene   Bahn   Bellinzona-Mesocco 
wurde  im  Jahre  1907  dem  Betriebe  übergeben.    Sie  hat  eine  Länge 
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von  32  km.  Die  Bahn  stellt  eine  direkte  Verbindung  des  Misoxer- 
tals  mit  der  Gotthardbahn,  dem  Kanton  Tessin  und  den  ober- 
italienischen Seen  her  und  findet  während  des  ganzen  Jahres  über 
den  St.  Bernhardin  Anschluß  nach  Splügen  und  Thusis.  Als  Tou- 
ristenbahn bietet  sie  großes  Interesse  und  hat  viel  zur  Erschließung 
der  landschaftlichen  Schönheiten  des  Misoxertales  beigetragen. 

Die  Chur-Arosabahn. 

Diese  im  Dezember  1914  eröffnete  elektrische  Meterspurbahn 
hat  eine  Länge  von  26  km.  Die  Anlage  der  Bahn  durch  die  tief- 
eingeschnittene Plessurschlucht  ist  bemerkenswert;  sie  zählt  34 
Brücken  mit  einer  Gesamtweite  von  1785  m  und  19  Tunnels  mit 
einer  Gesamtlänge  von  2556  m.  Das  größte  Bauobjekt  ist  der  aus 
armiertem  Beton  erbaute  Langwieser  Viadukt,  287  m  lang,  62  m 
hoch,  mit  einer  Stützweite  von  100  m. 

Die  Furka-Oberaipbahn. 

Diese  auf  der  Strecke  Sedrun-Andermatt-Gletsch-Oberwald  nur 
im  Sommer  betriebene  Schmalspurbahn  verbindet  das  Bündner 
Oberland  direkt  mit  dem  Kanton  Wallis  und  dem  Genfersee,  durch 
die  Schöllenenbahn  mit  der  Gotthardbahn,  dem  Kanton  Uri  und 
dem  Vierwaldstättersee,  ferner  durch  die  Simplonbahn  mit  Italien, 
durch  die  Grimselstraße  und  die  Lötschbergbahn  mit  dem  Berner 
Oberland.  Die  Länge  der  Bahn  beträgt  97  km.  Sie  schließt  in 
Disentis  auf  1135  m  Meereshöhe  an  die  Rhätische  Bahn  an,  führt 
über  den  Oberalppaß  (2046  m)  nach  Andermatt  (1439  m)  und  auf 
2163  m  Höhe  durch  den  2210  m  langen  Furkatunnel  nach  Gletsch 
(1763  m),  von  wo  sie  durch  das  obere  Rhonetal  abwärts  führend 
die  Endstation  Brig  erreicht. 

Drahtseilbahnen. 

1.  Muottas- Mural  gl- Bahn.    Länge  2200  m. 

Die  Bahn  hat  ihren  Ausgangspunkt  bei  den  Haltestellen  Punt 
Muraigl  derRhätischenBahn  und  der  Berninabahn  (zwischen  Samaden 
und  Pontresina)  und  führt  zum  Aussichtspunkt  Muottas  Muraigl 
(2456  m),  mit  wundervollem  Panorama  des  Oberengadins  mit  seinen 
Seen  und  seiner  imposanten  Hochgebirgseinrahmung. 

2.  Schatzalpbahn.    Länge  710  m. 

Die  Bahn  führt  von  Davos-Platz  zur  aussichtsreichen  Terrasse 
der  Schatzalp  mit  großem  Sanatorium  und  vielbesuchtem  Restaurant. 
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Autopost  in  den  Malojakehren 


Steiner,  St.  Moritz 


3.  Chantarellabahn.    Länge  435  m. 

Diese  Bahn  hat  ihren  Ausgangspunkt  in  St.  Moritz-Dorf;  sie  dient 
als  Zufahrt  zur  hochgelegenen  Kuranstalt  Chantarella  (2008  m). 


Post-  und  Automobilverkehr, 

Mit  Ausnahme  des  Albulapasses  und  des  Berninapasses  sind  alle 
bündnerischen  Paßstraßen  dem  allgemeinen  Personen-Automobil- 
verkehr geöffnet.  Auf  den  meisten  derselben  verkehren  im  Sommer 
Postautomobilkurse;  im  Winter  werden  über  den  Ofenpaß,  auf  der 
Malojaroute,  über  den  Splügen-  und  Bernhardinpaß  regelmäßige 
Postkurse  mit  offenen  Schlitten  unterhalten,  während  die  übrigen 
Paßstraßen   für  den  Fuhrwerk-  und  Postverkehr  geschlossen  sind. 

Im  internen  Verkehr  bestehen  im  Sommer  auf  den  Hauptstraßen 
des  Kantons  Automobilpostkurse,  auf  den  Nebenstraßen  Pferdepost- 
kurse.  Im  Winter  werden  im  allgemeinen  die  Automobilkurse  durch 
die  Pferdepost  ersetzt,  doch  befindet  sich  zurzeit  der  Winter- 
Automobil-Postbetrieb  im  Stadium  des  Versuchs. 
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Im  Nationalpark  —  Piz  Quatervals 


Feuerstein,  Schuls 
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DIE  KURGEBIETE  GRAUBÜNDENS 

Vorbemerkung:  Der  wachsenden  Bedeutung  der  modernen  Ver- 
kehrsmittel entsprechend,  folgt  der  vorliegende  Führer  den  Eisen- 
bahnlinien und  Automobilrouten  in  Graubünden  und  dient  somit 
gleichzeitig  als  Reiseführer  und  als  Führer  für  die  Kurorte  und 
Sportplätze  des  Kantons. 

Der  Übersichtlichkeit  halber  wurden  zwei  verschiedene  Schrift- 
größen gewählt:  der  allgemeine  Text  und  die  Beschreibung  der 
Fahrt,  sowie  die  Hauptangaben  über  die  an  den  Bahnlinien  und 
Automobilrouten  liegenden  Stationen  sind  in  größerer  Schrift  ge- 
druckt. Für  alle  übrigen  Angaben,  so  namentlich  auch  für  die 
Beschreibung  der  nicht  von  der  Bahn  oder  von  Autopostkursen 
bedienten  Orte  wurde  die  kleinere  Schrift  verwendet.  Die  Höhen- 
angaben bei  den  Ortschaften  beziehen  sich  auf  diese  selbst  und 
sind  nach  der  Siegfriedkarte  angegeben;  die  Einwohnerzahlen  sind 
nach  der  letzten  eidgenössischen  Volkszählung  vom  1.  Dezember 
1920  aufgenommen. 

Markierte  Bergpässe.  —  Im  ganzen  Kanton  Graubünden  ist  eine 
einheitliche  Wegmarkierung  für  die  wichtigsten  Bergpässe  angelegt. 
—  Farben:  weiß -rot -weiß.  —  Wegweiser  mit  Höhen-  und  Ent- 
fernungsangaben befinden  sich  am  Anfang  und  Endpunkt  der  Route, 
auf  der  Paßhöhe  und  an  den  Kreuzungspunkten. 

Die  markierten  Pässe  sind  im  Text  mit  *■  bezeidinet. 

1.  SdiwcizcriscJic  Bundesbahnen 
Sargans- Chur. 

Herrschaft  und  Fünf  Dörfer, 

Die  Züge  der  Schweizerischen  Bundesbahnen  (S.  B.  B.)  von  Zürich  und  St.  Gallen- 
Rorschach-Buchs  fahren  bis  Chur,  tiem  Endpunkt  der  Normalspurbahn.  In  Land- 
quart haben  dieselben  Anschluß  an  die  Linie  der  Rhätischen  Bahn  (Rh.  B.)  Chur- 
Davos-Filisur. 

Die  Linie  der  S.  B.  B.  führt  von  Sargans  über  Ragaz  und  über- 
schreitet unmittelbar  nach  dieser  Station  den  Rhein  und  damit  die 
Grenze  des  Kantons  Graubünden.  Sie  fährt  am  rechten  Rheinufer 
durch  das  Gebiet  der  bündnerischen  „Herrschaft"  über  Maienfeld 
nach  Landquart  und  dort  nach  Süden  umbiegend  über  Zizers  durch 
das  bergumrahmte  Rheintal  nach  Chur. 
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Die  „Herrscfiaft", 

Zur  Herrsdiaft  gehört  das  von  der  Kantonsgrenze  bis  zum  Eng- 
passe der  Klus  sich  erstreckende  Gebiet  am  rechten  Ufer  des 
Rheins  und  der  aus  der  Klus  hervorströmenden  Landquart  mit  den 
Ortschaften  Fläsch,  Maienfeld,  Jenins  und  Malans.  Bedeutender 
Wein-,  Obst-  und  Gemüsebau.    Pferdezucht. 

„Fünf  Dörfer", 

Das  Rheintal  von  der  Einmündung  der  Landquart  in  den  Rhein 
bis  nach  Chur  führt  den  althistorischen  Namen  „Fünf  Dörfer'. 
Dieses  fruchtbare  Gebiet  wird  im  Westen  vom  Calandamassiv 
und  im  Osten  von  den  Ausläufern  der  Hochwangkette  eingefaßt. 
Zum  Kreise  Fünf  Dörfer  gehören  die  Gemeinden  Mastrils,  Igis 
(mit  Landquart),  Zizers,  üntervaz,  Trimmis,  Says  und  Haldenstein. 

Strecke  Sargans-Chur,  26km.—  Stationen:  Ragaz,  505  m,  6  km;  Maienfeld, 
507  m,  8  km  ;  Landquart,  526  m,  12  km  ;  Zizers,  540  m,  17  km  ;  Chur,  587  m,  26  km 
von  Sargans. 

Maienfeld,  526  m,  1430  Einwohner,  Luftkurort  in  hübscher  Lage 
am  Fuße  des  Falknis  (2566  m,  6  Stunden).  Schloß  Brandis  mit 
altem  Turm,  darin  sämtliche  Bündner  Adelswappen.  Schloß  Salenegg. 

Paßübergang  über  die  Festung  Luziensteig  (719  m),  Wirtshaus,  7^  Std., 
nach  dem  Fürstentum  Liechtenstein ;  von  der  Luziensteig  Saumpfad  nach  dem 
hoch  gelegenen  Hof  Quscha,  1117  m,  am  Steilhang  des  Falknis.  Hübsche  .Aus- 
sicht vom  Fläscherberg  (1138  m),  ^/4  Std.  von  der  Festung  oder  vom  Dorfe  Fläsch, 
516  m,  420  Einwohner,  35  .Min.  von  Maienfeld. 

Jenins,  633  m,  445  Einwohner.    Fahrstraßen  von  .Maienfeld  '/^  Std.,  von  .Malans 
40  Min.     In  aussichtsreicher  Lage  am  Berghange.     Ruine  .Aspermont. 
Bergtour:  Vilan  (2380  m)  4  Std. 

Landquart,  526  m,  1360  Einwohner,  Fraktion  der  politischen 
Gemeinde  Igis.  Gemeinschaftsstation  der  S.  B.  B.  und  der  Rh.  B. 
(Abzweigung  nach  Davos-Filisur,  siehe  Abschnitt  4).  Von  Land- 
quart bis  Chur  fahren  beide  Linien  (S.  B.  B.  und  Rh.  B.)  neben- 
einander. Reparaturwerkstätte  der  Rh.  B.  Ausgangspunkt  der  durch 
die  Klus  führenden  Prätigauerstraße.  Tardisbrücke  über  den  Rhein, 
Eingangspunkt  für  den  Automobilverkehr  nach  Graubünden.  Schö- 
nes Gebirgspanorama  gegen  Westen  (Graue  Hörner,  Gonzen,  Alvier, 
Teile  des  Säntis-Massivs),  Falknis-Fläscherberg  und  Vilan  gegen 
Norden. 

Gegenüber,  am  linken  Rheinufer,  das  Dorf  .Ma  stri  1  s  mit  hochgelegenem  Kirch- 
lein, am  Fuße  des  felsgekrönten  Pizalun  (1482  m). 
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Weinlese  in  der  «Herrschaft» 


Meerkämpcr,  Davos 


Zizers,  564  m,  1080  Einwohner.  Freundliches  Dorf  mit  altem 
und  neuem  Schloß  und  der  Ruine  Friedau.  Im  Schloß  das  St.  Jo- 
hannesstift, Erholungsheim  für  katholische  Priester. 

Paßübergang  über  den  Sturnaboden  nach  Valzeina,  3  Std. 

Chur,  Endstation  der  normalspurigen  Linie  der  S.  B.  B.,  siehe 
Abschnitt  2. 


2,  Chur  und  Umgebung. 

Chur^Passugg^Tsdiicrtschcn. 

Chur,  Bahnhof  594  m  (Hof  623  m),  15,600  Einwohner.  Haupt- 
stadt des  Kantons  Graubünden  und  Sitz  der  Kantonsbehörden. 
Kreispostdirektion,  Kreistelegraphendirektion  und  Kreiszolldirektion. 
Zollabfertigungsstelle  für  Reisegepäck  am  Bahnhofe. 

Zentralstation  für  das  Netz  der  Rhätischen  Bahn  (Rh.  B.)  und 
Ausgangspunkt  für  die  elektrische  Bahn  Chur-Arosa,  sowie  für  die 
Autopostkurse    nach    Churwalden- Lenzerheide -Tiefencastel- Ober- 
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Chur  gegen  den  Falknis 
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Feuerstein,  Schuls 


Bad  Passugg 


Feuerstein,  Sdiuls 


halbstein-Julier-St.  Moritz  und  nach  Passugg -Tschiertschen  (im 
Winter  Autopost  nur  bis  Lenzerheide,  Pferdepost  von  dort  bis 
Tiefencastel,  ab  Tiefencastel  bis  Bivio ;  Pferdepost  Chur-Passugg- 
Tschiertschen). 

Herrliche,  geschützte  Lage  an  der  Plessur,  unweit  des  Rheins, 
inmitten  eines  Kranzes  bewaldeter  Berge.  Durch  sein  mildes  Klima 
ist  Chur  besonders  geeignet  für  Frühjahrs-  und  Herbst-Aufenthalt 
und  als  Übergangsstation  zu  den  Kurorten  und  Sommerfrischen  des 
bündnerischen  Hochlandes.  Schattige,  gutgepflegte  Waldwege,  in 
einer  Ausdehnung  von  über  150  km,  reichen  bis  an  die  Stadt. 

Sehenswürdigkeiten  und  öffentliche  Gebäude:  Kathedrale  (St.  Luzius- 
Dom),  auf  dem  Hof  —  Bischöfliches  Schloß  —  Martinskirche  (prot.)  —  Rhätisches 
Museum  —  Kunstsammlung  und  \aturhistorische  Sammlungen  in  der  Villa  Planta  — 
Geburtshaus  der  Malerin  Angelika  Kaufmann  —  Fontanadenkmal  von  Rieh.  Kißling 
—  Vazerolerdenkmal  und  Regierungsgebäude  —  Stadtgarten  mit  Salis-Denkmal 
und  Soldaten-Denkmal  —  Obertor  —  Eidg.  Postgebäude  —  Verwaltungsgebäude 
der  Rhätischen  Bahn  —  Neue  Kantonalbank  —  Stadttheater. 

Spaziergänge  und  .Ausflüge.  Die  beliebtesten  Spaziergänge  in  der 
näheren  Umgebung  sind  mit  Farben  markiert.  Durch  seine  zentrale  Lage  bietet 
Chur  Gelegenheit  zu  zahlreichen  Ausflügen  nach  allen  Richtungen. 
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Bergtouren:  Calanda  (2808  m),  Klubhütte  des  S.  A.  C,  6— 7  Sfd.  —  Montalin 
(2266  m),  4  Stunden  —  Spontisköpfe  (1850  m),  3  Std.  —  Dreibündenstein  (2176  m), 
4  Stunden.  —  Churer  Joch,  siehe  Tschiertschen  und  Churwalden  —  Stätzerhorn, 
siehe  Parpan. 

Wintersport:  Eisbahn  (abends  elektrisch  beleuchtet)  —  Schiittelbahnen  auf 
der  Aroser-  und  Churvvaldnerstraße  —  Skihütte  auf  Brambrüesch  (ca.  1600m),  2'/2  Std. 

Neues  Schwimmbad  an  der  St.  Luzistraße. 

Offizielles  Verkehrsbureau  für  Graubünden  an  der  Unteren  Bahn- 
hofstraße. 

Chur-Passugg-Tschiertschen. 

Postroute  10,5  km  (von  Chur-Bahnhof  11  km).  —  Im  Sommer  Automobilpost  von 
Chur-Bahnhof,  Fahrzeit  1  Std. ;  im  Winter  Pferdepost  von  Chur-Hauptpost,  2^/4  Std. 

Die  Poststraße  nach  Tschiertschen  zweigt  beim  sog.  Araschger 
Rank  von  der  Hauptstraße  nach  Churwalden-Lenzerheide  (siehe 
Abschnitt  9)  ab  und  führt  hoch  über  der  Piessur  meist  durch  Wald 
über  Araschgen  nach  Kurhaus  Passugg.  Von  dort  führt  sie  im 
Walde  ansteigend  zum  romantischen  Steinbachtobel  und  weiter 
durch  offenes  Wiesengelände  und  ein  Lärchenwäldchen,  mit  schöner 
Aussicht  auf  die  Hochwangkette  und  den  Strelapaß,  über  Praden 
nach  Tschiertschen. 

Poststationen:  Araschgen,  775  m,  3,5  km;  Kurhaus  Passugg,  810  m,  4  km; 
Außer-Praden,  1160  m,  7,6  km;  Inner-Praden,  1160  m,  8,2  km;  Tschiertschen,  1351  m, 
10,5  km  von  Chur  (Hauptpost). 

Bad  Passugg,  829  m.  Kurhaus  mit  Dependance  in  schöner  Lage 
auf  einem  Plateau  zwischen  den  Tälern  der  Piessur  und  der  Rabiusa 
in  unmittelbarer  Nähe  des  Waldes.  Quellenpavillon  mit  Restaurant 
in  der  romantischen  Rabiusasdiludit,  V*  Stunde  vom  Kurhause.  — 
Mildes  Klima.  Sehr  geeignet  für  Frühlings-  und  Herbstkuren. 
Diät-  und  Terrainkuren. 

Quellen:  Starke  und  milde  Natronsäuerlinge,  1  Jodsäuerling  (Krophvasser), 
2  Eisensäuerlinge. 

Bade-Einrichtungen:  Stahl-  und  Kohlensäurebäder,  Hydro-  und  Elektro- 
therapie.    Lichtbehandlung.     Massage. 

Saison :  Mai  bis  Oktober. 

Fußweg  von  Chur  über  Sassal-Meiersboden,  50  Minuten. 

Fußweg  vom  Kurhaus  am  rechten  Rabiusaufer,  meist  durch  Wald,  nach  Chur- 
walden (siehe  .Abschnitt  9),  P/-iStd. 

Unterhalb  des  Kurhauses  an  der  Rabiusa  der  Weiler  A  raschgen  mit  mehreren 
Pensionen. 

Fußweg  von  .\raschgen  durch  die  Quellenschlucht  nach  dem  Hof  Grida,  mit 
Sommerwirtschaft,  ^/-i  Std. 

Praden,  1167  m,  120  Einwohner.  Sommerfrische  in  aussichts- 
reicher Lage.  Waldreiche  Umgebung.  Zum  Sommeraufenthalt  für 
Familien  geeignet. 

Fußwege  über  Runcalier  und  Fanüle  nach  Churwalden,  272  Std. ;  nach  Station 
Lüen-Castiel,  1  Std. 
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Sdiwimmsport 


Brandt,  Arosa 


Tschiertschen,  1349  m,  145  Einwohner.  Endpunkt  der  Postroute. 
Luftkurort  in  freundlicher,  freier  Lage  am  nördlichen  Abhänge  des 
Gürgaletsch,  zwischen  Chur-Passugg  und  Arosa.  Ausgedehnte 
Lärchenwälder,  schöne  Alpenflora.  Angenehme  Temperatur  auch 
in  der  Vor-  und  Nachsaison.  —  Saison:  Juni  bis  September. 

Fußwege  nach  Station  St.  Peter-Mol  in  i  s,  1 '/s  Std. ;  nach  Station  Lüen- 
Castiel,  50  Min. 

Bergtouren:  Aroser  Weißhorn  (2657  m),  3'/2Std. ;  Alpstein  (2306  m),  3  Std. ; 
Parpaner  Schwarzhorn  (2790  m),  4  Std. ;  Gürgaletsch  (2444  m),  3  Std. ;  ChurerJoch 
(2038  m),  2  Std. 

Bergpässe:  Über  die  *  Ochsenalp  (1941  m)  nach  Arosa,  3  Std. ;  *Carmenna- 
paß  (2377  m)  in  3  Std.  nach  Arosa;  über  die  *  Jochalp  (2023  m)  nach  Churwalden, 
272  Std.,  nachParpan  3Std.,  nach  der  Lenzerheide  4  Std. ;  *Urdensee-Urdenfürkli 
(2594  m),  nach  Parpan  5  Std.,  nach  Lenzerheide  6  Std.,  nach  Arosa  4ViStd. 
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Langwiescr  Viadukt 


Feuerstein,  Scfiuls 
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Kirdilein  von  Inner^Arosa 


Steiner,  St.  Moritz 


3,  Die  Chur- Arosabahn. 


Das  Scfianfigg. 

Das  Scfianfigg  ist  das  von  der  Plessur  in  tiefeingeschnittener 
Schlucht  durchströmte  Hochtal,  welches  sich  von  Arosa  bis  nach 
Chur  erstreckt.  Dasselbe  weist  großen  Reichtum  an  prächtigen 
Waldungen  und  blumenreichen  Wiesenmatten  auf.  Es  wird  im 
Norden  von  der  Hochwangkette,  im  Süden  vom  Churer  Joch, 
Gürgaletsch  und  Aroser  Weißhorn  eingefaßt.  Auf  beiden  Seiten 
des  Tales  durchziehen  tiefeingeschnittene  Seitenschluchten  das 
Gelände. 

Während  die  frühere  Poststraße  (30,7  km  bis  Arosa)  sich  hoch 
oben  am  rechten  Plessurufer  dahinzieht,  wo  auf  sonnigen  Terrassen 
die  meisten  Dörfer  des  Tales  liegen,  führt  die  landschaftlich  und 
technisch  hochinteressante,  26  km  lange  Linie  der  elektrischen 
Chur-Arosabahn  bis  Langwies  durch  die  romantische  Schlucht 
selbst.     Auf  dem  62  m  hohen,   nahezu  300  m  langen  Langwieser 
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Viadukt  überschreitet  sie  die  Plessur  und  steigt,  deren  Lauf  folgend, 
zum  Teil  in  künstlicher  Entwicklung,  südwärts  nach  dem  berühmten 
Kurort  Arosa  hinauf. 

Links  oben  am  Berge,  aber  abseits  der  Bahn,  liegt  an  der  Schanfiggerstraße  das 
Dorf  Malad ers,  1013  m,  420  Einwohner.  Postverbindung  mit  Chur,  4,4  km.  Aus- 
flugspunkt und  Sommerfrische. 

Die  Chur- Arosab ahn  nimmt  ihren  Ausgang  auf  dem  Bahnhof- 
platz in  Chur;  eine  zweite  Station  (Chur- Stadt)  befindet  sich  am 
Plessurquai. 

Stationen:  Chur-Stadt,  600m,  0,8km;  Haltestelle  Sassal  (nur  im  Sommer) 
620m,  2,2  km;  Lüen-Castiel,  941  m,  8,7  km;  St.  Peter-.Molinis,  1160  m,  13  km;  Peist, 
1247  m,  14,4  km;  Langwies,  1320  m,  17,9  km;  Litzirüti,  1455  m,  20,7  km;  .\rosa, 
1742  m,  26  km  von  Chur  (Bahnhof). 

Sassal,  620  m.  Haltestelle,  nur  vom  1.  Juni  bis  30.  September 
bedient.  Ehemaliger  Badekurort,  jetzt  nur  noch  Mineralwasser- 
Export  (erdige  Eisensäuerlinge). 

Fußwege  nach  Kurhaus  Passugg  (siehe  .Abschnitt  2),  25  Min. ;  zur  Schanfigger- 
straße und  nach  Maladers,  40  iVlin. 

LOen-Castiel. 

Das  Dörfchen  Lüen,  1004  m,  80  Einwohner,  liegt  unmittelbar 
oberhalb  der  Station  auf  schöner  Wiesenterrasse. 

Fahrstraße  über  Lüen  nach  Castiel,  1207  m,  120  Einwohner, 
2,1  km.  Malerisches  Dorf  an  der  Schanfiggerstraße.  Im  Castieler- 
tobel,  unweit  der  Plessur  eine  Natronsauerquelle,  als  Tafelwasser 
geschätzt. 

Westlich,  jenseits  des  Tobeis,  in  erhöhter  Lage,  liegt  Calfreisen,  1248  m, 
55  Einwohner,  mit  der  Ruine  Berneck. 

Bergtouren  von  Castiel:  Hochwang  (2535  m),  372  bis  4  Std. ;  iVlontalin  (2266  m) 
372  Std.,  über  Calfreisen. 

St.  Peter-Molinis. 

Das  Dorf  St.  Peter,  1252  m,  110  Einwohner,  liegt  oberhalb  der 
Station  an  der  Schanfiggerstraße.    Fahrstraße  1,2  km. 

Der  Hochwang  (siehe  Castiel)  wird  auch  von  hier  aus  in  4  Stunden  bestiegen. 
Westlich  von  St.  Peter,  oberhalb  der  Straße  das  Dörfchen  Pagig,  1314  m,  85  Einw. 

Bergpässe:  Über  den  Faninpaß  (2219m)  in  4 — 472Std.  nach  Furna;  über 
die  Arflinafurka  (2251  m)  in  4  — 4  72  Std.  nach  Bad  Fideris. 

Unterhalb  der  Bahnlinie,  an  der  Plessur,  liegt  Molinis,  1035  m, 
125  Einwohner,  am  Wege  von  der  Station  St.  Peter-Molinis  nach 
Tschiertschen  (2  Std.). 

28 


^ 

^^R^ 

"n^. 

^^^^^^^^H 

h^ma^U 

jy 

'^;^ 

1 

H^'^ 

-L^'i^&^ae^^B 

MW''  ^^V^" 

11 

H^^'' 

w'\'«mm'.«>m» 

Arosa 


Feuerstein,  Schuls 


Peist,  1350  m,  155  Einwohner.  An  der  Schanfiggerstraße.  Fahr- 
straße von  der  Station,  1247  m,  1  km. 

Bergtouren:  Kunkel  (2418  m),  272  Std.;  Mattlishorn  (2464  m),  3  Std. 
Bergpässe:  Faninpaß  und  Arflinafurka,  siehe  St.  Peter. 

Langwies,  1383  m,  350  Einwohner.  Luftkurort  in  hübscher  Lage 
an  der  Ausmündung  der  Alpenhochtäler  von  Fondei  und  Sapün. 
Schöne  Spaziergänge  und  lohnende  Exkursionen. 

Bergtouren:  Mattlishorn  (2464  m),  2'/2Std. ;  Kistenstein  (2477  m),  S'/sStd.; 
Weißfluh  (2848m),  5  Std.;  Schiahorn  (2713m),  S'/s  Std.;  Mädrigerfluh  (2668m), 
5  Std. 

Bergpässe:  Durannapaß  (2124  m),  in  4V2  Std.  nach  Fideris  oder  in  5  Std.  nach 
Küblis:  *Casannapaß  (2220  m),  in  5  Std.  nach  Klosters;  *Strelapaß  (2377  m),  in 
372  — 4  Std.  nach  Davos-Platz. 

Litzirüti,  1459  m.  An  der  Straße  von  Langwies  nach  Arosa. 
Endpunkt  der  Bobbahn  Arosa-Rüti. 

Arosa,  1766  m  (Postplatz),  2100  Einwohner.  Endpunkt  der  Chur 
Arosabahn.  Bedeutender  klimatischer  Jahreskurort  und  Winter- 
sportplatz im  obersten  Teil  des  Plessurtales,  mit  ca.  2000  Fremden- 
betten.  Das  Klima  ist  hochalpin  und  zeichnet  sich  durch  besonders 
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große  Sonnenscheindauer  und  nahezu  vollständigen  Windschutz 
aus,  weshalb  Arosa  als  Kurort  für  Lungenkranke  und  Erholungs- 
bedürftige sich  eines  besonderen  Rufes  erfreut.  Der  Kurort  dehnt 
sich  in  einer  Länge  von  ca.  2  km  auf  den  nach  Süden  exponierten 
Bergterrassen  aus,  wo  die  Hotels  und  Kuretablissements  zerstreut 
und  meist  abseits  von  der  Hauptstraße  in  einer  Höhe  von  1760 
bis  1856  m  über  Meer  liegen. 

Das  ursprüngliche  Dörfchen  Arosa  mit  seiner  malerischen  Kirche 
liegt  in  dem  das  Tal  nach  oben  abschließenden  Talkessel.  Den 
Kurort  umschließen  prachtvolle,  von  zahlreichen  Spazierwegen 
durchzogene  Tannenwaldungen. 

Zwei  Seen  bieten  Gelegenheit  zu  Kahnfahrt  und  Angelfischerei. 
Badeanstalt  im  Untersee. 

Wintersport :  Arosa  zählt  zu  den  führenden  Wintersportplätzen 
Graubündens.  —  Erstklassige  Sporteinrichtungen.  Internationale 
Pferderennen  auf  dem  Obersee.  Bobbahn  Arosa-Rüti,  3,2  km. 
Großes  Skitourengebiet. 

Skihütten  am  Brüggerhorn,  2350  m;  am  Hörnli,  2520  m;  auf  der  Alp  Ramoz, 
2270  m. 

Bergtouren:  Weißhorn  (2657  m),  272  — 3Std. ;  .Aroser  Rothorn  (2985  m),  5  Std. ; 
Erzhorn  (2922  m),  5  '/2  Std.;  Sandhubel  (2768  m),  4  Std.;  Valbellahorn  (2769  m).  5  Std.; 
Furkahorn  (2728  m),  31/2  Std. ;  Thiejerfluh  (2785  m),  4'/2St. 

Bergpässe:  Über  Maran  und  die  *Ochsenalp  (1941  m)  nach  Tschiertschen 
(fahrbarer  Weg),  S'/sStd.,  von  hier  Poststraße  nach  Chur,  10,5  km;  *Carmenna- 
paß  (2377  m),  in  372  Std.  nach  Tschiertschen  ;  *Urdenfürkli  (2594  m),  in  4  Std.  nach 
Parpan  oder  in  5  Std.  nach  der  Lenzerheide;  Über  Gredigs  Älpli  (Paßhöhe  2622  m) 
nach  der  Lenzerheide,  5  Std. ;  *Furcletta  (2577  m),  in  6  Std.  nach  Alvaneu;  *Altein- 
Furka  (2506  m)  in  5  Std.  nach  Wiesen;  *  Maienfelder  Furka  (2445  m),  in  5  Std. 
nach  Davos. 

Arosa-Maran,  1866  m,  72  Std.  oberhalb  Arosa,  am  Wege  über  die  Ochsenalp, 
als  Sommerfrische  und  Winteraufenthalt,  sowie  als  Ausflugspunkt  besucht. 
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4.  Rhätisdic  Bahn  Cfiur-Landquart- 
Davos-Filisur. 

Prätigau  —  Landsdiaft  Davos  —  Landwasscr. 

Die  Züge  der  Rh.  B.  (elektr.  Meterspurbahn)  führen  von  Chur  bis  Davos,  zum 
Teil  mit  direktem  Anschluß  nach  Filisur  und  dem  Engadin.  Zwischen  Landquart 
und  Davos  resp.  Filisur  verkehren  Schnellzüge  im  Anschluß  an  die  Züge  der  S.  B.B. 
von  und  nach  Zürich  und  Buchs-Rorschach-St.  Gallen. 

A.  Chur=Landquart. 

Die  Bahn  durchfährt  das  bergeingefaßte  Rheintal,  parallel  mit 
der  normalspurigen  Linie  der  S.  B.  B.  (siehe  Abschnitt  1),  rechts  die 
Hochwangkette  mit  der  felsigen  Montalingruppe  und  den  dreigipfe- 
ligen  Sayser  Köpfen ,  links  das  Calandamassiv  (Haldensteiner  Ca- 
landa  2808  m),  der  Kaminspitz  und  der  Pizalun  mit  burgartigem 
Felsgipfel.  Im  Vorblick  der  Falknis,  der  Vilan  und  die  Scesaplana; 
bei  Landquart  Ausblick  auf  die  Ausläufer  der  Grauen  Hörner,  der 
Kurfirsten  und  der  Säntiskette. 

Chur- Landquart,  14  km.  —  Stationen:  Haldenstein,  .566  m,  2,7  km;  Trimmis 
545  m,  6,5  km;  Untervaz,  540  m,  7,9  km;  Zizers,  534  m,  9,7  km;  Igis,  526  m, 
11,5  km;  Landquart,  527  m,  14  km  von  Chur. 

Chur  (siehe  Abschnitt  2). 

Haldenstein,  570  m,  470  Einwohner.  Malerische  Lage  am  linken 
Rheinufer,  am  Fuße  des  Calanda,  mit  Schloß  und  den  Ruinen 
Haldenstein  und  Lichtenstein. 

Fußwege  nach  Felsberg  2  Std.  und  nach  Unter\'az  über  das  „Scalaripp"  2'/4  Std. 

Bergtour:  Haldensteiner  Calanda,  2808  m,  6Stunden,  mit  Klubhüte  des  S.  A.C., 
2130  m  (Sonntags  während  des  Sommers  bewirtschaftet).  —  Von  der  Calandahütte  aus: 
Über  die  Felsberger  und  Taminser  Alpen  nach  Kunkels  und  Re  ichenau,  3'/2  Std. 
Über  die  Haldensteiner  und  Vazer  oder  Mastrilser  Alpen  nach  Untervaz  272  Std. 

Trimmis,  648  m,  660  Einwohner.  Freundliche  Lage  am  Berge, 
20  Minuten  von  der  Station.  Ruinen  Ruchenberg  (1068  m,  am 
Eingange  zum  Scaläratobel)  und  Aspermont  (768  m). 

Fußwege  durch  den  Füistenwald  nach  Chur,  l'/a  Std.  und  nach  der  Eidgen. 
Samenkontrollstation  Fürstenalp  (1762  m),  am  Nordfuße  des  Hochwang,  3  Std. 

Bergtouren:  Ciprianspitz,  1778  m,  '/^  Std.  von  Slams.  —  Montalin,  2266  m, 
über  Fürstenalp,  4  Std. 

Paßübergang  über  das  Dörfchen  Says  (1110  m,  140  Einwohner)  und  *  Status 
(1651  m)  nach  Valzeina,  4  Std.  und  nach  Scära-Furna  (siehe  dort). 
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Sdiloß  Bothmar  in  Malans 


Mecrkämper,  Davos 
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Beim  Viehhandel 


Rudolf,  Wolfgang 


Untervaz,  570  m,  990  Einwohner.  Am  Fuße  des  Cahmda,  hinter 
Obstbäumen  verstecl<t.     Ruinen  Rappenstein  und  Neuburg. 

Fußwege  nach  Mastrils  (siehe  Abschnitt  1),  2  Std.,  nacli  Haldenstein  (siehe  dort). 
Bergtour:  Pizalun,  1482  m,  3  Std. 

Zizers  (siehe  Abschnitt  1). 

Igis,  567  m,  800  Einwohner.  Am  Fuße  der  Mittagplatte  (1420  m). 
Ruine  Falkenstein  (912  m).  Schloß  Marschlins,  jüngst  restauriert, 
10  Min.  Bedeutende  Papierfabrik  in  Landquart-Fabriken,  nächst  dem 
Bahnhof;  etwas  weiter  gegen  Landquart  die  kantonale  Landwirt- 
schaftliche Schule  „Plantahof". 

Paßübergang  über  den  Tritt  nach  Valzeina,  l'/s  Std. 

Landquart  (siehe  Abschnitt  1). 

B.  Landquart-KIostcrs. 

Von  Landquart  wendet  sich  die  Bahn  nach  Osten  und  führt  über 
Malans  durch  den  von  der  Landquart  durchströmten,  von  hohen 
Felswänden  eingefaßten  Engpaß  der  „Klus";  links  unter  überhän- 
genden Felsen  die  Ruine  Fragstein,  rechts  Gedenktafel  an  das  ver- 
heerende Hochwasser  des  Jahres  1910. 
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Das  Prätigau, 

Jenseits  der  Schlucht  beginnt  das  Prätigau,  ein  fruchtbares, 
wald-  und  wiesenreiches  Tal,  das  sich  bis  zu  den  Gletschern  der 
Silvrettagruppe  ausdehnt.  Das  Tal  wird  in  seiner  ganzen  Länge 
von  der  schäumenden  Landquart  durchflössen  und  von  den  Berg- 
ketten des  Rhätikon  im  Norden  und  der  Hodiwang-Gruppe  im 
Süden  umrahmt.  Seine  Kurorte  liegen  teils  im  Tale  selbst,  teils 
auf  den  Höhen  der  Seitentäler,  welche  auf  beiden  Seiten  des  Tales 
abzweigen. 

Die  Bahn  folgt  dem  rechten  Ufer  der  Landquart  bis  kurz  vor 
dem  Tunnel  und  dem  Engpaß  im  Fuchsenwinkel  und  tritt  dann 
auf  das  linke  Ufer.  Nach  Station  Fideris  wird  die  m.alerische 
Wald-  und  Felsenschlucht  am  „Stein"  passiert,  und  vor  Küblis  die 
Landquart  nochmals  überschritten.  Von  hier  an  hält  sich  die  Bahn 
wieder  stets  auf  der  rechten  Talseite  und  hat  in  starker  Steigung 
bis  Klosters-Platz  eine  Höhendifferenz  von  400  Metern  zu  über- 
winden. Diese  Strecke  bietet  malerische  Aus-  und  Rückblicke  auf 
das  Tal  und  die  es  einschließenden  Berge. 

Landquart-Klosters,  32,6  km.  —  Stationen:  Malans,  539m,  2,1  km;  Seewis- 
Valzeina,  596  m,  6,7  km;  Orüsch,  633  m,  7,9  km;  Schiers,  657  m,  11,5  km;  Furna, 
719  m,  15,4  km;  Jenaz,  726  m,  16,8  km;  Fideris,  747  m,  18,2  km;  Küblis,  813  m, 
21,4  km;  Saas,  938  m,  24,6  km;  Serneus-Mezzaselva,  1032  m,  27,7  km;  Klosters- 
Dörfli,  30,7  km;  Klosters-Platz,  1194  m,  32,6  km  von  Landquart.  (46,6  km  von 
Chur.) 

Landquart  (siehe  Abschnitt  1). 

Malans,  568  m,  1110  Einwohner.  Schöne  Lage  am  Fuße  des 
Vilan  (2380  m).  Schloß  Bothmar,  Wohnsitz  des  Bündner  Dichters 
J.  G.  von  Salis-Seewis  (1762 — 1834).  Ruinen  Wyneck  und  Klingen- 
horn.  Bedeutender  Weinbau.  —  Fahrstraße  nach  Jenins  (siehe  Ab- 
schnitt 1),  40  Min. 

Fußweg  über  den  Fadärastein,  1167  m,  prächtiger  Aussichtspunkt,  nach 
Fadära,  2  Std.  und  Seewis,  2^/4  Std. 

Am  Eingange  zur  „Klus"  die  ehemalige  Haltestelle,  jetzt  Dienststation  Felsen- 
bach ,  575  m. 

Seewis- Valzeina  596  m,  erste  Station  im  Prätigau  jenseits  der 
Klus,  beim  Weiler  Pardisla. 

Das  Dorf  Seewis  im  Prätigau,  960  m,  900  Einwohner,  liegt  auf 
der  rechten  Talseite.     Poststraße  vom   Bahnhof,  3,6  km.     Post   in 
1  Std.,  abwärts  ^4  Std. 
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Seewis  im  Prätigau 


Meerkämper,  Davos 


Luftkurort  auf  aussichtsreichem  Hochplateau  am  Fuße  des  Vilan. 
Geschützte  Lage,  mildes  Klima ;  auch  für  Frühjahrs-  und  Herbst- 
kuren geeignet.  Zahlreiche  Spazierwege  in  waldreicher  Umgebung. 
Saison  Mai  bis  September. 

Bergtouren:  Vilan,  2380  m,  4  Std.  —  Scesaplana,  2969  m,  6 — 7  Std.,  über 
Scesaplanahaus  S.  A.  C.  (im  Sommer  Wirtschaft),  1950  m,  4  Std.  von  Seewis. 

Paßübergänge:  Ueber  die  *  Kleine  Furka,  2238  m,  oder  die  Große  Furka, 
2367  m  ins  Gamperdontal  und  nach  Nenzing,  10 — 12  Std.  —  Ueber  das  *Cavenjoch, 
2242  m,  zur  Douglashütte  am  Lünersee,  1969  m,  7  Std.  und  nach  Bludenz  oder 
Schruns.  —  Über  Scesaplanahaus  der  Rhätikonkette  entlang  über  die  Garschina- 
furka,  2227  m,  nach  St.  .Antonien,  8^9  Std. 

Fahrweg  nach  Fadära,  1060  m,  ^/i  Std.  Luftkurort  in  idyllischer  Lage,  '/a  Std. 
vom  .\ussichtspunkte  „Fadärastein".   Fußweg  von  dort  nach  Malans,  l'/s  Std. 

Bergtour:  Vilan,  2380  m,  372  Std. 

In  einem  linksufrigen  Nebental  liegt  der  Luftkurort  Valzeina 
(Kirche  1119  m,  Kurhaus  1261  m),  160  Einwohner.  Poststraße  vom 
Bahnhof  5,2  km,  Post  in  17-.  Std.,  abwärts  1  Std.  Waldreiche  Um- 
gebung, herrliche  Aussicht.  —  Günstiges  Terrain  für  den  Ski-  und 
Schlittelsport. 
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Bergtouren:  Cyprianspitz,  1778  m,  2  Std.  —  Scamerspitz,  2016  m,  3  Std. 
Wannenspitz,  1972  m,  3  Std.  —  Rothorn,  2358  m,  4'/2  Std.  —  Hochwang,  2535  m,  6  Std. 

Paßübergänge:  Über  das  Bergwirtshaus  Scära  (auch  Betten),  1720  m, 
V/-2  Std.,  nach  Dorf  und  Station  Furna  (siehe  unten),  im  ganzen  4  Std.  —  Nach 
Trimmis  über  *  Stams  und  nach  Igis  über  den  Tritt,  siehe  unter  A  (Chur-Landquart); 
nach  Zizers  über  den  Sturnaboden,  siehe  Abschnitt  1. 

Grüsch,  641  m,  710  Einwohner.  Am  Ausfluß  des  Taschinesbaches. 
Ruine  Solavers.     Bedeutender  Holzhandel. 

Fahrstraße  nach  dem  hochgelegenen  Dorfe  Fanas,  907  m,  2.50  Einwohner, 
1  Std. —  Fahrweg  nach  Überlandquart,  1  km,  von  dort  Fußweg  nach  Scära  (siehe 
Valzeina)  und  Fahrstraße  nach  Dorf  und  Station  Furna,  5 — 6  Std. 

Schiers,  660  m,  1885  Einwohner.  Freundliches  Dorf  mit  evan- 
gelischer Erziehungsanstalt  und  Lehrerseminar. 

Postverbindung  über  Lunden,  Buchen,  Putz  nach  Pany,  11,2  km,  mit  .Anschluß 
nach  St.  Antonien  (siehe  Seite  37). 

Bergtour:  Kreuz,  2200  m,  5  Std. 

Bergpässe:  Schweizertor  2151  m  oder  Drusentor,  2350  m  über  die  Lindauer 
Hütte  D.-Oe.  A.V.  (1764  m)  nach  Schruns,  je  8—9  Std.  —  *  Cavelljoch,  2242  m, 
zur  Douglashütte  am  Lünersee,  6'/a  Std.  und  nach  Bludenz  oder  Schruns.  —  Über 
Fajauna-Stelserberg  nach  St.  Antonien,   5—6  Std. 

Saumweg  nach  Seh  uders ,  1254  m,  2  Std.  von  Schiers.  Sommerfrische  in  idyl- 
lischer Lage  an  sonnigem  Bergeshang,  mit  großartigem  Gebirgspanorama. 

Bergtouren:  Gyrenspitz,  2397  m,  3  Std.  —  Scesaplana,  2969  m,  6'/2  Std. 

Bergpässe:  Schweizertor,  Drusentor  und  Cavelljoch  (siehe  Schiers). 

Furna,  1361  m,  190  Einwohner.  Fahrstraße  vom  Bahnhofe  5,4  km. 
Das  schön  gelegene  Dorf  liegt  hoch  am  Berge  auf  der  linken  Tal- 
seite. 

Bergtour:  Hochwang,  2535  m,  o'/i  Std. 

Paßübergang:  Über  Scära,  1720  m  nach  Valzeina,  4  Std.,  von  dort  über 
Stams  nach  Trimmis  (siehe  Valzeina).  —  Über  den  Faninpaß,  2219  m  nach  Peist 
oder  St.  Peter,  je  4'/.!  Std. 

Jenaz,  755  m,  800  Einwohner.  Freundliche  Lage  inmitten  von 
Obstbäumen.  —  Nach  Bad  Fideris  durch  schönen  Wald  in  ^4  Std. 

Fideris,  Dorf  903  m,  Bad  1091  m,  410  Einwohner.  Post  vom 
Bahnhofe  nach  Fideris-Dorf,  1,5  km,  V^  Std.  und  Fideris-Bad  3,9  km, 
174  Std. 

Das  Dorf  Fideris  liegt  freundlich  auf  einem  Wiesenplateau,  ober- 
halb desselben  gegen  das  Bad  hin  mehrere  Pensionen.  7^  Std.  vom 
Dorfe  befinden  sich  in  waldreicher  Umgebung  die  ausgedehnten 
Gebäude  der  Kuranstalt  Bad  Fideris  mit  5  Quellen,  davon  2  starke 
eisenhaltige  Natronsäuerlinge.  Mineralbäder,  Moorbäder,  Kohlen- 
säurebäder.—  Saison:  1.  Juni  bis  Mitte  September. 
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Dem  Dorf  gegenüber  hoch  über  dem  jenseitigen  Ufer  der  Landquart  beim  Dörf- 
chen Putz  (siehe  unter  Schiers)  die  Ruine  Castels  (1065  m);  am  linl^en  Ufer  jenseits 
des  Arieschbaches  bei  der  gleichnamigen  Häusergruppe  die  Ruine  Strahlegg. 

Fußweg  über  Strahlegg  oder  durch  den  Wald  direkt  nach  Dalvazza-Küblis,  1  Std. 

Bergtouren:  Girenspitz,  2187  m,  3  Std.  —  Kistenstein,  2478m,  4  Std.  —  Mattlis- 
horn,  2465  m,  5  Std. 

Paß  Übergang  über  die  Arflinafurka,  2251  m,  nach  St.  Peter,  5'/2  Std. 

Küblis,  818  m,  800  Einwohner.  Hauptort  des  mittleren  Prätigaus, 
am  Eingange  des  St.  Antöniertales.  Elektrizitätszentrale  der  Bündner 
Kraftweriie;  Stauweiher  auf  Plevigin,  1194  m. 

Fahrstraße  nach  dem  hochgelegenen  Dörfchen  Conters  im  Prätigau,  1088  m, 
190  Einwohner,  2,4  km. 

Paßübergang  von  Conters  über  den  Durannapaß,  2124  m,  nach  Langwies  5  Std. 


Das  St.  Antöniertal. 

Poststraße  von  Küblis  überLuzein,  Pany  nach  St.  Antönien-Castels,  11,3  km,  3  Std. 

Die  Straße  steigt  am  rechten  Ufer  des  Schanielabachs  in  großen 
Kehren  über  das  freundliche  Dörfchen  Luzein,  958  m,  300  Einwohner, 
nach  dem  sonnigen,  aussichtsreichen  Lufticurort  und  Wintersportplatz 
Pany,   1246  m,   250  Einwohner,  4,8  km  von   der  Station   Küblis. 

Bergtour:  Kreuz,  2200  m,  2  Std. 
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Von  Pany  führt  die  Straße  hoch  über  der  Schanielaschlucht  nach 
der  Häusergruppe  Gadenstütt  (1282  m)  und  von  dort  längs  des  Baches 
über  Ascharina  nach  dein  vielbesuchten  Luftkurort  und  Touristenplatz 
St,  Antonien,  1419  m,  340  Einwohner,  bestehend  aus  den  drei 
Gemeindeteilen  Ascharina,  Castels  und  Rüti. 

Das  Zentrum  des  Kurortes  ist  der  Dorfteil  St.  Antönien-Platz 
(zu  Castels  gehörig),  mit  Kirche  und  Schulhaus  für  das  ganze  Tal. 
St.  Antonien  hat  eine  windgeschützte,  staubfreie  Lage  und  ein 
mildes  Klima.     Saison :  Mitte  Juni  bis  Ende  September. 

Das  Tal  zieht  sich  nordwärts  hinaus  bis  nach  Partnun,  1772  m, 
l'/z  Std.  von  St.  Antönien-Platz  und  zum  Partnunersee  (1874  m) 
am  Fuße  der  Scheienfluh  mit  dem  vorspringenden  Scheienzahn 
und  der  Sulzfluh  mit  interessanten  Höhlen.  Ein  landschaftliches 
Hochgebirgsidyll  bietet  das  Gafiental  mit  dem  „Naturpark"  und 
dem  Schlangenstein,  vor  der  Häusergruppe  von  Gafien  1742  m, 
ly*  Std.  von  St.  Antönien-Platz. 

Wintersport:  Günstiges  Terrain  für  den  Skisport  und  Gelegen- 
heit zu  lohnenden  Skitouren. 

Bergtouren:  Sulzfhih,  2820  m,  4V2  Std.  —  Scheienfluh,  2630  m,  4'/!  Std. 
Drusenfluh  (Kletterpartie),  2829  m,  7  Std.  —  Madrisahorn,  2830  m,  5  Std.  —  Kreuz, 
2200  m,  272  Std. 
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Bergpässe:  *  St.  Antönierjoch,  2375  m,  nach  Gargellen  (Montafon),  4  Std. — 
*  Grubenpaß,  2235  m,  über  die  Tilisunahütte  D.-Oe.  A.V.  (2211  m)  nach  Schruns, 
7  Std.  —  Piasseggenpaß,  2345  m,  nach  Schruns,  6'/2  Std.  —  Über  die  Garschina- 
furka,  2227  m  und  südlich  der  Rhätikonkette  nach  dem  Scesaplanahaus  S.  A.  C., 
siehe  Seewis  im  Prätigau. 

Saas,  994  m,  530  Einwohner.  Als  Sommerfrische  besucht.  Am 
Fuße  des  Saaser  Calanda,  2560  m.  Aquasanadenl<mal  zur  Erinne- 
rung an  die  Prätigauer  Befreiungskämpfe  (1622). 

Serneus-Mezzaselva,  1032  m.  Die  Station  liegt  am  nördlichen 
Berghange  bei  der  Häusergruppe  Mezzaselva. 

Jenseits  der  Landquart,  auf  schönem  offenem  Wiesenplateau  liegt 
das  Dorf  Serncus,  993  m,  zur  Gemeinde  Klosters  gehörig,  und 
unweit  davon,  20  Minuten  von  der  Station,  das  Schwefelbad 
Bad  Scrneus,  983  m.  Ruhige  geschützte  Lage  an  der  Landquart. 
Große  Tannen-  und  Buchenwaldungen.   Saison:  Juni  bis  September. 

Fußweg  von  Bad  Serneus  nach  Klosters-Platz,  1  Std. 

Klosters-Dörfli,  1125  m.  Luftkurort  in  freundlicher  Lage  am 
Fuße  des  Madrisahorns,  20  Min.  von  Klosters-Platz. 

Paßübergang:    *  Schlappinerjoch,   2200  m,   5  Std.  bis  Gargellen  (Montafon). 
Bergtouren  und  weitere  Bergpässe,  siehe  Klosters-Platz. 

Klosters-Platz,  1209  m,  2135  Einwohner  (mit  Klosters-Dörfli  und 
Serneus).  Beliebter  Luftkurort  und  Touristenstation.  Übergangs- 
station nach  dem  Engadin.  Windgeschützte,  staubfreie  Lage,  mildes 
Klima,  prachtvolle  Waldungen  mit  ausgedehnten  Spazierwegen. 
Hübsche  Spaziergänge  nach  den  Weilern  Selfranga,  Aeuja  und 
Monbiel.  Stauweiher  und  Elektrizitätswerk  der  Bündner  Kraftwerke. 
Bester  Ausgangspunkt  für  Hochtouren  in  der  Silvrettagruppe. 

Wintersport:  Besuchter  Wintersportplatz,  gut  eingerichtet  für 
sämtliche  Wintersporte.  6km  lange  Bobsleighbahn  Wolfgang-Klosters. 
Gute  Skifelder  in  unmittelbarer  Umgebung.     Eisrinks. 

Bergtouren:  Canardhorn  (2611  m),  S'/a  Std.  —  Casanna,  siehe  Wolfgang-Davos. 
Sivrettahaus  S.  A.  C.  (2342  m),  5  Std.  Sommer-Wirtschaft.  Vom  Silvrettahaus  aus : 
Silvretta-Gletscher  1  Std.  —  Silvrettahorn  (3248  m),  S'/^— 4  Std.  —  Signalhorn  (3212  m), 
3Vj^I  Std.  —  Piz  Buin  (3316  m),  Vji  Std.  —  Groß-Seehorn  (2123  m),  4'/2  Std. 
Groß-Litzner  (3111  m),  5  Std.  —  Vereina-Klubhütte  (1968  m),  4  Std.  Sommer-Wirt- 
schaft. Von  der  Vereinahütte  aus :  Pischahorn  (2982  m),  3 — S'/s  Std.  —  Ungeheuer- 
hörner  (2995  m),  4  Std.  —  Plattenhörner  (3221  m  und  3205  m),  5  Std.  —  Verstankla- 
horn  (3301  m),  7'/»  Std.  —  Piz  Linard  (3414  m),  6  Std. 

Bergpässe:  Schlappinerjoch,  siehe  Klosters-Dörfli. 

Vom  Silvrettahaus  aus :  Silvrettapaß,  3013  m,  nach  Guarda,  5 — 6  Std.  —  Über 
die  Fuorcla  del  Confin,  3058  m  und  a)  über  die  Wiesbadenerhütte  D.  Oe.  A.V. 
2480  m,  S'/i  Std.,  nach  dem  Madienerhaus  D.  Oe.  A.V.  1986  m,  272  Std.  und  ent- 
weder nach  Partennen   im  Montafon   oder   nach  Galtür  im  Paznaun,   je  3  Std. ; 
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b)  über   die  Jamtalerhütte   D.  Oe.  A.V.,    2163  m,    7'/.<  Std.    nach  Galtür.   3  Std.  ; 

c)  über  den  Fermuntpaß,  2802  m,  durch  Val  Tuoi  nach  Guarda,  7  bis  8  Std.  — 
Von  der  Vereinahütte  aus:  *Vereinapaß,  2651  m,  nach  Süs  oder  Lavin,  5  Std. 
Vernelapaß,  2753  m,  nach  Lavin,  6  Std.  —  Fleßpaß,  2452  m,  nach  Süs,  4'/2  Std. 
*  Jöri-Fleßpaß,  2567  m,  nach  Süs,  5  Std.  —  *  Jöri-Flüelapaß,  2730  m,  nach  Daves, 
5  Std. 

C.  Klosters-Davos. 

Klosters  ist  Kopfstation  mit  Lokomotiv- Umspann.  Die  Linie 
nach  Davos  führt  nach  Überschreitung  der  Landquart  gegen 
Westen  ansteigend  auf  der  südlichen  Talseite  meist  durch  Wald 
bis  zum  Cavadürli-Kehrtunnel,  wo  sie  nach  Osten  umbiegt;  die 
Steigung  von  45  "/«o  ist  die  stärkste  auf  dem  ganzen  Netz  der 
Rhätischen  Bahn.  Die  Fahrt  setzt  sich  dann  in  südlicher  Richtung 
fort;  auf  der  ganzen  Strecke  bieten  sich  prächtige,  wechselnde 
Ausblicke  auf  das  Prätigau  und  auf  die  Silvrettagruppe.  Nach  einer 
neuen  Kehre  wird  die  Station  Laret  erreicht,  von  wo  aus  bis  zum 
Kulminationspunkt  der  Linie  bei  Wolfgang  (1633  m)  noch  eine 
Höhendifferenz  von  über  100  m  zu  überwinden  ist.  Von  hier  senkt 
sich  die  Bahn  durch  den  Höhwald,  an  den  Gebäuden  der  „Deutschen 
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Heilstätte"  vorbei  zum  Davoser  See,  welcher  als  Staubecken  für 
die  elektrische  Zentrale  der  „Bündner  Kraftwerke"  in  Klosters  dient. 
Dem  Ostufer  des  Sees  entlang  führt  sie  fast  eben,  mit  schönem 
Blick  auf  das  sich  hier  öffnende  Landwassertal  mit  dem  Piz  Michel 
und  dem  Tinzenhorn  als  Abschluß,  nach  Davos-Dorf  und  Davos-Platz. 

Klosters— Davos-Platz.  17,3  km.  ^Stationen:  Laret,  1525  m,  8,2  km ;  Wolf- 
gang, 1633  m,  10,9  km  ;  Davos-Dorf,  1563  m,  14,7  km  ;  Davos-Platz,  17,3  km  von 
Klosters  (63,9  km  von  Chur). 

Die  Landschaft  Davos. 

Der  Name  Davos  ist  weltberühmt  durch  seine  Kuranstalten  für 
Lungenkranke,  welche  hier  in  der  reinen,  nebelfreien  Luft,  in  be- 
sonders windgeschützter  Lage,  Heilung  suchen.  Im  Winter  herrscht 
meist  Windstille  bei  starker  Sonnenstrahlung, .  weshalb  man  auch 
bei  mehreren   Graden  unter  Null  im  Freien  sitzen  kann. 

Das  Hochtal  von  Davos  liegt  in  herrlicher  alpiner  Szenerie  zwi- 
schen hohen  Bergen  eingebettet;  inmitten  desselben  schimmert  der 
Davoser  See,  dessen  Ausfluß  das  in  die  Albula  sich  ergießende 
Landwasser   bildet.     Besonders   imposant   ist   das  Landschaftsbild 
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im  Winter.  Zur  Landschaft  Davos,  welche  gegen  10,000  Einwohner 
zählt,  gehören  außer  den  Hauptorten  Davos-Platz  und  Davos-Dorf 
die  Ortschaften  Laret,  Wolfgang,  Dischma,  Frauenkirch,  Clavadel, 
Sertig,  Glaris  und  Monstein,  von  denen  einzelne  ebenfalls  Kur- 
anstalten zur  Aufnahme  von  Lungenkranken  besitzen.  In  der  Haupt- 
sache werden  die  letztgenannten  Orte  jedoch  von  Sommerfrischlern, 
Touristen  und  Sportsleuten  besucht,  für  die  auch  in  Davos-Platz 
und  Davos-Dorf  eine  Anzahl  Hotels  reserviert  sind. 

Wintersport:  Davos  ist  auch  ein  hervorragender  Wintersport- 
platz. Seine  Eisbahn,  auf  der  alljährlich  die  großen  internationalen 
Eiswettlaufen  stattfinden,  hat  einen  Flächeninhalt  von  29,500  m-. 
Auf  der  Landstraße  nach  Klosters,  auf  der  Schatzalpstraße  und 
auf  einem  besonderen  Bob-Run  finden  Wettschlitteln  statt,  auch 
ist  das  Terrain  sehr  günstig  für  den  Skisport.  Insbesondere  bietet 
das  Skigelände  von  Parsenn  (siehe  Wolfgang)  mit  seiner  gut- 
eingerichteten Skihütte  ein  beliebtes  Ausflugsgebiet. 

Laret,  1529  m,  am  kleinen  Schwarzsee,  in  idyllischer  Umgebung. 
Ausgangspunkt  der  Bob-Bahn  nach  Klosters. 

Wolfgang,  1633  m.  Höchster  Punkt  der  Bahnlinie.  Rechts  von 
der  Bahn,  unterhalb  der  Station,  die  Deutsche  Heilstätte  mit  schönen 
Parkanlagen. 

Ausgangspunkt  fürdieParsenn-Furka,  2436  m,  2 '/s  Std.  Unterhalb  derselben 
auf  weitem  Wiesenplateau  die  Skihütte  Parsenn,  2205  m,  2  Std.  (Mitte  Dezem- 
ber bis  März  Wirtschaft.)  Vielbesuchtes  Skigebiet.  Abfahrten  über  die  Parsenn- 
Furka  ins  Prätigau. 

Bergtouren  von  der  Parsenn-Hütte  aus:  Casanna,  2561  m,  1'/»  Std.  —  Schwarz- 
horn,  2672  m,  l'/a  Std.  —  Weißfluh,  2848  m  über  Parsenn-Furka,  2  Std. 

Paßübergang:  Über  die  Parsenn-Furka  zum  *Casannapaß,  2220  m  und  von 
diesem  entweder  über  den  Durannapaß,  2124  m,  nach  Conters  im  Prätigau-Küblis, 
oder  durch  das  Fondeital  nach  Langwies,  je  6  Std. 

Davos-Dorf,  1574  m.  Am  Fuße  des  Schiahorns,  nächst  dem 
Davoser  See  und  am  Eingange  ins  Flüelatal.  Zahlreiche  Hotels, 
Pensionen  und  Sanatorien.  Tramverbindung  mit  Davos-Platz. 
Davos-Dorf  und  Davos-Platz  sind  unmittelbar  aneinandergebaut, 
die  Grenze  bilden  der  Schiabach  und  der  Dischmabach. 

Bergtouren:  Weißfluh,  2848  m,  472— 5  Std.  —  Pischahorn,  2982  m,  5  Std. 
Flüela-Schwarzhorn,  3150m,  vom  Flüela-Hospiz  (2388m,  13,3  km  von  Davos- 
Dorf),  in  2'/-'  Std.  —  Flüela-Weißhorn,  3088  m,  vom  Hospiz  3  Std. 

Bergpässe:  Flüelapaß,  2388m,  Fahrstraße  nach  Süs  (L'nter-Engadin),  26,4  km. 
*Jöri-Flüelapaß,  2730  m,  nach  Klosters,  6  Std.  —    Scalettapaß,  siehe  Davos-Platz. 
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Davos-Platz,  1559  m.  Evangelische,  katholische  und  englische 
Kirchen.  Alpines  Pädagogium  „Fridericianum"  (Elementarschule, 
Gymnasium  und  Realschule).  —  Kurkapelle  und  Theater.  Rathaus 
mit  Renaissancesaai,  gemalten  Wappenscheiben  und  alten  Waffen. 
Davos-Platz  macht  mit  seinen  schönen  Straßen,  seinen  großen 
Hotelbauten  und  zahlreichen  Läden  einen  städtischen   Eindruck. 

Prachtvolle  ausgedehnte  Waldspaziergänge.  —  Drahtseilbahn 
auf  die  Schatzalp,  1864  m,  in  10  Min.  Hervorragender  Aus- 
sichtspunkt mit  Restaurant.    Oroßes  Sanatorium. 

Bergtouren:  Schiahorn,  2713  m,  3--3'/2  Std.  —  Jacobshorn,  2593  m,  3  Std. 
Weitere  Bergtouren  siehe  unter  Davos-Dorf,  Sertig-Dörfli  und  Glaris. 

Bergpässe:  *Strelapaß,  2377  m,  nach  Langwies,  3'/5  bis  4  Std. —  Flüelapaß, 
siehe  Davos-Dorf.  —  *  Scaletta,  261 1  m,  durch  das  D  i  s  c  h  m  a  t  a  1  (Bergliaus  Dürren- 
boden, 2011  m,  3  Std.  von  Davos-Platz,  Juli  bis  September  geöffnet)  nach  Scanfs, 
8— 8'/2  Std.  —  *  Maienfelder  Furka,  2445  m,  über  Frauenkirch  nach  Arosa,  47-' Std. 
*Sertigpaß,  2762  m,  über  Sertig-Dörfli  und  Val  Tuors  nach  Bergün  8  Std.,  oder 
über  Val  Fontauna  und  Sulsannatal  n?ch  Scanfs,  9  Std.  —  Ducanpaß,  2671m,  über 
Sertig-Dörfli  nach  Stuls-Bergün,  7'/-'  Std.  bis  Stuls. 
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Die  Linie  führt  dem  Landwasser  entlang  durch  das  bergeinge- 
faßte Davoser  Hochtal  und  durchfährt  dann  das  wildromantische 
Gebiet  der  „Züge".  Auf  der  ca.  8  km  langen  Strecke  Glaris -Wiesen 
befinden  sich  zahlreiche  Kunstbauten,  nämlich  9  Tunnels  und 
8  Brücken  und  Viadukte,  von  denen  der  23  m  hohe,  über  das 
schäumende  Landwasser  und  die  frühere  Poststraße  führende 
Brombenz -Viadukt  der  bemerkenswerteste  ist.  Bei  der  Station 
Wiesen  erblickt  man  links  die  85  m  hohe  steinerne  Jenisberger 
Brücke  und  gleich  nach  Verlassen  der  Station  überfährt  der  Zug 
den  imposanten,  210  m  langen  Wiesener  Viadukt,  88  m  über  dem 
Landwasser.  Die  Bahn  führt  hoch  über  dem  Flusse  weiter  und 
senkt  sich  allmählich  gegen  das  Albulatal;  auf  dieser  Strecke  bietet 
sich  eine  weitumfassende  Aussicht,  mit  kurzem  Ausblick  auf  den 
Landwasser-Viadukt  und  den  Schmittentobel -Viadukt  an  der  Albula- 
linie,  in  welche  die  Davoser  Linie  in  Filisur  einmündet. 
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Davos-Filisur,  19,3km.  —  Stationen:  Frauenkirch,  1508m,  3,3km;  Glaris, 
1458  m,  6,3  km;  Schmelzboden-Monstein,  1350m,  10  km;  Wiesen,  1200  m,  14,6  km; 
Filisur,  1084  m,  19,3  km  von  Davos-Platz. 

Frauenkirch,  1542  m,  Sommer-  und  Winterkurort,  gegenüber  dem 
Eingange  zum  Sertigtal  und  am  Aufstieg  über  die  Maienfelder- 
Furka  (siehe  Davos-Platz)  nach  Arosa.  Hübsches  Kirchlein  in  er- 
höhter Lage.     Sommer-Saison:  Mitte  Juni  bis  September. 

Ober  dem  Eingang  zum  Sertigtal  liegt  der  sonnige,  aussichtsreiche  Luftkurort 
Clavadel,  1667  m,  mit  der  großen  Zürcher  Heilstätte  und  dem  Kurhaus,  20  Min. 
von  Frauenkirch.     Postverbindung  mit  Davos-Platz,  3,1  km,  in  40  Min. 

Das  Sertigtal  ist  ein  wald-  und  wiesenreiches  Hochalpental.  Die  Fahrstraße 
führt  von  Frauenkirch  in  1 '/<  Std.  (von  Davos-Platz  2V<Std.)  nach  dem  freund- 
lichen Sommerkurort  Sertig-Dörfli,  1860m,  mit  kleiner  Kirche,  von  wo  der 
Weg  über  den  Sertig-Paß  (siehe  Davos-Platz)  hinüberleitet. 

Bergtouren  von  Sertig-Dörfli  aus:  Hoch-Ducan,  3066  m,  4'/2  —  5  Std. ;  Küh- 
alphorn, 3081  m,  4  Std. ;  Piz  Kesch,  3420  m,  5  Std.  über  die  Keschhütte  S.  A.  C, 
2638  m,  2  Std.  (Sommerwirtschaft). 

Glaris,  1459  m.  Freundliches  Dörfchen  mit  malerischem  Kirchlein. 

Fahrstraße  nach  Monstein  (sielie  unten),  3,6  km. 
Bergtour:  Altein,  2380  m,  2'/«— 3  Std. 
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An  der  Landwasserstraße,  wenige  Minuten  nördlich  der  Station  Glaris,  liegt  in 
freundlicher,  geschützter  Lage  das  Spinabad,  1468  m,  Schwefelbad,  klimatischer 
Kurort  und  Wintersportplatz.     Sommer-Saison  :  Mitte  Juni  bis  Mitte  September. 

Schmelzboden-Monstein,  1350  m.  Bei  der  Station  liegen  die 
Gebäude  des  ehemaligen  Bieihüttenwerks  Hoffnungsau.  jetzt  Säge- 
mühle, daneben  ein  Gasthaus.  Hier  beginnt  das  wildromantische 
Gebiet  der  „Züge",  das  die  Bahn  meist  in  Tunnels  durchfährt, 
während  die  Fahrstraße  streckenweise  durch  Felsen  gesprengt  zur 
vorspringenden  Kanzel  des  Bärentritts  führt  und  weiter  nach  dem 
hochgelegenen  Dorf  Wiesen  emporsteigt.  Der  alte,  zeitweise  wegen 
Lawinengefahr  nicht  passierbare  Zügenweg  aber  führt  von  Glaris 
aus  hoch  am  Berghang  durch  die  Schlucht. 

Zum  schön  gelegenen,  aussichtsreichen  Bergdörfchen  Monstein, 
1624  m,  führt  eine  3,2  km  lange  Poststraße  (Post  in  50  Min.)  von 
der  Station  aus;  in  diese  mündet  die  von  Glaris  kommende  Fahr- 
straße (3,6  km).  Monstein  wird  als  Sommerfrische  besucht.  Saison: 
Mitte  Juni  bis  Mitte  September. 

Wiesen,  1437  ni,  155  Einwohner.  Fahrstraße  von  der  Station 
(1200  m)  3,2  km.  Post  in  40  Min.  (abwärts  25  Min.).  Fußweg  in 
'/s  Stunde. 

Das  240  m  oberhalb  der  Station  auf  sonniger,  windgeschützter 
Terrasse  liegende  Dorf  Wiesen  wird  als  Luftkurort  und  Wintersport- 
platz besucht.  In  der  Nähe  große  Waldungen.  Sommer-Saison : 
1.  Juni  bis  15.  September. 

Fußweg  nach  Filisur,  über  den  Wiesener  Viadukt,  6,5  km. 

Fahrstraße  von  Station  Wiesen  nach  dem  aussichtsreichen  Dörfchen  Jenisberg, 
1520  m,  2,5  km.  —  Von  hier  über  die  Jenisberger  A\p  (1990  m)  auf  die  Muchetta, 
2627  m,  3'/2Std. 

Fahrstraße  von  Dorf  Wiesen  nach  Schmitten,  1304  m,  5  km  und  über  Alvaneu- 
Dorf  nach  Station  A  Iva  neu,  4,5  km  von  Schmitten  (siehe  Abschnitt  9  und  10). 

Bergtouren:  Wiesener  Alp,  1924m,  V/i  Std.;  Sandhubel,  2768  m,  4Std.;  Altein, 
2380  m,  372  Std. 

Paßübergang  über  die  *  Altein-Furka,  2506  m,  in  5  Std.  nach  Arosa. 

Filisur,  siehe  Abschnitt  10. 
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5.  Rhätisdic  Bahn  Chur-Reidienau- 
Ilanz-Disentis. 

Das  Bündner  Oberland. 

Die  Züge  der  Rh.  B.  fahren  auf  der  Oberländer  Linie  direkt  von  Chur  bis  Di- 
sentis,  wo  sie  an  die  Furka-Oberalpbahn  (siehe  Abschnitt  7)  anschließen.  Im 
Sommer  Saisonschnellzüge  mit  durchgehenden  Wagen  Chur-Disentis- Andermait- 
Brig. 

A,  Chur-Reichenau^IIanz. 

Von  Chur  bis  Reichenau  durchfährt  die  Rhätische  Bahn  das 
Rheintal,  welches  im  Norden  vom  Calanda,  im  Süden  von  den 
Ausläufern  der  Stätzerhornkette  eingefaßt  wird.  Auf  dieser  Strecke 
fallen  uns  im  Talgrunde  eigentümliche,  kuppenartige  Hügel  auf, 
welche  als  iMoränenreste  des  großen  Rheingletschers,'  der  einst 
diese  Gegend  bedeckte,  angesehen  werden.  Am  Calanda  erblicken 
wir  die  Schutthalde  des  Felsberger  Bergsturzes;  etwas  weiter,  hoch 
oben  an  der  Bergwand,  befand  sich  einst  das  Goldbergwerk  „Zur 
Goldenen  Sonne". 

Von  Reichenau  nach  Ilanz  führt  die  Linie  durch  die  tiefeinge- 
schnittene Rheinsdi lucfit  mit  ihren  wunderlichen  Felsgebilden.  Sie 
durchquert  hier  das  Gebiet  des  großen  prähistorischen  Bergsturzes 
von  Flims,    welcher  sich   auf  eine  Fläche  von  50  km  -  ausdehnte. 

Beim  Verlassen  der  Schlucht  tritt  die  Bahn  in  den  fruchtbaren 
Talkessel  der  „Gruob",  rom.  „La  Foppa",  in  dessen  Mittelpunkt 
das  Städtchen  Ilanz  an  der  Einmündung  des  Glenners  in  den 
Vorderrhein  liegt.  Im  Vorblick  erscheinen  rechts  die  mächtig  ver- 
gletscherten Berggestalten  des  Vorab,  Selbsanft,  Bifertenstock  und 
Piz  Tumbif. 

Auf  dieser  Strecke  liegen  die  Ortschaften,  welche  durch  die 
Bahn  bedient  werden,  meist  "hoch  über  dem  Rheinbett  und  sind 
durch  Fahrstraßen  mit  den  Stationen  verbunden. 

Chur-Reidienau-Ilanz.  29,2  km.  —  Stationen:  Felsberg,  573  m,  4  km  ;  Ems. 
584  m,  6,5  km  ;  Reichenau-Tamins,  608  m,  10  km  ;  Trins,  612  m,  14,7  km  ;  Versam- 
Safien,  638  m,  19,2  km  ;  Valendas-Sagens,  672  m,  23,3  km  ;  Kästris,  709  m,  27,2  km  ; 
Ilanz,  702  m,  29,2  km  von  Chur. 

Felsberg,  589  m,  700  Einwohner.  Das  Dorf  liegt  jenseits  des 
Rheins,  über  den  eine  hölzerne  Brücke  führt,  unmittelbar  am  Fuße 
des  Calanda.    Der  Dorfteil  Alt-Felsberg  wurde  in  den  Jahren  1832 
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bis  1850   wiederholt    von  Felsstürzen    heimgesucht    und  zum  Teil 

zerstört.     Abseits   davon,  zwischen  Calanda  und  Rhein,  liegt  der 

im   Jahre    1844   angelegte    Dorfteil   Neu -Felsberg.    Die  mächtige 
Schutthalde  am  Calanda  ist  weithin  sichtbar. 

Fahrweg  nach  Taniins,  am  linken  Rheinufer,  6  km.  —  Fußweg  nach  Halden- 
stein, siehe  Abschnitt  4. 

Ems,  rom.  Domat,  586  m,  1780  Einwohner.  Großes  Dorf  mit 
2  Kirchen,  am  rechten  Rheinufer. 

Fahrweg  nach  Feldis,  1472  m  (siehe  Abschnitt  10),  3  Std. 

Relchenau-Tamins.  —  Kreüzungspunkt  der  Engadiner  und  Ober- 
länder Linien  der  Rhätischen  Bahn.  —  Ausgangspunkt  für  die 
Automobilroute  nach  Waldhaus  Flims,  mit  Anschluß  nach  Ilanz 
und  Vals-Platz  (siehe  Abschnitt  6). 

Der  aus  nur  wenigen  Gebäuden  bestehende  Ort  Reichenau, 
603  m,  hat  eine  reizende  Lage  am  Zusammenflusse  des  Vorder- 
und  Hinterrheins.  Planta'sches  Schloß  mit  Kapelle  und  schönen 
Parkanlagen,  unmittelbar  am  linken  Rheinufer. 
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An  der  Straße  nach  Flims,  10  Minuten  von  Reichenau,  liegt 
das  Dorf  Tamins,  696  m,  635  Einwohner.  Hübsche  Aussicht  von 
der  hochgelegenen  Kirche. 

Fahrweg  nach  Felsberg,  6  km,  siehe  dort. 

Bergtouren:  Ringelspitz  (Piz  Bargias),  3251  m,  über  Kunkelspaß  und  Taminser 
Großalp  (1824  m,  3  Std. ;  Klubzimmer  der  Sektion  Rhätia  S.  A.  C,  Platz  für  zwölf 
Personen),  in  8—9  Std.;  Felsberger  Calanda  (2700  m)  über  Kunkelspaß  und  Taminser 
Älpli  (1993  m),  6  Std. 

Paßübergang  über  den  *Kunkelspaß  (13.51  m)  in  372 Std.  über  die  Maiensässe 
von  Kunkels  nach  Vättis,  am  Eingange  zum  romantischen  Calfeisental.  Von  dort 
Automobilpost  nach  Ragaz,  14,6  km,  .55  Min. 


Das  Bündner  Oberland. 

Das  Bündner  Oberland  umfaßt  nahezu  den  fünften  Teil  des 
Kantons  Graubünden,  dessen  nordwestlichen  Teil  es  einnimmt. 
Es  wird  vom  Vorderrhein  durchflössen,  welcher  sich  in  Reichenau 
mit  dem  Hinterrhein  vereinigt. 

Von  den  Quellen  des  Vorderrheins  bis  nach  Reichenau  beträgt 
die  Länge  des  Haupttales  nahezu  60  km ;  zahlreiche  größere  und 
kleinere  Seitentäler  münden  von  beiden  Seiten  ein.  Im  Norden 
wird  das  Vorderrheintal  von  der  Tödikette  und  vom  Oberalpstock, 
im  Westen  vom  Gotthardmassiv,  im  Süden  von  der  Adulagruppe 
begrenzt. 

Das  Bündner  Oberland  ist  reich  an  abwechslungsvollen  Natur- 
schönheiten und  an  erhabenen  Gebirgsbildern.  Romantische  Schluch- 
ten mit  tosenden  Wildbächen,  dunkle  Fichtenwälder  und  grüne 
Bergweiden,  schöne  Getreidefelder  und  reicher  Obstbaumwuchs 
bilden  im  Verein  mit  hochragenden  Berggestalten  und  blinkenden 
Gletscherfeldern  die  anziehende  Szenerie.  Von  den  Höhen  grüßen 
freundliche  Dörfer  und  malerische  Burgruinen. 

Die  klimatischen  Verhältnisse  des  Bündner  Oberlandes  sind 
äußerst  günstig  und  charakterisieren  sich  durch  eine  konstante 
Sommertemperatur,  verhältnismäßig  geringe  Niederschläge  und 
wenig  Nebel.  Das  milde  Klima  zeigt  besonders  in  der  Vegetation 
seine  Wirkung:  die  Waldgrenze  reicht  bis  zu  1900  m,  während 
noch  in  1500  m  Höhe  Getreide  gebaut  wird.  Auch  das  Obst  ge- 
deiht in  verhältnismäßig  hohen  Lagen.  Als  Landesprodukte  be- 
rühmt sind  der  Tavetscher  Honig  und  der  Oberländer  Schinken. 
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Das  Gebiet  ist  reich  an  Mineralquellen,  von  denen  mehrere  zu 
Kurzwecken  benutzt  werden.  In  den  Bergen  finden  sich  Berg- 
kristalle und  Edelsteine  von  großer  Schönheit.  Die  Alpenflora 
weist  zahlreiche  Spezies  und  große  Seltenheiten  auf. 

Die  Kurorte  und  Sommerfrisdien  des  Oberlandes  liegen  zum 
Teil  an  der  Hauptstraße,  zum  Teil  auf  den  an  beiden  Seiten  terrassen- 
förmig aufsteigenden  Höhen  oder  in  den  in  das  Vorderrheintal 
einmündenden  Seitentälern. 

Von  den  24,700  Einwohnern  gehören  7«  der  katholischen  Reli- 
gion an ;  die  Sprache  ist  fast  überall  die  romanische. 

Trins.  —  Erste  Station  der  Oberländer  Linie  der  Rh.  B. 

Kurz  nach  Reichenau  trennen  sich  die  Linien  der  Rhätischen 
Bahn  nach  dem  Engadin  und  dem  Bündner  Oberland.  Die  Ober- 
länder Linie  überschreitet  den  Vorderrhein  auf  eiserner  Brücke 
und  folgt  zunächst  dem  linken  Ufer  des  Flusses.  Auf  einem  Fels- 
vorsprung am  rechten  Ufer  die  Ruine  Wackenau.  Die  Station 
Trins  liegt  in  einer  Einbuchtung  am  Fuße  des  zackigen  Felsen- 
grats der  Crestaulta  (848  m).    Von  hier  führt  eine  Fahrstraße  über 
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den  malerischen  Weiler  Digg  nach  dem  hochgelegenen  Dorfe 
Trins,  rom.  Irin,  874  m,  4,7  km,  an  der  Automobilpostroute  Rei- 
chenau-Waldhaus  Flims  (siehe  Abschnitt  6). 

Versam-Safien. 

Vor  der  Station  tritt  die  Linie  wieder  auf  das  rechte  Rheinufer. 
Hier  beginnen  die  interessantesten  Partien  der  Rheinsdiludit  mit 
ihren  zerklüfteten,  steil  aufsteigenden  Breccienwänden  im  Gebiete 
des  Flimser  Bergsturzes,  deren  bizarre  Formen  ein  großartiges, 
wildromantisches  Bild  bieten. 

Von  der  Station  führt  eine  3,7  km  lange  Fahrstraße,  durch  den 
Wald  ansteigend,  nach  dem  freundlichen  Dorf  Versam,  917  m, 
370  Einwohner,  an  der  Fahrstraße  Bonaduz -Versam -Ilanz  (siehe 
unter  Bonaduz,  Abschnitt  10)  und  am  Eingange  zum  Safiental. 
Versam  wird  als  Sommerfrische  besucht.  Nächst  dem  Dorfe  große 
Waldungen.     Schöne  Spaziergänge  und  Ausflüge. 

Das  Safiental. 

Poststraße  von  Station  Versam-Safien  bis  Safien-Platz,  19,4  km,  S^/i  Std. 

Die  Poststraße  in  das  wald-  und  wiesenreiche,  von  der  Rabiusa 
durchströmte  Safiental  führt  vom  Dorf  Versam  südwärts  hoch  am 
linken  Flußufer  über  Acla  und  Safien-Neukirch  bis  nach  Safien- 
Platz,  dem  Hauptorte  des  Tales ;  die  Fahrstraße  setzt  sich  bis  zur 
letzten  Ortschaft  Thalkirch  fort,  von  wo  aus  Bergpässe  nach  Vals 
und  Splügen  hinüberleiten. 

Im  unteren  Teil  des  Tales  fließt  die  Rabiusa  in  enger  Schlucht; 
die  Straße  führt  durch  das  wilde  Aclatobel  (mit  interessantem 
Straßentunnel) ;  vor  Neukirch  wird  das  Tal  weiter,  die  Landschaft 
freundlicher.  Zahlreiche  Weiler  und  Häusergruppen,  auf  den  Höhen 
zerstreute  Häuschen  und  Alphütten  beleben  die  Szenerie.  Am 
rechten  Flußufer  steigen  die  Bergwände  steil  empor;  auf  beiden 
Seiten  stürzen  sich  Wildbäche  in  die  Rabiusa. 

Das  Safiental  zählt  560  protestantische  Einwohner  deutscher 
Zunge.  Hier  siedelte  sich  im  XIII.  Jahrhundert  eine  Kolonie  der 
„Freien  Walser"  an. 

An  der  Poststraße  liegen  die  Ortschaften : 

Safien=Neukirdi,  1253  m,  15,1  km  von  Station  Versam-Safien. 
Sommerfrische  und  Touristenstation  in  ruhiger,   geschützter  Lage. 

Bergtouren:  Präzer  Höhe  (2123  m),  2\'2  Std.  Weitere  Bergtouren  siehe  unter 
Safien-Platz  und  Tenna. 

Bergpässe:  Über  Pischolen  (2006  m)  in  4  Std.  nachThusis;  über  das  *  Güner- 
kreuz  (2460  m)  in  5  Std.  nach  Bad  Peiden. 

Safien-Platz,  1320  m.  Endpunkt  der  Postroute,  19,4  km  von 
Station  Versam-Safien. 
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Hauptort  des  Tales,  in  schöner  Lage.  Hochgelegene  gotische 
Kirche.     Wasserfall  des  Carnusabaches. 

Bergtouren:   Piz  Beverin  (3002  m),  4  Std. ;   Brusclighorn  (3044  m),  4— 5  Std. ; 
Weißensteinhorn  (Piz  Tomül),  (2951  m),  6  Std. ;  Bärenhorn  (2932  m)  7  Std. 
Paßübergang  über  den  *  Glaspaß  (1853  m),  in  372 — 4  Std.  nach  Thusis. 

In  Thalkirch,  1690  m,  der  letzten  Ortschaft  des  Tales,  steht 
dessen  älteste  Kirche. 

Bergpässe:  Über  den  *Safierberg  (2490  m)  in  5  Std.  nach  Splügen ;  über  den 
*Tomülpaß  (2417  m),  in  4'/!  Std.  nach  Vals-Platz. 

Von  der  Posthaltestelle  Ada,  9,1  km  von  der  Station  Versam- 
Safien,  führt  im  Sommer  eine  Post  in  P/s  Std.  nach  dem  hoch- 
gelegenen Luftkurort  Tenna  (1654  m).  Fußwege  von  Acla  und 
Egithi  je  1  Std.  Das  aussichtsreiche  Dörfchen  liegt  auf  schöner 
Wiesenterrasse  am  Fuße  der  Signinakette.  Hochalpines,  sonniges 
Klima.  Sommerfrische  und  Touristenstation.  —  Saison:  1.  Juni 
bis  Mitte  September. 

Bergtouren:  Tenner  Kreuz  (2019  m),  V/i  Std.;  Schlüchtli  {TJS7  m),  2  Std.; 
Nullen  (2384  m),  P/4  Std. ;  Piz  Riein  (2755  m),  372  Std. ;  Piz  Feß  (2874  m),  47=  bis 
5  Std. ;  Piz  Signina  (2836  m),  5  Std. ;  Günerhorn  (2842  m),  572  Std. 


Valendas-Sagens. 

Die  Station  liegt  unmittelbar  am  rechten  Ufer  des  Vorderrheins. 
Eine  Fahrstraße   führt   in  20  Minuten  zum  freundlichen  Dörfchen 
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Valcndas,  823  m,  480  Einwohner,  an  der  Straße  Bonaduz-Versam- 
Ilanz  (siehe  Abschnitt  10).  Auf  dem  Dorfplatz  sehenswerter  alter 
Brunnen  mit  Nixenfigur. 

Fußweg  nach  dem  Bergdörfchen  Dutgien,  1454  m,  2  Std. ;  von  hier  nach  dem 
Hof  Durisch,  '/^  Std.,  und  nach  der  aussichtsreichen  Höhe  von  „La  Cauma",  2244  m, 
2'/2  Std. 

Von  der  Station  führt  eine  Poststraße  in  35  Minuten  über  den 
Vorderrhein  zu  dem  aus  zwei  Teilen  bestehenden  Dorf  Sagens, 
rom.  Sagogn,  777  m,  475  Einwohner,  mit  schöngelegener  Kirche. 
Die  Postroute  setzt  sich  von  hier  fort  über  Laax  nach  Fellers 
(siehe  Abschnitt  6). 

Fahrstraße  Sagens-Schleuis-IIanz,  5.2  l<m. 

Bald  nach  Verlassen  der  Station  Valendas- Sagens  öffnet  sich 
die  Rheinschlucht,  die  Bahn  tritt  in  den  fruchtbaren  Talkessel  der 
Gruob,  rom.  „La  Foppa",  in  dem  sich  der  aus  dem  Lugnez  her- 
vorströmende Glenner  mit  dem  Vorderrhein  vereinigt. 

Kästris,  rom.  Gastrisch,  726  m,  410  Einwohner. 

Das  Dorf  liegt  etwas  höher  als  die  Station,  inmitten  von  Obst- 
bäumen. 

Ilanz,  rom.  Glion,  715  m,  1325  Einwohner.  Ausgangspunkt  der 
Automobilposten  nach  Waldhaus  Flims  und  Vals  (siehe  Abschnitt  6). 
Pferdeposten  nach  Ladir,  Obersaxen  und  Vrin,  siehe  unten. 

Die  „Erste  Stadt  am  Rhein",  mit  altertümlichen  Häusern.  Altes 
Stadttor  (Obertor)  und  Rathaus.  Mehrere  Kirchen.  Freundliche 
Lage  am  Eingange  in  das  romantische  Lugnezer-Tal,  angesichts 
des  Piz  Mundaun  und  der  malerischen  Signina  -  Gruppe.  Ruine 
Grüneck.  —  Gelegenheit  zu  lohnenden  Exkursionen  und  Hoch- 
gebirgstouren. 

Bergtouren:  Piz  .^\undaun  (2067  m),  über  Luvis,  Flond  oder  Morissen,  je  3  bis 
4  Std,  Gasthaus  eine  Stunde  unterhalb  des  Gipfels,  unweit  davon  die  alte  Ka- 
pelle St.  Carlo  (siehe  Morissen,  pag.  58) ;  La  Cauma  (2244  m),  über  Riein,  4'/2  Std.; 
Piz  Riein  (2755  m),  5'/-2  Std.;  Piz  Feß  (2874  m),  7  Std.;  Piz  Signina  (28.36  m),  6  Std.; 
Günerhorn  (2842  m),  6  Std. ;  Crap  Masegn  (2514  m),  5  Std. ;  Vorab  (3()30  m),  über 
Ruschein,  7  Std. ;  Rinkenkopf  (2628  m),  über  Panix,  7  Std. ;  Hausstock  (3160  m), 
9  Std.; 

Berg  passe:  Panixerpaß,  siehe  Ruis;  Segnespaß,  siehe  Flims. 

Fahrstraße  in  20  Min.  nach  Seewis  i.  Oberland,  rom.  Savgiein,  865  m,  235  Ein- 
wohner. Sommerfrische  in  aussichtsreicher  Lage  am  Fuße  des  Piz  Riein,  am 
rechten  Ufer  des  Glenners.  Wald  in  unmittelbarer  Nähe.  Molkenkuren.  —  Von 
dort  Fahrweg  nach  Riein,  1285  m,  125  Einwohner,  1  Std.  von  Seewis. —  Fußweg 
über  die  Kästriser  Berge  und  Dutgien  nach  Valendas  (siehe  oben),  S'/a  Std. 

Bergtour:  La  Cauma  (2244m),  siehe  Ilanz. 
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Ilanz 


Feuerstein,  Sdiuls 


Postverbindungen:  1.  Über  Ruscliein,  1161  m,  340  Einwoliner,  mit  Ruine 
Frondsberg,  nach  dem  liochgelegenen  Ladir,  1279  m,  125  Einw.,  Falirzeit  2  Std. 
Aussichtsreiche  Höhenwege  von  Ladir  über  Fellers  (siehe  Abschnitt  6)  nach  Laax, 
172  Std.,  und  von  Ruschein  nach  Seth,  1  V-' Std.  (siehe  Seite  60).  2.  Über  Flond, 
1081  m,  165  Einwohner,  nach  Obersaxen  (Maierhof  1302  m),  10,2  km  in  2  V-'  Std. 

Obersaxen  ist  eine  große,  deutsch  sprechende  Gemeinde,  welche  sich  auf  einem 
Hochplateau  am  Fuße  des  aussichtsreichen  Piz  Mundaun  malerisch  ausbreitet 
und  aus  31  größeren  und  kleineren  Ortschaften  und  Höfen  mit  zusammen  700 
Einwohnern  besteht.  Hauptort  der  Gemeinde  ist  das  Dorf  Maierhof,  welches 
vermöge  seiner  windgeschützten  Lage  und  seines  milden  Klimas  zum  Sommer- 
aufenthalte gut  geeignet  ist  und  Gelegenheit  zu  zahlreichen  Ausflügen  und  Berg- 
touren bietet.  —  Wunderbarer  Blick  auf  die  gegenüberliegende  Tödikette.  In  der 
Nähe  die  Ruinen  Moreck,  Schwarzenstein,  Heidenberg  und  Saxenstein. 

Fußwege  von  Maierhof  nach  Station  Waltensburg,  1  Std. ;  nach  Station  Tava- 
nasa-Brigels,  l'/a  Std.;  nach  Lumneins  an  der  Oberländerstraße,  2  Std.,  von  dort 
Fahrstraße  nach  Truns,  40  Min. 

Bergtouren:  Piz  Mundaun  (2067  m),  2  Std. ;  Piz  Sez  ner  (2313  m),  3  Std.;  Piz 
Val  Gronda  (2822  m),  31/2  Std. ;  Piz  Miezdi  (2742  m),  4  Std. ;  Piz  Nadeis  (2793  m), 
4  Std. 

Bergpässe:  Über  Zafragia-Nadels  (2022  m),  in  4'/-'— 5  Std.  nach  dem  Teniger- 
bad;  über  Alp  Sez  ner  (2012  m),  in  3'/-'  Std.  nach  Lumbrein;  über  Neukirch, 
1367  m,  65  Einwohner,  und  San  Carlo,  1605  m,  in  272  Std.  nach  Morissen. 
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Das  Lugncz. 

Poststraße  von  Ilanz  nach  Vrin,  22,2  km,  Fahrzeit  4  Std. 

Bei  Ilanz  ergießt  sich  von  Süden  her  der  Glenner,  welcher  bei 
Fürth,  etwa  2  Stunden  oberhalb  des  Städtchens,  den  Valserrhein 
aufnimmt,  in  den  Vorderrhein. 

Das  Hochtal  des  Glenners,  welches  den  Namen  „Lugnez",  rom. 
„Lumnezza"  führt,  zieht  sich  bis  zur  Höhe  von  über  2000  m  gegen 
das  Adulagebirge  hin.  Seine  zahlreichen  Dörfer  liegen  auf  sonnigen 
Terrassen,  von  hohen  Bergen  überragt. 

Die  Poststraße  nach  Vrin  steigt  am  linken  Glennerufer,  meist 
in  ziemlicher  Entfernung  vom  Flußbett,  durch  wiesenreiches  Ge- 
lände empor;  sie  bietet  schöne  Aussicht  auf  die  gegenüberliegende 
Talseite  und  auf  die  Berge  der  Adulakette. 

Die  Bevölkerung  des  Lugnez  beträgt  gegen  2500  katholische 
Einwohner;  die  Sprache  ist  die  romanische. 

Von  Ilanz  her  führt  die  Straße  an  der  alten  Kirche  St.  Martin 
und  der  unterhalb  der  Straße  liegenden  Ruine  Castelberg  vorbei. 
Letzterer  gegenüber  zweigt  rechts  ein  Fahrweg  ab  nach  dem  aus- 
sichtsreichen Dorf  Luvis,  rom.  Luven,  1000  m,  270  Einwohner, 
am  Wege  zum  Piz  Mundaun.  Eine  halbe  Stunde  weiter  steht  das 
sog.  Frauentor  (1017  m),  das  zur  Erinnerung  an  die  Verteidigung 
der  Talsperre  bei  Porclas  durch  die  tapferen  Lugnezerinnen  gegen 
Werdenbergische  und  Montfortsche  Truppen  (1352)  errichtet  wurde. 
Weiter  rechts  in  erhöhter  Lage  das  Kirchlein  von  St.  Moritz. 

Straßenabzweigung  nach  Dorf  Peiden,  930  m,  140  Einwohner,  und  Bad  Peiden 
(siehe  Abschnitt  6),  20  Min. 

Cumbefs,  1145  m,  280  Einwohner,  7,5  km  von  Ilanz.  Schöne 
Gebirgsaussicht,  Tannenwald  in  unmittelbarer  Nähe. 

Fahrstraße  in  25  Minuten  nach  Morissen,  1353  m,  215  Einwohner.  Sonnige, 
freie  Lage  am  südlichen  Abliange  des  Piz  Mundaun.  Als  Sommerfrische  besucht. 
Molkenkuren.  —  Am  Piz  Mundaun  die  alte  Kapelle  St.  Carlo  (1605  m). 

Bergtour:  Piz  Mundaun  (über  St.  Carlo),  2067  m,  l'/a  Std. 

Paß  üb  ergang  über  St.  Carlo  und  Neukirch  nach  Obersaxen  (Maierhof),  2'/'^  Std. 

Villa,  1246  m,  330  Einwohner,  9,4  km  von  Ilanz.  Aussichtsreiche 
Lage,  stattliche  Häuser.  In  der  Nähe  auf  einem  Felsenvorsprunge 
die  altertümliche  Kirche  von  Pleif,  die  Hauptkirche  des  Tales. 
Etwas  weiter  unterhalb  der  Straße  das  Dorf  Igels,  rom.  Degien, 
1122  m,  225  Einwohner,  von  hier  Fußweg  nach  Fürth  (siehe  Ab- 
schnitt 6),  Vs  Std.  Über  Vattiz  und  Vigens,  rom.  Vignogn,  1246  m, 
150  Einwohner,  nach 

Lumbrein,  1410  m,  525  Einwohner,  15,3  km  von  Ilanz.  Größte 
Ortschaft  des  Lugnezertales,  mit  altem  Schloß.  Ausgangspunkt 
für  interessante  Bergtouren. 

Bergtouren:  Piz  Sez  ner,  2313  m,  3  Std.  —  Piz  Regina,  2527  m,  4  Std. 
Piz  Aul,  3125  m,  6^7  Std. 

Bergpässe:  Über  Alp  Sez  ner,  2012  m,  nach  Obersaxen,  4  Std.  —  Über 
*Fuorcla  de  Cavel,  2536  m,  in  7  Std.  nach  dem  Tenigerbad. 
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In  Obersaxen 


Meisser,  Zürich 


Vrin,  1452  m,  390  Einwohner.  Endstation  der  Postroute,  22,2  km 
von  Ilanz.  Hübsche  Lage  auf  einer  Bergterrasse.  Oberhalb  Vrin 
gabelt  sich  das  Tal  in  Val  Vanescha  und  Val  Puzatsch. 

Bergtouren:  Piz  Cavel,  2944  m,  Std.  —  Piz  Terri,  3151  m,  5  bis  6  Std. 
Piz  Scharboden,  3124  m,  5  Std.  —  Frunthorn,  3033  m,  4—5  Std. 

Bergpässe:  Über  den  *Diesrutpaß,  2424  m,  a)  in  6  Std.  über  La  Fronscha 
.nach  dem  Tenigerbad,  oder  b)  in  je  8  Std.  über  den  ^Greinapaß,  2360  m,  oder 
über  den  Monterasciopaß,  2260  m,  nach  Olivone.  —  *Fuorcla  de  Patnaul,  2777  m, 
nach  Vals-Pbtz,  7—8  Std.  —  Über  den  Vaneschapaß,  2880  m,  in  7  Std.  nach  Zer- 
vreila  im  Valsertal.  —  *Fuorcla  de  Cavel,  siehe  Lumbrein. 


B.  Ilanz^Disentis, 

Die  Bahn  durchfährt  das  bergeingefaßte  Vorderrheintal,  von  dessen 
Höhen  freundliche  Dörfer  und  Häusergruppen,  malerische  Burgruinen 
heruntergrüßen.  Von  Truns  an  steigt  sie  an  der  linksseitigen  Berg- 
lehne empor,  mit  schönem  NiederbHck  auf  das  Fiußtal  und  die 
Dörfchen  im  Talgrunde  und  abwechslungsreichem  Bergpanorama. 
Zahlreiche  größere  und  kleinere  Seitentäler  münden  in  das  Haupt- 
tal ein;  besonders  interessant  ist  der  Ausblick  auf  das  südwärts 
sich   öffnende   Somvixertal   mit   Piz  Vial   und  Piz  Gaglianera   im 
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Hintergrunde.  Vor  Disentis  übersetzt  die  Bahn  auf  hohem  Viadukt 
das  malerische  Riiseinertobel  mit  seiner  alten  holzgedeckten  Straßen- 
brücke. Etwas  weiter  links  unterhalb  der  Bahnlinie  die  originelle 
Kapelle  von  Disla  und  jenseits  des  Vorderrheins  in  erhöhter  Lage 
das  malerische  Dörfchen  Cavardiras.  Schöner  Vorblick  auf  den 
stattlichen  Hauptort  Disentis  mit  seiner  hochragenden  Benediktiner- 
abtei und  den  großen  Bau  des  Kurhauses  Disentis  mit  seinem 
Waldpark  im  Vordergrunde. 

Ilanz-Disentis,  30  km.  —  Stationen:  Schnaus-Strada,  720  m,  2.5  km;  Ruis, 
736  m,  5  km;  Waltensburg,  747  m,  7.2  km;  Tavanasa-Brigels,  791  m,  12  km;  Truns, 
855  m,  18  km  ;  Rabius-Surrhein,  931  m,  21  km  ;  Somvix-Compadials,  985  m,  23,4  km  ; 
Disentis,  1133  m,  30  km  von  1 1  a  n  z. 

Schnaus-Strada. 

Die  kleine  Gemeinde  Strada  im  Oberland  (40  Einwohner)  liegt 
an  der  Oberländerstraße,  20  Minuten  von  Ilanz;  etwas  weiter  am 
Waldesrande  in  leicht  ansteigender  Mulde  die  Häuser  von  Sdinaus, 
735  m,  115  Einwohner. 

Ruis,  rom.  Rueun,  790  m,  430  Einwohner.  In  erhöhter  Lage  am 
Ausgange  des  Panixertals,  überragt  von  der  Ruine  „Jörgenberg" 
(siehe  Waltensburg). 

Fußweg  nach  Waltensburg,  von  der  Station  40  Min. 

Fahrstraßen  nach  S  e  t  h,  rom.  Siath,  1319  m,  210  Einwohn.,  mit  weithin  sichtbarer 
Kirche  und  Ruine  Friedberg,  1 '/^  Std.  und  nach  P  a  n  i  x,  rom.  Pigniu,  1300  m, 
90  Einwohner,  l'/sStd.  Von  Seth  Fußweg  nach  Ruschein  (siehe  Seite  57),  l'/^Std., 
und  von  Panix  nach  Andest,  1  Std.  (siehe  unten). 

Paßübergang  über  den  *Panixerpaß,  2407  m,  nach  Ehn,  ab  Panix  7  Stunden. 

Waltensburg,  rom.  Uors  la  Eoppa,  1010  m,  420  Einwohner. 
Fahrstraße  von  der  Station  3  km,  Post  in  50  Minuten.  —  Ruinen 
Jörgenberg  (bei  Ruis) ;  Grünfels  und  Vogelsberg,  oberhalb  des 
Dorfes  und  Grottenstein,  am  felsigen  Abhang  gegen  den  Vorder- 
rhein. 

Fahrstraße  nach  Brigels,  8,3  km  (alte  Poststraße). 

Postverbindung  in  40  Minuten  nach  Andest,  rom.  Andiast,  1164  m,  280  Ein- 
wohner; von  hier  Fußweg  nach  Panix,  1V-'  Std. 

Tavanasa-Brigels. 

Das  Dörfchen  Tavanasa,  das  zur  Gemeinde  Brigels  gehört, 
liegt  unmittelbar  bei  der  Station,  am  Eingang  der  Val  Gronda. 

Fahrweg  nach  Obersaxen  (Maierliof),  über  Großtobel,  2V2  Std.  (Fußweg  2  Std.). 
Bergtouren:  PizSez  ner,  2313  m,  4V-'-5Std.  —  Piz  Val  Gronda,  2822  m,  5  Std. 
Bergpässe,  siehe  Obersaxen,  Seite  57. 
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Panixerpaß 


Bairer,  Flims 


Von  Tavanasa  führt  eine  Poststraße  über  Danis  und  Dardin  in 
großen  Kehren  aufwärts  zum  Luftkurort  Brigels,  rem.  Breil,  1289  m, 
1060  Einwohner,  5,6  Kilometer,  Post  in  1  Std.  25  Minuten. 

Brigels  liegt  Obersaxen  gegenüber  auf  einem  schönen,  aussichts- 
reichen Hochplateau  am  Fuße  der  mächtig  aufsteigenden  Brigelser 
Hörner.  Schöne  Spaziergänge,  prächtige  Fichtenwaldungen.  Gutes 
Standquartier  für  Hochtouristen.    Saison  Juni  bis  Ende  September. 

Fahrstraße  über  Dorf  nach  Station  Waltensburg,  8,3  km.  —  Fahrweg  über  Dardin 
und  Schlans,  1177  m,  200  Einwohner,  nach  Truns,  2V-' Std. 

Bergtouren:  Piz  Dado,  2702  m,  3'/2— 4  Std.  —  Piz  Dadens,  2772  m,  4  Std. 
Piz  Tumbif,  3060  m,  7  Std.  -  Cavestrau  grond,  3250  m,  9—10  Std.  —  Piz  Frisai, 
3295  m,  10  Std.  —  Bündner  Tödi,  3125  m,  10  Std.  —  Bifertenstock,  3426  m,  8  Std. 
Kistenstöckli,  2748  m,  4'/-'  Std.  -   Piz  da  Dartgas,  2784  m,  4'/-'  Std. 

Bergpässe:  Kistenpaß,  2727  m,  in  11— 12  Std.  über  die  Muttsee-Hütte  S.  .^.  C. 
(2490  m,  6  Std.)  nach  Linthal.  -  *  Panixerpaß,  2407  m,  in  8  Std.  über  Andest  nach 
Ehn. 

Truns,  rom.  Trun,  450  Einwohner.  Stattliches  Dorf  in  geschützter 
Lage,  am  Ausgange  der  geologisch  interessanten  Val  Puntaglias. 
Alte  Kirche  und  Rathaus  mit  Portraits  und  Wappenbildern.  Vor 
dem  Dorfe  die  historisch  berühmte  St.  Annakapelle,  zur  Erinnerung 
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an  die  Gründung  des  „Grauen  Bundes"  (1424)  errichtet;  interessante 
Freslien  und  Inschriften.  Ruine  Friberg.  Interessante  Gräberfunde 
beim  Weiler  Darvela.  Bei  Ringgenberg,  3  km  vor  Station  Truns, 
auf  einem  Hügel  die  gleichnamige  Ruine. 

Fahrweg  über  Schlans  nach  Brigels  (siehe  dort). 

Bergtouren:  Piz  ner,  2866  m,  S'/z— 4  Std.  —  Piz  Urlaun,  3371  m,  5  Std. 
Bündner  Tödi,  3125  m,  6—7  Std.  —  Tödi  (Piz  Rusein),  3623  m,  10  Std.  —  Am 
Puntagliasgletscher  die  Reinhard-Hütte  S.  A.  C,  2360  m.  Ausgangspunkt  für  Hoch- 
touren auf  die  Brigelser  Hörner  und  in  die  Tödigruppe  (siehe  auch  Brigels). 

Rabius,  960  m,  270  Einwohner.  Ausgangspunkt  der  Straße  ins 
Somvixertal  und  nach  dem  Tenigerbad.  Sommerfrische  gegenüber 
der  Ausmündung  des  Somvixertales,  inmitten  blühender  Obstgärten. 
Nach  Süden  schöne  Aussicht  auf  die  Piz  Gaglianera-Gruppe.  Wind- 
geschützte Lage,  günstige  klimatische  Verhältnisse.  —  Malerische 
Umgebung,  viel  Tannenwälder.  Gelegenheit  zu  zahlreichen  Hoch- 
touren. 

Bergtouren:  La  Oarvera,  2371  m,  3  Std.  —  Piz  Muraun,  2899  m,  6  Std. 
Piz  Miezdi,  2742  m  und  Piz  Nadeis,  2793  m,  je  6'/2  Std.  —  Tödigruppe,  siehe  Truns. 

Das  Somvixertal, 

Das  Somvixertal,  rom.  Val  Sumvitg  od.  Val  Tenji,  zieht  sich  von 
Surrhein  gegen  Süden  6  Stunden  lang  aufwärts.  Es  zeichnet  sich 
durch  großen  Waldreichtum,  außergewöhnliche  Naturschönheiten 
und  günstige  klimatische  Verhältnisse  aus.  Es  wird  vom  Somvixer- 
rhein  durchströmt  und  von  hohen  Bergketten  eingeschlossen.  Am 
Ende  des  Tales  der  malerische  Felsenzirkus  La  Fronscha.  Interes- 
sante Flora  und  Insektenfauna. 

Tenigerbad,  rom.  Bogn  Sumvitg,  1273  m.  Fahrstraße  von  Station 
Rabius  über  Surrhein,  2  Std.  In  herrlicher,  waldreicher  Umgebung 
liegen  die  Hotels  Waldhäuser  und  unweit  davon  das  Kurhaus  Teniger- 
bad. Kräftige,  bittersalzhaltige  Gipsquelle,  zu  Trink-  und  Badekuren 
gebraucht.     Saison:  1.  Juni  bis  20.  September. 

Bergtouren:  Piz  Miezdi,  2742  m,  4  Std.  —  Piz  Val  Gronda,  2822  m,  6  Std. 
Piz  Xadels,  2793  m,  4  Std.  —  Piz  Cavel,  2944  m,  6  Std.  —  Piz  Tgietschen,  2858  m, 
6  Std.  —  Piz  Terri,  3151  m,  10  Std.  —  Piz  Coroi,  2782  m,  7—8  Std.  —  Piz  Vial, 
3166  m  und  Piz  Gaglianera,  3122  m,  je  8  Std.  —  Piz  Muraun,  2899  m,  5  Std. 

Bergpässe:  Über  Alp  Nadeis  (2022  m)  und  Zavragia  in  5— 6  Std.  nach  Ober- 
saxen.  —  Über  das  *Caveljoch,  2536  m,  in  6  Std.  nach  Vrin  oder  Lumbrein.  —  Über 
den  *Diesrutpaß,  2424  m.  in  6  Std.  nach  Vrin.  —  Über  den  *Greinapaß,  2360  m,  in 
9  Std.  nach  Olivone.  —  Über  La  Garvera,  2371  m  und  Alp  Soliva  in  A'-j-i  Std.  oder 
über  das  *Lavazjoch,  2509  m,  in  7 — 8  Std.  nach  Curaglia. 

Somvix-Compadials,  985  m. 

Das  stattliche  Dorf  Somvix,  1049  m,  360  Einwohner,  mit  seiner 
hochragenden  Kirche,  liegt  oberhalb  der  Bahn  an  aussichtsreicher 
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Stelle,  an  der  Hauptstraße  von  Truns  nach  Disentis.  Zur  Gemeinde 
Somvix  gehören  Compadials,  Rabius  und  Surrhein  mit  zusammen 
1400  Einwohnern. 

Paßübergang  durch  Val  Rusein  über  den  Sandalppaß  (2780  m)  in  11— 12  Std. 
nach  Linthal  (siehe  auch  Disentis). 

Am  Abhänge  gegen  den  Vorderrhein  liegt  die  freundliche,  als 
Sommerfrische  besuchte  Ortschaft  Compadials,  965  m,  320  Ein- 
wohner. 

Fußweg  über  den  V'orderrhein  nach  dem  Höhendörfchen  Laus  (1257  m,  40  Min.) 
und  zum  idyllischen  Alpsee  Laus,  1600  m,  1 '/s  Std. 

An  der  Straße  zwischen  Somvix  und  Disentis  führt  eine  große, 
hölzerne,  gedeckte  Brücke  über  das  tiefeingeschnittene,  malerische 
Ruseinertobel.  daneben  der  i05  m  lange,  56  m  hohe,  steinerne 
Eisenbahnviadukt,  unterhalb  desselben  die  Ruine  Hohenbalken. 
Etwas  weiter  überquert  die  Bahn  das  Lumpegnatal  auf  30  m  hohem 
Lehnenviadukt. 

Disentis,  rom.  Muster,  1159  m,  1770  Einwohner.  Endstation  der 
Oberländer  Linie  der  Rhätischen  Bahn.  Ausgangspunkt  der  Furka- 
Oberalpbahn  (siehe  Abschnitt  7)  und  der  Autoinobilroute  über  den 
Lukmanier  (siehe  Abschnitt  8). 
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Der  stattliche  Flecken  Disentis  liegt  anmutig  in  großartiger 
Hochgebirgsumgebung,  von  Tannenwäldern  umrahmt.  Große  Bene- 
diktinerabtei. Gymnasium  und  interessante  Sammlungen.  Viele 
Kunstschätze.  —  Gelegenheit  zu  zahlreichen  Ausflügen  und  Berg- 
touren. —  Eisenhaltige  Mineralquelle  mit  einer  Radio -Aktivität 
von  47,7  M.  E.,  die  stärkste  Radiumquelle  der  Schweiz,  im  großen 
Waldpark  des  Kurhauses.  Trink-  und  Badekuren.  Kohlensäure- 
und  Sauerstoffbäder,  radioaktive  Mineralbäder.  —  Saison:  I.Juni 
bis  Ende  September. 

Fußwege  nach  .\cletta,  1291  m,  ^'/iStd.  Kirche  mit  dem  berühmten  .Mtarbild 
der  „Madonna  von  Acletta"  —  nach  Mompe  Medel  (1302  m,  siehe  Abschnitt  8), 
über  die  alte  Kapelle  St.  .Agatha  und  den  Vorderrhein,  1  Std.  —  nach  Cavardiras, 
1126  m,  über  Disla  und  den  Vorderrhein,  ^4  Std.;  von  hier  zum  .Mpsee  Laus, 
1600  m,  l'/z  Std. 

Bergtouren:  Piz  Ault,  3033  m,  7  Std.  —  Oberalpstock,  3330  m,  7  Std.  —  Tödi 
(Piz  Rusein),  3623  m,  über  Rusein  10^12  Std.  —  Piz  Muraun,  2899  m,  5  Std. 
Piz  Medei,  3203  m,  7—8  Std.  —  Piz  Pazzola,  2582  m,  4  Std. 

Bergpässe:  Über  den  Brunnipaß  (2736  m)  in  das  Maderanertal,  9  Std.  —  Über 
den  Sandalppaß  (2780  m),  in  12 — 15  Std.  nach  Linthal. 

Weitere  Bergtouren  und  Bergpässe  siehe  Sedrun  (.Abschnitt  7)  und  Curaglia 
(Abschnitt  8). 

6.  Automobilroute  Rcicficnau-FIims- 
Ilanz  -  Vals. 

Das  Valscrtal, 

Sommer-Postautomobil-Kurse:  Reichenau-Waldhaus  Flims,  13,8  km, 
Fahrzeit  1  Std.  —  Waldhaus  Flims-Ilanz,  10,2  km,  Fahrzeit  45  Min.  —  Ilanz-Vals- 
Platz,  20,9  km,  Fahrzeit  1  Std.  40  Min.  —  Im  Winter  Pferdepostbetrieb. 

A.  Reidienau- Waldhaus  Flims, 

Von  Reichenau  führt  die  Poststraße  nordwärts  über  Tamins  mit 
seiner  hochgelegenen,  weithin  sichtbaren  Kirche;  dort  biegt  sie 
nach  Westen  um  und  steigt  am  malerischen  Lawoitobel  mit  seinen 
Wasserstürzen  vorbei  der  Berglehne  entlang  allmählich  nach  Trins, 
mit  prachtvoller  Aussicht  auf  das  Rheintal  und  das  südwärts  sich 
öffnende  Domleschg.  Am  Ausgange  des  Dorfes,  beim  Felsentore 
von  Porclas,  wendet  sich  die  Straße  nach  Nordwesten;  am  Burg- 
felsen Crap  Bargazzi  vorbei  führt  sie  ob  dem  grünen  Wiesengelände 
von  Prada  nach  dem  Weiler  Mulins,  am  Ausgange  der  Val  Turnigel. 
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Etwas  weiter  schimmert  links  das  dunkle  Becken  des  waldumschlos- 
senen Crestasees,  dann  erscheint  rechts  die  massige  Felswand  des 
Flimsersteins,  an  dessen  Fuß  das  Dörfchen  Fidaz  mit  seinem  Kirch- 
lein sichtbar  wird.  Durch  das  stattliche  Dorf  Flims  führt  die  Straße 
über  das  Flemtobel  zu  dem  südlich  liegenden,  vielbesuchten  Kurort 
Waldhaus  Flims,  am  Rande  des  ausgedehnten  Flimserwaldes. 

Poststationen:  Tamins,  668  in,  1,5  km;  Trins,  890  m,  5,3  km;  Trinsermühle, 
833  m,  7,6  km;  Flims,  1070  m,  11,9  km;  Waldhaus  Flims,  1103  m,  13,8  km  von 
Reichenau  (Bahnhof). 

Tamins,  siehe  Abschnitt  5. 

Trins,  rom.  Irin,  874  m,  70Ö  Einwohner  (mit  Digg  und  Trinser- 
mühle). —  Fahrstraße  nach  Station  Trins  der  Rh.  B.,  4,7  km  (siehe 
Abschnitt  5). 

Malerische  Lage;  auf  vorspringendem  Hügel  die  Turmruine  des 
Schlosses  Hohentrins.  Am  Wege  zur  Station  der  freundliche  Weiler 
Digg. 

Fußweg  nach  Waldhaus  Flims  über  Pintrun  und  Conn,  2 — 2'/-'  Std. 

Trinsermühle,  rom.  Mulins,  833  m. 
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Hübsche  Wasserfälle.  Elektrizitätswerk.  Ruine  Belmont  (1423  m). 
10  Minuten  weiter  unterhalb  der  Straße  der  tiefgrüne,  tannenum- 
rahmte Crestasee. 

Fußweg  nach  Waldhaus  FUms  über  Crestasee,  VJ2  Std. 

Bergtouren:  Piz  da  Sterls  (Tristelhorn),  3115  m,  S'/a  Std.  —  Ringelspitz 
(Piz  Bargias),  3251  m,  7  Std. 

Paß  üb  ergang  über  die  Trinserfurka,  2489  in,  nach  der  Sardona-Clubhütte  S.  A.  C. 
(2161  m)  und  durch  das  Calfeisental  nach  Vättis  und  Ragaz  in  11—12  Std. 

Flims,  rom.  Flem,  1102  m,  865  Einwohner. 

Windgeschützte  Lage  am  Fuße  des  Flimsersteins.  Luftkurort  und 
Touristenstation.    Ausgangspunkt  für  zahlreiche  Hochtouren. 

Wintersport:  Günstiges  Terrain  für  den  Skisport.  Lohnende 
Skitouren. 

Fahrstraße  nach  Fidaz,  1162  m,  20  Minuten.  Luftkurort  in  freundlicher,  aus- 
sichtsreicher Lage  auf  schönem  Hochplateau  am  Abhänge  des  Flimsersteins.  Das 
weiße  Kirchlein  ist  weithin  sichtbar.  —  Von  hier  Fahrweg  nach  dem  Maiensäß 
Bargis,  am  Wege  zur  Trinserfurka,  Vji  Std. 

Bergtouren:  Flimserstein,  2696  m,  4— 5  Std.  —  Piz  Segnes,  3102  m,  über  die 
Segnes-Clubhütte  (2130  m,  3  Std.)  in  7—8  Std.  —  Piz  Dolf  (Trinserhorn),  3028  m, 
von  der  Segneshütte  aus  372—4  Std.  —  Ringelspitz,  siehe  Trins  (von  Flims  aus 
9  Std).  —  Piz  Grisch  (Laaxerstöckli),  2893  m,  5  Std.  —  Vorab,  3021  m,  6  Std. 

Bergpässe:  *  Segnespaß,  2625  m,  in  7—8  Std.  über  Segneshütte  (s.  o.)  und 
Martinsmaad-Hütte  S.  A.  C.  (1970  m,  5'/2  Std.)  nach  Elm.  —  Trinserfurka,  siehe 
Trinsermühle. 

Waldhaus  Flims,  1120  m.  Berühmter  Luftkurort  und  Badeort  in 
wunderbarer  Lage  am  Rande  eines  ausgedehnten  Waldkomplexes. 
Schöne  Parkanlagen  und  prachtvolle  Waldspaziergänge.  Mildes, 
angenehmes  Klima.  Seebäder  in  dem  ganz  von  Wald  eingeschlos- 
senen Caumasee  (Temperatur  16— 20°  C).  Ruder-  und  Angelsport.  — 
Beim  Kurhause  Gebäude  für  Hydro -Elektro -Therapie,  Massage, 
Licht-  und  Warmluftbäder.  Kurkapelle.  Saison:  Mai  bis  Ende 
September. 

Wintersport:  Günstiges  Skiterrain.    Eis-  und  Schiittelbahnen. 

Fußwege  über  den  Crestasee  nach  Trinsermühle,  IV2  Std.  —  über  Conn  und 
Pintrun  nach  Trins,  272  Std.  —  durch  den  Wald  über  Salums  nach  Station  Valendas- 
Sagens,  2  Std. 

Bergtouren  und  Bergpässe,   siehe  Flims. 

B.  Waldhaus  Flims -Ilanz. 

Die  Poststraße  nach  Ilanz  führt  dem  Rande  des  Flimserwaldes 
entlang  nach  dem  freundlichen  Kurort  Laax  und  weiter  am  Berg- 
hange, mit  hübscher  Aussicht  auf  das  Vorderrheintal  und  die  gegen- 
überliegende Signinagruppe,  abwärts  nach  Schleuis  und  Ilanz. 
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Poststationen:  Laax,  1023  m,  3,7  km ;  Schleuis,  762  m,  7,2  km ;  Ilanz,  10,2  km 
von  Waldhaus  Flims. 

Laax,  1011  m,  270  Einwohner.  Poststraße  von  Station  Valendas- 
Sagens  der  Rhätischen  Bahn  über  Sagens  (777  m),  4,7  km.  Post 
in  1V4  Std. 

Luftkurort  in  hübscher  Lage  am  kleinen  Laaxer-See,  unweit  des 
tiefeingeschnittenen  Laaxertobels.  Waldreiche  Umgebung,  Seebäder. 
Saison  Juni  bis  September. 

Poststraße  nach  dem  aussichtsreichen  Dörfchen  F  e  1 1  e  r  s,  rom.  Falera,  1218  m, 
300  Einwohner,  mit  zwei  Kirchen,  2,6  km.  Von  dort  Fußweg  über  Schleuis  nach 
llanz,  1  Std.  und  Hölienweg  über  Ladir-Ruschein  nach  Ilanz,  2  Std. 

Bergtouren:  Crap  St.  Gion,  2324  m,  4  Std.  —  Weitere  Bergtouren  siehe  Flims. 

Schleuis,  rom.  Schluein,  762  m,  560  Einwohner,  am  Ausgange 
des  Schleuiser  Tobeis.  Katholische  Erziehungsanstalt  Löwenberg. 
Ruine  Wildenberg. 

Fußweg  nach  Felleis,  siehe  oben. 

Ilanz,  siehe  Abschnitt  5. 

C.  Ilanz -Vals. 

Das  ValsertaL 

Die  Poststraße  nach  Vals  folgt  nach  Überschreitung  des  Glenners 
oberhalb  Ilanz  dessen  rechtem  Ufer  bis  Bad  Peiden  und  zieht 
sich  dann  dem  Laufe  des  Valserrheins  entlang  durch  großartige 
Schluchten;  hinter  der  Posthaltestelle  Lunschania  führt  sie  durch 
schöne  Waldpartien  und  tritt  dann  in  den  freundlichen  Talkessel 
von  Vals. 

Poststationen:  Bad  Peiden,  820m,  7,7km;  Fürth,  908m,  10,1  km;  Vals-Platz, 
1248  m,  21,2  km  von  Ilanz  (Postbureau). 

Auf  der  Strecke  von  Ilanz  nach  Bad  Peiden  münden  drei  tiefeingeschnittene 
wilde  Felsschluchten,  die  sich  von  der  Signinagruppe  hinunterziehen,  in  den 
Glenner.  Auf  der  Höhe  liegen  auf  waldbegrenzten  Wiesenplateaus,  durch  die  er- 
wähnten Schluchten  voneinander  getrennt,  die  Ortschaften  Riein,  1280  m,  mit 
Zufahrt  von  Ilanz  (siehe  Abschnitts),  Pitasch,  1061  m,  100  Einwohner,  und 
Duvin,  1176  ni,  120  Einwohner,  letztere  beiden  mit  Fahrwegen  von  der  Glenner- 
straße  her. 

Bad  Peiden,  818  m.  Kurhaus  mit  Stahlbad  am  rechten  Ufer 
des  Glenners  in  geschützter  Lage,  in  unmittelbarer  Nähe  großer 
Tannenwaldungen.  Drei  starke  gipshaltige  Eisensäuerlinge,  zu 
Bade-  und  Trinkkuren  verwendet.  Saison:  15.  Mai  bis  Ende  Sep- 
tember. 
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Fahrstraße  über  Dorf  Peiden  nach  Cumbels,  siehe  Abschnitt  5. 

Fahrwege  nach  Duvin  (siehe  S.  68),  1  Std.  und  nach  Camu  ns,  1176  m,  100  Ein- 
wohner, 1  Std. 

Bergtouren:  Piz  Mundaun,  37-2  Std.,  siehe  Morissen ;  Signina-Oruppe,  siehe 
Ilanz;  weitere  Bergtouren,  siehe  Lumbrein  und  Vrin. 

P  a  ß  ü  b  e  r  g  a  n  g  über  das  *  Günerkreuz  (2460  m),  in  5  Std.  nach  Saf ien-Neukirch. 

Von  Bad  Peiden  steigt  die  Straße,  mit  schönem  Ausblick  auf 
das  nahe  Obercastels  und  die  jenseits  des  Glenners  liegenden 
Orte  des  Lugnez  nach 

Fürth,  908  m,  75  Einwohner,  an  der  Einmündung  des  Valser- 
rheins  in  den  Glenner. 

Fahrweg  nach  Obercastels,   rom.  Surcasti,   998  m,   20  Min.,   mit  der  Kirche 
St.  Lorenz  auf  vorspringender  Kuppe  zwischen  Glenner  und  Valserrhein. 
Saumweg  nach  Camuns  (siehe  oben),  ^/4  Std. 

1  km  von  Fürth  die  Posthaltestelle  Tersnaus,  mit  kurzer  Zu- 
fahrtsstraße nach  dem  gleichnamigen  Dörfchen,  1063  m,  70  Einw. 

Hier  beginnt  die  wildromantische  Valsersdiludit.  deren  groß- 
artigste, an  die  Via  mala  erinnernde  Partien  jenseits  der  Häuser- 
gruone '  von  St.  Mariin,  1003  m,  mit  ihrem  alten  Kirchlein,  be- 
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ginnen ;  bei  Lunsdiania  erweitert  sich  die  Schlucht  und  etwas 
weiter  bei  Buccarisdiuna  tritt  die  Straße  in  den  Wald,  überschreitet 
den  Valserrhein  und  mündet  bei  Campo  in  das  grüne,  bergum- 
faßte Talbecken  von  Vals  ein. 

Vals-Platz,   1256  m,  785  Einwohner.     Endstation  der  Postroute. 

Hauptort  des  Tales,  in  freundlicher  Lage  am  Valserrhein.  Ther- 
mal-Kurort  mit  eisenhaltiger  Gipsquelle  von  28°  C,  zu  Bade-  und 
Trinkkuren  verwendet.  Angenehmes  Sommerklima.  Reiche  Alpen- 
flora. Großartige  alpine  Umgebung.  Saison:  1.  Juni  bis  Ende 
September. 

Oberhalb  Vals-Platz  mündet  das  Peilertal  ein,  durch  das  der 
Paß  über  den  Valserberg  nach  Hinterrhein  führt.  Das  Valsertal 
setzt  sich  bis  zum  Sommerdörfchen  Zervreila,  1780  m  (3  Std.  von 
Vals-Platz),  fort,  wo  es  sich  in  das  Lentatal  und  das  Kanaltal  ver- 
zweigt. Beide  Täler  ziehen  sich  zum  Rheinwaldmassiv  hinauf 
und  gehören  zu  den  großartigsten  Tälern  der  Hochgebirgswelt. 

Bergtouren:  Piz  Seranastga,  2878  m,  4  Std. ;  Piz  Aul,  3125  m,  6  Std. ;  Weißen- 
steinhorn  (Piz  Tomül),  2951  m,  5  Std. ;  Teischerhorn,  2691  m,  4  Std. ;  Bärenhorn, 
2932  m,  5  Std. ;  Kirchalphorn,  3039  m,  6  Std. ;  Fanellahorn,  3122  m,  6  Std. ;  .^mper- 
vreilerhorn,  2804  m,  4  Std. ;  Curaletschhorn,  2913  m,  5  Std. ;  Frunthorn,  3033  m,  5  Std. 

Bergtouren  von  Zervreila:  Zerv'reilerhorn,  2901  m,  4  Std.;  Lentahorn, 
3237  m,  5  Std. ;  Güferhorn,  3396  m,  5  Std. ;  Rheinwaldhorn,  3406  m,  6—7  Std. ;  Piz 
Jut,  3128  m,  5  Std. ;  Piz  Cassimoi,  3126  m,  i'ji  Std. ;  Piz  Casinell,  3101  m,  4  Std. ; 
Piz  Scharboden,  3124  m,  4—5  Std. 

Bergpässe:  Von  Vals-Platz:  Über  den  * Tomülpaß,  2417  m,  in  5  Std.  nach 
Safien-Thalkirch ;  über  den  *  Valserberg,  2507  m,  in  6  Std.  nach  Hinterrhein;  über 
die  *Fuorcla  de  Patnaul,  2777  m,  in  6 — 7  Std.  nach  Vrin.  Von  Zervreila:  Über 
den  Sorredapaß,  2770  m,  in' 8 — 9  Std.  nach  Olivone;  über  den  Vaneschapaß,  2880  m. 
in  7  Std.  nach  Vrin;  über  die  Plattenschlucht,  2839m,  in  8V2Std.  zur  Zapport- 
hütte und  nach  Hinterrhein;  über  die  Lentahütte  S.A.  C,  2200  m,  und  die  Lenta- 
lücke,  2954  m,  in  10  Std.  nach  Hinterrhein. 

7.  Die  Furka- Oberaipbahn. 
Das  Tavctscfi. 

Die  Furka-Oberalpbahn  wird  mit  Ausnahme  der  Strecken  Oberwald-Brig  und 
Disentis-Sedrun  nur  im  Sommer  betrieben.  Sie  führt  in  Verbindung  mit  der 
Rhätischen  Bahn  Saisonschnellzüge  mit  direkten  Wagen  Chur-Brig. 

Die  Furka-Oberalpbahn  besteht  aus  drei  aufeinanderfolgenden, 
topographisch  und  landschaftlich  verschiedenen  Teilstrecken. 
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Oberalppaß 


Mäder,  Chur 


Die  erste  derselben  ist  die  Linie  über  den  Oberalppaß,  welche 
in  Disentis  (1133  m),  im  Anschluß  an  die  Linie  Chur-Ilanz-Disentis 
der  Rhatischen  Bahn,  beginnt.  Sie  durchfährt  das  sonnige,  wiesen- 
reiche Hochtal  des  Tavetsch  mit  seinen  freundlichen  Dörfern  und 
Häusergruppen  und  erklimmt  die  Höhe  des  Oberalppasses  (2048  m). 
Am  langgestreckten  Oberalpsee  vorbei  senkt  sie  sich  in  kunstvoller 
Entwicklung  vermittelst  einer  Schleife  und  drei  Kehrtunnels  nach 
Andermatt  (1439  m). 

Hier  beginnt  ein  neuer  Anstieg  gegen  den  Furkapaß,  welcher 
300  m  unter  der  Paßhöhe  im  1865  m  langen  Furkatunnel  (2163  m) 
unterfahren  wird;  diese  zweite  Teilstrecke  endet  in  Gletsch  (1761  m) 
am  Fuße  des  Rhonegletschers. 

Von  hier  führt  die  Bahn  in  abwechslungsreicher  Fahrt  durch 
das  obere  Rhonetal  mit  der  freundlichen  Landschaft  Goms  hinab 
nach  dem  Endpunkte  Brig  (675  m),  wo  sie  an  die  Linie  der  S.B.B. 
nach  dem  Genfersee,  an  die  Simplonlinie  und  an  die  Lötschberg- 
bahn  Anschluß  findet. 
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Die  Furkabahn  ist  meterspurig  und  wird  durch  Dampf  teils  als 
Adhäsionsbahn,  teils  als  Zahnradstrecke  betrieben.  Ihre  ganze 
Länge  beträgt  97  km,  wovon  20  km  im  Kanton  Graubünden,  25  km 
im  Kanton  Uri  und  52  km  im  Kanton  Wallis  liegen. 

Die  Teilstrecke  über  die  Oberalp  hat  eine  Länge  von  29  km, 
von  denen  13,9  km  mit  Zahnstange  (System  Abt)  ausgerüstet  sind. 
Die  Maximalsteigung  beträgt  110  7oo,  der  Minimalradius  80  m. 

Stationen:  Segnes,  1279m,  3km;  Sedrun,  1444  m,  9km;  Rueras,  1450m, 
10,5  km;  Tschamut,  1704  m,  15,4  km;  Oberalpsee,  2032  m,  20,5  km;  Naetschen, 
1846  m,  24,5km;  Andermatt,  1439m,  29km  von  Disentis. 

Disentis,  siehe  Abschnitt  5. 

Segnes,  1336  m.     Am  Ausgange  der  Val  Segnes. 

Fußweg  nach  dem  Aussichtspunkt  Crest  Muntatsdi.  1530  m,  über  Acletta,  '/^  Std. 

Das  Tavetsdi. 

Das  Tavetsch  (rom.  Tujetsch)  beginnt  eine  Stunde  westlich  von 
Disentis  und  erstreckt  sich  bis  zum  Fuße  des  Oberalppasses.  Der 
untere  Teil  des  Tales,  mit  dem  Hauptort  Sedrun  und  den  Weilern 
Bugnei,  Camischolas,  Zarcuns,  Rueras  und  Dieni  am  linken  Ufer 
des  Vorderrheins  bildet  ein  schönes  und  fruchtbares,  von  hohen 
Bergen  eingeschlossenes  Wiesengelände,  in  das  von  Norden  her 
mehrere  vom  Gebirge  steil  abfallende  Täler  einmünden.  Das 
rechte  Ufer  ist  bewaldet  bis  auf  die  Oasen  von  Cavorgia  und  Sur- 
rhein. Einen  Gegensatz  dazu  bildet  die  obere,  stark  verengte 
Talstufe,  welche  oberhalb  der  Kapelle  St.  Brida  beginnt ;  hier  do- 
miniert die  Hochgebirgsnatur,  und  nur  die  Idyllen  von  Selva  und 
Sut  Crestas,  mit  der  freundlichen  Häusergruppe  von  Tschamut, 
der  obersten  Siedelung  des  Tales,  bringen  Leben  und  Abwechslung 
in  das  ernste  Landschaftsbild.  Dem  Reisenden  fallen  im  Tavetsch 
hohe  Holzgerüste,  die  sog,  „Histen",  auf,  welche  zum  Trocknen 
und  Ausreifen  des  noch  bis  zur  Höhe  von  Tschamut  kultivierten 
Getreides  dienen.  Das  Tavetsch  bildet  eine  einzige  Gemeinde, 
deren  Einwohnerzahl  870  beträgt. 

Sedrun,  1401  m.  Das  stattliche  Dorf  Sedrun  liegt  40  Meter 
unterhalb  der  Station  in  weitem  Wiesenplan,  am  Fuße  des  Ober- 
alpstocks. Interessante  Kirche  mit  bildgeschmücktem  Turm.  — 
Alpiner  Luftkurort  und  Touristenstation.  Ausgangspunkt  für  loh- 
nende Bergtouren.  Mildes  Sommerklima.  Saison:  1.  Juni  bis 
30.  September. 
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Sedrun 


Meisser,  Zürich 


Wintersport:  Gute  Skifelder  und  Gelegenheit  zu  lohnenden 
Skitouren. 

Fußweg  über  Surrhein  und  Cavorgia:  a)  nach  Mompe  Medel,  2 '/s  Std. ;  b)  über 
Mutschnengia  nach  Curaglia,  3  Std. 

Bergtouren:  Oberalpstock,  3330  m,  6—7  Std.;  Piz  Pazzola,  2582  m,  4  Std. ; 
Piz  Paradis,  2888  m,  6  Vs  Std.;  Piz  Blas,  3023  m,  6  Std.  ;  Piz  Ganneretsch,  3043  m, 
7— 8  Std. ;  Piz  del  Lai  blau,  2963  m,  7V-'  Std.;  Piz  Rondadura,  3019  m,  7  Std. 

Bergpässe:  *Krüzlipa6,  2350  m,  in  8— 9  Std.  über  die  Etzlihütte  S.A. C.  (2057  m, 
4 — 5  Std.)  nachAmsteg;  Nalps-Paß,  2754  m,  ins  Val  Cadlimo  und  über  den  Passo 
deir  Uomo,  2223  m,  nach  Sta.  Maria-Hospiz,  9—10  Std  ;  Paß  da  Tiarms,  siehe  Rueras. 

Rueras,  1401  m.  Am  Ausgang  der  Val  Milar.   Ruine  Pontaningen. 

Paßübergang  über  Paß  da  Tiarms,  2158  m,  in  2V2— 3Std.  zum  Oberalpsee. 

Tschamut,  1651  m.  Oberstes  Dorf  des  Tavetschs,  am  Fuße  des 
Oberalppasses,  in  großartiger.  Gebirgslandschaft.  Sommerfrische 
und  Touristenstation.  Mildes  Klima  im  Verhältnis  zur  Höhenlage. 
Wintersportplatz.  —  Ausgangspunkt  für  den  Besuch  der  Rhein- 
quelle am  Tomasee  (2344  m),  2—2  V2  Std. 

Bergtouren:  Piz  Cavradi,  2617  m,  3  Std. ;  Piz  Nurschallas  (Pazzolastock), 
2744  m,  3  Std.;  Badus  (Six  Madun),  2931  m,  5  Std.;  Calmot,  2314  m,  lV-2  Std.; 
Crispalt,  3080  m,  4—5  Std. 

Bergpäs  se:  Über  die  Fellilücke,  2480  m,  in  7  Std.  nach  Amsteg;  durch  Val 
Cornera  über  Passo  vecchio,  2715  m,  in  7  Std.  nach  Santa  Maria  oder  in  8  Std. 
nach  Hotel  Piora  am  Ritomsee ;  durch  Val  Maigels  über  Passo  Plan  Bornengo, 
2636  m,  in  8—9  Std.  nach  Airolo. 
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Tschamut  ist  die  letzte  Station  auf  Gebiet  des  Kantons  Graubünden.  Während 
die  Bahnlinie  am  Berghange  ansteigend  direkt  dem  Oberalppasse  zustrebt,  windet 
sich  die  Oberalpstraße  in  11  Kehren  zur  Paßhöhe  hinauf,  führt  parallel  zur  Bahn 
durch  das  Hochtal  der  Oberalp  und  senkt  sich  dann  in  großen  Windungen  nach 
Andermatt,  wo  sie  in  die  Gotthardstraße  einmündet. 

Über  die  Fortsetzung  der  Furkabahn  bis  Brig  und  über  die  durch  die  Bahn 
vermittelten  Anschlüsse  siehe  die  Einleitung  zu  diesem  Abschnitt  und  die  An- 
gaben im  .Abschnitt:  „Die  Eisenbahnen  Graubündens". 

In  .Andermatt  findet  die  Bahn  Anschluß  an  die  Gotthardlinie  durch  die  3,7  km 
lange  Sdiöllenenbahn  (Fahrzeit  '/2  Stunde). 


8,  Automobilroute  Disentis-OIivonc. 
Das  Medclscrtal.  —  Der  Lukmanier. 

>lu/0OT0&///;05^  Disentis-Olivone,  38,8  km,  Fahrzeit  2V2  Std.  (nur  Sommerbetrieb). 
In  Olivone  Anschluß  an  die  Automobilpost  Olivone-Acquarossa,  10  km  (Jahres- 
betrieb) und  die  Schmalspurbahn  Acquarossa-Biasca  (Gotthardbahn).  —  Im  Winter 
Pferdepostbetrieb  Disentis-PIatta. 

Die  Automobilroute  über  den  Lukmanier  führt  von  Disentis  über 
den  Vorderrhein  und  auf  kunstvoll  angelegter  Straße  in  11  Tunnels 
hoch  über  dem  Medelser-  oder  Mittelrhein  durch  die  romantische 
Medelserschludit  mit  ihrer  großartigen  Szenerie,  überschreitet  den 
Fluß  und  steigt  in  Kehren  hinauf  nach  Curaglia. 

Hier  beginnt  das  5  Stunden  lange 

Medelsertal 
rom.  Val  Medel,  das  in  seinem  unteren  Teil  mit  seinen  malerischen 
Dörfern  und  Häusergruppen  auf  beiden  Seiten  des  Mittelrheins, 
über  denen  sich  am  Hange  der  hochragenden  Berge  dunkle  Tannen- 
waldungen ausbreiten,  einen  freundlichen  Eindruck  macht.  Die 
Ortschaften  des  Tales  bilden  eine  einzige  Gemeinde,  welche 
565  Einwohner  zählt. 

Kurz  nach  Überschreiten  des  Vorderrheins  zweigt  rechts  ein  Fahrweg  ab,  der 
nach  dem  auf  schönem  Wiesenplateau  gelegenen  Dörfchen  Mompe  Medel, 
1302  m,  72  Std.,  führt.  Von  dort  aussichtsreicher  Fußweg  nach  Platta  oder  Curaglia 
(siehe  dort). 

Poststationen:  Curaglia,  1332  m,  5,7  km;  Platta,  1380  m,  7,4  km  ;  Sta.  Maria- 
Hospiz,  1842  m,  19,1km;  Olivone,  893  m,  38,8km  von  Disentis. 

Curaglia,  1332  m,  230  Einwohner.  Sommerfrische  und  Touristen- 
station in  aussichtsreicher,  geschützter  Lage.  Reiche  Tannenwal- 
dungen.    Saison:  Juni  bis  Ende  September. 
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Bei  Curaglia 


Walty,  Pontresina 


Fußwege  nach  dem  malerischen  Mutschnengia.  1404  m,  40  Min.,  CuragHa  ge- 
genüber am  Unken  Ufer  des  Mittelrheins,  von  dort  nordwärts  nach  Mompe  Medel 
(siehe  oben),  1^/4  Std.,  oder  nach  Sedrun  über  Cavorgia,  3  Std.  —  nach  Soliva, 
1500  m,  72  Std.  und  Biscuolm.  1544  m,  45  Min.,  östlich  oberhalb  Curaglia. 

Bergtouren:  Piz  Muraun,  2899m,  4  Std.;  Piz  Medel,  3203m,  6  Std.;  Piz 
Ufiern,  3153  m,  6— 7  Std. ;  Piz  Cristallina,  3129  m,  5— 6  Std. ;  Scopi,  3200  m,  6—7 
Std. ;  Piz  Rondadura,  3019  m,  6—7  Std. ;  Piz  Ganneretsch,  3043  m,  5—6  Std. ;  Me- 
delser-Hütte  S.  A.  C,  2540  m,  4  Std.,  an  der  Fuorcla  de  Lavaz-Route  (Unterkunft 
für  30  Personen).     Ausgangspunkt  für  Gipfel  der  Medelser  Gruppe. 

Bergpässe:  Über  Alp  Soliva,  2371  m,  in  5  Std.  nach  dem  Tenigerbad;  über 
*  Fuorcla  de  Lavaz,  2509  m,  und  Fuorcla  Stavelatsch,  2553  m,  in  7—8  Std.  nach 
dem  Tenigerbad ;  über  den  Cristallinapaß,  2404  m,  in  7  Std.  nach  Olivone ;  über 
den  *Passo  dell'  Uomo,  2223  m,  siehe  Sta.  Maria-Hospiz. 

Von  Curaglia  führt  die  Straße  nach 

Platta,  1380  m,  mit  der  alten  Hauptkirche  des  Tales.  Es  folgen 
die  Weiler  Pardi,  Fuorns  und  Acla  mit  ihren  Kapellen;  unweit 
Acla   bildet   der  Mittelrhein    den   schönen  Wasserfall   „Ftimatsch". 

Bei  der  Straßenkehre  von  Perdatsdi  öffnet  sich  das  durch  seine 
wilden  Naturschönheiten  und  seinen  Reichtum  an  Mineralien  be- 
kannte Val  Cristallina  (Cristallina-Paß,  siehe  Curaglia).  Der  Tal- 
ausgang bildet  die  Waldgrenze;  von  hier  steigt  die  Straße  zwischen 
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Gemsjäeer  Feuerstein,  Schuls 

hohen  Bergketten  über  die  ehemaligen  Hospize  St.  Gion  und 
St.  Gall  und  die  kleine  Alp  Scheggia  dem  Medelser  Rhein  entlang 
allmählich  empor  bis  zur  Talausweitung  von 

Sta.  Maria- Hospiz,  1842  m.  Hier  steht  neben  der  kleinen 
Kapelle  ein  Gasthaus  mit  Post-  und  Telegraphenbureau,  das  als 
Touristenstation  viel  besucht  wird. 

Bergtouren:  Scopi,  3200  m,  4  Std. ;  Piz  Rondadura,  3019  m,  S'/s  Std. ;  Piz 
Blas,  3023  m,  6  Std. ;  Piz  del  Lai  blau,  2963  m,  über  dem  tiefblauen  Lai  blau 
(Blausee),  31/2  Std. 

Bergpässe:  Nalps-Paß,  2754  m,  in  9 — 10  Std.  nach  Sedrun;  Bocca  di  Cad- 
limo, 2542  m  (mit  Klubhütte  S.A.  C),  in  7  Std.  nach  Airolo;  *Passo  dell'  Uomo, 
2223  m,  in  3  V^  Std.  zum  Hotel  Piora  am  Ritomsee;  von  dort  Drahtseilbahn  zur 
Station  Ambri-Piotta  an  der  Gotthardbalm  (Fußwege  über  Altanca  nach  .äimbri- 
Piotta,  2  Std.,  nach  Airolo,  3  Std.). 

Die  Lukmanierstraße  führt  weiter  zur  Paßhöhe,  1919  m,  21  km, 
welche  die  Grenze  zwischen  den  Kantonen  Graubünden  und  Tessin 
bildet,  und  senkt  sich  dann  durch  die  Val  Sta.  Maria  nach  Olivone 
im  Blenio-Tal,  dem  Ausgangspunkt  der  Automobilkurse  nach  Acqua- 
rossa,  im  Anschluß  an  die  Bahn  Acquarossa-Biasca  und  an  die 
Gotthardbahn. 
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9.  Automotilroutc  Cfiur-Lcnzcrhcidc^ 

Tiefcncastcl- Julier -St.  Moritz. 

Das  Oberhalbstcin. 

Sommer-Automobilkurse  Chur  (Bahnhof)  —  Lenzerheide  —  St.  Moritz,  80,4  km; 
durchgehende  Kurse  in  572  —  672  Std.  —  Ganzjähriger  Retrieb  Chur— Chur- 
walden— Lenzerheide,  18,9  km  in  1  St.  25  Min.  resp.  2  St.  (im  Winter). 

Winter-Pferdepost  Lenzerheide— Tiefencastel,  11,1  km  in  174St.  undTiefencastel- 
Mühlen— Bivio,  27,4  km  in  572  St. 

A .  Chur  =  Lcnzcrhcidc  -Tiefencastel. 

Die  Poststraße  über  die  Lenzerheide  führt  beim  Obertor  in  Chur 
über  die  Plessur  und  steigt  in  großen  Kehren  am  Abhänge  des 
bewaldeten  Pizokels,  mit  schönem  Blick  auf  die  Stadt  und  das 
bergeingefaßte  Rheintal,  empor.  Vom  „Araschger  Rank",  wo  die 
Straße  nach  Passugg-Tschiertschen  abzweigt,  führt  sie,  teils  durch 
Wald,  teils  durch  offenes  Gelände,  mit  Aussicht  auf  Kurhaus  Pas- 
sugg,  das  Schanfigg  und  das  Tal  der  Rabiusa  hoch  über  der  letz- 
teren nach  Malix  und  an  der  Ruine  Straßberg  vorbei  über  die 
Posthaltestelle  Egga  nach  Churwalden.  Von  hier  erreicht  sie  über 
Parpan  mit  seinem  schönen  Gebirgspanorama  die  Paßhöhe  der 
Lenzerheide  (1551  m)  und  senkt  sich  dann  durch  prächtige  Wal- 
dungen zum  Lenzerheidesee  und  an  diesem  vorbei  zum  Kurort 
Lenzerheide. 

Der  Wald  setzt  sich  fort  bis  zur  alten  Kapelle  St.  Cassian  (1419  m), 
wo  sich  ein  überraschendes  Panorama  auf  die  Kette  der  Ober- 
halbsteiner Berge  öffnet.  Über  das  Dorf  Lenz  und  den  Hof  Va- 
zerol  führt  die  Straße  in  großer  Kehre  nach  der  Station  und  von 
dort  über  die  Albula  zum  Dorf  Tiefencastel  hinunter. 

Poststationen:  Malix  1130m,  '7,2km;  Churu'alden  1230m,  11,4km;  Parpan, 
1511  m,  14,5  km;  Valbella— Lenzerheidesee,  1510m,  15,9  km;  Lenzerheide,  1476  m, 
18,9  km  ;  Lenz,  1320  m,  24  km  ;  Vazerol,  1130  m,  26,4  km  ;  Tiefencastel  (Postbureau), 
888  m,  30  km  von  Chur  (Bahnhof). 

Malix,  1158  m,  405  Einwohner.  Am  Fuße  des  Dreibündensteins 
—  Aufstieg  zur  Skihütte  auf  Brambrüesch,  1600  m,  1  V*  Std. 

Bergtouren:  Dreibündenstein— Spontisköpfe,  siehe  Chur. 
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Churwalden 


Meisser,  Zürich 


Churwalden,  1240  m,  700  Einwohner.  Vielbesuchter  Luftkurort 
und  Übergangsstation  von  der  Ebene  in  das  Hochgebirge,  sehr 
geeignet  für  Frühjahrs-  und  Herbstkuren.  Mildes  Klima,  windge- 
schützte Lage,  gemäßigte  Sommertemperatur.  Gelegenheit  zu 
Bädern,  Douchen,  Mineralwasser-  und  Molkenkuren. 

In  der  Umgebung  zahlreiche  Ausflüge  und  Bergtouren  mit  pracht- 
vollen Gebirgspanoramen. 

Wintersport :  Gute  Skifelder  und  Gelegenheit  zu  Skitouren. 

Bergtouren:  Faulenberg  2525  m,  4  St.  —  Dreibündenstein,  2176  m,  272  St. 
—  Churer  Joch,  2038  m,  2  St.  —  Stätzerhorn,  siehe  Parpan. 

Paßübergang  über  die  *Jochalp  (2023  m)  nach  Tschiertschen,  2'/2St. 

Parpan,  1511  m,  60  Einwohner.  Luftkurort  in  freier  Lage  am 
Fuße  des  Stätzerhorns,  in  schöner  Umgebung.  Fichtenwaldungen 
in  unmittelbarer  Nähe. 

Wintersportplatz  mit  günstigem  Skiterrain. 
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Parpan 


Meisser,  Zürich 


Bergtouren:  Stätzerhorn,  der  Bündner Rigi  genannt,  2579  m,  3  St.  (Reitweg). 
—  Parpaner  Rothorn,  2870  m,  3'/2  Std.  —  Aroser  Rothorn,  2985  m,  5  St. 

Paßübergänge:  Über  die  *Jochalp,  2023  m,  nach  Tschiertschen,  3  St.  — 
*Urdenfürkli,  2594  m,  nach  Tschiertschen  in  4V2  Std.,  nach  Arosa  in  5  St. 


Valbella-Lenzerheidesee. 

Die  Poststation  befindet  sich  in  Valbella,  1510  m,  unmittelbar 
unterhalb  der  Paßhöhe. 

Am  nördlichen  Ufer  des  waldumsäumten  Z.^«2^/-/?^/rf^5^^5,  welcher 
als  Staubecken  für  das  an  der  Albula  liegende  Elektrizitätswerk 
der  Stadt  Zürich  (Lenzerheidewerk)  dient,  steht  die  Häusergruppe 
von  Canols,  mit  einer  Anzahl  Villen  und  einer  Ferienkolonie  der 
Stadt  Chur.     Gelegenheit  zu  Kahnfahrten  —  Seebadeanstalt. 

Lenzerheide,  1476  m.  Die  Lenzerheide  ist  ein  bekannter  Luft- 
kurort und  Sportplatz  in  schöner  Lage,  auf  bergumsäumtem  Hoch- 
plateau, von  ausgedehnten  Waldungen  mit  prächtigen  Spazierwegen 
umgeben.  Herrliches  Gebirgspanorama,  reiche  Alpenflora.  Sommer- 
saison :  15.  Juni  bis  Ende  September. 
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Lenzerheide 


Feuerstein,  Schuls 
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Wintersport:  Sämtliche  Hotels  auf  der  Lenzerheide  sind  für  den 
Winterbetrieb  eingerichtet.  Lange  Sonnenscheindauer  und  nebel- 
freies Höhenklima,  Eis-,  Schlittel-  und  Skisport,  für  letzteren  sehr 
günstige  Terrainverhältnisse.  —  Skihüite  auf  „Fopps",  ca.  1900  m, 
2  Std. 

Fahrstraße  über  Obervaz  (Zorten,  1178m),  965  Einwohner  (mit  Lenzerheide), 
nach  der  Soliserbrücke  und  Station  Solis  der  Albulabahn,  1 '/■!  St. ;  an  der  Straße 
die  Ruine  Nivaigl.  —  Die  Gemeinde  Obervaz  umfaßt  das  Territorium  der  Lenzer- 
heide und  die  nahe  beieinanderliegenden  Häusergruppen  von  Zorten  (mit  Kirche), 
Lain  und  Muldain,  sowie  den  jenseits  der  Albula  liegenden  Hof  Solis  (siehe  Ab- 
schnitt 10).  —  Ausgangspunkt  für  den  Paßweg  des  „alten  Schyn",  der  sich  hoch 
oben  am  Berge  nach  dem  Domleschg  hinüberzieht  und  prachtvolle  Aussichtspunkte 
bietet  (siehe  unten:  Bergpässe). 

Bergtouren:  Lenzerhorn,  2911  m,  4  Std.  —  Aroser  Rothorn,  2985  m,  A^ji  Std.— 
Stätzerhorn,  2579  m,  872  St.  —  Piz  Scalottas,  2328  m,  S'/j  St.  —  Crap  la  Pala, 
2152  m,  23/4  Std. 

Bergpässe:  *Alter  Schyn,  1171  m,  über  Zorten,  Muldain,  nach  Scharans  oder 
Sils  i.  Domleschg,  3  — 372  Std.  —  *Urden-Fürkli,  2594  m,  über  Alp  Scharmoin  nach 
Tschiertschen  oder  Arosa,  je  5  —  572Std. 

Lenz,  rom.  Lansch,  1320  m,  300  Einwohner.  Ansehnliches  Dorf 
mit  schöner  Kirche. 

Fahrstraße  über  B  r  i  e  n  z  ,  rom.  Brinzauls,  1161m,  150  Einwohner,  durch  das  Gebiet 
des  Brienzer  Bergsturzes  und  an  der  malerischen  Ruine  Beifort  vorbei :  a)  abwärts  nach 
der  Station  ^/i/a«eu,  9  km  (siehe  Abschnitt  10);  b)  auf  der  Höhe  fortführend  über 
Alvaneu-Dorf ,  rom.  Alvagne,  1205m,  420Einw.  (mit  Alvaneu-Bad),  Schmitten 
1304  m,  250  Einwohner,  und  Dorf  Wiesen  nach  Station  Wiesen  (siehe  Abschnitt  4), 
15,3  km,  von  Lenz. 

Fußwege  nach  Alvaschein  an  der  Schynstraße  (siehe  Abschnitt  10),  72  Std.  — 
nach  Station  Tiefencastel,  72  Std. 

Vazerol,  1130  m.  Beim  Hof  Vazerol  nahe  der  Poststraße  Denk- 
stein zur  Erinnerung  an  die  Vereinigung  der  Drei  Bünde  (siehe: 
Geschichtliches). 

Tiefencastel,  rom.  Casti,  887  m  (Station).  Von  der  Station 
Tiefencastel  senkt  sich  die  Poststraße  zur  Albula;  vor  der  Albula- 
brücke  gabeln  sich  die  auf  dem  rechten  Ufer  fortführende  Albiila- 
straße  und  die  über  die  Brücke  nach  Süden  führende  Julierstraße. 
An  deren  Eingang  liegt,  unmittelbar  an  der  Albula,  das  malerische 
Dorf  Tiefencastel  mit  hochragender  Kirche,  30  km  von  Chur  (siehe 
Abschnitt  10). 
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B.  Tiefencastcl- Obcrhalbstein- Julicr- St,  Moritz, 

Die  Julierstraße  steigt  von  Tiefencastel  zuerst  durch  Wiesen- 
gelände, dann  durch  schönen  Wald  am  rechten  Ufer  der  bei  Tiefen- 
castel in  die  Albula  mündenden  Julia  empor  zum  Engpaß  von 
Crap  Ses,  dem  „Stein",  wo  die  Straße  durch  Tunnels  und  Lawinen- 
galerien geführt  wird;  unterwegs  bietet  sich  schöne  Aussicht  auf 
die  gegenüberliegende  Talseite  mit  ihren  Höhendörfern. 

Oberhalb  Crap  Ses  tritt  die  Straße  aus  dem  Walde  und  führt 
durch  das  freundliche  Tal  des  Oberhalbsteins  mit  seinen  zahl- 
reichen Dörfern  bis  Tinzen ;  dann  folgen  Waldpartien  abwechselnd 
mit  ebenen  Talausweitungen,  und  bei  Roffna  und  Mühlen  schlucht- 
artige Partien  von  hohem  landschaftlichem  Reiz.  Über  das  male- 
rische Marmorera  wird  dem  Walde  entlang  die  letzte  Ortschaft 
des  Tales,  Bivio,  am  Fuße  des  Julierpasses  und  des  Septimer, 
erreicht.  Von  hier  an  führt  die  Straße  durch  alpine  Landschaft 
zur  Höhe  des  Julierpasses  (2287  m)  empor,  auf  der  zwei  alt- 
römische Säulen  stehen.  Die  Weiterfahrt  bietet  prächtige  Aussicht 
auf  die  Bergriesen  der  Julierkette  und  der  Berninagruppe,  und 
endlich  eröffnet  sich  eine  überwältigende  Aussicht  auf  das  Tal 
des  Oberengadins  mit  seinen  wundervollen  Seen,  in  das  die  Straße 
bei  Silvaplana  in  großer  Kehre  hinunterführt.  Von  hier  führt  die 
Automobilroute  nördlich  am  Campferer  See  vorbei  über  Campfer 
und  St.  Moritz-Bad  nach  St.  Moritz-Dorf  und  zur  Station  St.  Moritz 
(siehe  Abschnitt  10  und  14). 

Poststationen:  Conters  im  Oberhalbstein,  1189m,8kni;  Savognin,  1210  m, 
9,5  km;  Tinzen,  1240  m,  11,6  km;  Roffna,  1420  m,  14,9  km,  Mühlen,  1461  m, 
19,1  km;  Marmorera,  1634  m,  23,3  km;  Bivio.  1776  m,  26,8  km;  Julier-Hospiz, 
2240  m,  34,5  km;  Silvaplana,  1816  m,  42,9  km;  Campfer,  1829  m,  45,3  km; 
St.  Moritz-Bad,  1769  m,  47,5  km;  St.  Moritz-Dorf,  1856  m,  49,3  km;  St.  Moritz- 
Bahnhof,  1778  m,  50,4  km,  von  Tiefencastel  (Postbureau). 

Das  Oberhalbstein. 

Das  von  der  mutwilligen  Julia  durchströmte  Hochtal  des  Ober- 
halbsteins (rom.  Surses)  erstreckt  sich  vom  Riesenfelsen  von 
Crap  Ses,  der  dem  Tal  den  Namen  gegeben  hat,  bis  an  den  Fuß 
des  Julierpasses. 

Seine  Kurorte  liegen  alle  an  der  Hauptstraße,  während  am  links- 
seitigen Berghange  auf  sanft  ansteigendem  Wiesenplan  malerische 
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Savognin 


Weisser,  Zürich 


Bergdörfer  zerstreut  sind.  Ausgedehnte  Waldungen  ziehen  sich 
gegen  das  auf  beiden  Seiten  ins  Tal  hinunter  schauende  Hoch- 
gebirge, durch  dessen  erhabene  Pracht  uns  die  Julierstraße  ins 
Engadin  führt. 

Im  Oberhalbstein  wird  romanisch  gesprochen  mit  Ausnahme 
von  Bivio,  dem  letzten  Dorfe  vor  dem  Aufstiege  zum  Julier  und 
zum  Septimer;  hier  ist  für  einen  Teil  der  Bevölkerung  das  Ita- 
lienische Volkssprache. 

Infolge  seiner  Höhenlage  von  1200^1800  m  und  seiner  ge- 
mäßigten Sommertemperatur  ist  das  Hochtal  zu  Luftkuren  vor- 
züglich geeignet.  Einzelne  Kurorte  sind  auch  für  den  Wintersport 
eingerichtet. 

Conters  i.  Oberhalbstein,  rom.  Gunter,  1187  m,  150  Einwohner. 
Luftkurort  in  freier  Lage,  mit  nahen  Waldungen  und  angenehmen 
Spaziergängen.  —  An  der  Hauptstraße,  2  km  von  Conters,  der 
freundliche  Hof  Burwein,  rom.  Burvagn. 
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Fahrwege  über  die  Julia  nachSalux,  rom.  Salouf,  1276  m,  295  Einwohner, "am 
Fuße  des  Piz  Toissa,  ä/4  St. ;  von  hier  über  Mons  nach  Tiefencastel.  P/4  Std.,  und 
nach  Stürvis,  13/4  Std.  (siehe  Abschnitt  10),  —  nach  Reams,  roni.Riom,  1259  m, 
225  Einwohner,  mit  der  schönen  Burgruine  „Raetia  ampla",  35  Min.,  und  nach 
Präsanz,  rom.Parsons,  1389  m,  HO  Einwohner,  mit  Resten  der  Ruine  Rauschen- 
berg, 25  Min.  weiter. 

Fußwege  nach  der  Wallfahrtskapelle  Ziteil,  2434  m,  mit  Pilgerhaus,  am  Fuße 
des  Piz  Curver;  von  Präsanz  S'/s  Std.,  von  Salux  4  Std. 

Bergtouren:  Motta  Palousa,  2147  m,  2V2Std.  —  Piz  Curver,  2976  m,  5  Std., 
über  Ziteil.  —  Piz  Toissa,  2662  m,  4  St.  —  Weitere  Bergtouren   siehe :  Savognin. 

Bergpässe:  Durch  Val  Nandro  (Fahrstraße  von  Conters  über  Reams  bis  zu 
den  Alpen,  2  —  2'/2Std.),  über  das  Schmorras-Joch,  2530  m,  nach  Außer-Ferrera, 
572  St.,  oder  durch  Val  Curtegns  über  den  *Starlerapaß,  2504  m,  nach  Inner-Ferrera 
(Canicül),  6—7  Std.  —  Vom  Starlerapaß  über  Fuorcla  Curtegns,  2656  m,  und  die 
*Thälifurka,  2802  m,  nach  Avers-Cresta,  7  St.  —  Über  *Surcrunas,  2640  m,  nach 
Andeer,  71/2  St. 

Savognin,  1215  m,  520  Einwohner.  Stattlicher  Hauptort  des 
Oberhalbsteins,  an  beiden  Seiten  der  Julia.  Luftkurort ;  während 
10  Jahren  Aufenthaltsort  des  berühmten  Malers  Segantini.  Ruine 
Patnal.  Ausgangspunkt  für  Val  d'Err  mit  großartiger  Gebirgsszenerie. 

Bergtouren:  Piz  Curver  und  Piz  Toissa,  siehe  Conters.  —  Piz  Arlos,  2700  m, 
41/2— 5  St.  —  Piz  Michel,  3163  m,  6— 7  Std.  — Tinzenhorn,  3179  m,  7— 8  St. —  Touristen- 
zimmer in  der  neuen  Alphütte  im  Val  d'Err  (Sektion  Rhätia  S.A.C.),  2150  m,  3'/2  St., 
günstig  für  Touren  in  der  Err-  und  Aelagruppe. 

Bergpässe:  *Aela-Paß,  2703  m,  über  die  Aela-Klubhütte  S.  A.C.,  2257  m,  in 
7  St.  nach  Bergün.  —  Val-Nandro-Pässe,  siehe  Conters. 

Tinzen,  rom.  Tinizung,  1237  m,  400  Einwohner.  An  der  Mün- 
dung von  Val  d'Err  (siehe  Savognin). 

Bergtouren:  Piz  d'Err,  3383  m,  8  Std.  —  Weitere  Bergtouren  siehe:  Savognin. 
Bergpässe:   Über  die  *Fuorcla  da  Tschitta,  2831  m,  nach  Preda,  8—9  St.  — 
Aela-Paß,  siehe:  Savognin. 

Roffna,  rom.  Rona,  1458  m,  80  Einwohner.  Malerische  Lage 
am  Ausgange  einer  Waldschlucht  und  am  Rande  eines  schönen 
Wiesenplans,  mit  hochgelegener  Kirche. 

Mühlen,  rom.  Mulins,  1461  m,  100  Einwohner.  Luftkurort  in 
malerischer  Lage  inmitten  waldgekrönter  Vorberge  am  Eingange 
zu  Val  Faller,  in  großartiger  Hochgebirgsumrahmung. 

Bergtouren:  Piz  d'Arblatsch,  3208  m,  5— 6  Std.  —  Piz  Forbisch,  3267  m,  6  St. 

—  PizPlatta,  3398  m,  6  St.  —  Piz  d'Err,  3383  m,  6-7  Std.,  über  dieJürg-Jenatsch- 
hütte  S.A.C.,  2672  m,  472  St.  von  Mühlen.  —  Piz  dellas  Calderas,  3393  m,  7  Std. 

—  Cima  da  Flix,  3053  m,  5  72  St. 

Bergpässe:  Durch  Val  Faller  (Fahrweg  bis  zur  Alp  Faller,  1  72  Std.)  über 
die  *Thäli-Furka,  2802  m,  in  6—7  Std.  nach  Avers-Cresta  oder  über  die  Faller- 
Furka,  2775  m,  in  572—6  Std.  nach  Juf  im  Aversertal. 
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Julierpaß,  2288  m  ü.  M. 


Steiner,  St.  Moritz 


Von  der  Häusergruppe  Fiirnatsch,  1530  m,  1  km,  von  Mühlen,  führt  ein  Fahr- 
weg nacji  Sur,  1620  m,  150  Einwohner,  und  zum  aussichtsreichen  Hochplateau  von 
Flix,  1978  m,  mit  Gasthaus,  am  Fuße  des  Piz  d'Err-Massivs.  —  Oberhalb  Furnatsch 
die  Ruine  Splüdatsch  (1603  m). 

Marmorera  (deutsch  Marmels),  1633  m,  100  Einwohner.  Am 
Ausgange  des  Seitentales  Val  Natons,  in  waldreicher  Gegend. 

Bivio  oder  Stalla,  1776  m,  120  Einwohner.  Letzte  Ortschaft 
des  Oberhalbsteins,  an  der  Gabelung  des  Julier-  und  des  Septimer- 
Passes.  Stattliche  Häuser.  Katholische  und  protestantische  Kirchen. 
Hochalpine  Umgebung.  Als  Sommerfrische  und  Wintersportplatz 
besucht. 

Paßübergänge:  Über  den  *Septimer,  2311  m,  nach  Casaccia  in  4  Std.  und 
von  der  Septimerhöhe:  a)  über  den  *Lunghin,  2635  m,  nach  Maloja,  4'/2— 5Std. ; 
b)  über  die  *Forcellina,  2673  m,  nach  Juf  im  Aversertal,  5  St.  —  Über  den  »Staller- 
berg, 2584  m,  nach  Juf,  3 '/j  Std. 

Julier-Hospiz  (Veduta),  2237  m.    Einfaches  Gasthaus  nächst  der 
Julierpaßhöhe,  2288  m.     Großartige  Gebirgsszenerie. 
Silvaplana- St.  Moritz,  siehe  Abschnitt  10  und  14. 
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10.  Rhätiscfie  Bahn  Chur-Thusis -St.  Moritz 
und  Samadcn^Pontrcsina. 

Domlcsdig  und  Hcinzcnbcrg 
Das  Älbulatal  —  Das  Obcrcngadin 

A.  Chur-Thusis. 

Die  Strecke  Chur-Reichenau  ist  gemeinsam  für  die  Linien  nach 
dem  Bündner  Oberland  (siehe  Abschnitt  5)  und  nach  dem  Engadin. 
In  Reichenau  trennen  sich  die  beiden  Linien;  diejenige  nach  dem 
Engadin  erklimmt  in  großer  Kurve  das  Plateau  von  Bonaduz 
und  wendet  sich  dann,  dem  Hinterrhein  folgend,  nach  Süden.  Bei 
Rothenbrunnen  tritt  sie  in  das  fruchtbare  Domleschg;  rechts  er- 
hebt sich  der  sonnige  Heinzenberg  mit  seinen  Höhendörfern.  Die 
Szenerie  bietet  auf  dieser  Strecke  große  Abwechslung;  besonders 
fallen  dem  Reisenden  das  schöne  Gebirgspanorama,  die  zahlreichen 
Schlösser  und  Burgruinen,  sowie  die  schmucken  Dörfer  mit  ihren 
schlanken  Kirchtürmen  in  die  Augen. 

Chur-Thusis,  27,5  km.  —  Stationen:  Felsberg,  573  m,  4  km;  Ems,  584  m, 
6,5  km;  Reichenau-Tamins,  608  m,  10  km,  —  .\bzweigung  der  Linie  nach  Disentis; 
Bonaduz,  662  m,  13,7  km;  Rhäzüns,  658  m,  15  km;  Rothenbrunnen,  625  m,  19  km  ; 
Rodels-Realta,  643  m,  23  km ;  Cazis,  661  m,  24,8  km ;  Thusis,  700  m,  27,5  km  von 
Chur. 

Chur-Reichenau,  siehe  Abschnitt  5. 

Bonaduz,  658  m,  800  Einwohner.  Schöne  Lage  mit  abwechs- 
lungsvoller Rundsicht.  In  der  Nähe  die  St.  Georgs -Kapelle  mit 
alten  Fresken. 

Fahrstraße  Bonaduz  —  Versam  —  Ilanz  auf  dem  rechten  Ufer  des  Vorder- 
rheins, 21,1  km.  Die  Straße  zweigt  in  Bonaduz  von  der  Straße  Reichenau — Thusis 
ab  und  führt  zuerst  durch  Wald,  dann  hoch  über  dem  Rheinufer  durch  die  hoch- 
interessante, zerklüftete  Rheinschlucht  zu  der  imposanten,  96  m  hohen  Versamer- 
brücke,  über  dem  von  der  Rabiusa  durchströmten  Versamertobel,  und  zum  Dorf 
Versam,  am  Eingange  zum  Safiental.  Von  dort  über  das  romantische  Carreratobel 
nach  Valendas   und  abwärts  nach  Kästris  und  Ilanz  (siehe  Abschnitt  5). 

Fußweg  über  die  Bonaduzer  Höhe,  960  m,  zur  Versamerbrücke  l'/-Std.,  oder 
zum  Dörfchen  Sculms,  1  V^  Std. 
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Sdiloß  Ortenstein 


Feuerstein,  Sdiuls 


Rhäzüns,  rom.  Razen,  662  m,  575  Einwohner.  Freundliche  Lage 
am  Auslauf  des  Heinzenberges,  mit  dem  imposanten  Sdiloß  Rhä- 
züns. —  Erdig-alkalische  Eisenquelle,  als  Tafelwasser  benutzt. 

Fußweg  über  Runcaglia  aufsteigend,  meist  durch  Wald,  nach  Präz  (siehe  unten), 
2'/2Std.,  von  dort  Höhenwanderung  mit  schöner  Aussicht  auf  das  Domleschg  und 
die  Stätzerhornkette  überDalin,  Sarn,  Portein  nach  Flerden  und  abwärts  nach  Thusis, 
4V2— 5  Std.  von  Rhäzüns. 

Bergtour:  Präzerhöhe  2123  ni,  über  die  Rhäzünseralp,  4  Std. 

Das  Tal  verengt  sich,  die  Bahn  führt  hoch  über  dem  Hinterrhein 
der  Berglehne  entlang  bis  zur  Station  Rothenbrunnen,  am  Ein- 
gange des  Domleschg.  Links  Blick  auf  die  hoch  oben  am  Berge 
liegende  Kirche  von  Feldis  (siehe  Seite  88). 


Domleschg  und  Hcinzenberg, 

Das  fruchtbare,  sanft  ansteigende  Gelände  am  rechten  Ufer  des 
Hinterrheins,  das  sich  am  Fuße  der  Stätzerhornkette  von  Rothen- 
brunnen   bis    Sils   erstreckt,    führt    den    Namen   Domleschg,   rom. 

87 


Tumliasca.  Es  bietet  mit  seinen  schmucken,  von  Obstbäumen 
umgebenen  Dörfern,  seinen  zahlreichen  Schlössern  und  Burgruinen, 
seiner  üppigen  Vegetation  und  seinen  am  schroffen  Berghange 
aufsteigenden  Wäldern  einen  äußerst  malerischen  Anblick. 

Zur  Stätzerhornkette  gehören  von  Norden  nach  Süden  der  Drei- 
bündenstein, 2176  m,  der  Faulenberg,  2578  m,  das  Stätzerhorn, 
2579  m,  Piz  Danis,  2508  m,  Piz  Scalottas,  2328  m,  und  Crap  la  Pala, 
2152  m. 

Die  Wirkung  der  Szenerie  wird  noch  verstärkt  durch  den  Kon- 
trast mit  der  gegenüberliegenden  Talseite,  auf  der  sich  der  sonnige 
Heinzenberg,  fast  unmittelbar  vom  Flusse  aufsteigend,  erhebt. 
Auf  dieser  Seite  liegt  von  Rothenbrunnen  bis  Thusis  im  Talgrunde 
außer  einigen  Höfen  nur  ein  einziges  Dorf,  Cazis,  während  der 
Berghang  bis  hoch  hinauf  von  größeren  und  kleineren  Siedelungen 
besät  ist.  Der  Heinzenberg  kulminiert  in  den  aussichtsreichen 
Höhenpunkten:  Crest  dil  Cut,  2019  m,  Präzer  Höhe,  2123  m,  und 
La  Tguma,  2166  m.  Sein  westlicher  Hang  fällt  steil  gegen  die 
das  Safiental  durchströmende  Rabiusa  ab. 

Rothenbrunnen,  rom.  Giufaulta,  621  m,  90  Einwohner.  Das 
Dorf  liegt  jenseits  des  Hinterrheins,  am  Fuße  der  Bergwand,  davor 
die  großen  Gebäude  des  ehemaligen  Kurhauses  Rothenbrunnen, 
jetzt  kantonales  Altersasyl  und  Kinderheim,  dessen  Jodeisenbäder 
dem  Publikum  noch  offen  stehen.   Ruinen  Nieder-  und  Ober-Juvalta. 

Postverbindung  über  das  auf  trotzigem  Felsen  ins  Tal  schauende  Schloß  Orten- 
stein, 754  m,  daneben  das  alte  Kirchlein  von  St.  Lorenz  (850  m),  Tomils  (rom. 
Tumegl),  823  m,  250  Einwohner,  mit  hochragender  Kirche,  und  in  Kehren  ansteigend 
über  Scheid,  1302  m,  155  Einwohner,  nach  dem  aussichtsreichen  Dörfchen  F  e  1  d  i  s  , 
rom.  Veulden,  1472  m,  130  Einwohner,  als  Sommerfrische  besucht.  12,7  km,  Post  in 
4  Std.  -  Von  hier  Fahrweg  nach  Ems  (siehe  .Abschnitt 5),  2V2Std. —  Bergtouren 
vonFeldis:  Stätzerhorn,  2579  m,  3  Std.  -  Dreibündenstein,  2176  m,  über  die  Feldiser  Alp 
(1935  m),  2V2  -  3  Std.  -  Fahrweg  von  Tomils  nach  dem  hochgelegenen  Dörfchen  Trans, 
1474  m,  60  Einwohner,  auf  schönem  Hochplateau  am  Fuße  des  Stätzerhorns,  2  Std. 
Fahrstraße  über  Ortenstein  (siehe  oben),  Paspels,  rom.  Pasqual,  774  m, 
300  Einwohner,  mit  Ruine  Alt-Sins,  nach  Rodels,  1 '/J  Std.;  von  dort  Postverbindung 
nach  Sils  i.  Domleschg,  siehe  Rodels-Realta. 

Fahrweg  über  Ortenstein,  Paspels,  Canova,  mit  Ruine  Neu-Sins  (833m),  und 
kleinem  See,  AI  mens,  790  m,  220  Einwohner,  nach  Scharans  ,  rom.Tschiramur, 
778  m,  410  Einwohner;  bei  der  alten  Kirche  schöner  Dorfplatz  mit  uralten  Linden ; 
hier  predigte  Jürg  Jenatsch  (siehe:  Geschichtliches),  und  weiter  über  den  Hof 
St.  Agatha  bei  Fürstenauerbruck  nach  Station  Sils  oder  Thusis,  3  7^—4  Std. 
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Die  Bahn  führt  von  Rothenbrunnen  dem  linken  Ufer  des  Hinter- 
rheins entlang,  an  den  „Poldern"  der  Rheinkorrektion  vorbei  nach 

Rodels-Realta. 

Von  der  Station  führt  eine  Fahrstraße  ansteigend  nach  dem 
Dörfchen  Rodels,  rom.  Roten,  693  m,  140  Einwohner,  mit  dem  statt- 
lichen Sdüoß  Rietberg,  in  dem  1620  Pompejus  von  Planta  den  Tod 
durch  Mörderhand  fand  (siehe:  Geschichtliches). 

Poststraße  von  Station  Rodels-Realta  über  Rodels  undPratval,  695  m,  80 Ein- 
wohner, mit  der  Ruine  Hasensprung,  nach  Fürstenau,  660  m,  225  Einwohner, 
mit  Plantaschem  Schloß,  und  über  Füfstenauerbruck  nach  Sils  i.  Dotnleschg,  5,9  km. 

Post  in  1  Std.  ^      ,  , 

Fahrwege  von  Pratval  nach  .Mmens,   'A'  Std.,   und  von  Fürstenauerbruck  nach 

Scharans,  \'2  Std. 

Am  linken  Ufer  des  Hinterrheins  liegt  an  der  von  Reichenau 
nach  Thusis  führenden  Straße  die  kantonale  Korrektionsanstalt 
Realta  und  unweit  davon,  im  Walde  halb  versteckt,  das  gleich- 
namige kantonale  Asyl  für  unheilbare  Kranke. 
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Cazis,  rom.  Gazas,  672  m,  650  Einwohner.  Freundliche  Lage 
am  Fuße  des  Heinzenberges.  Frauenkloster.  Schöner  Rückblick 
auf  das  Massiv  des  Ringelspitz,  3251  m  (siehe  Abschnitt  5).  Im 
Vorblick  rechts  Piz  Beverin,  in  der  Mitte  der  Eingang  zurViamala- 
Schlucht  (siehe  unten),  und  links  im  Einschnitt  des  Schynpasses 
Piz  Michel  im  Oberhalbstein. 

Postv'erbindung  über  Tartar,  995  m,  205  Einwohner,  nach  dem  schöngelegenen 
Höhendorf  Sarn,  1172  m,  135  Einwohner,  mit  Ferienkolonie  (von  hier  auf  die 
Präzer  Höhe,  2  Std.)  und  über  Dalin  nach  Präz,  1189  m,  220  Einwohner,  8,6  km, 
Post  in  SV'*  Std.  —  Von  Präz  direkte  Fahrstraße  über  Summaprada  nach  Cazis 
oder  Thusis,  l'-jt  resp.  P/s  Std.  —  Auf  die  Präzer  Höhe,  2123  m,  1-/2  Std. 

Fahrw^ege  von  Sarn  über  Portein  nach  Flerden,  '/«Std.,  und  von  Präz  nachRhäzüns, 
2  Std. 

Thusis,  722  m,  1275  Einwohner.  Ausgangspunkt  der  Automobil- 
posten über  den  Splügenpaß  nach  Chiavenna  und  über  den  San 
Bernardino  nach  Mesocco,  mit  Anschluß  an  die  Misoxerbahn 
Mesocco-Bellinzona  (siehe  Abschnitt  11  und  12). 

Hauptort  des  Hinterrheingebietes.  Windgeschützte  Lage  am 
Zusammentreffen  von  drei  mit  hohen  Bergen  umsäumten  Tälern. 
Sommerfrische  und  Übergangsstation  nach  den  Hochgebirgs-Kur- 
orten  des  Kantons.  Mildes  Klima,  waldreiche  Umgebung.  —  Thusis 
liegt  am  Eingange  zur  berühmten  Via  mala -Schlucht,  mit  Galerie 
und  Treppenanlage,  1  Std.  (siehe  Abschnitt  11),  und  der  hochin- 
teressanten Sdiynstraße  (siehe  unten). 

Auf  hohem  Felsvorsprung  am  Eingange  zur  Via  mala  die  Ruinen  der  Burg 
Hohenrhätien,  950  m,  40  Minuten.    Schloß  Tagstein  und  Ruine  Ober-Tagstein. 

Postverbindung  über  M  as  ei  n  ,  880m, 215 Einwohner,  Flerden,  1274  m,  135 Ein- 
wohner, mit  Ferienkolonie  der  Stadt  Chur,  Urm  ei  n,  1273  m,  105  Einwohner,  nach 
Unter-  und  Ober-Tschappina,  1403  resp.  1583  m,  am  .Ausgange  des 
Glaspasses  (siehe  unten),  9,8  km,  Post  in  3  St. 

Bergtouren:  Piz  Beverin,  3002  m,  6  Std.  —  Piz  Curver,  2976  m,  7  St.  — 
Muttner  Höhe,  2003  m,  über  Graschenna,  4  St.  —  Präzer  Höhe,  siehe  Sarn.  — 
Stätzerhorn,  2579  m,  5—6  Std. 

Bergpässe:  *Glaspaß,  1853  m,  über  Tschappina  nach  Safien-Platz,  4  St.  — 
Über  Flerden  und  Pischolenalp,  2005  m,  nach  Safien-Neukirch,  5  Std. 

Sdiynstraße.  —  Fahrstraße  von  Thusis  über  Sils,  Campi  (mit  gleichnamiger 
Ruine)  durch  die  romantische  Schynschlucht  nach  Station  Solls,  l'/s  St.  Bei  den 
Häusern  von  Paßmal,  V^  St.  vor  der  Station  Solls,  führt  eine  Fahrstraße  in  vielen 
Windungen  dem  tiefeingeschnittenen  Muitnertobel  entlang  nach  dem  Höhendörfchen 
Mutten,  bestehend  aus  drei  Dorfteilen,  welche  je  nach  der  Jahreszeit  bewohnt 
werden  :  ünter-Mutten,  1470  m,  Stafel,  1737  m  und  Ober-.Mutten,  1868  m.  Letzteres 
am  Fuße  der  Muttnerhöhe,  2003  m,  V-  Std.,  und  des  Muttnerhorns,  2302  m,  P/i  St. 
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B.  Thusis^St,  Moritz, 

In  Thusis  beginnt  die  durch  ihre  kühne  Anlage  und  ihre  hervor- 
ragenden Kunstbauten  in  aller  Welt  bekannt  gewordene  Albula- 
bahn.  Die  Linie  überschreitet  den  Hinterrhein,  wendet  sich  dann 
nach  Osten  und  durchfährt  hoch  über  dem  linken  Ufer  der  Albula 
in  neun  Tunnels  die  wildromantische  Schynschlucht,  an  deren 
Eingang  die  Ruine  Campi  steht.  Am  Ausgange  der  Schlucht  setzt 
sie  auf  der  prachtvollen  steinernen  Soliser  Brücke  mit  42  m  Licht- 
weite des  mittleren  Bogens  in  einer  Höhe  von  89  m  über  die 
Albula.  Es  folgen  noch  mehrere  Tunnels,  dann  tritt  die  Bahn  vor 
Tiefencastel  in  das  breitere  Albulatal.  Vor  Filisur  werden  der 
137  m  lange,  35  m  hohe  Sdimittentobel-Viadukt  und  der  130  m 
lange,  65  m  hohe  Landwasser-Viadukt  überschritten;  letzterer 
wirkt  durch  seine  große  Höhe  und  seine  schlanken,  doch  kräftigen 
Pfeiler  außerordentlich  überraschend. 

Hinter  Filisur,  wo  die  Davoser  Linie  der  Rhätischen  Bahn  t'". 
mündet,  beginnt  die  Bergstrecke  der  Albulabahn;  die  Steigung, 
welche  bisher  meistens  25  "/oo  betrug,  erhöht  sich  auf  35  "/oo.  Die 
Bahn  gewinnt  die  Höhe  vermittelst  einer  1200  m  langen  Schleife, 
deren  größere  Hälfte  ein  Kehrtunnel  bildet,  und  fährt  in  südöst- 
licher Richtung  hoch  über  der  Albula  an  der  steilen  Berglehne 
durch  mehrere  Tunnels  bis  zum  Engpaß  des  Bergünersteins,  der 
ebenfalls  unterfahren  wird.  Nach  Passieren  des  Tunnels  tritt  sie 
in  den  freundlichen  Talkessel  von  Bergün  mit  seiner  imposanten 
Gebirgsumrahmung. 

Die  nun  folgende  Strecke  von  Bergün  bis  Preda  ist  die  technisch 
interessanteste  der  Bahn ;  die  Kühnheit  und  Originalität  der  Bahn- 
anlage wird  wohl  von  keiner  andern  Gebirgsbahn  erreicht.  Die 
Entfernung  zwischen  den  genannten  beiden  Orten  beträgt  in  der 
Luftlinie  6  km,  während  der  Höhenunterschied  416  m  ausmacht. 
Dies  erforderte  bei  35  "/oo  Steigung  eine  Bahnlänge  von  12,6  km; 
die  Höhe  wird  gewonnen  vermittelst  einer  großen  Doppelschleife, 
drei  Kehrtunnels  und  vier  Viadukten  über  die  Albula. 

Bei  Preda  tritt  die  Bahn  in  den  5865  m  langen  Albulatunnel, 
in  dem  sich  auf  1823  m  Höhe  der  Kulminationspunkt  der  Linie 
befindet.  Der  Tunnel  mündet  im  Beversertal,  einem  Seitental  des 
Engadins,  aus;  bald  wird  Bevers,  der  erste  Ort  im  Ober-Engadin, 
erreicht,  wo  die  Linie  nach  dem  Unter-Engadin  abzweigt.  Hier 
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biegt  die  Bahn  nach  Süden  um  und  führt  durch  das  breite  Tal, 
mit  prachtvoller  Aussicht  auf  die  Gletscherberge  der  Bernina- 
gruppe, nach  Samaden  und  Celerina,  um  dann  durch  die  Charna- 
düraschlucht  in  zwei  Tunnels  die  Endstation  St.  Moritz  zu  er- 
reichen. 

Thusis— St.  Moritz.  —  Stationen:  Sils  i.  Domleschg,  739  m,  2  km;  Solis, 
854  m,  8,2  km;  Tiefencastel,  887  m,  12,7  km;  Surava,  942  m,  17  km;  Alvaneu, 
1003  m;  19,6  km;  Filisur,  1084  m,  23,2  km,  Abzweigung  der  Davoser  Linie ;  Stuls, 
1280  m,  29  km;  Bergün,  1376  m,  32  km;  Preda,  1792  m,  44,5  km;  Spinas,  1818  m, 
50,6km;  Bevers,  1714  m,  54,4  km,  Abzweigung  der  Unter-Engadiner  Linie  ;  Samaden, 
1709  m,  56,5  km,  Abzweigung  nach  Pontresina  ;  Celerina,  1733  m,  59  km  ;  St.  Moritz, 
1778m,  61,7   km  von  Thusis. 

Sils  im  Domleschg,  rom.  Seglias,  690  m,  525  Einwohner. 

Am  Beginne  der  Schynstraße.  Prächtige  Aussicht  von  der  ober- 
halb des  Dorfes  gelegenen  Station  auf  Domleschg  und  Heinzenberg, 
im  Hintergrunde  das  Massiv  der  Ringelspitze.  —  Alte  Begräbnis- 
kirche St.  Cassian.  Ruinen  Ehrenfels  und  Campi.  An  der  Albula, 
unweit  deren  Einmündung  in  den  Hinterrhein,  Schloß  Baldenstein 
und  direkt  unter  der  Bahnlinie  die  Druckleitung  und  Kraftanlage 
für  das   Elektrizitätswerk  der   Stadt  Zürich   (24,000  Pferdekräfte). 

Paßübergang  über  den  Alten  Schyn  nacli  Lenzerheide,  3—3'/-'  Std. 


Das  Älbulatal, 

Das  Älbulatal  mit  seinen  schmucken  Dörfern,  seinen  reichen 
Waldungen,  seinen  Alpwiesen  mit  prächtiger  Flora  und  seiner  groß- 
artigen Gebirgsumrahmung  gehört  zu  den  schönsten  Hochtälern 
Graubündens.  Während  in  der  Schynschlucht  und  auf  der  Strecke 
Solis-Tiefencastel  die  Albula  zwischen  hohen  Felswänden  und  wald- 
bedeckten Berghöhen  in  der  Tiefe  dahinbraust,  weitet  sich  das 
Tal  von  Tiefencastel  bis  Filisur,  um  sich  in  seinem  oberen  Teile, 
wo  schneebedeckte  Bergriesen  auf  beiden  Seiten  herunterschauen, 
wieder  zu  verengern  und  gegen  die  Höhe  des  Albulapasses  hinan- 
zusteigen. 

Am  rechten  Albulaufer  erheben  sich  im  mittleren  und  oberen 
Teile  des  Tales  das  Lenzerhorn  und  die  Berge  der  Altein-  und 
Hochducan-Ketten,  gegenüber  die  Riesen  der  Aelagruppe,  während 
am  Albulapasse  das  Albulamassiv  und  die  Keschgruppe  mit  ihren 
schön  geformten  Berggestalten  dominieren. 
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Solis,  854  m. 

Bei  der  Station  liegen  nur  die  wenigen  Häuser  von  Unfer-Solis. 
Unterhalb  der  Station,  an  der  Albula,  entspringt  eine  jodhaltige 
Natronsauerquelle,  welche  zu  Trinkkuren  benutzt  wird.  Jenseits 
der  Albula  die  Kraftzentrale  des  Lenzerheidewerks  (siehe  Abschnitt9). 
Soliser  Straßenbrücke  über  die  Albula. 

Fahrstraßen  über  Obervaz  nach  der  Lenzerheide,  8,5  km,  2  Std.  —  über  Alva- 
s  che  in,  1014  m,  180  Einwohner,  nach  Tiefencastel,  5,4  km,  IY4  Std. ;  von  Alva- 
schein   Fußweg  nach  Lenz,   '/4  Std.   —    nach   Stürvis   (siehe  Tiefencastel),   2  Std. 

Fahrweg  nach  Mutten,  bei  Calabrien,  25  Min.  vor  der  Station  von  der  Schynstraße 
abzweigend,  siehe  S.  90. 

Zum  Hof  Solis,  1138  m,  85- Einwohner,  welcher  zur  Gemeinde 
Obervaz  (siehe  Abschnitt  9)  gehört,  führt  von  der  Station  ein 
Fahrweg  in  40  Min.  Schöne  Lage  auf  einer  Wiesenterrasse  am 
Ostrande  des  Muttnertobels. 

Fußweg  nach  Mutten  (siehe  S.  90),  l'/a  Std. 

Tiefencastel,  rom.  Casti,  894  m,  230  Einwohner.  Hauptpost- 
station an  der  Automobilroute  Chur — Julier — Engadin  (siehe  Ab- 
schnitt 9).    Malerische  Lage  an  der  Vereinigung  der  Julia  und  der 
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Albula,  am  Kreuzungspunkte  der  Julier-,  Albula-,  Schyn-  und  Len- 
zerheidestraßen.  Hochgelegene  Kirche.  Eisensäuerling  (Tafelwasser). 
Angenehme  Spaziergänge  in  den  nahegelegenen  Tannenwäldern. 
Leichte  und  lohnende  Bergtouren. 

Vor  Tiefencastel,  von  der  Bahn  aus  sichtbar,  rechts  an  der  Albula  das  Stauwehr 
für  die  Druckleitung  der  Zürcher  Elektrizitäts-Zentrale  bei  Sils,  links  auf  einem 
Felsvorsprunge  die  malerische,  aus  dem  9.  Jahrhundert  stammende  romanische 
Kirche  von  Mästail  (906  m). 

Fahrweg  in  Kehren  nach  dem  hochgelegenen  Dörfchen  Mens,  1227  m,  120 
Einwohner,  mit  zwei  weithin  sichtbaren  Kirchen,  l'/^  Std.  Von  hier  Fahrwege  nach 
Stürvis,  1378m,  130  Einwohner,  westlich  auf  aussichtsreichem  Hochplateau  ob 
dem  linken  Albulaufer,  2  Std.,  und  über  D61  nach  Salux  (siehe  Abschnitt  9),  1  Std. 
Von  Mons  und  Stürvis  Fußwege  nach  der  Wallfahrtskirche  Ziteil  (siehe  Abschnitt  9), 
je  3V2  Std. 

Bergtouren:  Motta  Palousa,  2147  m,  4  Std.  —  Piz  Michel,  3163  m,  7  Std. 
Weitere  Bergtouren,  siehe  Conters,  Abschnitt  9. 

Surava,  906  m,  185  Einwohner,  unterhalb  der  Station  an  der 
Albula.  Links  oben  im  Walde  die  Ruine  Beifort.  Talausblick  auf 
die  Pyramide  der  Muchetta  bei  Filisur. 

Bergtouren:  Motta  Palousa,  2147  m,  272  St.  —  Piz  Michel,  3163  m,  5  Std. 

Alvaneu,  rom.  Alvagne.  Unterhalb  der  Station  das  Bad  Älvaneu, 

951  m.  Vielbesuchte  Kuranstalt  mit  gipshaltiger  Schwefelquelle, 
am  Ufer  der  Albula  inmitten  schöner  Parkanlagen.  Schwefelbäder, 
Dampf-  und  Lichtbäder,  Kohlensäurebäder;  Hydrotherapie  und 
Massage.  Mildes  Klima,  waldreiche  Umgebung.  Saison:  1.  Juni 
bis  30.  September. 

Schöner  Wasserfall  am  linken  Albulaufer,  daneben  der  65  m  hohe  Felsturm 
„Crap  Furo".  —  Fahrstraße  nach  Brienz,  Lenz,  Lenzerheide  (siehe  Abschnitt  9) 
14,2  km. 

Bergtouren:  Motta  Palousa  und  Piz  Mich&l,  siehe  Surava.  —  Muchetta  und 
Aelahütte  S.A.  C,  siehe  Filisur. 

Von  der  Station  führt  eine  Post  in  40  Min.  nach  Alvaneu-Dorf 
(1205  m),  1,9  km  nnd  Schmitten,  4,5  km,  an  der  Straße  Lenz-Wiesen 
(siehe  Abschnitt  9). 

Paßübergang  von  .'Mvaneu-Dorf  über  die  *Furcletta,  2577  m,  in  6  Std.  nach 
Arosa. 

Filisur,  1036  m,  370  Einwohner.  —  Abzweigung  der  Linie  nach 
Davos — Landquart,  siehe  Abschnitt  4.  Stattliches  Dorf  in  male- 
rischer Lage  nächst  der  Mündung  des  Landwassers  in  die  Albula. 
Interessante  alte  Häuser.  Ruine  Greifenstein  (1215  m).  Von  der 
Bahnlinie  schöner  Rückblick  in  das  Albulatal. 
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An  der  Albulastraße  bei  Bellaluna,  "/j  Std.  von  Filisur,  die  Ruinen  eines  alten 
Eisenwerl<es. 

Fußweg  über  den  Wiesener  Viadukt  nach  Wiesen,  P/s  Std. 

Bergtouren:  Muchetta,  2626  m,  472  Std.  —  Chavagl  grond,  2416  m,  472  Std. 
Aela-Clubtiütte,  2251  m,  4  Std.    —   Touren  von  der  Aelahütte  aus,  siehie  Bergün. 

Paßübergänge:    Aelapaß  und  Ducanpaß,  siehe  Bergün. 

Stuls,  rom.  Stogl,  1555  m,  70  Einwohner.  Fahrstraße  von  der 
Station,  2,6  km.  Das  Dörfchen  liegt  etwa  300  m  oberhalb  der 
BahnHnie  auf  schöner  Wiesenfläche.    Wasserfall  des  Stulserbaches. 

Fußweg  nach  Latsch,  1  Std. 

Bergtour:    Cuolm  da  Latsch,  2208  m,  2  Std.  —  Muchetta,  2626  m,  3  Std. 

Paßübergang  über  den  Ducanpaß,  2671  m,  in  7—8  Std.  nach  Davos-Platz. 

Bergün,  rom.  Bravuogn,  1386  m,  530  Einwohner.  Besuchter 
Luftkurort  mit  starker,  eisenhaltiger  Gipsquelle.  Typisches  Bündner- 
dorf in  freundlicher  Lage  auf  grünem  Wiesenplan,  mit  prachtvoller 
Gebirgsumrahmung  am  Ausgange  der  Bergtäler  Val  Tuors  und 
Val  Tisch.  Gotische  Kirche  aus  dem  12.  Jahrhundert.  Römischer 
Turm  (mit  neuerem  Aufbau).  Interessante  Bauart  der  Häuser. 
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Dank  seiner  windgeschützten  Lage  und  seinen  reichen  Waldun- 
gen hat  Bergün  ein  sehr  mildes  Klima.  Schöne  Auswahl  von 
Spaziergängen,  Ausflügen  und  Hochtouren.  —  Am  Piz  d'Aela 
Jagdbannbezirk  für  Gemsen  und  anderes  Hochwild.  Steinbock- 
Kolonie. 

Wintersport:  Vorzügliche  Schiittelbahn  auf  der  5  km  langen 
Landstraße  von  Preda  nach  Bergün  mit  gleichmäßigem  Gefälle 
(Höhendifferenz  400  m),  besonders  auch  für  Bobsleigh  benutzt. 
Günstiges,  sehr  ausgedehntes  Skiterrain. 

Fahrstraße  nach  Latsch,  1589  m,  110  Einwohner,  ^/t  Std.  (Fußweg  '/s  Std.) 
Bergdörfchen  auf  schönem  Wiesenplateau,  am  Fuße  des  Latscher  Kulms  (2290  m, 
2  Std.)  in  waldreicher  Umgebung,  als  Luftkurort  besucht. 

Bergtouren:  Muchetta,  2626  m,  4  Std.  —  Großes  Roß  (Chavagl  grond), 
2449  m,  3  Std.  —  Piz  Kesch,  3420  m,  6  Std.  über  Tuors  und  die  Keschhütte  S.  A.  C. 
(2638  m,  472  Std.)  —  Aela-Clubhüüe  S.  A.  C,  2201  m,  372  Std.  Von  der  Aela- 
Clubhütte  aus:  Piz  Michäl,  3163  m,  6—7  Std.  —  Tinzenhorn,  3179  m,  47»  Std. 
Piz  d'Aela,  3340  m,  5—572  Std. 

Bergpässe:  *Sertigpaß,  2762  m,  durch  Val  Tuors  nach  Daves  8  Std.  — 
Ducanpaß,  2671  m,  über  Stuls  nach  Davos,  871  Std.  —  *Aelapaß,  2760  m,  nach 
Tinzen  und  Savognin,  von  der  Aelahütte  aus  47» — 5  Std. 
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Preda,  1792  m,  am  Eingange  des  Albulatunnels  und  am  Auf- 
stiege zum  Albulapaß.  Luftkurort  in  malerischer  Lage  am  Fuße 
der  schön  geformten  Piz  Giumels  (Zwillinge).  Die  Eisenbahn- 
linie zwischen  Bergün  und  Preda  bildet  den  Glanzpunkt  der  Al- 
bulabahn. 

Bergtouren:  Piz  Uertsch  (Albulahorn),  3271  m,  5  Std.  —  Piz  Giumels, 
2785  m,  472—5  Std.  —  Piz  d'Err,  3383  m,  7—8  Stunden. 

Bergpässe:  Über  die  * Fuorcla  da  Tschitta,  2812  m,  8—9  Std.  nach  Tinzen 
und  Savognin.  —  *  Fuorcla  Bever-Crapalv,  2492  m,  4  Std.  (über  Weißenstein)  nach 
Spinas. 

An  der  Straße  über  den  Albulapaß.  3,8  km  von  Preda,  das  Gasthaus  Weißen- 
stein. 2031  m;  bei  der  Paßhöhe,  2315  m,  das  Albula-Hospiz.  7  l<m  von  Preda, 
beide  nur  im  Sommer  geöffnet.  Die  Entfernung  von  Preda  nach  Ponte  im  Ober- 
Engadin  beträgt  17,2  km. 

Spinas,  1818  m.  Häusergruppe  am  Ausgange  des  Albula-Tunnels, 
in   der  Val  Bever,    3  km  von  Bevers,  in  romantischer  Umgebung. 

Paßübergänge:  Über  Fuorcla  Suvretta,  2618  m,  nach  Campf  er  572—6  Std. ,  oder 
St.  Moritz-Dorf,  7  Std.  —  Über  *Fuorcla  Bever-Crapalv,  2492  m,  nach  Weißenstein 
an  der  Albulastraße  und  Preda,  4  Std. 

Jürg  Jenatsch-Hütte  S.  A.  C.  26T2  m,  4  Std.:  Ausgangspunkt  für  Hochtouren 
in  der  Errgruppe.  Auch  für  Skitouren  günstig  gelegen. 
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Das  Obcfi^Engadin. 

Das  vielgepriesene  Hochtal  des  Engadins  (rom.  Engiadina)  liegt 
im  äußersten  südöstlichen  Teile  des  Kantons  Graubünden  und  der 
Schweiz  überhaupt.  Es  erstreckt  sich  in  der  Richtung  von  Süd- 
westen nach  Nordosten  vom  Malojapaß  bis  nach  Martinsbruck  an 
der  Grenze  Tirols  und  wird  in  seiner  ganzen  Länge  von  91  km 
vom  Inn  durchströmt,  welcher  bei  Maloja  am  Piz  Lunghin  in  einer 
Höhe  von  2480  m  über  Meer  entspringt;  dieser  Berg  bildet  die 
Wasserscheide  zwischen  der  Nordsee,  dem  Adriatischen  und  dem 
Schwarzen  Meere. 

Das  ganze  Hochtal  zerfällt  geographisch  und  historisch  in  zwei 
Teile:  das  Ober-  und  Unter-Engadin.  (Engiadina  ota  und  Engiadina 
bassa).  Die  Grenze  bildet  von  alters  her  die  Punt-Ota  (hohe 
Brücke),  V*  Std.  unterhalb  des  Dorfes  Cinuskel. 

Das  Ober-Engadin  stellt  ein  ausgedehntes  Hochplateau  von 
40  km  Länge  dar,  dessen  Talsohle  durchschnittlich  nahezu  1800  m 
über  dem  Meere  liegt,  also  etwa  in  der  Höhe  von  Rigi-Kulm. 
Neben  den  Tälern  von  Avers  und  von  Livigno  gehört  es  zu  den 
höchsten  bewohnten  Tälern  Europas.  Im  Nordwesten  wird  es  von 
der  Albulakette  begrenzt,  deren  Berge  sich  bis  zu  3400  m  Höhe 
erheben,  während  im  Südosten  die  stolze  Berninagruppe  mit  ihren 
über  4000  m  hohen  Gipfeln  emporragt. 

Einen  Hauptreiz  des  Ober-Engadins  bilden  seine  wunderbaren 
Seen,  welche  von  Maloja  bis  St.  Moritz  sich  aneinanderreihen. 
Eine  Anzahl  größerer  und  kleinerer  Seitentäler  mündet  in  das 
Haupttal ;  die  meisten  derselben  ziehen  sich  gegen  das  Hoch- 
gebirge hinauf  und  leiten  teilweise  über  hohe  Bergpässe.  Bei 
Samaden  öffnet  sich  nach  Osten  ein  breiteres  Nebental,  das  fast 
eben  nach  Pontresina  und  von  dort  ansteigend  über  die  Höhe  des 
Berninapasses  nach  Poschiavo  und  dem  Veltlin  führt. 

Unterhalb  St.  Moritz-Dorf  schließt  ein  bewaldeter  Hügel  das 
sogenannte  Seenrevier  ab ;  von  hier  ändert  sich  der  landschaftliche 
Charakter  des  Tales ;  weitgedehnte  Wiesenteppiche  erstrecken  sich 
auf  beiden  Ufern  des  Inns,  dunkle  Waldungen  bedecken  den  öst- 
lichen Abhang  der  Berge,  während  gegen  Westen  die  Gipfel  höher 
aufsteigen  und  in  der  gewaltigen  Piz  Keschgruppe  ihren  Höhe- 
punkt erreichen. 
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Das  Engadin  verdankt  seinen  Weltruf  nicht  nur  seinen  land- 
schaftlichen Schönheiten,  welche  Tausende  von  Touristen  herbei- 
ziehen, sondern  auch  seinem  kräftigenden  Klima  und  seinen  Heil- 
quellen in  St.  Moritz,  Tarasp-Schuls  und  Val  Sinestra.  Die  klima- 
tischen Vorzüge  des  Hochgebirges  und  ihre  stärkende  Wirkung 
auf  das  Nervensystem  treten  besonders  im  höher  gelegenen  Ober- 
engadin  in  den  Vordergrund. 

Im  Sommer  und  Winter  entwickelt  sich  hier  oben  ein  inter- 
nationales Leben,  dessen  Mittelpunkt  der  Kurort  St.  Moritz  und 
die  Touristenhochburg  Pontresina  mit  ihren  Hotelpalästen  bilden. 
Zu  bemerken  ist,  daß  Heilanstalten  für  Lungenleidende  im  Engadin 
nicht  bestehen,  dagegen  sind  verschiedene  Kuranstalten  für  Nerven- 
leidende eingerichtet. 

Der  Wintersport  wird  im  Ober-Engadin  schon  seit  längerer  Zeit 
gepflegt.  Derselbe  hat,  dank  den  vorzüglichen  und  konstanten 
Schnee-  und  Witterungsverhältnissen  und  den  erstklassigen  Sport- 
einrichtungen, immer  größere  Ausdehnung  genommen,  so  daß  heute 
die  meisten  Orte  als  Wintersportplätze  eingerichtet  sind. 

Die  Landessprache  des  Engadins  ist  die  romanische,  wobei  ein 
Oberengadiner  und  ein  Unterengadiner  Dialekt  zu  unterscheiden 
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sind.  Beide  Dialel<te  zeigen  weit  menr  Anklänge  an  die  italienische 
Sprache,  als  diejenigen  der  andern  Teile  des  Kantons. 

Das  Ober-Engadin  ist  bekannt  durch  seine  reiche  Alpenflora, 
welche  besonders  am  Berninapaß  und  gegen  die  Albulakette  hin 
eine  große  Anzahl  Spezies  und  viele  Seltenheiten  aufweist. 

Bevers,  rom.  Bever,  1711  m,  225  Einwohner.  Erste  Station  der 
Albulabahn  im  Engadin.  Anschluß  an  die  Unter-Engadiner  Linie 
nach  Schuls-Tarasp  (siehe  Abschnitt  16). 

Am  Fuße  der  Crasta  mora  und  am  Ausgange  von  Val  Bever. 
Luftkurort  und  Passanten-Station.  Schöne  Aussicht  auf  die  Bernina- 
Gruppe.     Alte  Engadiner  Häuser.    Wintersportplatz. 

Bergtouren:  Crasta  mora,  2955  rn,  472—5  Std.  —  Weitere  Bergtouren,  siehe 
Samaden.  —  Über  Fuorcla  Suvretta  nach  Campfer,  siehe:  Spinas. 

Samaden,  rom.  Samedan,  1728  m,  1500  Einwohner.  Abzweigung 
der  Rhätischen  Bahn  nach  Pontresina,  mit  Anschluß  an  die  Bernina- 
bahn nach  Tirano  (Italien)  (siehe  Abschnitt  15).  —  Lokalzüge  nach 
und  von  St.  Moritz  und  nach  und  von  Pontresina,  10  Min.  Fahrzeit. 

Samaden  ist  das  geographische  und  politische  Zentrum  des 
Ober-Engadins.    Schöne  Lage  mit  prachtvoller  Aussicht   auf   die 
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Bernina-Gruppe.    Luftl<urort  und  Touristenplatz.    Berühmter  Golf- 
platz (18  holes),  mit  Golfiiaus.     Eidgen.  Flugplatz. 

Wz/z/er5/7ort;  Sonniger  Winterkurort  und  Sportplatz.  Gutes  Slciterrain.  Schlittel- 
und  Bobsleighbahnen.    3  Eisplätze. 

Protestantische,  englische  und  katholische  Kirchen. 

Drahtseilbahn  nach  Muottas  Muraigl,  siehe  .Abschnitt  10  C. 

Bergtouren  :  Muottas  Muraigl,  2520  m,  2—272  Std.  —  Piz  Vadret,  3172  m, 
4Vä  Std.  —  Piz  Padella,  2860  m,  3  Std.  —  Drei  Blumen  (Trais  Fluors),  2957  m, 
4  Std.  —  Piz  Ot,  3251  m,  4— 4Vj  Std. 

Celerina,  rom.  Schlarigna,  1724  m,  630  Einwohner.  Station  der 
Rhät.  Bahn  und  der  Berninabahn.  —  Lol<aIzüge  der  Rhät.  Bahn 
nach  St.  Moritz  und  Sainaden,  Fahrzeit  je  5  Min. 

Lufttcurort  in  sonniger,  windgeschützter  Lage,  auf  weitem  Wiesen- 
plan. Hier  wird  die  Talsohle  des  Engadins  breiter,  die  Haupt- 
straße läuft  fast  eben  bis  nach  Scanfs,  der  Inn  fließt  ruhig  dahin. 
Straßenabzweigung  nach  Pontresina.  —  Die  Ortschaft  zerfällt  in 
zwei  Teile:  Cresta  und  Celerina,  ersterer  nur  zirka  20  Min.  von 
St.  Moritz-Dorf  entfernt.    Zwischen  letzterem  und  Cresta   die  be- 

104 


Am  Statzer  See 


Steiner,  St.  Moritz 


rühmte  Schlittelbahn  „Cresta  Run"  und  der  neue  Bob  Run.  Sehens- 
wert die  alte  gotische  Kirche  von  San  Gian  an  der  Straße  nach 
Pontresina.  —  Wintersport.  Großer  Eisplatz.  Günstiges  Skiterrain. 

Bergtouren:  Muottas  da  Celerina,  2257  m,  2  Std,  —  Muottas  da  Laret  (Sass 
da  Muottas),  2367  m,  l'/s  Std.  —  Piz  Saluver,  3151  m,  472  Std.  Trais  Fluors  (Drei 
Blumen),    2957  m  (Kletterpartie),   37-2  Std.   —  Piz  Ot,  3251  m,   4Va  bis  5  Stunden. 

St.  Moritz,  rom.  San  Murezzan,  2615  Einwohner.  Kur- und  Bade- 
ort ersten  Ranges,  aus  3  Teilen:  St.  Moritz-Dorf,  St.  Moritz-Bad 
und  St.  Moritz-Campfer  bestehend.  Endstation  der  Albulalinie  der 
Rhätischen  Bahn,  sowie  der  Unte.r-Engadiner  Linie  Schuls-Tarasp — 
St.  Moritz.  Kopfstation  der  elektrischen  Berninabahn  St.  Moritz- 
Tirano.  Autopostverbindung  über  den  Malojapaß  nach  Chiavenna, 
siehe  Abschnitt  14;  über  den  Julierpaß-Lenzerheide-Chur,  siehe 
Abschnitt  9. 

Elektr.  Tram  zwischen  St.  Moritz-Bad  und  St.  Moritz-Dorf  (nur 
Sommerbetrieb).  Lokalzüge  der  Rhätischen  Bahn  zwischen  St.  Moritz 
und  Samaden  und  Samaden-Pontresina,  je  10  Min.  Fahrzeit.  — 
Elektrische  Drahtseilbahn  von   St.  Moritz- Dorf  nach  Chantarella 
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(2050  m  ü.  M.)  —  Ruderboote  auf  dem  St.  Moritzer  See  (mehrere 
Stationen). — Französische  und  englische  Kirchen.  Protestantischer 
und  katholischer  Gottesdienst. 


a)  St.  Moritz-Dorf,  1856  m. 

Weltberühmter  Sommer-  und  Winter-Kurort,  Bade-  und  Sport- 
platz in  prachtvoller  Lage  auf  sonnigem  Abhänge  über  dem  Ufer 
des  St.  Moritzer  Sees,  mit  herrlicher  Gebirgsaussicht.  Höchst- 
gelegene Ortschaft  des  Engadins,  gegen  Osten  vom  übrigen  En- 
gadin  durch  den  bewaldeten  Hügel  „Ruinatsch"  abgeschlossen. 
Innfall  am  Ausflusse  des  St.  Moritzer  Sees. 

Sehenswürdigkeiten:  Schiefer  Turm  am  höchsten  Punkte  des 
Dorfes.  Engadiner  Museum  mit  alten  Zimmereinrichtungen  und 
Erzeugnissen  alter  Volkskunst.  Segantini-Museum  mit  zahlreichen 
Originalen  von  Giovanni  Segantini.  Im  Hotel  Kulm  Sammlung 
schweizerischer  und  italienischer  kunstgewerblicher  Denkmäler. 
Doppelgängerin  der  Raphaelschen  sixtinischen  Madonna  im  Palace 
Hotel.  —  Wildpark. 
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b)  St.  Moritz-Bad,  1775  m. 

Sommer-Kur-  und  Badeort  und  Wintersportplatz  am  Südende 
des  St.  Moritzer-Sees.  Seinen  Weltruf  als  Badeort  verdankt  es 
seinen,  schon  im  Mittelalter  bekannten  Mineralquellen :  1.  Mauritius- 
quelle, im  Kurhause,  zu  Badekuren  gebraucht,  Temperatur  6°  C. 
2.  Paracelsus-Quelle  in  der  Trinkhalle  des  Kurhauses,  zu  Trink- 
kuren gebraucht,  Temperatur  5,75°  C.  3.  Funtauna  Surpunt,  in  der 
Trinkhalle  des  neuen  Stahlbades,  Temperatur  7°  C.  Alle  drei  Quellen 
sind  starke  Eisensäuerlinge  mit  hohem  Gehalt  an  Kohlensäure  und 
alkalischen  Salzen,  die  stärksten  Säuerlinge  Europas.  —  Moderne 
Badeeinrichtungen,  Hydrotherapie  —  Großes  Kurleben,  Kurorchester. 
Saison  vom  15.  Juni  bis  15.  September. 


c)  St.  Moritz-Campf^r,  rom.  Champfer,  1829  m,  Autopost  von 
St.  Moritz-Dorf  über  St.  Moritz-Bad,  4  km,  siehe  Abschnittt  14. 

Luftkurort  und  Wintersportplatz  am  P/s  km  langen  Campferer 
See,  an  der  Ausmündung  des  Suvrettatales.  Campfer  gehört  zum 
Teil  zur  Gemeinde  Silvaplana,  der  Teil,  wo  die  meisten  Hotels  und 
vermietbaren  Villen  gelegen  sind,  zu  St.  Moritz;  der  Suvrettabach 
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bildet  die  Grenze.  Halbwegs  zwischen  St.  Moritz-Dorf  und  St.  Moritz- 
Campfer  das  Hotel  Suvrettahaus  (Postbureau  Suvretta-St.  Moritz). 
Am  jenseitigen  Ufer  des  Sees  auf  bewaldeter  Höhe  das  Restaurant 
Crestalta. 

St.  Moritz  ist  ein  bekanntes  Zentrum  für  Spaziergänge,  Ausflüge 
und  Bergtouren. 

Sommersport:  Golf,  Tennis,  Polo,  Tontaubenschießen,  Flugdienst. 

—  Wassersport,    Fischerei.    Seebäder    im    Statzersee. 
Wintersport:    Bobsleigh    und    Toboggan    Runs,    Schlittel-   und 

Eisbahnen.  Große  Skifelder.  Skihütten  Corviglia,  2550  m,  und 
Suvretta,  2600  m.  Internationale  Pferderennen  auf  dem  St.  Moritzer 
See  (Skikjöring,  Trabfahren  und  Flachrennen). 

Fußwege  von  St.  Moritz-Dorf  nach  Pontresina  über  die  „Meierei"  und  den  Statzer- 
see, l'/a  Std. ;  durch  die  Charnadüraschlucht  nach  Celerina  1  Std.  ;  von  St.  Moritz- 
Bad  am  rechten  Innufer  nach  Surlej  und  Silvaplana,  1—1 V2  Std. 

Bergtouren:  Sass  da  Muottas,  2367  m,  über  Alp  Laret  (2101  m)  in  IV2— 2  Std. 

—  Piz  Nair,  3062  m,  über  Alp  Giop  (2185  m)  in  4  Std.  —  Piz  Julier,  3385  m, 
5  Std.  —  Piz  Rosatsch,  2995  m,  4  Std.  —  Piz  dell'  Ova  cotschna,  2710  m,  3  Std.  — 
Piz  Surlej,  3192  m,  5  Std.  —  Piz  Corvatsch,  3456  m,  6—7  Std. 
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Bergpässe:  Fuorcla  Suvretta,  2618  m,  nach  Station  Spinas  der  Rh.  B.,  7  Std. 
(von  St.  Moritz-Campfer  6  Std.).  —  Fuorcla  Surlej,  2760  m  (Sommerwirtschaft), 
über  den  Hahnensee  (2159  m,  l'/sStd.  von  St.  jMoritz-Bad,  mit  Restaurant)  nach 
Roseg-Pontresina,  7 — 8  Std. 


C-  Samadcn-Pontrcsina. 

Die  Zweiglinie  der  Rhätischen  Bahn  nach  Pontresina  überschreitet 
bei  Samaden  den  Inn  und  durchfährt  die  Ebene  der  Champagna 
und  das  vom  Flazbach  durchströmte  Pontresinertal.  Alte  Kirche 
San  Gian.     Schöner  Rückblick  auf  die  Julierkette. 

Stationen:  Punt  .Muraigl,  1732  m,  2,7  km ;  Pontresina,  5,3  km  von  Samaden. 

Punt  Muraigl.  Ausgangspunkt  für  die  Drahtseilbahn  nach  Muottas 
Muraigl,  2140  m  lang,  Fahrzeit  25  Minuten. 

Die  Bahn  führt  zum  hervorragenden  Aussichspunkt  Muottas 
Muraigl,  2456  m,  mit  Hotel  und  Restaurant  (große  Terrasse)  un- 
mittelbar bei  der  oberen  Station.  Herrlicher  Blick  auf  die  Ober- 
engadiner  Seen,  die  Berninagruppe  und  das  Julier-Albula-Gebirge. 
HO 
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Fußwege  von  Muottas  Muraigl  nach  Samaden,  V/2 — 2  Std.  —  nach  Pontresina, 
IV2  Std. 

Bergtouren  von  Muottas  Muraigl:  Piz  Muraigl,  3159  m,  2'/2— 3  Std.  —  Schaf- 
berg, 2733  m,  l'/2  Std.  {Sommerwirtschaft).  —  Las  Sours,  2982  m,  vom  Schafberg 
3/4—1  Std. 

Pontresina,  rom.  Puntraschigna,  1803  m,  740  Einwohner.  Ge- 
meinschaftsstation der  Rh.  B.  und  der  Berninabahn  (siehe  Ab- 
schnitt  15). 

Vielbesuchter  Luftkurort  und  Touristenzentrum  des  Ober-Enga- 
dins.  Eingangstor  zur  berühmten  Bernina-  und  Roseggruppe  mit 
ihren  ausgedehnten  Gletschern.  Herrliche  Lage  über  dem  Flazbach, 
am  Fuße  des  Schafbergs  und  des  Piz  Languard,  angesichts  des 
schimmernden  Roseggletschers.  Rings  von  Lärchen-  und  Arven- 
waldungen und  grünen  Matten  umgeben,  windgeschützt,  mit  viel 
Sonnenschein. 

Pontresina  besteht  aus  mehreren  Häusergruppen,  welche  V*  Std. 
lang  an  der  Berninastraße  sich  aneinanderreihen.  Zahlreiche  große 
Hotelbauten.  Alte  Engadiner  Häuser.  Alte  Dorfkirche  aus  dem 
Jahre  1477;  Kirchlein  Santa  Maria  mit  bemalter  Arvendecke.   Alter 
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Wartturm  „Spaniola".    Zahlreiche  Waldspaziergänge  und  Ausflüge, 
Berg-  und  Gletschertouren. 

Protestantischer,  katholischer  und  englischer  Gottesdienst. 

Wintersport:  Pontresina  hat  dank  seinen  guten  Schneeverhält- 
nissen und  vorzüglichen  Sporteinrichtungen  bedeutenden  Ruf  als 
Wintersportplatz.  Ski-,  Eis-  und  Schiittelsport,  Wintertouren  ins 
Berninamassiv. 

Fahrweg  am  linken  Ufer  und  Fußweg  am  rechten  Ufer  des  Rosegbaches  zum 
Restaurant  „Roseggletscher"  (auch  Betten)  im  Rosegtale,  je  2  Std. ;  von  hier  Fuß- 
wege zum  Roseggletscher,  ^/4  Std. ;  zur  Alp  Ota,  2251  m,  mit  schönem  Blick  auf 
den  Gletscher,  1  Std. 

Fußwege  über  den  Statzersee  nach  St.  Moritz,  P/s  Std.  —  über  Sanssouci  (Halte- 
stelle der  Berninabahn)  nach  Morteratsch,  1  Std. 

Clubhütten:  Mortelhütte,  2390  m,  4  Std.  über  Roseg.  —  Tschiervahütte,  2465  m, 
4  Std.  über  Roseg.  —  Bovalhütte,  2470  m,  3  Std.  über  Morteratsch.  —  Ferner: 
Diavolezza-Restaurant  (auch  Betten),  2977  m,  4V2  Std.  über  Berninahäuser. 

Berg-  und  Gletschertouren:  Muottas  da  Pontresina,  2243  m,  Vji  Std.  — 
Muottas  da  Celerina,  2257  m,  l'/2  Std.  —  Muottas  Muraigl  (mit  Hotel  und  Restau- 
rant), 2520  m,  2  Std.  (Drahtseilbahn,  siehe  Punt  Muraigl).  —  Schafberg  (2  Restau- 
rants), 2733  m,  2'/2Std.  —  Piz  Languard,  3268  m,  4  Std.,  Reitweg  bis  an  den  Fuß 
des  Kegels  (2771  m),  Restaurant  unter  dem  Gipfel.  —  Piz  Corvatsch,  3456  m,  über 
Roseg  6  Std.  —  Von  der  Mortelhütte  aus :  Chapütschin  3391  m,  3'/»  Std. ;  Piz 
Glüschaint,  3600  m,  A'ji  Std. ;  La  Sella,  3587  m,  A'li  Std. ;  Piz  Roseg,  3942  m,  8  Std. 
Von  der  Tschiervahütte  aus :  Piz  Tschierva,  3564  m,  3V2  Std. ;  Piz  Morteratsch, 
3754  m,  472  Std. ;  Monte  diScersen,  3967  m,  7—8  Std.  —  Von  der  Bovalhütte  aus: 
Piz  Bernina  4055  m,  8  Std. ;  Crast'Agüzza,  3872  m,  7  bis  8  Std. ;  Piz  Zupö,  4002  m, 
772  Std. ;  Bellavista,  3921  m,  6  Std.  —  Vom  Diavolezza-Restaurant  aus :  Piz  Palü, 
3912  m,  6  Std. ;  Piz  Cambrena,  3604  m,  4  Std. 

Roseg-Gletscher,  siehe  oben.  —  Morteratsch-Oletscher,  Station  der  Berninabahn. 
Restaurant  (Fahrstraße  1  Std.)  —  Diavolezza-Tour,  über  Berninahaus-Diavolezza- 
paß  (2977  m)-Morteratsch,  8—9  Std. 

Paßübergänge:  Fuorcla  Surlej,  2760  m,  nach  St.  Moritz,  Silvaplana  oder  Sils- 
Maria,  6—8  Std.   —  Fuorcla  da  Fex-Roseg,  3082  m,  in  8—9  Std.  nach  Sils-Maria. 
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11.  Automobilroutc  Thusis-Splügen- 
St.  Bernhardin-Mcsocco. 

Die  Via  mala  —  Das  Rhcinwald  —  St.  Bcrnhardin- 
und  Splügcnpaß. 

Sommerautomobilkurse:  Thusis-Splügen-San  Bernardino-Mesocco  und 
Splügen-Monte  Spluga  (Splügenpaß).  —  In  Mesocco  Anschluß  an  die  elektrische 
Bahn  Mesocco-Bellinzona,  siehe  Abschnitt  12;  in  Monte  Spluga  Anschluß  an  die 
italienische  Automobilpost  nach  Chiavenna.  —  Im  Winter  Pferdepostbetrieb. 

Die  Splügen-St.  Bernhardinroute  mit  ihrer  Fülle  wechselnder 
Landschaftsbilder  stellt  eine  der  interessantesten  Alpenstraßen  dar. 
Von  Thusis  aus  führt  die  Poststraße  hoch  über  dem  Hinterrhein 
durch  die  berühmte  Schlucht  der  Via  mala,  eine  der  herrlichsten 
Naturschönheiten  Graubündens.  An  deren  Ausgang  treten  wir  in 
das  idyllische,  wald-  und  wiesenreiche  Sdiamsertal  mit  seinen 
freundlichen  Dörfern  ein.  Weiterhin  stürzt  sich  der  Averser  Rhein 
schäumend  in  den  Hinterrhein.  Eine  Poststraße  führt  von  Andeer 
über  Ferrera  in  das  einsame  Hochtal  von  Avers,  welches  den  Ruhm 
genießt,  das  höchste  in  Dörfern  bewohnte  Tal  von  Europa  zu  sein 
(siehe  Abschnitt  13). 

Von  der  Brücke  über  den  Averser  Rhein  steigt  die  Hauptstraße 
in  Kehren  durch  den  Wald  empor  und  tritt  in  die  romantische, 
7*  Stunden  lange  Felsenschlucht  der  Roffla,  in  deren  Tiefe  der 
schäumende  Hinterrhein  zahlreiche  Fälle  bildet. 

Durch  das  Felsentor  „Sassaplana"  gelangen  wir  in  das  von  ge- 
waltigen Fels-  und  Eisgipfeln  umschlossene  Rheinwaldtal;  auf  beiden 
Talseiten  wechseln  dunkle  Wälder  mit  frischen,  grünen  Matten. 
Beim  Dorfe  Splügen,  dem  Hauptorte  des  Rheinwalds,  zweigt  nach 
Süden  der  Splügenpaß  ab,  dessen  Poststraße  in  zahlreichen  Kehren 
und  Windungen  zu  der  die  Grenze  gegen  Italien  bildenden  Paß- 
höhe hinansteigt  (9,8  km  von  Splügen). 

Das  Rheinwaldtal  setzt  sich  nach  Westen  fort;  im  Hintergrunde 
desselben  umschließen  gewaltige  Berggestalten  und  ausgedehnte 
Gletscher  die  aus  blauschimmernder  Eisgrotte  hervorströmende 
Quelle  des  Hinterrheins.  Vom  letzten  Dorfe  Hinterrhein  aus  leitet 
der  St.  Bernhardinpaß  über  das  Gebirge  nach  dem  sonnigen  Süden 
hinüber. 
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Die  Bevölkerung  des  Bezirks  (2560  Einwohner)  ist  protestantisch. 
Im  Schamsertale  und  in  Ferrera  wird  romanisch  gesprochen,  im 
Aversertale  und  im  Rheinwald  deutsch. 

Poststationen:  Rongellen,  900  m,  4,2  km;  Zillis,  933  m,  9,3  km;  Andeer, 
979  m,  13,4  km;  Rofflaschlucht,  1050  m,  16,6  km  (.Abzweigung  der  Automobilroute 
nach  Avers-Cresta) ;  Sufers,  1424  m,  23,4  km ;  Splügen,  1450  m,  27  km ;  .\\edels 
im  Rheinwald,  1533  m,  29,4  km;  Nufenen,  1568  m,  33,7  km;  Hinterrhein,  1625  m, 
37,3  km ;  St.  Bernhardin-Hospiz  (ital.  Ospizio  San  Bernardino),  2063  m,  46,4  km ; 
St.  Bernhardin-Dorf  (ital.  San  Bernardino),  1607  m,  53,9  km;  .Wesocco,  769  m, 
68,8  km  von  Thusis  (Bahnhof). 

Thusis,  siehe  Abschnitt  10. 

Die  Via  mala. 

Die  vielgenannte  „Via  mala"  beginnt  bei  Thusis.  Am  Eingang 
der  Schlucht,  welche  von  500  m  hohen  Felswänden  eingeschlossen 
ist,  stehen  auf  stolzer  Warte  die  Ruinen  des  Schlosses  Hohenrhätien. 
Die  Straße  zieht  sich  hoch  über  dem  linken  Ufer  des  brausenden 
und  schäumenden  Hinterrheins  längs  der  Felswand  hin;  dieser 
erste  Teil  der  Schlucht  wird  das  „Verlorene  Loch"  genannt.  Nach 
^/4  Stunden  öffnet  sich  dieselbe  beim  Weiler /?o«g'e//^«  (Poststation) 
zu  einem  kleinen  Talkessel,  dann  treten  die  Felsen  wieder  zu- 
sammen. Hier  beginnt  die  eigentliche  Via  mala.  Dreimal  über- 
schreitet die  Straße  auf  hohen  Brücken  den  Fluß;  zwischen  der 
ersten  und  zweiten  Brücke  ist  in  der  Tiefe  eine  Galerie  angelegt, 
zu  welcher  eine  in  den  Felsen  gehauene  breite  und  bequeme  Treppe 
führt. 

Die  Schlucht  endet  nach  der  dritten  Brücke,  wo  die  Straße  in 
das  freundliche  Sdinmsertal  tritt. 

Das  Sdiatnsertal. 

Die  vom  Hinterrhein  durchflossene  Landschaft  Sdiams,  rom. 
Schoms,  erstreckt  sich  in  einer  Länge  von  8  km  zwischen  den 
Schluchten  der  Via  mala  und  der  Roffla.  Am  rechten  Flußufer 
liegen  an  der  Poststraße  oder  nahe  derselben  in  schönem  Wiesen- 
gelände, am  Fuße  des  dem  Piz  Curver  vorgelagerten  bewaldeten 
Höhenzuges,  die  Ortschaften  Reischen,  Zillis,  Pignieu,  Andeer  und 
Bärenburg.  Am  jenseitigen  Ufer  steigen  die  Hänge  weniger  schroff 
empor  und  bilden  einen  großen,  von  Wäldern  durchsetzten  Wiesen- 
komplex mit  malerischen  Höhendörfern,  Maiensäßen  und  Alpen, 
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Andeer 


Steiner,  St.  Moritz 


Über  denen  sich  die  gewaltigen  Bergmassen  des  Piz  Beverin  und 
der  Nollen  erheben.  Den  südhchen  Teil  des  Alpengebiets  nimmt 
die  ausgedehnte,  durch  ihre  landschaftlichen  Schönheiten  berühmte 
Alp  Annarosa  ein,  deren  Szenerie  durch  zahlreiche  Wasserläufe 
und  mehrere  kleine  Seen  belebt  wird.  Über  Annarosa  führte  einst 
von  Sufers  aus  der  alte  Römerweg  nach  Thusis. 

Zillis,  rom.  Ciraun,  933  m,  260  Einwohner  (mit  Reischen). 

Älteste  Kirche  des  Tales  mit  Deckengemälden  aus  dem  12.  Jahr- 
hundert. Oberhalb  des  Dörfchens  Donath  am  linken  Rheinufer 
(siehe  unten)  stand  die  Burg  Fardün  (1214  m),  bekannt  durch 
die  Volkssage  von  Johann  Caldar,  welcher  durch  die  Ermordung 
des  tyrannischen  Landvogts  den  Anstoß  zur  Befreiung  des  Tales  gab. 


Fußwege  über  den  zu  Zillis  gehörenden  Weiler  Reischen,  1017  m,  V*  Std., 
mit  der  Ruine  Haselstein  a)  nach  dem  Maiensäß  Nasch,  1643  m,  272  Std. ; 
b)  nach  dem  Maiensäß  Samest,  1594  m,  und  nach  Ober-Mutten,  1868  m,  3  Std. 


Bergtouren:    Piz  Beverin,  3002  m,  6—7  Std. 
Nasch,  6  Std. 


Piz  Curver,   2976  m,    über 
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Postverbin  düng  über  Donath,  1027  m,  Patzen,  1136  m,  Fardün, 
1164  m,  Mathon,  1527  m,  nach  Lohn,  1582  m,  Fahrzeit  2Vj  Std.  —  Von  Donath 
Fahrwege:  a)  nach  Casti,  1191m,  und  Wergenstein,  1485  m,  1  Std. ;  b)  nach 
Clugin  (siehe  Andeer),  25  Min.  Alle  genannten  Ortschaften,  welche  zusammen 
400  Einwohner  zählen,  liegen  am  linken  Ufer  des  Hinterrheins,  am  Fuße  und  am 
Abhänge  der  Piz  Beverinkette. 

Die  Poststraße  führt  am  ehemaligen  Bad  Pignieu  (1058  m)  vor- 
bei nach 

Andeer,  988  m,  555  Einwohner. 

Hauptort  des  Tales  mit  lebhaftem  Verkehr.  Hübsche  Aussicht 
von  der  Kirche.  —  Luftkurort  mit  Mineral-  und  Moorbad.  Mildes 
Gebirgsklima,  konstante  Temperatur.  Schöne,  schattige  Waldpark- 
anlagen und  Spaziergänge.  Subthermale  eisenhaltige  Gipsquelle 
(19 "  C).   Saison  Mitte  Mai  bis  Ende  September.  —  Wintersportplatz. 

Fahrstraße  nach  Clugin,  1008  m,  mit  der  alten  Turraruine  Cagliatscha,  '/2  Std. 

Bergtouren:  PizVizan,  2942  m,  41/2  Std.  —  Piz  La  Tschera,  2631m,  5  Std. — 
Piz  Curver,  2976  m,  5I/2— 6  Std.  —  Hirli,  2859  m,  6  Std.  —  Piz  Beverin,  siehe  Zillis. 

Berg  passe:  Über  *  Surcrunas,  2640  m,  in  7'/2  Std.  nach  Conters  im  Oberhalb- 
stein. —  Über  Alp  Annarosa  (2203  m)  und  Fuorcla  del  Lai  grond,  2662  m,  nach 
dem  Curtnätscherhof  im  Safiental,  7"»— 8  Std.  —  Bergtouren  von  der  Alp  .^nna- 
rosa:  Bruschghorn,  3044  m,  3— S'/s  Std.  —  Gelbhorn,  3040  m,  21/2— 3  Std.  —  Pizzas 
d'Annarosa,  3002  m,  3^  St. 

Von  Andeer  steigt  die  Straße  allmählich  über  den  Hof  Bären- 
burg (1050  m),  mit  gleichnamiger  Ruine,  und  überschreitet  den 
wilden  Averserrhein,  der  hier  in  den  Hinterrhein  einmündet.  Jen- 
seits der  Brücke  steht  das  Gasthaus  zur  Rofflasdilucht,  1097  m, 
Haltestelle  der  Post.  Vom  Gasthaus  aus  führt  eine  Galerie  in  die 
Schlucht  mit  ihren  Wasserfällen.  Die  Straße  steigt  dann  in  Kehren 
empor  und  führt  hoch  über  dem  Hinterrhein  zwischen  steilen  be- 
waldeten Berghängen  weiter.  Bei  der  ersten  Kehre  zweigt  gegen 
Südosten  die  Poststraße  nach  Avers  ab  (siehe  Abschnitt  13). 

Sufers,  1429  m,  125  Einwohner. 

Das  Dorf  Sufers  liegt  etwas  abseits  von  der  Landstraße,  in  einer 
Talausweitung  am  linken  Rheinufer.  —  Klimatischer  Luftkurort,  in 
waldreicher  Umgebung.  Reine,  nebelfreie  Luft,  sonnige  Lage,  mildes 
Klima.     Zahlreiche  Waldspaziergänge,  Terrainkuren. 

Fußwege  nach  Dorf  Splügen,  1  Std.  —  nach  Alp  Annarosa,  2203  m,  über  Promi- 
schur  (1846  m),  372 — 4  Std.  —  von  Promischur  Fahrweg  nach  Andeer,  2  Std.,  und 
Fußweg  nach  Donath,  V/i  Std. 

Bergtouren:  Piz  Vizan,  2942  m,  4  Std.  —  Hirli  siehe  Andeer. 

Splfigen,  1460  m,  380  Einwohner.  Hauptort  des  Rheinwalds,  an 
der  Gabelung  der  Splügen-  und  St.  Bernhardin-Routen.  Malerische 
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Lage  am  Berghange.  Altertümliche  Häuser.  Protestantische  Kirche 
und  katholische  Kapelle.  —  Luftkurort  und  Touristenstation.  Ab- 
wechslungsreiche Spaziergänge  und  Ausflüge.  Saison  1.  Juni  bis 
30.  September.  —  Wintersportplatz. 

Bergtouren:  Guggernüll,  2887  m,  4— 5  Std.  —  Piz  Tambo,  3276  m,  vom  Berg- 
haus am  Splügenpaß  (siehe  S.  120)  in  4  Std.  —  Surettahorn,  3031  m,  6  Std.  —  See- 
horn,  2760  m,  4  Std. 

Bergpässe:  Über  den*  Saf  ierberg,  2490  m,  in  6  Std.  nach  Saf  ien-Platz.  —  Über 
den  Areue  Paß,  2500  m,  und  Alpe  di  Roggio  (1818  m) :  a)  nach  Nufenen,  5  Std.; 
b)  über  Passo  Vignone,  2381  m,  in  7—8  Std.,  oder  über  die  Bocca  di  Curciusa, 
2429  m,  in  8—9  Std.  nach  San  Bernardino. 


Der  Splügenpaß. 

Splügen— Monte  Spluga  (ital.  Zoll)  11,8  km  —  Monte  Spluga— Chiavenna  (ital. 
Post-  und  Automobilkurse),  27,9  km. 

Die  Poststraße  über  den  vor  Eröffnung  der  Gotthardbahn  viel 
begangenen  Splügenpaß  liegt  zum  größten  Teil  auf  italienischem 
Gebiet.  Von  Splügen  aus  steigt  sie  südlich  in  kunstvoll  angelegten 
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Kehren  durch  Wald  empor  und  führt  dann  durch  das  Tal  des  Häusern- 
baches an  den  Fuß  des  Splügenberges. 

In  zahlreichen  weiteren  Kehren  windet  sich  die  Straße  am  Berg- 
haus (1951  m)  vorbei  zur  Höhe  des  Splügenpasses,  2118  m,  empor, 
welcher  die  schweizerisch-italienische  Grenze  bildet.  Die  schweize- 
rische Post  führt  bis  zur  Dogana  di  Spluga,  11,8  km  von  Splügen. 
Von  hier  senkt  sich  die  Poststraße  durch  das  malerische  San  Gia- 
como-Tal  über  Pianazzo  und  Campodolcino  nach  Chiavenna. 

Nufenen,  1576  m,  175  Einwohner.  Gegenüber  dem  Ausgange 
des  wildromantischen  Areuetals,  in  schöner  Gebirgsumrahmung. 

Bergtouren:  Einshom,  2941  m,  4 — 5  Std.  —  GuggernüU,  siehe  Splügen. 

Bergpässe:  Passo  Vignone,  2381  m,  in  5  Std.  nach  San  Bernardino.  —  Bocca 
di  Curciusa  und  Areuepafi,  siehe  Splügen.  —  Valserberg,  siehe  Hinterrhein. 


Hinterrhein,  1624  m,  130  Einwohner.  Letztes  Dorf  des  Rhein- 
walds, am  Aufstiege  zum  Bernhardinpaß.  Herrlicher  Blick  auf  die 
Berge  der  Rheinwaldhorn-Gruppe.  Günstige  Station  für  Hoch- 
touristen. 

Berg-  und  Gletschertouren:  Quelle  des  Hinterrheins  am  Rheinwald- 
Gletscher,  bei  der  Zapporthütte  S.  A.  C.  (2320  m),  4  Std.  —  Kirchalphom,  3039  m, 
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4  Std.  —  Fanellahorn,  3122  m,  6  Std.  —  St.  Lorenzhorn,  3047  m,  5—6  Std.  —  Mar- 
schölhorn  (Kletterpartie),  2902  m,  4—5  Std.  —Von  der  Zapporthütte  aus:  Güferhorn, 
3393  m,  4  Std.  —  Rheinwaldhorn,  3398  m,  4—5  Std.  —  Rheinquellhorn,  3200  m, 
4  Std.  —  Zapporthorn,  3149  m,  4  Std. 

Bergpässe:  Über  den  *  Valserberg,  2507  m,  in  5  Std.  nach  Vals-Platz.  -Von 
der  Zapporthütte  aus  :  Durch  die  Plattenschlucht  (Paßhöhe  2839  m)  und  das  Kanaltal 
nach  Zervreila,  472-5  Std.  —  Über  die  Lenta-Lücke,  2954  m,  zur  Lentahütte  S.  A.  C. 
(siehe  Abschnitt  6),  4Vs— 5  Std. 

Von  Hinterrhein  führt  die  Straße  über  die  steinerne  Rheinbrücke 
und  steigt  südwärts  in  vielen  Kehren  durch  einsame  Hochgebirgs- 
landschaft empor.  An  der  Paßhöhe,  2063  m,  liegt  am  See  Moesola 
ein  Berghaus  mit  Wirtschaft,  die  Poststation  St.  Bernhardin-Hospiz 
(ital.  San  Bernardino  Ospizio).  Von  der  Höhe  genießt  man  einen 
schönen  Blick  in  das  Tal  der  Mesolcina,  in  das  die  Poststraße 
hinunterführt. 

Bergtouren  vom  Berghaus:  Pizzo  Moesola  (Marschölhorn),  2902  m,  3  Std.; 
Zapporthorn,  3149  m,  4  Std. 

Von  der  Paßhöhe  führt  die  kunstvoll  angelegte  Straße  in  zahl- 
reichen Kehren  abwärts  nach  dem  Luftkurort  und  Stahlbad 

San  Bernardino,  1626  m  (Poststation  S.  Bernardino -Villaggio). 

Schöne  Lage  in  waldreicher  Umgebung,  imposante  Gebirgsum- 
rahmung.  Salz-  und  gipshaltiger  Eisensäuerling.  Mildes,  alpines 
Klima,  gegen  Nordwind  geschützte  Lage.  Hübsche  Spaziergänge 
und  hochinteressante  Gebirgstouren,  Saison  15.  Juni  bis  15  Sep- 
tember. 

Bergtouren:  Pizzo  Uccello,  2716  m,  4  Std.  —  Pizzo  della  Lumbreda,  2977  m, 
4  Std.  —  Pizzo  Mutun,  2853  m,  S'/z  Std.  —  Pizzo  di  Curciusa,  2875  m  5  Std.  — 
Pizzo  Rotondo,  2832  m,  Vjt  Std.  —  Pizzo  di  Muccia,  2963  m,  4  5td. 

Bergpässe:  Bocca  di  Curciusa,  2429  m,  in  6  Std.,  und  Passo  Vignone  2381  m, 
in  5  Std.  nach  Nufenen.  —  Passo  tre  Uomini,  2653  m,  in  4—5  Std.  nach  der  Alpe 
di  Stabbio  am  Ende  der  Val  Calanca.  —  Passo  dei  Passetti,  2075  m,  in  5'/»  Std. 
nach  Rossa  im  Calancatal. 

Von  San  Bernardino  führt  die  aussichtsreiche  Poststraße  ab- 
wechselnd durch  schöne  Waldpartien  und  Wiesengelände  über 
Pian  San  Giacomo,  wo  sich  die  Wasserfassung  für  die  hydro- 
elektrische Anlage  der  Misoxerbahn  befindet,  in  neuen  Kehren 
abwärts  nach  Mesocco  (Misox),  dem  Endpunkt  der  Automobilroute. 

Mesocco  (Misox),  siehe  Abschnitt  12. 
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12,  Die  elektriscfic Bahn  BcIIinzona— Mcsocco. 
Das  Misoxertal  —  Das  Calancatal. 

Das  Misoxertal. 

Das  Misoxertal  (italienisch  Valle  Mesolcina)  ist  das  südlicliste 
Tal  des  Kantons  Graubünden.  Es  erstreckt  sich  vom  Fuße  des 
St.  Bernhardinpasses  bis  zum  Tal  des  Tessin  bei  Bellinzona.  Es 
vereinigt  italienischen  Himmel  mit  der  Erhabenheit  der  Alpennatur 
und  gehört  zu  den  schönsten  und  merkwürdigsten  Tälern  Grau- 
bündens  und  der  Schweiz.  Zahlreiche  Bäche  mit  schönen  Fällen, 
schroffe  Felsklippen,  anmutige  Dörfer,  ringsumher  zerstreute  Hütten, 
prächtige  Kastanienwälder,  Gärten,  Getreidefelder,  Wiesen,  über 
den  dunklen  Waldungen  einsame  Bergweiden  und  noch  höher  das 
ewige  Eis  der  Schneeberge  —  alles  dies  bringt  den  anziehendsten 
Wechsel  lieblicher  und  erhabener  Landschaftsbilder  hervor. 

Das  Tal  wird  von  der  am  Bernhardin  aus  einem  Alpensee  her- 
vorströmenden Moesa  durchflössen,  welche  bei  Grono  die  wilde, 
am  Zapporthorn  entspringende  Calancasca  aus  dem  romantischen 
Calancatal  aufnimmt. 

In  Mesocco  findet  die  Automobilroute  über  den  Bernhardinpaß 
Anschluß  an  die  elektrisdie  Bahn  Bellinzona—Mesocco,  welche 
der  Moesa  entlang  durch  das  fruchtbare,  bergumschlossene  Tal  führt. 

Stationen:  Soazza,  623  m,  2,9  km;  Lostallo,  426  m,  10  km;  Cama,  354  m, 
15,2  km  ;  Leggia,  343  m,  16,2  km  ;  Grono,  335  m,  18,6  km  ;  Roveredo,  297  m,  20,6  km  ; 
San  Vittore,  279  m,  22,2  km;  Castione,  244  m;  Bellinzona,  231  m,  31,3  km  von 
Mesocco. 

Mesocco,  deutsch  Misox,  777  m,  1165  Einwohner.  Hauptort  der 
Mesolcina,  aus  mehreren  Fraktionen  bestehend.  Das  Zentrum  der 
Gemeinde  bildet  der  Dorfteil  Cremeo;  unterhalb  desselben  auf 
freistehendem  Felsenhügel  die  mächtige  Ruine  des  Castells  Mesocco 
(748  m)  und  die  alte  Kirche  Santa  Maria  del  Castello  mit  interes- 
santen alten  Wandmalereien.  Hydroelektrische  Anlage  der  Misoxer- 
bahn  im  Weiler  Cebbia  bei  Mesocco. 

Bergtouren:  Corbet,  3028  m,  6—7  Std.    —    Pizzo  Pombi,  2970  m,  7—8  Std. 

Bergpässe:  Passo  di  Tresculmine,  2153  m,  in  5— 6  Std.  nach  Valbella  im 
Calancatal.  —  Über  Passo  Barna,  2547  m,,  in  8  Std.  nach  Campodolcino  oder  über 
Passo  Balniscio,  2349  m,  in  8—9  Std.  über  Isola  nach  Pianazzo  an  der  Splügenstraße. 

Soazza,  630  m,  330  Einwohner.  Schöne  Lage  in  malerischer 
Umgebung.     Hochgelegene,   weithin  sichtbare  Kirche.     Die  Land- 
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Schaft  nimmt  einen  südlichen  Charakter  an.  Unterhalb  des  Dorfes 
schöner  Wasserfall  der  Buffalora  (zwischen  Mesocco  und  Lostallo 
8  Wasserfälle). 

Bergpässe:  Über  den  Passo  della  Forcola,  2217  m,  in  10  Std.  nach  Chiavenna. 
—  Über  den  Passo  di  Buffalora,  2265  m,  in  7  Std.  nach  Sta.  Domenica  in  Ca- 
lanca. 

Lostallo,  426  m,  405  Einwohner.  Hier  zeigen  sich  die  ersten 
Feigenbäume  und  Weinberge.  Der  untere  Teil  des  Misoxertales 
zeichnet  sich  durch  große  Fruchtbarkeit  und  fesselnde  Landschafts- 
bilder aus. 

Bergtour:  Pizzo  di  Groveno,  2693  m,  6—7  Std. 

Cama,  375  m,  240  Einwohner.  Kapuzinerkloster.  Interessante 
Felsenkeller  (Grotti). 

Fußweg  nach  Verdabbio,  525  m,  40  Min.  (siehe  Grono). 
Bergtour:  Pizzo  Campanile,  2454  m,  7—8  Std. 

Paßübergang  über  die  Forcellina  del  Notaro  (auch  Passo  d'Uria),  2097  m, 
in  12  Std.  nach  Chiavenna. 

Leggia,  343  m,  130  Einwohner.  Freundliche  Lage  zwischen 
Obstbäumen  nnd  Weinbergen. 

Bergtour:  Sasso  della  Paglia,  siehe  Grono. 

Grono,  335  m,  500  Einwohner.  Am  Eingange  zum  Calancatal. 
Burgturm  Fiorenzana.     Viel  Weinberge  und  Obstbau. 

Fahrweg  nach  dem  Höhendorf e  Verdabbio,  595  m,  190  Einwohner,  in  1  Std. 
Höhenweg  über  Castaneda,  Braggio  nach  Selma,  siehe  Castaneda. 
Bergtouren:  Sasso  della  Paglia,  2595  m,  7  Std.  —  Pizzo  Campanile,  2454  m, 
8—9  Std. 

Das  Calancatal. 

Automobilpost  (Jahresbetrieb)  Grono— Rossa,  19  km,  Fahrzeit  P/4  Std. 

Das  6  std.  lange,  schluchtartige  Calancatal  (Italien.  Val  Calanca) 
läuft  parallel  mit  dem  Misoxertal  und  zieht  sich  bis  zum  Gletscher- 
gebiet der  Rheinwaldgruppe  hinauf.  Die  Poststraße  führt  von 
Grono  aus  dem  Laufe  der  wilden  Calancasca  entlang  bis  zum 
Dorfe  Rossa,  während  ein  aussichtsreicher  Weg  hoch  über  dem 
linken  Ufer  die  auf  der  Höhe  liegenden  Dörfer  verbindet.  Auf 
beiden  Seiten  wird  das  Tal  von  Bergketten  eingeschlossen,  welche 
gegen  das  Ende  desselben  bis  über  3000  m  emporsteigen.  Mehrere 
Bergpässe  führen  östlich  gegen  das  Misoxertal  und  den  St.Bernhardin- 
paß  und  westlich  zum  Val  Blenio  und  an  die  Gotthardbahn. 

Das  Tal  ist  ziemlich  stark  bevölkert;  es  zählt  11  Gemeinden 
mit  1400  Einwohnern. 

Poststationen:  Castaneda,  552  m,  3,1  km;  Busen,  706  m,  6,6  km;  Arvigo, 
1818  m,  10,6  km;  Selma,  931  m,  13,1  km;  Bodio-Cauco,  951m,  14,2  km;  Sta.  Do- 
menica, 1040  m,  16,6  km;  Augio,  1034  m,  18,2  km;  Rossa,  1088  m,  19  km,  von 
Grono. 
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Castaneda,  786  m.  Von  Grono  gewinnt  die  Straße  am  linken 
Calancascaufer  durch  Weinberge  und  Wald  vermittelst  10  Kehren 
die  Höhe.  Der  Fahrweg  nach  dem  hochgelegenen  Dorfe  Castaneda 
zweigt  bei  der  obersten  Kehre  ab. 

Höhenweg  über  Sta.  Maria  in  Calanca,  966  m,  die  Kapelle  St.  Antonio, 
1674  m  (Aussichtspunkt),  Braggio,  1234  m,  nach  Selma  an  der  Calancastraße, 
3  Std.  —  Von  Sta.  Maria  Fußweg  nach  Verdabbio  (siehe  Grono),  25  Min. 

Busen,  736  m.  Der  Ort  liegt  etwas  erhöht  am  rechten  Ufer 
der  Calancasca.     An  der  Poststraße  der  Weiler  Molina. 

Saumweg  nach  St.  Carlo,  1195  m,  ^/t  Std. 

Arvigo,  880  m.  Malerische  Lage  am  Berghange.  Zwischen  Busen 
und  Arvigo  Brücke  über  die  Calancasca;  die  Straße  führt  auf  dem 
rechten  Ufer  weiter. 

Saumweg  nach  Braggio  (siehe  oben),  '/4  Std. 

Selma,  1005  m.  Am  linken  Flußufer,  auf  schönem  Wiesenhange 
in  etwas  erhöhter  Lage. 

Saumwege  nach  dem  gegenüberliegenden  Höhendorf  Landarenca,  1272  m, 
von  der  Posthaltestelle  aus  "ji  Std. ;  von  hier  aus  Besteigung  des  Pizzo  Mottone , 
2642  m,  3'/!  Std.  —  nach  Cauco,  über  Monti  di  Bersacco  (1333  m),  1  Std. 

Höhenweg  über  Braggio,  S.Antonio,  Sta  Maria  nach  Castaneda,  siehe  dort. 

Bodio-Cauco.  Der  Weiler  Bodio  (951  m)  liegt  an  der  Poststraße. 
Am  jenseitigen  Ufer  am  Berghange  das  Dorf  Cauco,  mit  2  Kirchen, 
deren  obere  auf  1132  m  Meereshöhe  liegt. 

Bergtouren:  Pizzo  di  Oroveno,  2693  m,  6  Std.  —  Fil  di  Nomnone,  2636  m 
6  Std. 

Sta  Dotnenica  in  Calanca,  1040  m. 

Paßübergang  über  den  Passo  di  Buffalora,  2265  m,  nach  Soazza,  6  Std. 

Augio,  1034  m. 

Paßübergang  über  den  Passo  di  Giumella,  2120  m,  nach  Biasca  oder  Mal- 
vaglia  im  Val  Blenio,  8 — 9  Std. 

Rossa,  1088  m.  Endpunkt  der  Automobilroute.  Ausgangspunkt 
für  zahlreiche  Bergtouren. 

Saumweg  nach  Valbella,  1335  m,  dem  obersten  Weiler  des  Calancatals, 
IV2  Std. ;  von  hier  Fußweg  nach  Alpe  di  Stabbio,  2009  m,  4  Std.  von  Rossa. 

Bergtouren:  Pizzo  di  Termine,  2867  m,  6  Std.  — Pizzo  delle  Streghe,  2909  m, 
6  Std.  —  Pizzo  di  Remia,  2915  m.  7—8  Std.  —  Von  Valbella  aus:  Cinia  dei 
Cogni,  3065  m,  6  Std.  —  Fil  Rosso,  3163  m,  7—8  Std.  —  Zapporthorn,  3149  m, 
10—11  Std.  über  Alpe  di  Stabbio.  —  Pizzo  Rotondo,  2832  m,  6—7  Std. 

Bergpässe:  Passo  di  Giumella,  siehe  Augio  —  Passo  di  Remolasco,  2650m, 
in  8—9  Std.  nach  Malvaglia  im  Bleniotal  —  Passo  di  Revio,  2668  m,  in  10  Std. 
nach  Malvaglia  —  Passo  Tre  uomini,  2653  m,  in  7—8  Std.  nach  San  Bernardino  — 
Passo  dei  Passetti,  2075  m,  in  6—7  Std.  nach  San  Bernardino  —  Passo  di  Tres- 
culmine,  2153  m,  in  7  Std.  nach  .Mesocco. 


Roveredo,  301  m,  1375  Einwohner.  Hauptort  des  Bezirks  Moesa 
(Mesolcina),  mit  stattlichen  Häusern,  auf  beiden  Ufern  der  Moesa. 
2  Kirchen,  Realschule  und  Progymnasium.  Ruinen  Trivulzio  und 
Torre  dell'  Ava. 
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Fußweg  nach  dem  Monte  Laura.  1382  m,  mit  Gasthaus,  als  klimatischer  Kur- 
ort besucht. 

Bergtouren,  siehe  Grono. 

San  Vittore,  286  m,  455  Einwohner  (mit  Monticello).  Letztes 
bündnerisches  Dorf  des  Misoxertals,  IY2  km  von  der  Grenze  des 
Kantons  Tessin  entfernt.  Ruine  Castellaccio.  Hier  gedeihen  Granat- 
bäume im  Freien. 

Fahrstraße  nach  dem  Weiler  M  ontice  11  o  ,  322  m,  1  Std.,  hart  an  der  Tessiner- 
grenze.     Gute  Weinlage. 

Die  Misoxerbahn  liegt  auf  einer  Strecke  von  7  km  auf  Tessiner- 
gebiet  und  führt  über  Lumino  und  Castione  nach  Bellinzona,  wo 
sich  die  Station  in  der  Nähe  des  Bahnhofes  der  Gotthardbahn  be- 
findet. 

13,  Automobilroute  Thusis-Andeer- Avers. 
Fcrrcra-  und  Avcrscrtal. 

5orw/w^r-v4Mtomoö///)05^mit  direkten  Wagen  Thusis-Andeer-Avers/Cresta,  35,3  km, 
Fahrzeit  3  Std.  —  Im  Winter  Pferdepost  Andeer-Avers/Cresta  (:21,9  km). 

Die  Postroute  nach  Avers  zweigt  von  der  Splügen-Bernhardin- 
straße  bei  der  ersten  Kehre  oberhalb  der  Posthaltestelle  beim 
Gasthaus  zur  Rofflaschlucht  ab.  Sie  setzt  unmittelbar  darauf  über 
den  Averser  Rhein  und  steigt  zuerst  dem  rechten,  dann  dem  linken 
Ufer  entlang  durch  das  schluchtartige,  wildromantische  Ferreratal 
empor,  in  das  von  Süden  her  die  Val  d'Emet  und  die  italienische 
Valle  di  Lei,  von  Westen  die  Val  Starlera  einmünden.  Oberhalb 
der  Brücke  über  die  Valle  di  Lei  beginnt  die  Landschaft  Avers ; 
das  Tal  erweitert  sich,  die  Straße  überbrückt  mehrmals  den  Bach 
und  steigt  in  Windungen  aufwärts  nach  dem  hochgelegenen  Avers- 
Cresta,  dem  Endpunkt  der  Postroute. 

Poststationen:  Thusis-Andeer-Abzweigung  Avers,  siehe  Abschnitt  11.  — 
Außer-Ferrera,  1321  m,  20,2  km;  Inner-Ferrera,  1480  m,  24,8  km;  Campsut,  1676  m, 
30,6  km;  Cröt,  1720  m,  31,9  km;  Avers-Cresta,  1949  m,  35,3  km  von  Thusis 
(Bahnhof). 

Ferrera-  und  Äversertal. 

Obwohl  geographisch  zusammenhängend,  zeigen  die  beiden 
vom  Averser  Rhein  durchströmten  Talhälften  doch  verschieden- 
artigen landschaftlichen  Charakter.    Während  im  Aversertal  weit- 
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ausgedehnte,  blumenreiche  Wiesen  sich  hoch  an  den  Berghängen 
hinaufziehen  und  nur  noch  spärHche  Arvenwaldungen  an  den  ein- 
stigen Holzreichtum  des  Tales  erinnern,  sind  die  Hänge  des  engen, 
zwischen  steilansteigenden  Höhen  eingeschlossenen  Ferreratales 
meist  bewaldet;  die  Dörfer  Außer-  und  Inner-Ferrera  bilden  im 
Gegensatz  zu  den  zahlreichen  zerstreuten  Siedelungen  des  Averser- 
tales gleichsam  Oasen  im  Schluchtengebiet  des  unteren  Averser 
Rheines. 

Die  Bevölkerung  beider  Täler  ist  protestantisch;  im  Ferreratal, 
das  politisch  zum  Kreis  Schams  gehört,  wird  romanisch,  im  Averser- 
tal dagegen,  das  einen  eigenen  Kreis  bildet,  deutsch  gesprochen; 
letzteres  ist  eine  Siedelung  der  „Freien  Walser". 


Außer-Ferrera,  1327  m,  85  Einwohner.  Freundliche  Lage  auf 
schönem  Wiesenplan,  in  waldreicher  Umgebung.  In  der  Nähe  die 
Reste  ehemaliger  Eisenschmelzen. 

Bergtouren:  Hirli,  2859  m,  5  Std.  —  Piz  Grisch  (od.  Piz  Fianell),  3048  m, 
G'/t  Std. 
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Paßübergang  über  das  Schmorrasjoch,  2530  m,  in  6  Std.  nach  Centers 
im  Oberhalbstein  oder  Savognin.  —  Surcrunas,  siehe  Andeer. 

Inner-Ferrera  oder  Canicül,  rom.  Calantgil,  1486  m,  55  Ein- 
wohner. Bei  der  Ausmündung  der  Val  d'Emet.  Schöner  Blick  auf 
das  Surettahorn  und  Piz  Miez. 

Bergtour:  Piz  iMiez,  2839  m,  4  Std. 

Bergpässe:  tj'ber  den  Emetpaß,  2280  m,  in  5  Std.  über  Madesimo  nach  Pia- 
nazzo  an  der  Splügenstraße.  —  Durch  Val  d'Emet  über  Passe  di  Lage  nere, 
2271  m,  in  5  Std.  nach  Splügenberg  (italien.  Zell).  —  Über  den  Stellapaß  (oder 
Passo  di  Lei),  2659  m,  in  8  bis  9  Std.  nach  Castasegna.  —  Über  den  *Starlera- 
paß,  2504  m,  in  7—8  Std.  nach  Conters  i.  O.,  Savognin  oder  Mühlen. 

Campsut,  1680  m.  Erste  Ortschaft  der  Landschaft  Avers,  welch 
letztere  im  Ganzen  200  Einwohner  zählt,  in  idyllischer  Lage. 

Cröt,  1722  m.  Hier  zweigt  das  Madrisertal  ab,  welches  in  seinem 
unteren  Teile  das  ganze  Jahr  hindurch  bewohnt  ist. 

Paßübergang  durch  das  .Madrisertal  über  die  *Forcella  di  Prassignola  in  8 
bis  9  Std.  nach  Soglio. 

Cresta,  1963  m.  Endpunkt  der  Poststraße.  Hauptort  des  Tales, 
mit  weit  sichtbarer  Kirche,  in  freundlicher,  sonniger  Lage,  von 
blumenreichen  Matten  umgeben.  Luftkurort  mit  angenehmem  Sommer- 
klima.   Saison  15.  Juni  bis  15.  September. 

Bergtouren:  Weißberg,  3057m,  3  Std.  —  Piz  Platta,  .3386  m,  5  Std.  —  Jupper- 
horn,  3151  m,  4  bis  5  Std.  —  Greßhorn,  2777  m,  372  Std. 

Bergpässe:  Ober  das  *Tälijoch,  2802  m,  in  7  Std.  nach  .Mühlen.  —  Über  den 
*Passo  della  Duana,  2790  m,  in  9  bis  10  Std.  nach  Seglio. 

Juf,  2133  m.  Höchste  Häusergruppe  des  Averser  Tals.  Bis  hier- 
her führt  von  Cresta  an  zahlreichen  Höfen  vorbei  eine  fahrbare 
Straße.  Vor  Juf  mündet  südlich  die  Val  Bregalga,  durch  die  der  Weg 
über  den  Passo  della  Duana  in  das  Bergeil  führt. 

Bergtouren:  Gletscherhorn,  3106  m,  6— 7  Std.  —  Pizzo  Turba,  3023  m,  3  bis 
4  Std.  —  Weitere  Bergtouren,  siehe  Cresta. 

Bergpässe:  Über  das  Fallerjoch,  2775  m,  in  7  Std.  nach  Mühlen.  —  Über 
den  *Stallerberg,  2584  m,  in  3— 372  Std.  nach  Bivio.  —  Über  die  *Fercellina,  2673  m, 
und  a)  zum  *Septimer  und  nach  Casaccia,  5  Std.,  oder  b)  über  den  *Lunghinpaß, 
2635  m,  nach  Maloja,  6  Std.  —  *Passo  della  Duana,  siehe  Cresta  (von  Juf  aus 
8  Std.). 
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Piz  Roseg,  3942  m 


Rutz,  St.  Moritz 


14,  Automobilroutc  St.  Moritz-Maioja- 
Chiavcnna. 

Das  BcrgcII, 

Automobilpost  St.  Moritz -Maloja-Castasegna,  42  km,  im  Sommer,  Falirzeit  2'/-'  Std. 
—  Im  Winter  Pferdepost.  —  Anschluß  an  die  italienischen  Automobilkurse 
Castasegna-Chiavenna,  10  km. 

Die  Postroute  führt  von  St.  Moritz-Dorf  über  St.  Moritz-Bad  und 
Campfer  dem  Campferer-,  Silvaplaner-  und  Silsersee  entlang  nach 
Maloja,  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  Bergriesen  der  gegenüber- 
liegenden Talseite  und  auf  den  das  Tal  im  Süden  abschließenden 
Piz  della  Margna.  Bei  Sils  mündet  südöstlich  das  touristisch  hoch- 
interessante Fextal,  mit  großartiger  Gebirgsszenerie,  daneben  er- 
scheint der  mächtige  Fedoz-Gletscher. 

Von  Maloja  aus  bietet  sich  ein  prächtiger  Ausblick  auf  das  tief 
unten  liegende  Bergeil,  in  das  die  Poststraße  in  vielen  Kehren 
hinunterführt.  Die  Weiterfahrt  durch  das  bergeingeschlossene  Hoch- 
tal bietet  abwechslungsvolle  Landschaftsbilder  und  ist  besonders 
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interessant  durch  den  Kontrast  zwischen  nördlicher  und  südlicher 
Vegetation  in  der  oberen  und  unteren  Talhälfte. 

Poststationen:  St.  Moritz-Bad,  1769  m,  1,8  km;  Campfer,  1829  m,  4  km; 
Silvaplana,  1816  m,  6,4  km;  Sils-Maria,  1797  m,  11,2  km;  Sils-Baselgia,  1797  m, 
12,3  km  ;  Plaun  da  Lej  1802  m,  15  km  ;  Maloja  1817  m,  18,8  km  ;  Casaccia  1460  m, 
24,2  km;  Vicosoprano,  1071  m,  31,6  km;  Borgonovo,  1049  m,  33,2  km;  Stampa, 
1015  m,  34,2  km  ;  Promontogno,  923  m,  37,3  km  ;  Castasegna,  690  m,  40,8  km  von 
St.  M  o  r  i  t  z  -  D  o  rf  (Postbureau). 

St.  Moritz-Dorf,  -Bad  und  -Campfer,  siehe  Abschnitt  10. 

Silvaplana,  1815  m,  295  Einwohner. 

Ausgangspunkt  der  Poststraße  über  den  Julierpaß  nach  Tiefen- 
castel.  —  Postautomobilkurse  Chur-Tiefencastel-Julier-Silvaplana- 
St.  Moritz,  siehe  Abschnitt  9. 

Besuchter  Luftkurort  in  schöner  Lage  am  3  km  langen  Silva- 
planer See.  Durch  seine  günstige  Lage  an  der  Einmündung  der 
Julierstraße  in  die  Engadinerstraße  war  Silvaplana  von  alters  her 
ein  verkehrsreicher  Platz ;  schon  zur  Römerzeit  wurde  der  Julier- 
paß viel  begangen  (Juliersäulen).  Ausgangspunkt  für  zahlreiche 
Spaziergänge  und  Ausflüge.  —  Kahnfahrten,  Fischerei.  —  Winter- 
sportplatz. Eislauf.  Bobsleigh-  und  Schiittelbahn  auf  der  Julier- 
straße.    Vorzügliches  Skiterrain,  zahlreiche  Skitouren. 

Fahrweg  über  den  Inn  nach  der  malerisch  gelegenen  Häusergruppe  von  Surlej, 
15  Min.,  davor  am  Nordostufer  des  Silvaplanersees  das  Schloß  Crap  da  Sass,  mit 
sehenswertem  alpinem  Museum  und  Kunstsammlung. 

Fußwege  nach  Crestalta  (Sommenvirtschaft),  '/^  Std.  —  Lej  nair,  über  Surlej, 
%  Std.  —  nach  St.  Moritz-Bad.  Waldweg  am  rechten  Innufer,  1  Std.  —  nach 
Sils-Maria,  dem  Ostufer  des  Silvaplanersees  entlang,  l'/s  Std. 

Bergtouren:  Piz  Julier,  3385  m,  472— 5  Std.  —  Piz  Polaschin,  3017  m, 
3'/»  Std.  —  Piz  Lagrev,  3168  m,  5  Std.  —  Piz  Surlej,  3192  m,  4  Std.  —  Piz  Cor- 
vatsch,  3456  m,  5  Std. 

Paßübergang:  über  Fuorcla  Surlej  (2760  ni)  nach  Roseg-Pontresina,  6 — 7  Std. 

Sils  im  Engadin,  rom.  Segl,  295  Einwohner.  Hierzu  gehören  die 
Häusergruppen  Sils-Maria,  Sils-Baselgia  und  das  Fextal. 

Sils-Maria,  1812  m. 

In  herrlicher  Lage  am  Waldesrande,  10  Minuten  von  der  Ober- 
engadiner  Hauptstraße  und  vom  Silsersee,  am  Eingange  ins  Fex- 
tal und  vom  Fexbach  durchflössen.  —  Sils-Maria  ist  einer  der 
beliebtesten  Luftkurorte  des  Ober-Engadins.  Besonders  wind- 
geschützte, ruhige  Lage,  mildes  und  angenehmes  hochalpines  Klima. 
Gelegenheit  zu  zahlreichen  Spaziergängen  und  Exkursionen. 
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Wintersport.  —  Große  Eisbahn.  Gute  Skifelder,  Skitouren  im 
Fextal. 

Fußwege  nach  Silvaplana,  siehe  dort  —  nach  Maloja  über  Isola,  1810  m,  mit 
Wasserfall,  am  Ostufer  des  Silsersees,  am  Ausgange  der  Val  Fedoz,  Vji  Std. 

Bergtouren  :  Marmore,  2203  m,  1  Std.;  von  hier  zum  Alpsee  Lej  Sgrischus, 
l'/z  Std.   —  Piz  Grialetsch,  2698  m,  27«  Std.   —  Piz  Corvatsch,  3456  m,  51/2  Std. 

—  II  Chapütschin,  3391  m,  5  Std.  —  Piz  Olüschaint,  3600  m,  6—7  Std.  —  Piz 
Tremoggia,  3452  m,  5—6  Std.  —  Piz  Fora,  3372  m,  5—6  Std.  —  Piz  Güz,  3169  m, 
4  Std.  —  Piz  Led,  3092  m,  3'/2  Std.  —  Piz  della  Margna,  3162  m,  4—5  Std. 

Bergpässe:  Fuorcla  Surlej,  2760m,  nach  dem  Rosegtal  und  Pontresina, 
6 — 7  Std.,  mit  Abzweigung  über  den  Hahnensee  nach  St.  Moritz  (siehe  Abschnitt  10). 

—  Fuorcla  da  Fex-Roseg,  3082  m,  nach  der  Mortfelhütte  S.  A.  C.  und  Pontresina, 
9—10  Std.  —  Fuorcla  Fex-Scersen,  3120  m,  in  7—8  Std.  nach  Chiesa  in  der  Valle 
Malenco.    —    Passo  Tremoggia,   3021  in,  in  5  Std.  nach  Chiareggio  (V.  Malenco). 

Fextal.  —  Fahrstraße  von  Sils-Maria  bis  Fex-Curtins,  1976  m,  5  km. 

Das  bei  Sils-Maria  ausmündende  Fextal  ist  eines  der  schönsten  und  interessan- 
testen Hochalpentäler  und  wird  in  mehreren  kleineren  Häusergruppen  bis  zur 
Höhe  von  1976  m  bewohnt.  Kleines  Kirchlein  in  Crasta,  1948  m.  Im  Hinter- 
grunde des  Tales  der  schöne  Fexgletscher  in  großartiger  Gebirgsumrahmung.  — 
Von  Crasta  oder  Curtins  zum  Aussichtspunkt  Muott'ota,  2333  m,  je  1  Std. 

Bergtouren  und  Bergpässe,  siehe  Sils-Maria. 
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Sils-Baselgia,  1801  m.  Am  Ende  des  5  km  langen  Silser-Sees, 
nächst  der  Hauptstraße.  Alte  Engadiner  Häuser,  sehenswerte  alt- 
italienische  Malereien  im  Hotel  Margna,  altes  Kirchlein  (Inschrift 
1446).  Lieblingsaufenthalt  Nietzsches  (1881— 1888).  Halbinsel  Chaste. 
mit  „Nietzschestein".     Luftkurort  und  Wintersportplatz. 

Bergtouren:  Piz  Lagrev,  3168  m,  4—5  Std.  —  Piz  Polaschin,  3017  m, 
4'/'ä  Std.  —  Weitere  Bergtouren  und  Paßübergänge,  siehe  Sils-Maria  und  Plaun 
da  Lej. 

Plaun  da  Lej,  1802  m.  Am  Fuße  des  gegen  den  See  vor- 
springenden Felsens  „Crap  da  Chüern". 

Fußweg  nach  der  idyllischen  Häusergruppe  von  Grevasalvas,  1950  m,  20  Min. 

Bergtouren:  Piz  Grevasalvas,  2933  m,   3'/»  Std.  —  Piz  Materdell,  2966  m,  4  Std. 

Bergpässe:  Fuorcla  da  Grevasalvas,  2684  m,  in  472  Std.  zum  Julier-Hospiz, 
oder  In  572  Std.  nach  Bivio.  —  'Lunghinpaß,  2635  m,  in  4  Std.  zum  Septimer 
(siehe  auch  :  Maloja). 

Maloja,  1817  m,  100  Einwohner.  Oberster  Punkt  des  Ober- 
Engadins  an  der  Talscheide  zwischen  Engadin  und  Bergell.  Wasser- 
scheide zwischen  den  Stromgebieten  des  Po  und  der  Donau.  Luft- 
kurort in  herrlicher  Lage  am  Silser-See.  Prachtvoller  Blick  auf 
das  tief  unten  liegende  Bergell  von  Maloja-Kulm  und  vom  Bel- 
vedere.  Zahlreiche  Gletschermühien.  Grabmal  des  berühmten  Malers 
Giov.  Segantini.  —  Gelegenheit  zu  Kahnfahrten  und  Fischerei. 
Lohnende  Spaziergänge  und  Ausflüge.  Ausgezeichnetes  Stand- 
quartier für  Hochtouristen.  Tennis-  und  Golfspielplätze.  Saison 
Juni  bis  September. 

IF/n/^-rsport/^/fl^^z;  Günstiges,  ausgedehntesSkiterrain,guteSchlittel- 
und  Bobsleighbahnen,  vorzügliche  Eislaufplätze. 

Fahrweg  zum  Cavlocciosee,  1910  m,  in  herrlicher  alpiner  Umgebung,  1  Std. 

Fußwege  nach  Sils  über  Isola,  l'/^  Std.  —  zum  Ordlegnafall,  25  Min. 

Berg-  und  Gletschertouren:  Piz  Lunghin,  2784  m,  3  Std.  —  Piz 
Grevasalvas,  2933  m,  S'/a  Std.  —  Piz  della  Margna,  3162  m,  4  Std.  —  Forno- 
Gletscher,  bis  zur  Forno-Clubhütte  S.A.C.,  2584  m,  3'/2  Std.  —  Von  der  Forno- 
hätte  aus  :  Monte  del  Forno,  3220  m,  2  Std.  —  Monte  Rosso,  3087  m,  l'/z— 2  Std. 
Cima  di  Rosso,  3371  m,  372  Std.  —  Monte  Sissone,  3335  m,  372  Std.  —  Pizzo 
Torrone,  mit  3  Spitzen,  3335  m,  3299  m,  je  5  Std.,  3364  m,  7  Std.  —  Cima  di 
Castello,  3400  m,  4  Std.  —  Cima  di  Cantone,  3360  m,  372—4  Std.  —  Pizzo  Casnile, 
3172  m,  3—372  Std.  —  Pizzo  Bacone,  3249  m,  4  Std.  —  Cima  del  Largo,  3188  m, 
4  Std. 

Bergpässe:  Über  den  *Lunghinpaß  (2635  m)  und  a)  über  die  *ForceIlina  (2673  m) 
nach  Juf  im  Averstal,  6  Std.,  oder  b)  über  den  *Septimer  (2311  m)  nach  Bivio,  5  Std. 
(nach  Casaccia,   47»  Std.)   —    *Murettopaß    (2557  m)   nach  Chiesa  (Val  Malenco), 
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8—9  Std.  ;  von  dort  Post  nach  Sondrio  (Veltlin).  —  Von  der  Fornohütte  aus: 
Passe  di  Val  Bona,  2770  m,  nach  Chiareggio  (Val  Malenco),  372—4  Std.  —  Passo 
di  Casnile,  2970  m,  zur  Albignahätte  S.A.C.  (2136  m,  S'/a  Std.)  und  nach  Vico- 
soprano,  G'/^  Std. 


Das  Bergell. 

Das  Bergell,  italienisch  Val  Bregaglia,  zieht  sich  als  wald-  und 
wiesenreiches,  terrassenförmig  abgestuftes  Tal  4  Stunden  lang  vom 
Malojapasse  bis  zur  italienischen  Grenze  bei  Castasegna  zwischen 
hohen,  bis  3400  m  aufsteigenden  Bergketten  gegen  Südwesten  hin. 
Es  wird  von  der  Maira  durchströmt,  welche  zahlreiche,  von  den 
Höhen  herabstürzende  Seitenbäche  aufnimmt  und  sich  als  stattlicher 
Wasserlauf  in  den  Comersee  ergießt. 

Die  landschaftliche  Szenerie  des  Tales  zeigt  uns  Bilder  von  großer 
Erhabenheit  und  entzückender  Schönheit.  Die  Seitentäler  Val 
d'Albigna  und  Val  Bondasca  gehören  zu  den  malerischsten  und 
großartigsten  Gebirgstälern  Graubündens  und  wurden  vom  un- 
sterblichen Segantini  in  seinen  Gemälden  verherrlicht.  Für  Hoch- 
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touristen  bietet  das  Bergeil  eine  unerschöpfliche  Auswahl  von 
leichteren  und  schwierigeren  Bergbesteigungen  und  Gletscher- 
wanderungen mit  wundervollen  Aussichtspunkten. 

Während  die  Höhenlage  des  Tales  am  Fuße  des  Malojapasses 
1634  m  beträgt,  senkt  sich  dasselbe  auf  einer  Strecke  von  kaum 
20  km  bis  auf  682  m  bei  Castasegna.  Diese  gewaltige  Höhen- 
differenz bringt  in  Verbindung  mit  der  Lage  am  Südfuße  der 
Alpenkette,  namentlich  in  der  Vegetation  und  im  Klima,  große  Ab- 
wechslung und  seltsame  Gegensätze  mit  sich.  Besonders  auffällig 
ist  der  plötzliche  Wechsel  zwischen  nördlicher  und  südlicher  Vege- 
tation beim  Passieren  des  Felsentunnels  „La  Porta"  bei  Pro- 
montogno. 

Dank  ihrem  milden,  temperierten  Klima  sind  die  Kurorte  des 
Bergells  ausgezeichnete  Übergangsstationen  zwischen  den  ober- 
italienischen Seen  und  dem  Engadin.  Die  Saison  dauert  von  Mitte 
iMai  bis  Mitte  Oktober,  die  meisten  Hotels  und  Pensionen  sind 
jedoch  das  ganze  Jahr  geöffnet. 

Die  Sprache  des  Tales  ist  die  italienische,  doch  wird  das  Deutsche 
überall  verstanden.  Die  Bevölkerung  beträgt  1775  meist  pro- 
testantische Einwohner. 

Die  Straße  von  Maloja  windet  sich  in  großen  Kehren  in  das 
Bergell  hinab.  Links,  20  Minuten  unterhalb  der  Paßhöhe  (Weg- 
weiser), der  prachtvolle  Ordlegna-Fall. 

Casaccia,  1460  m,  90  Einwohner.  Oberstes  Dorf  des  Bergells, 
am  Ausgange  des  Septimerpasses,  bei  der  Einmündung  der  Ord- 
legna  in  die  Maira.  Kurz  vor  dem  Dorfe  die  Ruinen  der  gothi- 
schen  Kirche  San  Gaudenzio.  Schöner  Blick  auf  den  Albigna-Fall. 

—  Als  Sommerfrische  besucht.  Günstiges  Terrain  für  den  Skisport. 
Bobsleighbahn  Maloja-Casaccia-Vicosoprano,  6  km. 

Bergtouren:  Pizzo  della  Duana,  3133  m,  5 — 6  Std.  —  Gletscherhorn,  3106  m, 
7—8  Std. 

Bergpässe:  Über  den  *Septimer  (2311  m,  2'/2  Std.)  a)  nach  Bivio  in  472  Std., 
b)  über  die  *Forcellina,  2673  m,  nach  Juf  im  Aversertal  in  5  Std.,  c)  über  den 
*Lunghinpaß,  2635  m,  nach  Maloja  in  41/2  oder  nach  Plaun  da  Lej  in  5  Std. 

Vicosoprano,  1071  m,  390  Einwohner.  Luftkurort  in  schöner 
Lage  am  Einflüsse  der  Albigna  in  die  Maira.  Mildes  Klima.  — 
Rathaus  (mitFolterkammer).  Protestantische  und  katholische  Kirchen. 

—  Skisport  und  Schütteln.  Ausgangspunkt  für  das  durch  seine 
großartigen  Hochgebirgslandschaften  berühmte  Albignatal.  Fuß- 
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pfad  zum  Albigna-Fall,  3  Std.  Albignahütte  S.A.C.,  2136  m,  S'/a  Std., 
am  Fuße  des  Albignagletschers. 

Bergtouren:  Pizzo  Campo,  2638  m,  4',2  Std.  —  Pizzi  di  Marozzo,  2593  und 
2595  m,  5  Std.  —  Pizzo  della  Duana,  3133  m,  6 — 7  Std.  —  Cima  di  Cantone, 
3360  m,  7—8  Std.  —  Cima  di  Castello,  3400  m,  8—9  Std.  —  Monte  di  Zocca, 
3179  m,  8—9  Std.  —  Pizzo  del  Ferro,  3293  m,  9—10  Std.  —  Pizzo  di  Sciora, 
3241  m,  8—9  Std.  —  Pizzo  di  Cacciabella,  2973  m,  6—7  Std. 

Bergpässe:  Passo  di  Cacciabella,  2878  m,  in  10  Std.  nach  Bondo.  —  Passo 
di  Casnile;  2970  m,  in  7—8  Std.  nach  Maloja. 

Borgonovo,  1049  m,  140  Einwohner.  Zur  Gemeinde  Stampa 
gehörig. 

Stampa,  1018  m,  120  Einwohner.  In  Coltura,  am  jenseitigen 
Ufer  der  Maira,  die  malerisch  gelegene  Kirche  San  Pietro  und  ein 
Schloß  der  Familie  Castelmur.  Unterhalb  Stampa  das  Felsentor 
„Sass  tacca". 

Fußweg  nach  Soglio,  über  Coltura,  1  Std. 
Bergtour:  Pizzo  Grande,  2457  m,  4  Std. 

Promontogno,  819  m,  mit  Bondo  270  Einwohner.  Luftkurort 
in  malerischer  Lage  am  Eingange  des  wildromantischen,  touristisch 
hochinteressanten  Bondascatals.  Mildes  Klima.  Ruine  Castelmur 
und  Kirche  Nossa  Donna.  Vor  Promontogno  führt  die  Straße  durch 
den  Felsentunnel  „La  Porta" ;  Klima-  und  Vegetationswechsel.  — 
Evangelischer  und  katholischer  Gottesdienst. 

Etwas  abseits  von  der  Straße,  an  der  Bondasca,  das  Dorf  Bondo  mitSalis'schem 

Schloß.     Interessante  Felsenkeller  (Grotti).     In   einer  Schlucht  der  Tremoggiafall. 

Bergtouren:  Monte  di  Bondo,  2042  m,  2V2  Std.  —   Sassfora,  2184  m,  4  Std. 

—  Pizzo  Grande,  2457  m,  5  Std.  —  Pizzo  Badile,  3311  m,  9—10  Std.  —  Pizzo 
Trubinasca,  2916  m,  7—8  Std.  —  Pizzo  dei  Vanni,  2794  m,  6—7  Std,  —  Neue 
Sciora-Clubhütte  S.A.C.,  2150  m,  3 — 3'/2  Std.  von  Promontogno.  Von  der  Sciora- 
Hütte  aus:  Pizzo  Cengalo,  3374  m,  6—7  Std.  —  Pizzi  Gemelli,  3259  m,  6—7  Std. 

—  Pizzo  del  Ferro,  3293  m,  5  Std.  —  Pizzo  di  Sciora,  3241  m,  6—7  Std.  —  Pizzo 
Cacciabella,  2973  m,  3 — S'/s  Std.  —  Bergtouren  auf  der  Xordseite,  siehe  Vicosoprano 
und  Soglio. 

Bergpässe:  Passo  della  Duana,  siehe  Soglio.  —  Passo  di  Cacciabella,  2878  m, 
in  10  Std.  nach  Vicosoprano. —  Weitere  Hochgebirgspässe  führen  über  denBondasca- 
und  den  Albigna-Gletscher  nach  Italien. 

Poststraße  nach  Soglio,  1088  m,  330  Einwohner,  3,8  km,  Post  in  l'/^Std.  — 
Fußwege  von  Promontogno,  '/4  Std.,  von  Stampa  und  Castasegna,  je  1  Std. 

Luftkurort  in  freier,  malerischer  Lage  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  den  Bon- 
dascagletscher,  welche  Segantinis  „Werden"  als  Vorwurf  diente.  Zwei  Salis'sche 
Paläste,  in  einem  Garten  eine  fruchttragende  Arve  neben  südlichen  Gewächsen. 
An  dem  durch  prachtvollen  Kastanienwald  führenden  Wege  nach  Castasegna  der 
Caroggiafall. 
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Bergtouren:  Pizzo  Gallegione,  3109  m,  5  Std.  —  Pizzo  Campo  und  Pizzo  della 
Duana,  siehie  Vicosoprano. 

Bergpässe:  Über  *Passo  della  Duana,  2790  m,  in  9—10  Std.  nach  Avers- 
Cresta.  —  Über  die  *Forcella  di  Piassignola,  2720  m,  durchi  das  Madrisertal  in 
10  bis  11  Std.  nach  Avers-Cresta  oder  Inner-Ferrera. 

Castasegna,  682  m,  260  Einwohner.  Schweizerischer  Grenzort, 
in  freundHcher  Lage.  Üppiger  Pflanzenwuchs,  interessante  Insekten- 
Fauna.     Meteorologische  Station. 

Paßübergang  über  den  Stellapaß  (oder  Passe  di  Lei),  2659  m,  in  8—9  Std. 
nach  Inner-Ferrera  im  Aversertal. 

Die  Poststraße  führt  weiter  über  Villa  di  Chiavenna  und  Piuro 
(Bergsturz  von  Plurs  1618)  nach  Chiavenna,  317  m,  10  km  von 
Castasegna,  am  Ausgange  des  Splügenpasses.  Hier  beginnt  die 
Eisenbahnlinie  nach  Colico-  (Anschluß  an  die  Dampfschiffahrt  auf 
dem-Comersee  und  an  die  Veltlinerbahn)  -Lecco-Mailand. 
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15.  Die  Berninabahn. 
Der  Berninapaß.   —   Das  Puschlav. 

Direkte  Saisonzüge  Nord-Süd  und  Süd-Nord  via  Bernina  in  Verbindung  mit  der 
Rliätisclien  Bahn  und  den  italienischen  Staatsbahnen. 

Die  Berninabahn  führt  von  der  Station  St.  Moritz  in  einem  Tunnel 
durch  die  Innschlucht  „Charnadüra"  und  über  die  Haltestellen  Celerina 
und  PuntMuraigl  nach  Pontresina  und  von  dort  dem  linken  Ufer 
des  Berninabachs  entlang  zur  Station  Morteratsch.  Mit  herrlichem 
Blick  auf  den  Morteratsch-Gletscher  und  die  Berninagruppe  steigt 
sie  zur  Höhe  von  Montebello  hinan  und  an  den  Berninahäusern 
vorbei  zu  den  Berninaseen  und  zur  Station  Bernina-Hospiz  am 
Lago  Bianco,  dem  Kulminationspunkt  der  Bahn  (2256  m).  Hier 
bietet  sich  eine  großartige  Aussicht  auf  den  Cambrenagletscher 
und  die  Eis-  und  Gletscherwelt  der  östlichen  Berninagruppe.  Dem 
gestauten  See  entlang  senkt  sie  sich  zur  aussichtsreichen  Alp  Grüm, 
mit  herrlichem  Blick  auf  den  blauschimmernden  Palügletscher,  und 
von  dort  in  zahlreichen  Windungen  nach  dem  Wiesenplateau  von  Ca- 
vaglia  und  weiter,  meist  durch  Wald,  nach  Poschiavo,  dem  städtisch 
gebauten  Hauptort  des  Puschlavs  (ital.  Valle  di  Poschiavo).  Von  der 
Paßhöhe  hinweg  bieten  sich  wechselnde  Aussichtspunkte  auf  das 
bergeingefaßte  Tal  mit  dem  Puschlaversee  und  den  Veltlinerbergen 
im  Hintergrunde.  Die  Weiterfahrt  durch  das  freundliche  Puschlaver- 
tal  führt  fast  eben  am  Kurort  Le  Prese  und  am  2,5  km  langen  Lago 
di  Poschiavo  vorbei,  an  dessen  Südende  sich  die  Wasserfassung 
und  das  Stauwehr  des  Kraftwerkes  Brusio  befinden.  In  der  Höhe 
erblickt  man  links  die  hochgelegene  Wallfahrtskirche  San  Romerio 
und  das  Bergdörfchen  Viano  mit  seinem  schlanken  Kirchturm.  Die 
Bahnlinie  überschreitet  nun  den  in  mutwilligen  Sprüngen  das  Tal 
hinunterstürzenden  Poschiavino  und  führt  demselben  entlang  über 
Brusio  und  Campascio  nach  -  der  schweizerischen  Grenzstation 
Campocologno,  mit  der  großen  Kraftzentrale  und  der  mächtigen 
Druckleitung  der  Kraftwerke  Brusio.  Die  italienische  Grenze  wird 
beim  Engpaß  von  Piatta  mala  überschritten,  der  italienische  Zoll 
befindet  sich  in  Madonna  di  Tirano,  von  wo  die  Bahn  auf  der 
Hauptstraße  bis  zum  Endpunkte  Tirano  führt. 

Stationen:  Celerina,  1720  m,  2  km;  Punt  Miirail,  1740  m.  3,5km;  Pontresina, 
1777  m,  5,8km;  Morteratsch,  1899  m,  12,1  km;  Berninahäuser,  2049  m,  15,7  km; 
Bernina-Hospiz,  2256  m,  22,3  km;  Alp  Grüm,  2091  m,  27,1  km;  Cavaglia,  1693  m, 
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33,1  km  ;  Poschiavo,  1014  m,  43.6  km  ;  Le  Prese,  966  m,  47,9  km  ;  Meschino,  965'm, 
50,9  km ;  Brusio,  780  m,  53,9  km ;  Campascio,  636  m,  56,2  km ;  Campocologno, 
553  m,  57,6  km;  Madonna  di  Tirano  (italien.  Zoll),  438  m,  59,6  km;  Tirano,  429  m, 
60,7  km  von  St.  Moritz. 

Celerina,  siehe  Abschnitt  10  B.  —  Die  Haltestelle  der  Bernina- 
bahn befindet  sich  am  rechten  Innufer,  10  Min.  vom  Dorf. 

Punt  Muraigl,  siehe  Abschnitt  10  C.  —  Haltestelle  für  die 
Drahtseilbahn  nach  Muottas-Muraigl. 

Pontresina,  siehe  Abschnitt  10  C.  —  Gemeinschaftsstation  der 
Rhätischen  Bahn  und  der  Berninabahn. 

Morteratsch,  1899  m.  —  Bei  der  Station  das  Hotel-Restaurant 
Morteratsch  am  imposanten,  9  km  langen  Morteratsch-Gletscher. 
Künstliche  Eisgrotte.  Prächtiger  Überblick  über  den  Gletscher  von 
der  Chünetta,  1965  m,  am  Wege  zur  Bovalhütte  (s.  unten),  40  Min. 
Fahrstraße  nach  Pontresina,  IV2  Std.  Fußweg  nach  Pontresina 
über  Sanssouci,  l'/a  Std.  Fußweg  nach  der  Bovalhütte  S.A.C., 
2459  m,  2  Std. 

Berg-  und  Gletschertouren,  siehe  Pontresina,  Abschnitt  10. 

Berninahäuser,  rom.  Bernina  suot,  2049  m. 

Bergtouren:  Ausgangspunkt  für  die  Diavolezzatour,  siehe  Pontresina.  —  Piz 
Cambrena,  3604  m,  6—7  Std.  —  Piz  Palii,  siehe  Pontresina. 

Paß  Übergang  durch  das  alpenblumenreiche  Val  del  Fain  (Heutal)  über  *Passo 
Fieno  (La  Stretta),  2482  m,  nach  Livigno,  6  Std. 

Die  Bahn  fährt  am  Eingange  zum  Heutal  und  zur  Val  Minor 
zwischen  Piz  Alv  und  Piz  Lagalb  vorbei  und  den  Berninaseen : 
Lago  Pitschen,  Lago  nero  und  Lago  bianco  entlang,  an  dessen 
nördlichem  Ufer  die  Station  Bernina-Hospiz  liegt. 

Der  2  km  lange  Lago  bianco  ist  durch  mächtige  Stauwehren 
gegen  Nord  und  Süd  eingedämmt  und  bildet  mit  dem  Lago  della 
Scala  verbunden  ein  großes  Reservoir  für  die  Kraftwerke  Brusio, 
siehe  S.  144.  Wasserscheide  zwischen  den  Stromgebieten  der  Donau 
(Lago  nero)  und  des  Po  (Lago  bianco). 

Bernina-Hospiz,  2309  m.  Fahrweg  von  der  Station,  10  Min. 
(auch  Fußweg). 

Das  Bernina-Hospiz  liegt  an  der  Straße  über  den  Berninapaß 
beim  kleinen  Lago  della  Crocetta,  50  m  oberhalb  der  Station. 
Herrlicher  Blick  auf  den  Cambrenagletscher  und  die  Berninagruppe. 

Fußweg  zur  Alp  Sassal  Masone  (Sommer-Restaurant),  2365  m,  1  Std. 

Bergtouren:  Piz  Lagalb,  2963  m,  2^ji  Std.  --  Piz  Campascio,  2602  m,  IV2  Std. 
—  Sassal  Masone,  3035  m,  3'/2— 4  Std.  —  Piz  Carale,  3429  m,  5  Std.  —  Pizzo  di 
Verona,  3462  m,  6  Std. 

Paßübergang  über  .Alp  Grüm,  216U  m  (siehe  S.  142)  und  Cavaglia  nach 
Poschiavo,  3'/3  Std. 
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Im  Banne  der  Bernina 


Flury,  Poniresina 


Der  Berninapaß. 

Die  Berninastraße,  welche  von  Samaden  bis  zum  Bernina-Hospiz 
die  gleiche  Richtung  wie  die  Bahn  verfolgt,  führt  5  Min.  vom 
Hospiz  über  die  Berninapaßhöhe  und  über  die  Weiler  La  Motta 
und  La  Rosa,  während  die  Berninabahn  das  Trace  über  Alp  Grüm 
und  Cavaglia  gewählt  hat. 

Bis  zum  Ausgange  der  Valle  di  Campo  führt  die  Straße  durch 
Galerien  und  in  vielen  Windungen  hinab,  dann  senkt  sie  sich 
langsam,  meist  durch  Wald  führend,  ins  Puschlavertal. 

In  einem  schönen  Talkessel,  am  Ausgange  der  Valle  Agone, 
6,3  km  vom  Bernina-Hospiz,  liegt  die  Häusergruppe  von  La  Rosa, 
1878  m,  mit  Gasthaus. 

Pos  tverbind  un  g  nach  Poschiavo  (nur  im  Sommer),  11,9  km,  1  Std.  15  .Min. 
(aufwärts  2  Std.  45  .Min.). 

Fußweg  über  Pisciadello  und  .^ngeli  Custodi  nach  Poschiavo,  2^/2  Std. 

Bergtouren:  Corno  di  Campo,  3234  m,  5'/2  Std.  —  Cima  di  Saoseo,  3265  m, 
7—8  Std. 

Bergpässe:  Fahrsträßchen  {.■Abzweigung  von  der  Berninastraße  bei  La  Motta) 
über  die  Forcola  di  Livigno,  2328  m,  nach  Livigno,  6  Std.  —  Durch  Valle  di  Campo 
(Abzweigung  von  der  Berninastraße  bei  Sfazü)  über  den  Val  Violapaß,  2460  m, 
nach  Bormio,  10— 11  Std.  —  In  der  Valle  di  Campo  (Fahrweg  bis  Ruggiolo,  von 
dort  Fußweg)  der  kleine,  tiefblaue  Lago  di  Saoseo  (2032  m),  in  herrlicher,  alpiner 
Umgebung,  2V2  Std.  von  La  Rosa. 
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Alp  Grüm,  2160  m.  —  Mehrere  Restaurants  (auch  Betten). 
HerrHche  Aussicht   auf   den  Palügletscher   und  das  Puschlavertal. 

Saumwege  zum  Bernina-Hospiz,  V/*  Std. ;  nach  Poschiavo  überCavaglia,  2'/<Std. 
Fußweg  nach  Alp  Sassal  Masone  (Restaurant),  2365  m,  ^/a  Std. 

Die  Bahn  senkt  sich  in  kunstvoller  Entwicklung  nach 
Cavaglia,  1701  m.  —  Schöne  Lage  auf  idyllischem  Hochplateau. 

Ausgedehnte  Waldungen.  In  der  Nähe  zahlreiche  Gletschermühlen. 

Die  Linie  führt  über  den  Cavagliasco  und  durch  eine  enge  Schlucht, 

dann  in  großen  Windungen,  meist  durch  Wald,  talabwärts.    In  der 

Mitte  der  Strecke  liegt  die  Haltestelle  Cadera. 

Das  Puschlav. 

Das  Puschlav  (ital.  Valle  di  Poschiavo)  erstreckt  sich  vom  Fuße 
des  Berninapasses  bis  zum  Veltlin  in  einer  Länge  von  6  Stunden. 
Es  wird  von  dem  bei  der  Forcola  di  Livigno  in  der  Valle  Agone 
entspringenden  Poschiavino  durchströmt,  welcher  sich  unterhalb 
Tirano  in  die  Adda  ergießt. 

Zum  Bezirk  Bernina,  welcher  die  Kreise  Poschiavo  und  Brusio 
umfaßt,  gehört  außer  dem  eigentlichen  Puschlavertal  das  Alpen- 
und  Gletschergebiet  des  Berninapasses  und  die  von  Osten  ein- 
mündende \'alle  di  Campo  mit  ihren  lieblichen  Seen. 

Das  Haupttal  bildet  in  seinem  oberen  Teil  bis  zum  Puschlaver 
See  ein  langgestrecktes,  fast  ebenes,  breites  Becken  mit  üppigen 
Wiesenflächen  und  Fruchtfeldern;  an  den  Hängen  der  beiden  Tal- 
seiten ziehen  sich  ausgedehnte  Waldungen  hinauf,  über  denen 
stolze  Berggipfel  emporragen.  Der  untere  Teil,  vom  Südende  des 
Sees  bis  zum  Talausgang,  ist  enger  zwischen  den  Bergen  ein- 
geschlossen und  fällt  stark  gegen  das  Veltlin  ab;  hier  finden  wir 
Kastanienwälder  und  südliche  Vegetation.  Auf  den  Höhen  beider 
Talhälften  schöne  Alpweiden  mit  reicher  Alpenflora. 

Die  Bevölkerung  des  Bezirkes  Bernina  beträgt  5000  Einwohner 
italienischer  Zunge,  wovon  857o  katholischer  Konfession. 

Poschiavo,  1011  m,  1720  Einwohner  (mit  den  umliegenden 
Weilern  3680).  Hauptort  des  Puschlavs.  Schöne  Lage,  stattliche 
Häuser  von  italienischem  Typus.  Rathaus  aus  dem  16.  Jahrhundert. 
Kathol.  Kirche  San  Vittore  mit  hübschem  Portal  und  Glasmalereien  ; 
Turm  aus  dem  12.  Jahrhundert.  Augustinerinnenkloster.  Reformierte 
Kirche.  Malerische  Kirche  Sta.  Maria.  St.  Peter-Kirchlein  aus  dem 
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Posdiiavo 


Steiner,  St.  Moritz 


9.  Jahrhundert.  —  Berühmte  Nelkenzucht.  —  Angenehmer  Sommer- 
aufenthalt, mildes  trockenes  Klima,  reine  Alpenluft.  Übergangs- 
station zwischen  dem  Engadin  und  den  oberitalienischen  Seen. 
—  Aussichtsreiche  Spaziergänge  und  Ausflüge. 

Fahrweg  über  Cologna  (1113  m)  und  Prada  nach  Le  Prese,  IV-'Std.  Fahrweg 
nach  dem  Wiesenplateau  von  Selva,  1458  m,  mit  2  Kirchlein,  l'/zStd. 

Bergtouren:  Sassalbo,  2864  m,  6—7  Std.  —  Pizzo  di  Sena,  3079  m,  7  Std. 
Pizzo  del  Teo,  3052  m,  7  Std.  —  Pizzo  Canciano,  3107  m,  8  Std. 

Bergpässe:  Über  Passo  Confinale,  2620  m,  Passo  di  Ur,  2550  m,  oder  Passo 
di  Canciano,  2530  m,  nach  Chiesa  (Val  Malenco),  je  9—10  Std.  —  Über  Passo 
di  Vartegna,  2590  m,  nach  Ponte  im  Veltlin,  10  Std.  —  Über  die  Forcola  del  Rosso, 
2688  m,  oder  die  Forcola  di  Sassiglione,  2539  m,  nach  Grosio,  10—11  Std. 

Le  Prese,  966  m.  Klimatischer  Luftkurort  und  intermediäre 
Alpenstation  in  herrlicher  Lage  am  nördlichen  Ende  des  forellen- 
reichen, 88  m  tiefen  Lago  di  Poschiavo.  —  Saison  Juni  bis  Ende 
September. 

Fahrweg  über  Cologna  nach  Poschiavo,  siehe  dort. 
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Meschino,  963  m.  Am  Südende  des  Lago  di  Poschiavo,  mit 
Stauwehr  für  die  Kraftwerke  Brusio,  dessen  Wasser  5  km  weit 
nach  Monti  di  Scala  oberhalb  Campocologno  geleitet  wird. 

Fußweg  zur  hochgelegenen  Wallfahrtskirche  San  Romerio,  1800  m,  2  Std. 

Brusio,  755  m,  1320  Einwohner  (mit  Campocologno  und  den  um- 
liegenden Weilern).  Letzte  größere  schweizerische  Ortschaft  an 
der  italienischen  Grenze.  Katholische  und  protestantische  Kirchen. 
Malerische  Umgebung.  Südliche  Vegetation.  Tabakbau.  Wasserfall 
des  Fileitbachs.     Interessanter  Kehrviadukt  der  Berninabahn. 

Fahrstraße  nach  dem  hochgelegenen  Dorfe  Viano,  1283  m,  2  Std. 

Bergtouren  und  Bergpässe,  siehe  Campocologno. 

Campascio,  636  m.  Südliche  Vegetation.  Tabakbau.  Jenseits 
des  Poschiavino  die  hübsche  Häusergruppe  von  Zalende.  Am 
Berghange  die  Kapelle  St.  Antonio,  680  m,  in  malerischer  Um- 
gebung.    Hübscher  Wasserfall  des  Sajento. 

Fußweg  nach  Viano  (siehe  Brusio)  V/t  Std. 

Campocologno,  562  m.  Schweizer.  Grenzzollamt.  Großartiges 
Elektrizitätswerk  der  Kraftwerke  Brusio  von  35,000  HP.  (Fassung 
in  Meschino,  siehe  dort),  mit  Kraftübertragung  bis  nach  Mailand. 
Ruine  Piatta  mala  (ital.  Grenze). 

Saumweg  nach  dem  Höhendörfchen  Cavajone,  1432  m,  l'/s  Std.,  am  Xord- 
hange  der  Valle  Sajento. 

Bergtour:  Monte  Combolo,  2905  m,  6—7  Std. 

Bergpässe:  Über  Collo  di  Salarsa,  2253  m,  oder  Collo  d'Anzana,  2223  m 
nach  Bianzone  im  Veltlin,  je  8 — 9  Std. 

Die  Fahrt  setzt  sich  fort  über  Madonna  di  Tirano,  mit  schöner 
Wallfahrtskirche,  der  ersten  Ortschaft  im  weingesegneten  Veltlin ; 
hier  findet  die  Zollrevision  für  Reisende  aus  der  Schweiz  statt. 
1  km  weiter  liegt  die  Endstation  der  Berninabahn,  das  malerische 
Städtchen  Tirano  mit  alten  Palästen  und  schönen  Gärten. 

Die  Berninabahn  schließt  an  die  italienische  Bahn  der  Alta 
Valtellina  nach  Sondrio  an,  mit  direkten  Wagen  Tirano-Mailand, 
und  an  die  Automobilpost  nach  Bormio  und  über  das  Stilfserjoch 
nach  der  Bahnlinie  Mals-Meran,  sowie  nach  dem  Münstertal. 
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16.  Rhätische  Bahn  St.  Moritz-Bevers-Schuls- 
Tarasp, 

Das  Ober-Engadin  „Suot  Fontauna  Mcria."   — 
Das  Untcr-Engadin.   —  Der  Schweiz.  Nationalpark. 

Die  Züge   der  Rhätischen  Bahn    nach   dem  Unter-Engadin   fahren  mit  direkten 
Wagen  von  St.  Moritz  bis  Schuls-Tarasp.    In  Samaden  Anschluß  von  Pontresina  ; 
in  Bevers  Anschluß  von  Chur-Thusis  und  von  Davos-Filisur.    Im  Sommer  durch 
laufende  Wagen  Chur-Bevers-Schuls-Tarasp  in  den  Schnellzügen. 

St.  Moritz-Bevers,  siehe  Abschnitt  10. 

Von  Bevers  aus  durchfährt  die  Bahn  das  breite,  bergeingefaßte 
Wiesental  des  Ober-Engadins  auf  dem  linken  Innufer  bis  Cinuskel, 
überschreitet  dort  den  Inn  auf  prachtvollem,  50  m  hohem  Viadukt 
und  tritt  dann  in  das  wald-  und  schluchtenreiche  Unter-Engadin 
ein.  Die  Linie  führt  hoch  über  dem  rechten  Innufer  über  kühne 
Viadukte  und  durch  Tunnels  und  senkt  sich  in  einer  großen 
Schleife,  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Felspyramide  des  Piz  Linard, 
nach  Zernez,  dem  Ausgangspunkte  der  Postroute  über  den  Ofenpaß. 

Die  Bahn  setzt  wieder  auf  das  linke  Innufer,  das  sie  bis  Schuls- 
Tarasp  nicht  mehr  verläßt.  Bis  Süs  führt  sie  durch  eine  Talenge 
mit  mehreren  Tunnels;  von  Lavin  an  hält  sie  sich  an  der  Berg- 
lehne und  durchfährt  zwischen  den  Stationen  Guarda  und  Fetan 
die  großen  Tunnels  von  Magnacun,  1908  m  lang,  und  von  Tasna, 
2350  m  lang.  Bemerkenswert  sind  die  Viadukte  von  Val  Tuoi  bei 
Guarda  und  von  Val  Püzza  bei  Fetan,  41  resp.  53  m  hoch.  Auf 
der  ganzen  Strecke  bietet  sich  eine  wundervolle,  abwechslungs- 
reiche Aussicht  auf  den  tief  unten  fließenden  Inn,  die  bewaldeten 
Berghänge,  auf  die  vom  Wahrzeichen  des  Tales,  dem  imposanten 
Schloß  Tarasp,  beherrschten  Terrassen  von  Tarasp  und  Vulpera, 
sowie  auf  die  prachtvollen  Berggestalten  der  Unter-Engadiner  Dolo- 
miten. Die  Endstation  Schuls-Tarasp  liegt  50  m  oberhalb  Schuls 
an  aussichtsreicher  Stelle. 

Stationen:  Ponte-Campovasto,  1700  m,  4,4  km;  Madulein,  1700  m,  6  km; 
Zuoz,  1695m,  8,2  km;  Scanfs,  1673  m,  10,4  km;  Cinuskel-Brail,  1632m,  14,7  km; 
Zernez,  1474  m,  24,8  km;  Süs,  1438  m,  31.2  km;  Lavin,  1435m,  34,5  km;  Guarda, 
1435  m,  37,8  km;  Ardez,  1435  m,  41,8  km;  Fetan,  1338  m.  47,1  km;  Schuls-Tarasp, 
1290  m,  49,4  km  von  Bevers  (56,7  km  von  St.  Moritz,  131,3  km  von  Chur). 
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«Suot  Fontauna  Merla.» 

Während  langer  Zeit  war  das  Ober-Engadin  administrativ  und 
politisch  in  zwei  Teile  geteilt.  Die  Grenze  zwischen  den  zwei 
alten  Talgemeinden  bildete  die  intermittierende  Quelle  „Fontauna 
Merla",  d.  h.  Amselbrunnen,  zwischen  Bevers  und  Ponte.  Der  obere 
Teil  „Sur  Fontauna  Merla"  reicht  südlich  bis  zur  Bergeller  Grenze 
bei  Maloja,  der  untere  Teil  „Suot  Fontauna  Merla"  bis  zur  Unter- 
Engadiner  Grenze  bei  der  „Punt  ota"  unterhalb  Cinuskel.  Heute 
bildet  das  Ober-Engadin  einen  einzigen  Verwaltungs-  und  Gerichts- 
kreis. 

Ponte-Campovasto,  Die  Ortschaft  Ponte,  rom.  La  Punt,  1694  m, 
240  Einwohner,  liegt  unmittelbar  beim  Bahnhofe  am  Aufstiege  zum 
Albulapaß.  Alte  Engadiner  Häuser.  Am  rechten  Innufer,  am  Ein- 
gange zum  wilden  Camogaskertale  (Val  Chamuera),  liegt  die  zu 
Ponte  gehörige  Häusergruppe  von  Campovasto,  rom.  Chamues-ch 
(deutsch  Camogask),  1701  m,  mit  alter  Kirche. 

Bergtouren:  Munt  Müsella,  2631  m,  272  Std.  —  Piz  Uertsch  (Albulahorn), 
3271  m,  4  Std. 

Bergpässe:  Albulapaß,  2315  m.  Fahrstraße  über  das  Albula-Hospiz  und  Gast- 
haus Weißenstein  nach  Preda,  17,2  km.  —  *Fuorcla  Lavirum,  2819  m,  durch  Val 
Chamuera  nach  Livigno,  6 — 7  Std. 

Madulein,  1681  m,  80  Einwohner.  Hübsche  Lage  mit  Aussicht 
über  das  Ober-Engadin.  Schöne  Patrizierhäuser.  Auf  vorspringen- 
dem Felsen  die  Ruine  Guardaval,  1790  m  (Sage  von  Adam  von 
Camogask). 

Bergtouren:  Piz  Hlaisun,  3203  m,  5  Std.  —  Piz  Uertsch,  siehe  Ponte.  — 
Piz  Kesch,  siehe  Zuoz. 

Zuoz,  1712  m,  750  Einwohner.  Typisches  altengadlner  Dorf  mit 
hübscher  Kirche,  Erkern,  Loggien  und  Türmen.  Stammhaus  der 
Familie  von  Planta.  Alter  Turm  „Tuor",  in  dem  Folterwerkzeuge 
aufbewahrt  werden.  —  Sonnige  Lage,  mildes  Klima,  schattige 
Wälder,  reiche  Flora.  Schöner  Wasserfall  in  der  Arpigliaschlucht. 
—  Beliebter  Sommer-  und  Winterkurort.  Sonnenbäder,  Luftbäder, 
Hydrotherapie.  —  Oberhalb  des  Dorfes  in  freier,  aussichtsreicher 
Lage  das  prächtige  Kurhaus  „Castell"  (1805  m),  Erholungsheim 
für  Nervöse.  —  Lyceum  alpinum  „Engiadina"  (hochalpines  Reform- 
gymnasium); hygienische  Schule  „Bellaria"  für  Knaben  und  Mädchen. 

Wintersport:  Eis-   und  Schiittelbahnen.     Günstiges   Terrain   für 
Skitouren.     Bobsleighbahn. 
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Bergtouren:  Piz  Belvair,  2822  m,  272  Std.  —  Piz  Griatschouls,  2976  m, 
372  Std.  —  Piz-  Kesch  3420  ni,  über  die  Rascherhütte  S.A.C,  (2611  m,  272  Std.), 
in  6  Std.  —  Piz  Mezaun,  2966  m,  4  Std.  —  Piz  Suter,  2903  m,  4  Std.  —  Piz 
d'Esen,  siehe  Scanfs.  —  Piz  Blaisun,  sielie  Madulein. 

Scanfs,  rom.  S-chanf,  1667  in,  525  Einwohner  (mit  Cinuskel). 
Ruhige,  windstille  Lage  zwischen  grünen  Berghalden.  Als  Sommer- 
frische und  Touristenstation  besucht.     Schöne  alte  Häuser. 

Bergtouren:  Piz  d'Esen,  3131  m,  6  Std.  —  Piz  Quatervals,  3168  m,  8  Std. 
—  Piz  Casana,  3074  in,  572  Std.  —  Weitere  Bergtouren,  siehe  Zuoz. 

Bergpässe:  Durch  Val  Sulsanna  über  den  *ScaIettapa6,  2611  m,  in  872  Std. 
oder  über  den  *Sertigpaß,  2762  in,  in  9  Std.  nach  Daves.  —  Über  den  *Casana- 
paß,  2692  m,  in  7  Std.  nach  Livigno.  —  Durch  Val  Trupchum  über  die  Fuorcla 
Val  Sassa,  2859  m,  in  7—8  Std.  nach  dem  Blockhaus  im  Val  Cluoza  (Nationalpark). 

Am  Eingange  zur  Val  Sulsanna  die  Häusergruppen  von  Capeila,  1666  m,  und 
(25  Min.  weiter)  Sulsanna,  1672  m. 

Cinuskel-Brail.  Das  Dörfchen  Cinuskel,  rom.Cinuos-chel,  1616  m, 
zur  Gemeinde  Scanfs  gehörig,  ist  die  letzte  Ortschaft  des  Ober- 
Engadins.  —  Hübsche  Lage  hoch  über  dem  Inn,  auf  grüner  Wiesen- 
terrasse.    Wenige  Minuten  unterhalb  des  Dorfes,  die  „Punt  ota", 
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Grenzbrücke  zwischen  dem  Ober-  und  Unter-Engadin.  Prachtvoller 
Inn-Viadukt  der  Rhätischen  Bahn,  113  m  lang,  50  m  hoch;  Licht- 
weite des  mittleren  Bogens  47  m. 

Bergtouren  :  Piz  Vadret,  3321  m,  5  Std.  —  Piz  Grialetsch,  3131  m,  5  Std. 
—  Piz  Sarsura,  3180  m,  5  Std.  —  Weitere  Bergtouren,  siehe  Scanfs. 

Bergpässe:  Scalettapaß  und  Sertigpaß,  siehe  Scanfs. 

Jenseits  der  Punt  ota,  '/s  Std.  von  der  Station  entfernt,  an  der 
Talstraße,  liegt  hoch  über  der  Innschlucht  das  sonnige  Dörfchen 
Brail,  1652  m.  Erste  Ortschaft  des  Unter-Engadins,  zur  Gemeinde 
Zernez  gehörig. 

Bergtouren  und  Bergpässe,  siehe  Cinuskel. 


Das  Unter-Engadin. 

Das  Unter-Engadin  erstreckt  sich  von  der  Grenzbrücke  „Punt 
ota"  bis  nach  Martinsbruck  an  der  Tirolergrenze  in  einer  Gesamt- 
länge von  54  Kilometern.  Gleich  dem  Ober-Engadin  wird  es  auf 
beiden  Seiten  von  hohen  Bergketten  eingefaßt,  doch  ist  der  land- 
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schaftliche  Charakter  der  beiden  Teile  wesentlich  verschieden.  Die 
Talsohle  des  Unter-Engadins  senkt  sich  allmählich  von  1500  auf 
1000  Meter  über  Meereshöhe;  der  Inn,  welcher  bis  Süs  seinen 
Lauf  nach  Norden  fortsetzt,  wendet  sich  dort  gegen  Osten  und 
fließt  großenteils  in  tiefer,  waldiger  Schlucht  dahin.  Am  rechten 
Innufer  fallen  die  tannenbedeckten  Abhänge  der  Berge  meist  steil 
gegen  das  Flußbett  ab,  während  auf  der  gegenüberliegenden  Tal- 
seite freundliche  Dörfer  von  der  Höhe  sonniger  Terrassen  herunter- 
schauen, von  üppigen,  blumenreichen  Matten  und  von  Ackern  und 
Kornfeldern  eingeschlossen. 

Auf  beiden  Seiten  des  Inntals  münden  tiefe  Schluchten  mit  rau- 
schenden Bächen  ein. 

Entsprechend  der  tieferen  Lage  ist  das  Klima  wärmer  als  im 
Ober-Engadin,  die  Sommersaison  etwas  länger  (15.  Mai  bis  30.  Sep- 
tember). Einen  besonderen  Anziehungspunkt  des  Unter-Engadins 
bilden  seine  heilkräftigen  Mineralquellen  und  Bäder,  welche  na- 
mentlich im  weltbekannten  Bade-  und  Höhenkurort  Tarasp-Schuls- 
Vulpera,  sowie  im  neuen  Kurort  Val  Sinestra  jährlich  von  Tausen- 
den aufgesucht  werden. 
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Das  Unter-Engadin  umfaßt  die  Kreise  Ob-  und  Untertasna,  Remüs 
und  Samnaun  mit  zusammen  6840  Einwohnern. 

Zernez,  1497  m,  760  Einwohner  (mit  Brail).  Luftkurort  und 
Touristenplatz  am  Ausgangspunkt  der  Autopostroute  über  den  Ofen- 
paß ins  Münstertal  (siehe  Abschnitt  17).  FreundHche  Lage  in  wei- 
tem, offenem  Talboden,  inmitten  von  Wiesen  und  Feldern,  am  Fuße 
hochragender  Berge.  Ausgedehnte  Waldungen  gegen  den  Ofenpaß. 
Hübsche  Kirche  aus  dem  Jahre  1623.  Planta'sches  Schloß.  Aus- 
gangspunkt  für   den  schweizerischen  Nationalpark. 

Bergtouren:  Munt  della  Baselgia,  2980  m,  472  Std.  —  Piz  d'Arpigüa,  3031  m, 
5  Std.  —  Piz  Nuna,  3126  m,  6  Std.  —  Piz  Sarsura,  3180  m,  7—8  Std.  —  Weitere 
Bergtouren,  siehe  Nationalpark. 

Paßübergänge  nach  Livigno  und  Bormio,  siehe  Nationalpark  und  „II  Fuorn" 
(Abschnitt  17). 
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Der  sdiweizerisdie  Nationalpark. 

Dank  den  Bemühungen  des  im  Jahre  1909  gegründeten  Schwel- 
zerischen Naturschutzbundes  wurde  im  Jahre  1914  im  Gebiete  des 
Ofenpasses  unter  dem  Namen  „Schweizerischer  Nationalpark"  durch 
die  Schweizerische  Bundesversammlung  eine  totale  Reservation 
von  143,5  km^  geschaffen,  in  der  die  Tier-  und  Pflanzenwelt  ihrer 
freien,  natürlichen  Entwicklung  überlassen  wird. 

Der  weitaus  größte  Teil  des  Nationalparks,  nämlich  92  km-,  liegt 
auf  Gebiet  der  Gemeinde  Zernez,  der  übrige  Teil  auf  dem  der 
Gemeinden  Schuls,  Scanfs  und  Valcava.  Die  Reservation  umfaßt 
im  Westen  die  Berggruppe  von  Piz  Quatervals-Piz  d'Eseh  mit  dem 
oberen  Teil  der  Val  Cluoza  und  der  Val  Tantermozza,  zieht  sich 
nach  Nordosten  über  die  Ofenbergstraße  hinüber  und  setzt  sich 
nach  Norden  über  Val  Tavrü  und  Val  Minger  bis  zur  Clemgia- 
schlucht  bei  Schuls  fort.  Der  Besuch  des  Nationalparks  unter- 
steht den  Bestimmungen  der  Parkordnung.  Unterkunftsstätten  im 
Parkgebiet  selbst  sind  das  Blockhaus  in  der  Val  Cluoza  und  das 
Gasthaus  zum  Ofenberg  „II  Fuorn"  an  der  Ofenbergstraße  (siehe 
Abschnitt  17). 

Fußweg  von  Zernez  zum  Blockhaus  in  Val  Cluoza,  1884  m,  3  Std. 

Bergtouren  vom  Blockhause:  Piz  Murtfer,  2839  m,  3  Std.  —  Piz  Quatervals, 
3168  m,  5  Std. 

Hergpässe  vom  Blockiiause  aus:  Über  den  Murt&rsattel  (2600  m),  Praspöl 
nach  dem  Ofenberg,  5  Std.  —  Über  Fuorcla  Val  Sassa,  2859  m,  a)  durch  Val 
Trupchum  in  7  Std.  nach  Scanfs  oder  b)  über  Fuorcla  Müschauns,  29Ü8  m,  durch 
Val  Fiera  in  7—8  Std.  nach  Livigno.  —  Über  Passo  del  Diavel,  2829  m,  in  6—7  Std. 
nach  Livigno. 

Sfls,  rom.  Susch,  1429  m,  290  Einwohner.  In  malerischer  Lage 
am  Inn,  an  der  Einmündung  des  Susascabaches  und  am  Aufgang 
zum  Flüelapaß.  Ruinen  der  Burg  Chiaschinas.  Alter  Turm  unter- 
halb der  Kirche. 

Bergtouren:  Flüela-Sclivvarzhorn,  3150  m,  6'/2  Std.  über  Flüela-Hospiz  (2388m). 
—  Piz  del  Ras,  3036  m,  5  Std.   —  Weitere  Bergtouren  siehe   Lavin   und  Zernez. 

Bergpässe:  Flüelapaß,  Fahrstraße,  26,4  km,  nach  Davos-Dorf  —  Fleß-Paß, 
2452  m,  8  Std.,  oder  *Jöri-Fleß-Paß,  2567  m,  8'/2  Std.,  nach  Klosters.  —  Vereina- 
Paß,  siehe  Lavin. 

Lavin,  1429  m,  250  Einwohner.  Hübsche,  etwas  erhöhte  Lage 
am  linken  Innufer.     Sommerfrische  und  Touristenstation. 

Bergtouren:  Piz  Linard,  3414  m,  über  die  Linardhiitte  S.A.C.  (2327  m,  3  Std.), 
7  Std.  —  Piz  Fliana,  3284  m,  6—7  Std.  —  Piz  Mezdi,  2924  m,  5  Std.  —  Piz 
Macun,  2896  m,  472  Std. 
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Bergpässe--  "tjer  den  Vernelapaß,  2753  m,  in  10  Std.  nach  Klosters.  — 
*Vereinapaß,  2651  m,  in  9  Std.  nach  Klosters. 

Guarda,  1653  m,  220  Einwohner.  Das  aussichtsreiche  Höhen- 
dorf Guarda  liegt  auf  schönem  Hochplateau  oberhalb  der  Bahn- 
linie, am  Ausgange  der  Val  Tuoi.  Poststraße  2,4  km,  Post  in  40  Min. 
Fahrwege  von  Lavin  und  von  Ardez,  je  V*  Std.  —  Interessante 
alte  Häuser.  Beliebter  Luftkurort  und  Touristenstation.  Saison 
15.  Juni  bis  15.  September. 

Fußweg  nach  Alp  Sura,  2130  m,  l'/^  Std.    .■\ussicht  auf  Piz  Buin. 

Bergtouren:  Piz  Cotschen,  3034  m,  4  Std.  —  Piz  Buin,  3316  m,  6—7  Std. 
über  die  Tuoihütte  S.A.C.  (2250  m,  272  Std.).  —  Piz  Nuna,  3126  m,  über  Giarsun, 
6  Std. 

Paßübergänge:  Über  den  Silvretta-Paß,  3013  m,  nach  Klosters  in  10 — 11  Std. 
—  Über  den  Fermunt-Paß,  2802  m,  zur  Wiesbadener  HüUe  des  D.-Ö.  A.V.  (2480  m) 
und   nach  Partennen   im  Montafon   oder  nach  Galtür  im  Paznaun,   je  9 — 10  Std. 

Unterhalb  der  Station,  an  der  Unter-Engadiner  Hauptstraße,  der 
Weiler  Giarsun,  1406  m. 

Am  Fahrwege   nach   Ardez,    20  Min.   von    Guarda,    der   Weiler 
Bos-chä,  1670  m,  mit  schöner  Aussicht. 
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Ardez,  1467  m,  635  Einwohner.  Stattliches  Dorf,  in  schluchten- 
reicher Gegend  hoch  über  dem  Inn  gelegen.  Interessante  alte 
Häuser.  Ruinen  des  Schlosses  Steinsberg  (1525  m).  Sommerfrische 
und  Touristenplatz.  Saison  1.  Juni  bis  30.  September. 

Fahrstraße  nach  Fetan,  6,2  km,  über  die  Val  Tasna,  die  ^/4  Std.  unterhalb  Ardez 
in  das  Inntal  einmündet.  —  Fahrweg  über  den  Inn,  am  Eingang  zu  der  sich  Ardez 
gegenüber  öffnenden  Val  Sampuoir  vorbei  nach  dem  Dörfchen  Sur  En,  1470m, 
auf  schöner,  waldumgrenzter  Wiesenterrasse. 

Bergtouren:  siehe  Guarda. 

Bergpässe:  Über  den  *Futschölpaß,  2773  m,  zur  Jamtaler  Hütte  D.-Ö.A.V. 
(2163  m)  und  nach  Galtür  im  Paznaun,  8—9  Std.  —  Über  die  Fuorcla  Tasna, 
2857  m,  zur  Heidelberger  Hütte  D.-.Ö.A.V.  (2265  m)  und  durch  das  Fimbertal 
nach  Ischgl  im  Paznaun,  9—10  Std. 

Fetan,  rom.  Ftan,  1648  m,  600  Einwohner.  Poststraße  von  der 
Station,  3,2  km.  Post  in  50  Min.  —  Fahrstraße  von  Schuls,  1  Std. 
Luftkurort  in  prachtvoller,  freier  Lage  auf  hochgelegener,  aussichts- 
reicher Bergterrasse,  inmitten  grüner  Matten,  am  Fuße  des  Piz  CIü- 
nas.  Ruine  Umbrain  (1682  m).  Hochalpines  Töchterinstitut.  Sommer- 
Saison  :  15.  Juni  bis  Ende  September.  Auch  als  Wintersportplatz 
besucht. 
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Fahrstraße  nach  Ardez,  siehe  dort. 
Bergtouren:  Piz  Clünas,   2796  m,  3— 4Std.- 
Motta  Naluns,  siehe  Schuls. 


Piz  Minschun,  3072  m,   5  Std. 


Schuls-Tarasp.  Die  Station  Schuls-Tarasp,  Endstation  der  Unter- 
Engadiner  Linie  der  Rh.  B.,  bedient  den  aus  drei  Teilen  bestehen- 
den Kurort  Tarasp-Schuls-Vulpera. 

a)  Kurhaus  Tarasp,  1203  m.  Sommer-Automobilpost  von  Station 
Schuls-Tarasp,  1,4  km,  Fahrzeit  5  Min.  —  Morgen-Lokalfahrten 
vom  Postbureau  Schuls  zur  Trinkhalle,  2,5  km,  Fahrzeit  12  Min. 
—  Fußwege  von  Schuls  am  rechten  und  linken  Innufer,  je  '/^  Std. 

Das  Kurhaus  Tarasp  bildet  den  Mittelpunkt  des  durch  seine 
heilkräftigen  Quellen  und  Bäder  weltbekannten  Bade-  und  Höhen- 
kurorts Tarasp-Schuls-Vulpera.  Die  weitläufigen  Gebäude  des  Kur- 
hauses mit  den  Bädern  liegen  in  einem  großen  Park  am  linken 
Ufer  des  Inn,  während  die  Quellen  in  der  Trinkhalle,  hart  am 
jenseitigen  Ufer,  sprudeln.  Die  alkalisch-salinischen  kalten  Glauber- 
salzquellen (Lucius  und  Emerita)  gehören  zu  den  kräftigsten  der 
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Welt  und  werden  besonders  bei  Erkrankungen  der  Verdauungs- 
organe und  bei  Stoffwechselkrankheiten  (Fettleibigkeit)  gebraucht. 
Die  Bonifaciusquelle  ist  ein  milder,  alkalisch-salinischer  Eisen- 
säuerling und  findet  ebenfalls  zu  Kurzwecken  Anwendung.  Einen 
weiteren,  sehr  geschätzten  Heilfaktor  bildet  das  gesunde  und 
stärkende  Alpenklima.  —  Kohlensaure  alkalische  Bäder,  Stahlbäder, 
Soolbäder.  Elektro-  und  Hydrotherapie.  Gurgelräume.  Inhalationen. 
Zandersaal.  —  Zahlreiche  Spazierwege.  —  Saison  15.  Mai  bis 
30.  September. 

b)  Vulpera,  1268  m.  Sommer-Automobilpost  von  Station  Schuls- 
Tarasp  über  Kurhaus  Tarasp,  3  km,  Fahrzeit  15  Min.  —  Fahrweg 
von  Schuls  (Postbureau)  über  Unter-Schuls,  '/s  Std.,  und  Fußweg 
über  die  Gurlaina-Brücke,  20  Min. 

Die  Hotelgruppe  von  Vulpera  bildet  ein  weiteres  Glied  des 
Kurortes  Tarasp-Schuls-Vulpera.  Dank  der  aussichtsreichen  Lage 
auf  schöner  Hochterrasse  über  dem  Inn,  den  ausgedehnten  Tannen- 
waldungen, der  Nähe  der  Tarasper  Quellen,  können  Badekur  und 
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Gebirgsaufenthalt  hier  vereinigt  werden.  Geschützte  Lage  und 
mildes  KHma,  daher  auch  zum  Aufenthalt  im  Mai  und  Juni,  sowie 
als  Übergangsstation  von  und  nach  dem  Ober-Engadin  geeignet. 
—  Hydrotherapie  und  elektrische  Lichtbäder.  Große  Parkanlagen 
mit  Tennisplätzen,  zahlreiche  Waldspaziergänge.  —  Saison  15.  Mai 
bis  Mitte  September. 

Bergtouren,  siehe  Sctiuls, 

Fußwege  nacti  Tarasp-Fontana,  45  Min.  bis  1  Std.  —  nach  Hof  A  vrona, 
1460  m,  3/4  Std.  (Wirtschaften).  Von  Avrona  zur  Brücl<e  über  die  Clemgia  und 
durch  die  romantische  Clemgiaschlucht  nach  Schuls,  1  Std.;  von  der  Clemgia- 
brücke  aufwärts  zum  Fahrwege  Schuls-Scarl  und  entweder  nach  Schuls,  l'/i  Std., 
oder  nach  Scarl  (siehe  unten),  2^/2  Std. 

Postverbindung  von  Station  Schuls-Tarasp  über  Kurhaus  Tarasp  und  Vulpera 
(im  Sommer  .\utopost  bis  Vulpera,  siehe  dort)  in  1  Std.  10  Min.  nach  Tarasp- 
Fontana,  1414  m,  315  Einwohner,  6,8  km  (3,8  km  von  Vulpera).  —  Der  Weiler 
Fontana,  Hauptort  der  aus  mehreren  zerstreuten  Häusergruppen  (auch  Vulpera) 
bestehenden  Gemeinde  Tarasp,  mit  dem  hochgelegenen,  weithin  sichtbaren  Schloß 
Tarasp  (1505  m)  und  kleinem  See  ist  ein  beliebter  Ausflugsort  für  Kurgäste,  auch 
als  Sommeraufenthalt  benutzt.  Saison  15.  Mai  bis  15.  September.  —  Fußwege 
nach  Vulpera   über  Sparsels  und   nach  Kurhaus  Tarasp  über  Flurins,   je  45  Min. 

Bergtouren,  siehe  Schuls. 
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Bergpässe;  Von  Tarasp-Fontana  durch  Val  Plavna  zur  Alp  Plavna  (2130  m) 
und  a)  über  die  *Fuorcla  della  Val  del  Botsch,  2678  m,  in  7  Std.  nach  dem 
Ofenberg-Gasthaus;  b)  über  *Sur  il  Foss,  2325  m,  und  durch  Val  Minger  in  6  Std. 
nach  Scarl  (siehe  Schuls). 

c)  SchuJs,  rom.  Scuol,  1244  m,  1350  Einwohner.  Fahrstraße  von 
Station  Schuls-Tarasp,  1,3  km;  im  Sommer  Autopost. 

Schuls  ist  der  Hauptort  des  Unter-Engadins  und  in  Verbindung 
mit  Tarasp-Vulpera  vielbesuchter  Kurort.  Schöne  Lage  hoch  über 
dem  Inn,  am  Fuße  des  Piz  Champatsch,  mit  herrlicher  Aussicht 
auf  die  Pisoc-  und  Lischannakette.  Schöne  Hotelbauten  und  Villen, 
wohlgepflegte  Gärten  und  Parkanlagen.  Im  alten  Dorfteile  Unter- 
Schuls  interessante  alte  Häuser.  Altes  Rathaus  (früheres  Kloster) 
und  hochragende  Kirche.  —  Badehalle  mit  Stahlbädern.  Wyquelle, 
10  Minuten  oberhalb  des  Ortes  und  Sotsaßquelle  an  der  Straße 
nach  Sent,  kohlensäurereiche  Eisensäuerlinge ;  beide  zusammen 
speisen  die  Bäder  von  Schuls. 
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Die  Umgebung  von  Tarasp-Schuls-Vulpera  zeichnet  sich  durch 
große  Naturschönheit  aus  und  bietet  Gelegenheit  zu  zahlreichen 
Spaziergängen,  Ausflügen  und  Hochtouren.  —  Oberhalb  des  Bahn- 
hofes die  sog.  „Motetten",  Erdlöcher  mit  ausströmenden  stark 
kohlensäurehaltigen  Gasen. 

Wintersport :  Mehrere  Hotels  sind  in  Schuls  auch  im  Winter 
geöffnet.    Eisbahn,  Ski  und  Schütteln.    Lohnende  Skitouren. 

Fahrstraße  nach  Fetan,  1  Std.  Fußwege  nach  Kurhaus  Tarasp  und  Vulpera, 
siehe  dort  —  nach  S.  Jon,  1469  m,  50  Min.  —  nach  Pradella,  1179  m,  '/s  Std.,  und 
weiter  am  linken  Innufer  nach  Sur  En,  1124  m,  2  Std.  von  Schuls  (siehe  Ab- 
schnitt 18). 

Bergtouren:  Motta  Naluns,  2138  m,  27-2  Std.  —  Piz  Cltinas  und  Piz  Minschun, 
siehe  Fetan.  —  Piz  Champatsch,  2925  m,  4 — 5  Std.  —  Piz  Lischanna,  3109  m, 
7—8  Std.  —  Piz  St.  Jon,  3049  m,  7  Std.  —  Piz  Pisoc,  3178  m,  8  Std.  —  Piz  Plavna 
dadaint,  3169  m,  8  Std.  —  Piz  Sesvenna,  3207  m,  8  Std.  —  Piz  Foraz,  3095  m, 
7  Stunden. 

Bergpässe:  Durch  das  Scarltal  über  das  Bergdörfchen  S  carl,  rom.  S-charl, 
1813  m,  S'/a  Std.,  mit  altem  Kirchlein,  und  a)  über  *Costainas,  2251  m,  nach 
Cierfs  im  Münstertal,  B'/s  Std.,  oder  über  Lü-Fuldera  nach  Sta.  Maria,  8  Std. ; 
b)  über  die  *Cruschetta,  2316  m,  nach  Münster  oder  Taufers,  je  8  Std.  —  Durch 
das  Scarltal  und  Val  Minger  über  *„Sur  il  Foss",  2325  m,  zur  Alp  Plavna  und 
entweder  a)  durch  Val  Plavna  nach  Tarasp-Fontana,  7  Std.,  oder  b)  über  die 
*Fuorcla  della  Val  del  Botsch,  2678  m,  nach  dem  Ofenberg-Gasthaus,  8—9  Std. 
—  Über  Sur  En  (siehe  oben)  nach  Val  d'Uina  und  a)  über  den  Schlinigpaß,  2298  m, 
in  8  Std.,  oder  b)  über  Scarl-*Fuorcla  Sesvenna  (2850  m)  -Schlinigtal  in  lü  Std. 
nach  Mals. 

Sent  -  Val  Sincstra. 

Som  me  r-Post  k  u  rs  e  von  Station  Sctiuls -Tarasp  über  Schuls,  Sent  nach  dem 
Kurhause  Val  Sinestra,  11,9  km,  Fahrzeit  2  Std.  25  Min.  —  Im  Winter  Postkurs 
Schuls  (Postbureau) -Sent,  Fahrzeit  45  Min. 

Die  Poststraße  zweigt  außerhalb  Schuls  von  der  Unter-Engadiner 
Hauptstraße  ab  und  steigt  nordöstlich  zum  aussichtsreichen  Dorfe 
Sent  empor;  2  km  weiter  biegt  sie  in  die  bei  Remüs  in  das  Inn- 
tal  mündende  Val  Sinestra  ein  und  führt  hoch  über  der  Schlucht 
durch  prachtvollen  Wald  nach  der  ganz  von  diesem  umschlossenen 
Kuranstalt  Val  Sinestra. 

Poststationen:  Sent,  1440  m,  5,4  km;  Val  Sinestra,  1471  m,  11,9  km  von 
Station  Schu  Is-Tarasp. 

Sent,  1440  m,  840  Einwohner.  Freie,  sonnige  Lage  auf  schönem 
Hochplateau.  Malerischer  Dorfplatz,  stattliche  Häuser.  Ruinen  der 
Peterskirche.  Beliebtes  Ausflugsziel  der  Kurgäste  von  Tarasp-Schuls- 
Vulpera. 

Fahrstraße  nach  Crusch.  an  der  Unter-Engadiner  Hauptstraße,  2  km  (siehe 
Abschnitt  18). 

Bergtouren  und  Paßübergänge,  siehe:  Val  Sinestra. 
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Val  Sinestra,  1471  m.  Kuranstalt  mit  6  bedeutenden  Arsen- 
Eisenquellen,  den  stärksten  dieser  Art  in  Europa.  —  Ruhige  Lage 
inmitten  großer  Tannenwaldungen.  Mildes,  hochalpines  Klima.  Be- 
liebter Ausflugspunkt.  —  Trink-  und  Badekuren.  Bäder  außer- 
ordentlich reich  an  natürlicher  Kohlensäure.  Minerahvasserexport. 
Saison  1.  Juni  bis  15.  September. 

Fußwege  nach  Manas,  'A  Std.,  nach  Remüs,  !'/■•  Std.  (siehe  Abschnitt  18),  nach 
dem  Hof  Zuort,  1719  m,  1  Std. 

Bergtouren:  Piz  Arina,  2832  m,  4V2— .5  Std.  —  Muttier,  3298  m,  6— G'/s  Std. 

—  Stammerspitz,  3258  m,  6—7  Std.  —  Fluchthorn,  3344  m,  über  die  Heidelberger- 
hütte (siehe  unten),  8  Std. 

Bergpässe:  Über  den  *Fimberpaß,  2612  m,  5  Std.  (Heidelbergerhütte 
D.O.A.V.,   2265  m,   "2  Std.  von  der  Paßhöhe)   nach  Ischgl  im  Paznaun,  8—9  Std. 

—  Durch  Val  Laver  über  die  Fuorcla  Laver,  2856  m,  und  Fuorcla  Tasna,  2857  m, 
5  Std.  nach  der  Heidelbergerhütte  und  nach  Ischgl,  9  Std.  —  L'ber  die  *Fuorcla 
Maisas,  2900  m,  nach  Samnaun,  7  Std. 
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17.  Automobilroute  Zcrncz-Ofcnpaß-Münster, 
Das  Münstcrtal   —  Der  Umbrail, 

Automobilpost:  Zernez— Ofenpaß  —  Sta.  Maria— Münster,  39,7  km,  im  Sommer, 
Fahrzeit  2V2Std.  —  Im  Winter  Pferdepost,  Fahrzeit  6  Std.  10  Min.  —  Anschluß 
an  die  italienischen  Kraftwagen  und  Postkurse  Münster— Mals  (ital.  Malles)  und 
a)  an  die  Eisenbahn  Mals— Meran  (ital.  Merano);  b)  an  die  Kraftwagen-  und  Post- 
kurse Mals  — Reschenscheideck  (ital.  Passe  di  Resia)—Nauders— Pfunds— Landeck 
(Arlbergbahn). 

Der  Ofenberg,  rom.  il  Fuorn,  hat  seinen  Namen  von  den  ehe- 
maligen Eisen-  und  Bleierzschmelzen  auf  der  Alp  Buffalora.  Die 
Poststraße  steigt  von  Zernez  aus  über  dem  rechten  Ufer  des  Spöl 
durch  wildromantisches,  schluchtenreiches  Waldgebiet  empor.  Bei 
der  Brücke  über  den  Seitenbach  „Ova  d'Spin"  senkt  sie  sich  gegen 
den  Ofenbergbach  „Ova  del  Fuorn",  den  sie  auf  der  Brücke  „Punt 
della  Drosa"  überschreitet;  hier  tritt  sie  in  das  Gebiet  des  schweize- 
rischen Nationalparks.  Während  der  Saumweg  nach  Livigno  (siehe 
Ofenberg)  südwärts  dem  Spöltal  folgt,  bleibt  die  Poststraße  auf  dem 
linken  Ufer  des  Ofenbergbaches  bis  zum  einsam  gelegenen  Gast- 
haus zum  Ofenberg  (II  Fuorn,  1804  m).  Kurz  vor  dem  Erreichen 
der  Paßhöhe  (2155  m),  wohin  sie  über  die  Alpen  Stavelchod  und 
Buffalora  führt,  verläßt  sie  den  Nationalpark.  Von  der  aussichts- 
reichen Paßhöhe  senkt  sie  sich  in  Kehren  in  das  vom  Rambach 
durchflossene  Münstertal,  das  sich  in  einer  Länge  von  13  km  nach 
Osten  bis  zur  italienischen  Grenze  ausdehnt.  Bei  Sta.  Maria  mündet 
von  Süden  her  die  Val  Muranza  ein,  durch  welche  die  Poststraße 
über  den  Umbraüpaß  nach  dem  Stilfserjoch  führt.  Die  schweize- 
rische Post  fährt  bis  zur  letzten  schweizerischen  Ortschaft  Münster. 

Poststationen:  Ofenberg  (il  Fuorn),  1804  m,  15,2  km;  Paßhöhe  (Haltestelle), 
2155  m,  22,5  km;  Cierfs,  1700  m,  28,5  km;  Fuldera,  1641  m,  32  km;  Valcava, 
1435  m,  34,6  km;  Sta.  Maria  im  Münstertal,  1388  m,  36,4  km;  Münster,  1248  m, 
39,7  km,  von  Zernez  (Bahnhof). 

Zernez,  siehe  Abschnitt  16. 

Ofenberg,  rom.  il  Fuorn,  1804  m.  Das  Gasthaus  zum  Ofenberg 
wird  vielfach  als  Sommerfrische  besucht  und  ist  ein  gutes  Stand- 
quartier für  Touren  im  Gebiete  des  schweizerischen  Nationalparks. 

Fußweg  über  „Champ  lönch"  zum  Wegerhaus  an  der  Ova  d'Spin,  l'/s  Std. 

Bergtouren,  siehe  Zernez. 

Bergpässe:  Durch  das  Spöltal  nach  Livigno,  472-5  Std.,  von  dort  nach 
Pontresina,  Poschiavo  oder  Bormio.  —Über  Alp  la  Schera,  2092  m,  undVal  Fraele  nach 
Bormio,  7—8  Std.  —  Über  Alp  Buffalora  und  den  Buffalorapaß  (Giufplan)  2354  m, 
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und  a)  über  .Münsteralpen  — Döß  radond,  2230  m,  nach  Sta.  Maria,  oder  b)  über 
Scale  di  Fraele  nach  Bormio,  je  8—9  Std.  —  Über  die  *Fuorcla  della  Val  del  Botsch. 
2678  m,  und  a)  durch  Val  Plavna  nach  Tarasp— Fontana,  oder  b)  über  *Sur  il  Foß, 
2325  m,  durch  die  Val  Mingfer  und  das  Scarltal  nach  Schuls,  je  7V2  Std.  —  Durch 
Val  Nüglia  über  die  Fuorcla  Tavrü,  ca.  2900  m,  nach  Scarl,  8  Std. 

Ofenpaßhöhe,  rom.  Süsom  Give  (d.  h.  zuoberst  auf  der  Schulter), 
2155  m.  Wasserscheide  zwischen  den  Stromgebieten  der  Donau 
und  der  Etsch.    Schöner  Blick  auf  die  Ortlergruppe. 

Paßübergang  über  Fontauna  da  S-charl,  2402  m,  nach  Scarl,  3' '2  Std.,  und 
Schuls  3  Std.,  weiter. 


Das  Münstertal. 

Das  vom  Fuße  des  Ofenpasses  nach  Osten  sich  ausdehnende 
Münstertal  bildet  mit  seiner  breiteren  Talsohle  seinen  freundlichen, 
auf  grünem  Wiesenplan  liegenden  Dörfern  einen  frappanten  Kon- 
trast zur  wildromantischen,  schluchtenreichen  Gegend  auf  der  West- 
seite des  Passes. 

Es  wird  von  drei  Seiten  von  gewaltigen  Bergketten  eingeschlos- 
sen, wodurch  im  Verhältnis  zur  Höhenlage  sehr  milde  klimatische 
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Verhältnisse  entstehen.  Der  Wald  steigt  bis  zur  Höhe  von  2300 
bis  2400  m  hinan,  während  in  einer  Höhe  von  1900  m  noch  üppige 
Kornfelder  wogen,  bei  1300  m  noch  schönes  Obst  zur  Reife  ge- 
langt. Das  Münstertal  eignet  sich  daher  vorzüglich  zum  Sommer- 
aufenthalt sowie  als  Übergangsstation  zu  den  Kurorten  des  Ober- 
engadins. 

Die  unmittelbare  Nähe  der  großartigen  Gletscher  der  Ortlergruppe, 
die  verhältnismäßig  leichte  Ersteigung  aussichtsreicher  Bergspitzen 
bieten  dem  Touristen  und  Bergsteiger  einen  bequemen  Ausgangs- 
punkt für  größere  oder  kleinere  Touren. 

Das  Tal  zählt  1600  Einwohner  meist  romanischer  Zunge ;  ^jb  davon 
gehören  der  katholischen  und  7^  der  reformierten  Konfession  an. 

Cierfs,  1664  m,  135  Einwohner.  Luftkurort  in  ruhiger,  idyllischer 
Lage  am  Fuße  des  Ofenbergs  (1  Std.  von  der  Paßhöhe)  und  am 
Ausgange  des  Scaripasses.  Ausgedehnte  Waldungen  in  unmittel- 
barer Nähe. 

Fußweg  nach  Lü  (siehe  unten),  ^/4  Std. 

Bergtouren:  Piz  d'Aint,  2971m,  3  Std.  —  Piz  Turettas,  2960  m,  4  Std.  (über 
Fuldera).  —  Piz  Tavrü,  3170  m,  6  Std.  —  Piz  Starlex,  3077  m,  5  Std. 

Paßübergang  über  den  Scarlpaß  (Costainas),  2251  m,  nach  Schuls  in  6  Std. 

Fuldera,  1641  m,  120  Einwohner.  Am  Fuße  des  Piz  Turettas  und 
beim  Ausgange  der  Val  Ruina,  mit  bedeutenden  Rüfenverbauungen. 

Fahrstraße  von  Furom,  1  km  von  Fuldera,  nach  dem  Höhendörfchen  Lü,  1918  m, 
65  Einwohner,  1  Std.  —  Höchstgelegene  Ortschaft  des  Münstertales,  auf  weitem 
Hochplateau  nördlich  von  der  Hauptstraße,  mit  herrlicher  Aussicht. 

Bergtouren:  Urtiolaspitze,  2912  m,  3  Std.    Weitere  Bergtouren  siehe  Cierfs. 

Paßübergang  über  den  *Scarlpaß  (Costainas),  siehe  Cierfs. 

Valcava,  rom.Valchava,  1410  m,  220  Einwohner.  Hübsche  Lage  in 
der  Nähe  großer  Lärchenwaldungen.  Evangelische  und  katholische 
Kirchen.  Interessante  Verbauungen  in  den  Schluchten  der  Seitentäler. 

Bergtouren  und  Bergpässe,  siehe  Sta. Maria. 

Sta.  Maria  im  Münstertal,  1388  m,  440  Einwohner.  Ausgangs- 
punkt für  die  Postroute  über  den  Umbrailpaß  zum  Stilfserjoch, 
siehe  S.  164. 

Hauptort  des  Münstertales.  Beliebte  Sommerfrische,  in  schöner 
Lage  am  Ausgange  der  Val'Muranza,  in  breiter  Talebene.  Altgotische 
Kirche.  In  der  Nähe  oberhalb  der  romantischen  zwischen  Münster 
und  Valcava  ausmündenden  Val  Vau  der  forellenreiche  Rimsersee 
(2392  m,  372  Std.)  in  prachtvoller  Hochgebirgsumgebung.  —  Saison: 
Mitte  Juni  bis  Mitte  September. 
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Bergtouren:  Piz  Lad,  2885  m,  S'/a  Std.  —  Piz  Umbrail,  3034  m,  4  Std.  — 
Piz  Minschuns,  2936  m,  472  Std.  —  Piz  Costainas,  3007  m,  4V2  Std. 

Bergpässe:  Durch  Val  Vau  über  den  Döß  radond,  2230  m,  und  a)  über  die 
Münsteralpen  und  den  Buffalorapaß  (Giufplan),  2354  m,  nach  dem  Ofenberggasthaus, 
8—9  Std.,  oder  b)  durch  Val  Mora  nach  San  Giacomo  di  Fraele,  von  dort  über 
Alpisella  nach  Livigno  oder  durch  Valle  di  Fraele  nach  Bormio,  je  8'/-'  Std.  —  Durch 
Val  Costainas  über  den  Furkelpaß,  2807  m,  in  7  Std.,  oder  das  Fallaschjoch,  2743  m 
in  6V2  Std.  nach  Trafoi. 

Münster,  rom.  Müstair,  1248  m,  600  Einwohner.  Endpunkt  der 
schweizerischen  Postroute  über  den  Ofenpaß.  Letzte  schweizerische 
Ortschaft  im  Münstertal,  10  Min.  von  der  Grenze  entfernt,  als  Luft- 
kurort besucht.  Benediktinerinnenkloster  mit  schöner  Kirche.  In  der 
Nähe  in  tiefer  Felsenschlucht  der  sehenswerte  Pischafall  (-/a  Std.), 
oberhalb  desselben  Geburtshaus  des  Dichters  Lemnius  (1504 — 1550). 

Bergtouren:  Piz  Chavalatsch,  2765  m,  5  Std.  —  Piz  Minschuns,  2936  m, 
51/2  Std.  —  Piz  Sesvenna,  3207  w,  8-9  Std. 

Paßübergang:  Über  die  *Cruschetta,  2316  m,  nach  Scarl,  2'/-'  Std.,  und  Schuls 
(6  Std.) 

Unterhalb  der  ersten  italienischen  Ortschaft  Tubre  (Taufers)  am 
Ausgange  des  Tales  fand  im  Jahre  1499  die  Schlacht  an  der  „Calven" 
statt,  in  welcher  die  Bündner,  8000  Mann  stark,  die  Tiroler  schlugen. 
Das  Fontana-Denkmal  in  Chur  erinnert  an  diese  nationale  Waffentat. 

Umbrail  und  Stilfserjodi. 

Poststraße  von  Sta.  Maria  über  den  Umbrailpaß  nach  dem  Stilfserjoch,  17,1  km. 
Sommerpostkurs  in  4  Std.  40  Min.,  abwärts  in  2  Std.  —  Vom  Stilfserjoch  Anschluß 
mit  italienischen  Postautomobilen  a)  nach  Bormio,  2  Std.,  b)  über  Trafoi  nach 
Neu-Spondinig,  an  der  Bahn  Mals-Meran,  2V2  Std. 

Die  Poststraße  steigt  von  Sta.  Maria  in  zahlreichen  Kehren  durch 
schönen  Wald,  mit  wechselnden  Ausblicken  gegen  das  Münstertal, 
auf  der  Ostseite  der  Val  Muranza  empor. 

Bei  der  Haltestelle  Plan  Teal  an  der  Einmündung  der  Val  Costainas 
verläßt  sie  den  Wald  und  erklimmt  in  zahlreichen  weiteren  Kehren 
über  die  Alp  Muranza  (2178  m)  die  Paßhöhe  des  Umbrail  oder 
Wormserjoches,  2505  m,  welche  die  Grenze  der  Schweiz  gegen 
Italien  bildet.  200  m  jenseits  derselben  liegt  die  italienische  Zoll- 
station IV.  Cantoniera  (2490  m),  wo  die  Umbrailstraße  in  die  von 
Bormio  zum  Stilfserjoch  führende  Straße  einmündet.  Die  schweize- 
rische Post  fährt  bis  zur  Paßhöhe  des  Stilfserjoches,  2755  m,  ober- 
halb welcher  sich  nördlich  auf  Schweizergebiet  die  Grenzkuppe  der 
Dreisprachenspitze,  2846  m,  erhebt,  zu  der  vom  Stilfserjoch  sowie 
von  der  Umbrailstraße  Fußwege  hinaufführen.  Von  hier  sowie 
vom  Piz  Umbrail  (3034  m),  der  von  der  Paßhöhe  des  Umbrail  in 
2  Stunden  bestiegen  wird,  bietet  sich  eine  prachtvolle  Aussicht  auf 
die  Ortler-Gruppe. 
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18.  Automobilroutc  Schuls-Pfunds. 
Das  Samnaun, 

Automobilpost  Station  Schuls/Tarasp-Martinsbruck-Pfunds,  31  km,  Fahr- 
zeit 2  Std.  (nur  Sommerbetrieb).  In  Pfunds  Anschluß  an  die  österreichischen 
Automobilkurse  Reschenpaß-Nauders-Pfunds-Landeck  (Arlbergbahn)  und  Landeck- 
Garmisch/Partenkirchen,  mit  Bahnanschluß  nach  München.  —  Im  Winter  Pferde- 
postbetrieb  Schuls  (Postbureau) -Pfunds  und  Pfunds-Landeck. 

Die  Poststraße  führt  von  Sctiuls  am  linken  Innufer  unterhalb 
des  hochgelegenen  Dorfes  Sent  am  Weiler  Crusch,  mit  altertüm- 
lichem Gasthaus,  vorbei  und  überquert  auf  steinerner  Brücke  die 
tiefeingeschnittene  Val  Sinestra,  an  deren  Eingang  die  Burgruine 
von  Tschanüff  sichtbar  wird,  daneben  am  Abhänge  die  Häuser 
von  Remüs.  Durch  die  Talenge  von  Plattamala  führt  die  Straße, 
zum  Teil  durch  Waldpartien,  weiter  über  Strada  nach  Martinsbruck. 
Vor  Strada  liegt  die  Häusergruppe  von  Saraplana  (1169  m),  direkt 
oberhalb  Strada  das  Dorf  Schieins  (1543  m).  Auf  dem  rechten 
Ufer  des  Inn  steigt  die  Dolomitenkette  der  Lischannagruppe  empor; 
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an  deren  Fuß  liegen  zwischen  Sciiuls  und  Remüs  die  Weiler  Pra- 
della  und  Sur  En,  weiter  gegen  Martinsbruck  die  malerischen 
Häusergruppen  von  Raschvella,  St.  Xicla  mit  alter  Kirchenruine 
und  Sclamischot.  Hinter  Martinsbruck  verengt  sich  das  Tal,  die 
Straße  führt  zwischen  hohen  Felswänden  dem  Inn  entlang,  erreicht 
die  freundliche  Talerweiterung  von  Weinberg,  von  wo  aus  links  die 
Samnaunerstraße  abzweigt,  und  überschreitet  bald  darauf  die  österr. 
Grenze.  Von  Weinberg  aus  erblickt  man  jenseits  des  Inn  die 
zum  Teil  in  Felsen  gehauene  Automobilstraße,  welche  von  Pfunds 
aus  über  Hochfinstermünz  und  Nauders  zur  Reschenscheideck 
(ital.  Passo  di  Resia)  und  weiter  durch  das  obere  Vintschgau  (Alto 
Adige)  nach  Mals  (Malles)  führt. 

Poststationen:  Schuls  (Postbureau),  1244  m,  1,3  km;  Crusch,  1242  m,  6,9  km  ; 
Remüs,  1174  m,  9,4  km;  Strada,  1078  m,  14,9  km;  .Martinsbruck,  1037  m,  18,8  km ; 
Weinberg,  1099  m,  24,1  km;  Pfunds,  971  m,  31  km  vom  Bahnhof  Schuls-Tarasp. 

Schuls,  siehe  Abschnitt  16. 

Crusch,  1242  m.  Häusergruppe  gegenüber  dem  Eingang  zur 
Val  d'Uina,  zur  Gemeinde  Sent  gehörig. 

Fahrstraße  nach  Sent,  2  km. 

Fahrstraße  nach  Sur  En,  1124  m,  von  dort  Fahrweg  durch  die  romantische, 
von  hohen  Bergen  eingeschlossene  Val  d'Uina  über  Uina  dadora  (1500  m)  bis 
Uina  dadaint  (1782  m),  272  Std.    Von  dort: 

Paßübergang  über  den  Schlinigpaß,  rom.  Sur  Sass,  2298  m,  auf  hochinter- 
essantem Felsenweg  über  die  ehemalige  Pforzheimer-Hütte  D.Ö..\.V.  (2250  m), 
jetzt  italienischer  Zollposten,  und  a)  über  die  *FuorcIa  Sesvenna,  2850  m,  in  9 
bis  10  Std.  nach  Scarl,  oder  b)  durch  das  Schlinigertal  in  8  Std.  nach  Mals. 

Remüs,  rom.  Ramosch,  1236  m,  580  Einwohner  (mit  Manas). 
Das  stattliche  Dorf,  mit  hübscher  Kirche,  liegt  etwas  oberhalb  der 
Hauptstraße,  am  Ausgange  der  Val  Sinestra.  Auf  einem  Felsen 
ob  der  Sinestra-Schlucht  die  Burgruine  Tschanüff,  etwas  weiter 
am  Inn,  unterhalb  der  Landstraße,  gegenüber  der  Ausmündung 
der  Val  d'Assa,  die  Ruine  Serviezel.  In  der  Val  d'Assa,  3  Std. 
von  Remüs,  die  intermittierende  Quelle  Fontana  Chistaina. 

Fußweg  nach  dem  Kurhause  Val  Sinestra,  1'/^  Std.  —  Höhenweg  nach  Schieins, 
über  Chilcheras,  1725  m,  und  Bulfinal,  1671  m,  2'/i  Sid. 

Bergtouren  :  Piz  S-chalambert  dadora,  2681  m.S'/s — 4  Std.  —  Piz  S-chalambert 
dadaint,  3034  m,  5—6  Std.  —  Piz  .Ajüz,  2754  m,  5  Std.  —  Piz  Russenna,  2806  m, 
6  Std.  —  Piz  Arina,  siehe  Manas.  —  .Muttier,  siehe  Schieins. 

Bergpässe:  Schlinigpaß,  siehe  Crusch.  —  Fimberpaß,  siehe  Val  Sinestra, 
Abschnitt  16. 

Postverb  in  düng  nach  Manas,  rom.  Vna,  1613  m,  3,5  km,  Fahrzeit  1  St.  — 
Sommerfrische  und  Touristenstation  in  freundlicher  Lage,    auf  der  östlichen  Tal- 
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Bei  Weinberg 


Feuerstein,  Sdiuls 


Seite   von   Val  Sinestra.    —  Von  liier  Fußwege  nacti  dem  Kurhause  Val  Sinestra, 
V»  Std.,  und  nach  Zuort,  1'/^  Std.  (siehe  Abschnitt  16).  — 

Bergtouren:  Piz  Arina,  2832  m,  3'/2  Std.  —  Muttier.  3298  m,  6  Std.  (über 
Piz  Arina). 

Strada,  1078  m.  Nahe  dem  hin,  direkt  an  der  Hauptstraße,  zur 
Gemeinde  Schieins  gehörig. 

Fahrstraße  nach  Seh!  eins,  rom.  Tschlin,  1543  m,  640  Einwoliner  (mit  Strada 
und  Martinsbrucl<). —  Hochgelegenes  Terrassendorf  am  Fuße  desMuttler,  in  wiesen- 
und  waldreicher  Umgebung,  mit  schöner  Aussicht.  Höhenweg  nach  Remüs,  siehe 
dort. 

Bergtouren  von  Schieins:  Muttier,  3298  m,  5  Std.  —  Piz  Mondin,  3147  m, 
6-7  Std. 

Paßübergang  über  den  Saletpaß,  2830  m,  nach  Laret  oder  Compatsch  im 
Samnaun,  7  Std. 

Martinsbruck,  rom.  Martina,  1037  m.  Letzte  schweizerische  Ort- 
schaft des  Unter-Engadins,  hart  an  der  Tirolergrenze,  welche  durch 
-die  Innbrücke  gebildet  wird.  Schweizerisches  und  österreichisches 
Grenzzollamt. 

Die  ehemalige  Poststraße  führt  über  die  Innbrücke  nach  Nauders 
und  von  hier  nördlich  über  Hochfinstermünz  nach  Pfunds,  südlich 
über  die  Reschenscheideck  nach  Mals  (siehe  Einleitung  zu  diesem 
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Abschnitt),  während  die  neue  Automobilstraße  nach  Landeck  direkt 
am  linken  Innufer  über  Weinberg  und  über  den  Inn  nach  Pfunds 
führt. 

Weinberg,  1099  m.  Abzweigung  der  Poststraße  nach  Samnaun. 
—  Hübsche  Lage  ob  dem  Inn,  gegenüber  Hochfinstermünz.  Gast- 
haus und  Postbureau. 

Die  Automobilroute  führt  weiter  am  linken  Innufer  über  den 
Schalklhof  zur  Cajetansbrücke,  wo  die  Straße  von  Hochfinstermünz 
einmündet,  und  über  Stuben  nach  Pfunds,  wo  sie  Anschluß  an 
die  österreichischen  Automobilkurse  nach  Landeck  und  nach  der 
Reschenscheideck  findet. 

Das  Samnaun. 

Poststraße  von  Weinberg  nach  Samnaun-Compatsch,  11,1  km,   Fahrzeit  2^4  St. 

Das  früher  weltabgeschiedene  Hochtal  von  Samnaun,  an  der 
äußersten  Nordostgrenze  des  Kantons  Graubünden  und  der  Schweiz 
gelegen,  ist  seit  1912  durch  den  Bau  einer  neuen,  kostspieligen 
Kunststraße  von  Martinsbruck  aus  auf  dem  linken  Innufer  mit 
dem  Engadin  verbunden.  Die  Samnaunerstraße  zweigt  in  Wein- 
berg von  der  Automobilroute  Martinsbruck-Pfunds  ab  und  steigt 
von  dort  durch  die  vom  Schergenbach  in  tiefer,  waldreicher 
Schlucht   durchströmte  Val  del  Tschera  hinan. 

Die  Straße  führt  durch  ein  von  Rufen  und  Töbeln  durchzogenes 
Gebiet  am  Abhänge  des  Piz  Mondin  und  mußte  mehrfach  durch 
Tunnels  und  Galerien  geführt  werden,  von  denen  diejenigen  im 
Fernertobel  am  bemerkenswertesten  sind.  Beim  „Pfandshof"  (1506  m), 
am  Ausgange  der  durch  ihren  Reichtum  an  Mineralien  bekannten 
Val  Sampuoir,  öffnet  sich  die  Schlucht;  auf  dem  gegenüber- 
liegenden österreichischen  Ufer  erscheinen  auf  schöner  Wiesen- 
terasse die  Häuser  von  Spiss,  dann  tritt  die  Straße  wieder  in  den 
Wald,  überschreitet  beim  österreichischen  Zollamt  Spissermühle 
den  Schergenbach  und  mündet  im  wiesengrünen  Hochtal  von 
Samnaun  aus,  dessen  erste  hochgelegene  Ortschaft  Compatsch, 
rom.  Champatsch  (1717  m),  der  Endpunkt  der  Postroute,  in  einer 
großen  Kehre  erreicht  wird. 

Das  Samnaun,  rom.  Samagnun,  erstreckt  sich  von  Compatsch 
aus,  wo  sich  Kirche  und  Schule  für  das  ganze  Tal  befinden,  eine 
Stunde  lang  gegen  Westen.  Ein  Fahrsträßchen  führt  dem  Schergen- 
bach entlang  über  Laret  (1747  m),  Plan  (1730  m),  Raveisch  (1803  m) 
nach  Samnaun  (1848  m),  mit  alter  Kapelle;  hier  gabelt  sich  das 
Tal  in  Val  Musauna  und  Val  Maisas;  durch  diese  Täler  führen 
hochgelegene  Alpenpässe  ins  Unter-Engadin  und  durch  das  tiroli- 
sche Fimbertal  ins  Paznaun. 
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Die  Landschaft  Samnaun  mit  ihrem  schönen  Gebirgspanorama, 
ihren  Arven-  und  Tannenwaldungen,  und  mit  dem  Vorzuge  einer 
geschützten  alpinen  Höhenlage,  bietet  eine  ruhige,  angenehme 
Sommerfrische.  Reiche  Alpenflora,  interessante  geologische  For- 
mationen, viel  seltene  Mineralien. 

Das  Tal  zählt  360  Einwohner  katholischer  Konfession.  Die  früher 
romanische  Sprache,  an  die  noch  zahlreiche  Ortsbezeichnungen 
erinnern,  ist  durch  die  deutsche  (Tirolerdialekt)  ersetzt. 

Alter  Saumweg  von  Compatsch  über  Spissermühle,  Noggls  nach  Hinter-Rauth, 
an  der  Straße  Weinberg-Pfunds,  3  Std.  (bis  Weinberg  S^/i  Std.,  bis  Pfunds  4  Std.) 

Bergtouren:  Stammerspitz,  3258  m,  von  Samnaun  in  5—6  Std.  —  Muttler, 
3298  m,  von  Samnaun  in  5— 5'/2  Std.  —   Piz  Mondin,  3147  m,  von  Compatsch  in 

6  Std. 

Bergpässe:  Von  Samnaun  über  das  Samnaunerjoch  (Fuorcla  Zeblas),  2545  m, 
nach  Ischgl  im  Paznaun,  6  Std. ;   über  *Fuorcla  Maisas,  2852  m,  nach  Val  Sinestra, 

7  Std.  —  Von  Laret  oder  Compatsch  über  den  Saletpaß,  2830  m,   nachjSchleins, 
7  Std. 
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¥ 


BERGTOUREN 


¥ 


Höhe 

Albulahorn  3271 

Alpstein  2306 

Altein  2380 

Ampervreilerhorn2804 
Aroser  Rothorn  2985 
AroserWeißhorn  2657 
Badus(SixMadun)2931 
Bärenhorn  2932 

Bellavista  3921 

Bifertenstock  3426 
Bruschghorn  3044 

Bündner  Tödi  3125 
Calanda  2808 

Calmot  2314 

Canardhorn  2611 

Casanna  2561 

Cavestrau  grond  3250 
Chapütschin  3391 

Chavagl  grond  2416 
Churer  Joch  2038 
Cima  di  Cantone  3360 
Cima  di  Castello  3400 
Cima  dei  Cogni  3065 
Cima  da  Fiix  3053 
Cima  del  Largo  3188 
Cima  di  Rosso  3371 
Cima  di  Saoseo  3265 
Corbet  3028 

Corno  di  Campo  3234 
Crap  la  Pala  2152 
Crap  Masegn  2514 
Crap  St.  Gion  2324 
Crast'  Agüzza  3872 
Crasta  mora  2955 
Crispalt  3080 

Cuolm  da  Latsch  2208 
Curaletschhorn  2913 
Cyprianspitz         1778 


Seite 


Höhe 


Seile 


99 

Drei  Blumen 

2957 

104 

25 

Dreibündenstein 

2176 

24  78  88 

47  48 

Dreisprachen- 

70 

spitze 

2846 

164 

30  79  81 

Drusenfluh 

2829 

39 

25  30 

Einshorn 

2941 

120 

73 

Erzhorn 

2922 

30 

55  70 

Fadärastein 

1167 

34 

113 

Falknis 

2566 

20 

61 

Fanellahorn 

3122 

70  121 

55 

Faulenberg 

2525 

78 

61  62 

Felsberg.Calanda2700 

•       52 

24  31 

Eil  di  Nomnone 

2636 

125 

73 

Eil  Rosso 

3163 

125 

40 

Fläscherberg 

1138 

20 

44 

Elimserstein 

2696 

67 

61 

Fluchthorn 

3344 

160 

113  131 

Flüela-Schwarzh 

.  3150 

44  151 

97  98 

Elüela-Weißhorn 

3088 

44 

25  78 

Frunthorn 

3033 

59  70 

132  136 

Furkahorn 

2728 

30 

132  136 

Girenspitz 

2187 

37 

125 

Gletscherhorn 

3106 

128  134 

84 

Großes  Roß 

2449 

98 

132 

Großhorn 

2777 

128 

132 

Groß-Litzner 

3111 

40 

141 

Groß-Seehorn 

2123 

40 

123 

Güferhorn 

3396 

70  121 

141- 

GuggernüU 

2887 

119 

81 

Günerhorn 

2842 

55  56 

56 

Gürgaletsch 

2444 

25 

68 

Gyrenspitz 

2397 

36 

113 

Hausstock 

3160 

56 

103 

Hirli 

2859 

118 

73 

Hoch-Ducan 

3066 

47 

97 

Hochwang 

2535 

28  36 

70 

Jacobshorn 

2593 

45 

31  36 

Joch  (Churer) 

2038 

25  78 
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Höhe 


Seite 


Höhe 


Seite 


Jupperhorn 

3151 

128 

Pischahorn 

2982 

40  44 

Kirchalphorn 

3039 

70  120 

Piz  Alun 

1482 

20  33 

Kistenstein 

2477 

29  37 

d'Aela 

3340 

98 

Kistenstöckli 

2748 

61 

d'Aint 

2971 

163 

Kreuz 

2200 

36  39 

Ajüz 

2754 

166 

Kühalphorn 

3081 

47 

d'Arblatsch 

3208 

84 

Kunkel 

2418 

29 

Arina 

2832 

160  167 

Laaxerstöckli 

2893 

67 

Arlos 

2700 

84 

La  Cauma 

2244 

56 

d'Arpiglia 

3031 

150 

La  Garvera 

2371 

62 

Aul 

3125 

58  70 

La  Sella 

3587 

113 

Ault 

3033 

64 

Las  Sours 

2982 

111 

Bargias 

3251 

52  67 

Latscher  Kulm 

2208 

97 

Belvair 

2822 

147 

Lentahorn 

3237 

70 

Bernina 

4055 

113 

Lenzerhorn 

2911 

81 

Beverin 

3002 

55  90  117 

Mädrigerfluh 

2668 

29 

Blaisun 

3203 

146 

Madrisahorn 

2830 

39 

Blas 

3023 

73  76 

Marmore 

2203 

131 

Buin 

3316 

40  152 

Marschölhorn 

2902 

121 

das.  Calderas 

3393 

84 

Mattlishorn 

2464 

29  37 

Cambrena 

3604 

113  140 

Montalin 

2266 

24  28  31 

Campascio 

2602 

140 

Monte  di  Bondo 

2042 

136 

Carale 

3429 

140 

Monte  Combolo 

2905 

144 

Casana 

3074 

147 

Monte  del  Forno 

3220 

132 

Casinell 

3101 

70 

Monte  Laura 

1382 

126 

Cassimoi 

3126 

70 

Monte  Rosso 

3087 

132 

Cavel 

2944 

59  62 

Monte  diScersen 

3967 

113 

Cavradi 

2617 

73 

Monte  Sissone 

3335 

132 

Champatsch 

2925 

159 

Monte  di  Zocca 

3179 

136 

Chavalatsch 

2765 

164 

Motta  Naluns 

2138 

159 

Clünas 

2796 

154 

Motta  Palousa 

2147 

84  96 

Coroi 

2782 

62 

Muchetta 

2626 

97  98 

Corvatsch 

3456 

109  113 

Munt  da- Baselgia  2980 

150 

130  131 

Munt  Müsella 

2631 

146 

Costainas 

3007 

164 

Muott.  d.Celerina  2257 

105  113 

Cotschen 

3034 

152 

Muottas  da  Laret  2367 

105 

Cristallina 

3129 

75 

Muottas  Muraigl 

2520 

104  113 

Curver 

2976 

84  90 

Muott.  d.Pontres 

.2243 

113 

117  118 

Muttier 

3298 

160 

Dadens 

2772 

61 

167  169 

Dado 

2702 

61 

Muttner  Höhe 

2003 

90 

da  Dartgas 

2784 

61 

Muttnerhorn 

2392 

90 

Dolf 

3028 

67 

Nollen 

2384 

55 

d'Err 

3383 

84  99 

Oberalpstock 

3330 

64  73 

d'Esen 

3131 

147 

ParpanerRothorr 

12870 

79 

Feß 

2874 

55  56 

Parp.  Schwarzh. 

2790 

25 

Flanell 

3048 

127 

Pazzolastock 

2744 

73 

(PizGrisch 

172 


Höhe 


Piz  Fliana 

3284 

Fora 

3372 

Foraz 

3095 

Forbisch 

3267 

Frisal 

3295 

Gaglianera 

3122 

Ganneretsch 

3043 

Giumels 

2785 

Glüschaint 

3600 

Grevasalvas 

2933 

Grialetsch 

3131 

(Cinuskel) 

Grialetsch 

2698 

(Sils) 

Griatschouls 

2976 

Grisch 

3048 

(Piz  Fianell) 

Grisch 

2893 

(Laaxerstö 

ckli) 

Güz 

3169 

Julier 

3385 

Jut 

3128 

Kesch 

3420 

Lad 

2885 

Lagalb 

2963 

Lagrev 

3168 

del  Lai  blau 

2963 

Languard 

3268 

La  Tschera 

2631 

Led 

3092 

Linard 

3414 

Lischanna 

3109 

Lunghin 

2784 

deila  Margnc 

1  3162 

Materdell 

2966 

Medel 

3203 

Mezaun 

2966 

Mezdi 

2924 

Michel 

3163 

Miez 

2839 

Miezdi 

2742 

Minschun 

3072 

Minschuns 

2936 

Mondin 

3147 

Morteratsch 

3754 

Mundaun 

2067 

Seite 

151 

131 

159 

84 

61 

62 

73  75 

99 

113  131 

132 

148 

131 

147 

127 

67 

131 

109  130 

70 

47  98  147 

164 

140 

130  132 

73  76 

113 

118 

131 

40  151 

159 

132 

131   132 

147 

64  75 

147 

151- 

84  96 

128 

57  62 

154 

164 

167  169 

113 

56  57 

58  69 

Höhe 

Seite 

iz  Muraigl 

3159 

111 

Muraun 

2899 

62  64  75 

Murter 

2839 

151 

Muttier 

3298 

160  167 

Nadeis 

2793 

57  62 

Nair 

3062 

109 

Ner 

2866 

62 

Nuna 

3126 

150  152 

Nurschallas 

2744 

73 

Ot 

3251 

104  105 

deirOva 

cotschna 

2710 

109 

Padella 

2860 

104 

Palü 

3912 

113 

Paradis 

2888 

73 

Pazzola 

2582 

64  73 

Pisoc 

3178 

159 

Platta 

3398 

84  128 

Plavna  dad. 

3169 

159 

Polaschin 

3017 

130  132 

Quatervals 

3168 

147  151 

del  Ras 

3036 

151 

Regina 

2527 

58 

Riein 

2755 

55  56 

Rondadura 

3019 

73  75  76 

Rosatsch 

2995 

109 

Roseg 

3942 

113 

Rusein(Tödi 

)  3623 

62  64 

Russenna 

2806 

166 

Saluver 

3151 

105 

Sarsura 

3180 

148  150 

Scalottas 

2328 

81 

S-chalambei 

t 

dadora 

2681 

166 

dadaint 

3034 

166 

Scharboden 

3124 

59  70 

Segnes 

3102 

67 

Seranastga 

2878 

70 

Sesvenna 

3207 

159  164 

Sez  ner 

2313  57  58  60 

Signina 

2836 

55  56 

St.  Jon 

3049 

159 

Starlex 

3077 

163 

da  Sterls 

3115 

67 

Surlej 

3192 

109  130 

Suter 

2903 

147 

Tambo 

3276 

119 

173 


Höhe 


Seite 


Seite 


Piz  Tavrü 

3170 

163 

Pizzo  Trubinasca 

2916 

136 

Terri 

3151 

59  62 

Turba 

3023 

128 

Tgietschen 

2858 

62 

Uccello 

2716 

121 

Toissa 

2662 

84 

dei  Vanni 

2794 

136 

Tomül 

2951 

55  70 

di  Verona 

3462 

140 

Tremoggia 

3452 

131 

Plattenhörner  3221  320c 

40 

Tschierva 

3564 

113 

Präzerhöhe 

2123 

54  87  90 

Tumbif 

3060 

61 

Rheinquellhorn 

3200 

121 

Turettas 

2960 

163 

Rheinwaldhorn 

3406 

70  121 

Ufiern 

3153 

75 

Ringeispitz 

3252 

52  67 

Umbrail 

3034 

164 

Rinkenkopf 

2628 

56 

Urlaun 

3371 

62 

Rothorn  (Aroser 

)2985 

30  79  81 

Uertsch 

3271 

99  146 

Rothorn(Parpan 

)2870 

79 

Vadret 

3172 

104 

Rothn.  (Valzeina 

)2358 

36 

Val  Gronda 

2822 

60  62 

Saaser  Calanda 

2560 

40 

Vial 

3166 

62 

Sandhubel 

2768 

30  48 

Vizan 

2942 

118 

Sassalbo 

2864 

143 

Zupö 

4002 

113 

Sassal  Masone 

3035 

140 

Pizzo  Bacone 

3249 

132 

Sass  da  Muottas 

2367 

105  109 

Badile 

3311 

136 

Sass  fora 

2184 

136 

di  Cacciabella 

2973 

136 

SassodellaPaglia2595 

124 

Canciano 

3107 

143 

Scamerspitz 

2016 

36 

Campanile 

2454 

124 

Scesaplana 

2969 

35  36 

Campo 

2638 

136 

Schafberg 

2733 

111   113 

Casnile 

3172 

132 

Scheienfluh 

2630 

39 

Cengalo 

3374 

136 

Schiahorn 

2713 

29  45 

di  Curciusa 

2875 

121 

Schlüchtli 

2287 

55 

della  Duana 

3133 

134  136 

Schwarzhorn 

3150 

44  151 

del  Ferro 

3293 

136 

(Flüela-) 

Gallegione 

3109 

137 

Schwarzhorn 

2790 

25 

Pizzi  Gemelli 

3259 

136 

(Parpaner) 

Pizzo  Grande 

2457 

136 

Schwarzhorn 

2672 

44 

di  Groveno 

2693 

124  125 

(Parsenn) 

dellaLumbred 

a2977 

121 

Scopi 

3200 

75  76 

Pizzi  diMarozzo 

2593  2595      136 

Seehorn 

2760 

119 

Pizzo  Moesola 

2902 

121 

Signalhorn 

3212 

40 

di  Muccia 

2963 

121 

Silvrettahorn 

3248 

40 

Mutun 

2853 

121 

SixMadun(Badus)2931 

73 

Pombi 

2970 

123 

Spontisköpfe 

1850 

24 

di  Remia 

2915 

125 

Stammerspitz 

3258 

160  169 

Rotondo 

2832 

121   125 

Stätzerhorn 

2579 

79  81 

di  Sciora 

3241 

136 

88  90 

di  Sena 

3079 

143 

St.  Lorenzhorn 

3047 

121 

delle  Streghe 

2909 

125 

Sulzfluh 

2820 

39 

del  Teo 

3052 

143 

Surettahorn 

3031 

119 

di  Termine 

2807 

125 

Teischerhorn 

2691 

70 

Torrone 

3364 

132 

Tenner  Kreuz 

2019 

55 
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Höhe 

j 

eite 

Höhe 

Seite 

Thiejerfluh 

2785 

30 

Vorab 

3030 

56  67 

Tinzenhorn 

3179 

84 

98 

Wannenspitz 

1972 

36 

Tödi,  Bündner 

3125 

61 

62 

Weißberg 

3057 

128 

Tödi  (Piz  Rusein) 

3623 

62 

64 

Weißensteinhorn 

2951 

55  70 

Trais  Fluors 

2957 

104 

105 

Weißfluh 

2848 

29  44 

Trinserhorn 

3028 

67 

Weißhorn,Aroser2657 

25  30 

Tristelhorn 

3115 

67 

Weißhorn 

3088 

44 

Ungeheuerhörner2995 

40 

(Flüela-) 

Urtiolaspitze 

2912 

163 

Wiesener  Alp 

1924 

48 

Valbellahorn 

2769 

30 

Zapporthorn 

3149 

121   125 

Verstanklahorn 

3301 

40 

Zervreilerhorn 

2901 

70 

Vilan 

2380 

35 
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¥ 


BERGPÄSSE 


•k 


Die  markierten  Pässe  (Kantonale  Wegmarkierung,    siehe  Bemerkung  auf  Seite  19) 
sind  mit  *  bezeichnet. 


Höhe 


Seite 


'■Aelapaß 

2760 

84  98 

Albulapaß 

2315 

99  146 

Alp  Grüm 

2160 

140 

Alp  La  Schera 

2092 

161 

Alp  Nadeis 

2022 

62 

Alp  Sez  ner 

2012 

57  58 

Alp  Soliva 

2371 

75 

•■•Altein-Furka 

2506 

30  48 

=-^Alter  Schyn 

1171 

81 

Areue-Paß 

2500 

119 

Arflinafurka 

2251 

28  37 

Berhardinpaß 

2063 

121 

Berninapaß 

2330 

141 

Bocca  di  Cadlimo  2542 

76 

Bocca  di  Curciusa  2429 

119  121 

Brunnipaß 

2736 

64 

Buffalorapaß 

2354 

161 

••■•Carmennapaß 

2377 

25  30 

■•■•Casanapaß 

2692 

147 

*Casannapaß 

2220 

29  44 

■■■•Cavelljoch 

2242 

35  36 

Collo  d'Anzana 

2223 

144 

Collo  di  Salarsa 

2253 

144 

•■'Costainas 

2251 

159  163 

Cristallinapaß 

2404 

75 

*Cruschetta 

2316 

159  164 

Diavolezzapaß 

2977 

113 

'^Diesrutpaß 

2424 

59  62 

Döß  radond 

2230 

162 

Drusentor 

2350 

36 

Ducanpaß 

2671 

45  97  98 

Durannapaß 

2124 

29  37  44 

Emetpaß 

2280 

128 

Fallaschjoch 

2743 

164 

Faller-Furka 

2775 

84  128 

Faninpaß 

2219 

28  36 

Höhe 

Seite 

Fellilücke 

2480 

73 

Fermuntpaß 

2802 

41   152 

■■Fimberpaß 

2612 

160 

Fleßpaß 

2452 

41   151 

Flüe  apaß 

2388 

44  151 

Fontauna  da  S-charl 

2402 

162 

*Forcella  di 

Prassignola 

2720 

128  137 

*Forcellina 

2673 

85  128 
132  134 

Forcellina  del 

Notaro 

2097 

124 

Forcola  diLivign 

3  2328 

141 

Forcola  del  Rosso  2688 

143 

Forcola  di 

Sassiglione 

2539 

143 

•■Furcletta 

2577 

30  96 

Furkelpaß 

2807 

164 

*Fuorcla  Bever- 

Crapalv 

2492 

99 

*de  Cavel 

2536 

58  62 

del  Confin 

3058 

40 

Curtegns 

2656 

84 

da  Fex-Roseg 

3082 

113  131 

daFex-Scersen3120 

131 

da  Grevasal- 

vas 

2684 

132 

del  Lai  grond 

2662 

118 

'•=de  Lavaz 

2509 

62  75 

Laver 

2856 

160 

*Lavirum 

2819 

146 

*Maisas 

2900 

160  169 

Minschauns 

2908 

151 

*de  Patnaul 

2777 

59  70 

*Sesvenna 

2850 

159  166 

176 


Höhe 


Seite 


Höhe 


Seite 


Fuorcla  Stave- 

Parsenn-Furka 

2436 

44 

latsch 

2553 

75 

Pass  da  Tiarms 

2158 

73 

Surlej 

2760 

110  113 

Passo  Balniscio 

2349 

123 

130  131 

Barna 

2547 

123 

Suvretta 

2618 

99  110 

di  Buffalora 

2265 

124  125 

Tasna 

2857 

153  160 

(Misox) 

Tavrü 

2900 

162 

di  Cacciabella 

2878 

136 

*da  Tschitta 

2831 

84    99 

di  Canciano 

2530 

143 

^^^d.Vald.Botsch2678 

158  159 

di  Casnile 

2970 

133  136 

162 

Confinale 

2620 

143 

Val  Sassa 

2859 

147  151 

de!  Diavel 

2829 

151 

Zeblas 

2545 

169 

•■della  Duana 

2790 

128  137 

*Futschölpaß 

2773 

153 

■••Fieno 

2482 

140 

Garschinafurka 

2227 

35  40 

(La  Stretta) 

Giufplan 

2354 

161 

della  Forcola 

2217 

124 

■■Glaspaß 

1853 

55  90 

di  Giumella 

2120 

125 

Gredig's  Älpli 

2622 

30 

di  Lago  nero 

2271 

128 

•■•Greinapaß 

2360 

59  62 

di  Lei 

2659 

128  137 

Große  Furka 

2367 

35 

dei  Passetti 

2075 

121   125 

*Grubenpaß 

2235 

40 

Plan  Bornenge 

2636 

73 

■•■Günerkreuz 

2460 

54    69 

di  Remolasco 

2650 

125 

*Jochalp 

2023 

25  78  79 

di  Revio 

2668 

125 

■■■Jöri-Fleßpaß 

2567 

41   151 

Tremoggia 

3021 

131 

•^•Jöri-Flüelapaß 

2730 

41  44 

di  Tresculmine  2153 

123  125 

Julierpaß 

2288 

85 

tre  Uomini 

2653 

121   125 

Kistenpaß 

2727 

61 

*deirUomo 

2223 

73  75  76 

•■■Kleine  Furka 

2238 

35 

d'Uria 

2097 

124 

*Krüzlipaß 

2350 

73 

di  Val  Bona 

2770 

133 

•■•Kunkelspaß 

1351 

52 

di  Vartegna 

2590 

143 

^^•La  Stretta 

2482 

140 

vecchio 

2715 

73 

(Passo  Fieno) 

Vignone 

2381 

119 

*Lavazjoch 

2509 

62  75 

120  121 

Lentalücke 

2954 

70  121 

Pischolen 

2006 

54  90 

Lenzerheide 

1551 

77 

Piasseggenpaß 

2345 

40 

Lukmanier 

1919 

76 

Plattenschlucht 

2839 

70  121 

*Lunghinpaß 

2635 

85  128 

*Safierberg 

2490 

55  119 

132  134 

Saletpaß 

2830 

167  169 

Luziensteig 

719 

20 

Samnaunerjoch 

2545 

169 

*Maienfeld.Furka2445 

30  45 

San  Carlo 

1605 

57  58 

Malojapaß 

1817 

132 

Sandalppaß 

2780 

63  64 

*Murettopaß 

2557 

132 

*Scaletta 

2611 

45  147 

Murtersattel 

2600 

151 

Scära 

1720 

36 

Nalps-Paß 

2754 

73  76 

*Scarlpaß 

2251 

159  163 

Oberalppaß 

2048 

71 

^^■•Schlappinerjoch  2200 

40 

•■'■Ochsenalp 

1941 

25  30 

Schlinigpaß 

2298 

159  166 

Ofenpaß 

2155 

162 

Schmorrasjoch 

2530 

84  128 

••■Panixerpaß 

2407 

60  61 

Schweizertor 

2151 

36 
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Höhe 

Seite    ' 

Höhe 

Seite 

*Segnespaß 

2625 

67 

••■Sur  il  Foss 

2325 

158 

*Septimer 

2311 

85  128 

159  162 

132  134   1 

^-Thälifurka 

2802 

84  128 

*Sertigpaß 

2762  45  98  147   ' 

*Tomülpaß 

2417 

55  70 

Silvrettapaß 

3013 

40  152 

Trinserfurka 

2489 

67 

Sorredapaß 

2770 

70 

Tritt 

1210 

33 

Splügenpaß 

2118 

119 

Umbrailpaß 

2505 

164 

•Stallerberg 

2584 

85  128 

*Urdenfürkli 

2594253079  81 

*Stams 

1651 

31  36 

*Valserberg 

2507 

70  121 

=-St.Antönierj( 

Dch  2375 

40 

Val  Vioiapaß 

2460 

141 

••Starlerapaß 

2504 

84  128 

Vaneschapaß 

2880 

59  70 

Stellapaß 

2659 

128  137 

*Vereinapaß 

2651 

41   152 

Stilfserjoch 

2755 

164 

Yernelapaß 

2753 

41   152 

*Streiapaß 

2377 

29  45 

Wormserjoch 

2505 

164 

Sturnaboden 

21 

Zafragia-Nadels 

2022 

57  62 

^■^Surcrunas 

2640 

84  118 

Zeblasjoch 

2545 

169 

Klubhütten  und  Unterkunftshäuser 


a> 

Kanton  ( 

jraubünden 

Höhe 

Seite 

Höhe 

Seite 

Aelahütte 

2251 

97  98 

Panixer  Schutz- 

Albignahütte 

2136 

133  136 

hütte 

2407 

60 

Alp  d'Err 

2150 

84 

Rascherhütte 

2611 

147 

Bovalhütte 

2470 

113 

Reinhardhütte 

2360 

62 

Calandahütte 

2084 

24  31 

(Puntaglias) 

Diavolezzahaus 

2977 

113 

Scesaplanahaus 

1950 

35  40 

Fornohütte 

2584 

132 

Sciorahütte 

2150 

136 

Jürg-Jenatsch- 

Segneshütte 

2130 

67 

hütte 

2672 

84  99 

Silvrettahaus 

2342 

40 

Keschhütte 

2638 

47  98 

TaminserGroßalp  1824 

52 

Lentahütte 

2200 

70  121 

Tschiervahütte 

2465 

113 

Linardhütte 

2327 

151 

Tuoihütte 

2250 

152 

jMedelserhütte 

2540 

75 

Vereinahütte 

1968 

40 

Mortelhütte 

2390 

113 

Zapporthütte 

2320 

120 

b> 

Angrenze 

nde  Gebiete 

Höhe 

Seite 

Hohe 

Seite 

Cadlimohütte 

2542 

76 

Martinsmaad- 

Douglashütte 

1969 

35  36 

i       hütte 

1970 

67 

Etzlihütte 

2057 

73 

Muttseehütte 

2490 

61 

Heidelbergerhütl 

t.2265 

153  160 

Sardonahütte 

2161 

67 

Jamtalerhütte 

2163 

41 

Tilisunahütte 

2211 

40 

Lindauerhütte 

1764 

36 

Wiesbadener- 

Madienerhaus 

1986 

40 

hütte 

2480 

40  152 
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^  WINTERSPORTPLÄTZE  ^ 

Höhe 

Seite 

Höhe 

Seite 

Andeer 

988 

118 

Pany 

1246 

37 

Arosa 

1766 

29 

Parpan 

1511 

78 

Bergün 

1386 

97 

Ponte 

1694 

146 

Bernina-Hospiz 

2309 

HO 

Pontresina 

1803 

111 

Revers 

1711 

103 

Preda 

1792 

99 

Bivio  (Stalla) 

1776 

85 

Samaden 

1728 

103 

Campfer  (siehe  St. Moritz) 

Savognin 

1215 

84 

Casaccia 

1460 

134 

Scanfs 

1667 

147 

Celerina 

1724 

104 

Schuders 

1254 

36 

Chur 

594 

21 

Schuls 

1244 

158 

Churwalden 

1240 

78 

Sedrun 

1401 

72 

Clavadel 

1667 

47 

Sils-Baselgia 

1801 

132 

Davos-Dorf 

1574 

44 

Sils-Maria 

1812 

130 

Davos-Platz 

1559 

45 

Silvaplana 

1815 

130 

Disentis 

1159 

63 

Spinabad 

1468 

48 

Fetan 

1648 

153 

Splügen 

1460 

118 

Fidaz 

1162 

67 

Stalla  (siehe  Bivio) 

Flims-Dorf 

1102 

67 

St.  Antonien 

1419 

39 

Flims-Waldhaus 

1120 

67 

St.  Moritz-Bad 

1775 

108 

Frauenl<irch 

1542 

47 

St.  Moritz-Campfer 

1829 

108 

Klosters-Dörfli 

1125 

40 

St.  Moritz-Dorf 

1856 

107 

Klosters-Platz 

1209 

40 

Thusis 

722 

90 

Lenzerheide 

1476 

79 

Tiefencastel 

894 

95 

Lenzerheidesee 

1510 

79 

Valzeina 

1261 

35 

Madulein 

1681 

146 

Vicosoprano 

1071 

134 

Maloja 

1817 

132 

Wiesen 

1437 

48 

Maran  (Arosa) 

1866 

30 

Wolfgang  (Davos) 

1633 

44 

Mühlen 

1461 

84 

Zuoz 

1712 

146 

Muottas  Muraigl 

2456 

HO 
Sklh 

Zuoz-Castell 
üttcn 

1810 

146 

Alp  Ramoz 

2270              30 

Brambrüesch 

1600              24 

Brüggerh 

Drn 

2350              30 

Corviglia 

2550            109 

Hörnli 

2520              30 

Parsenn 

2205              44 

Suvretta 

2600            109 
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¥  KURORTE  ^ 

UND  SOMMERFRISCHEN 


An  den  mit 


Nadi  der  Höhenlage  geordnet 


bezeichneten  Orten  befinden  sich  Sanatorien  und  Kuranstalten  für 
Lungenkranke. 


Höhe 

Seite    j 

Höhe 

Seite 

Roveredo 

301 

125   ! 

Saas 

994 

40 

Grono 

335 

124 

Laax 

1011 

68 

Lostallo 

426 

124 

Poschiavo 

1011 

142 

Landquart 

526 

20 

Maladers 

1013 

28 

Maienfeld 

526 

20 

Stampa 

1018 

136 

Zizers 

564 

21 

Filisur 

1036 

96 

Malans 

568 

34 

Borgonovo 

1049 

136 

Chur                    595- 

-750 

21 

Fadära 

1060 

35 

Reichenau 

603 

51 

Vicosoprano 

1071 

134 

Soazza 

630 

123 

Soglio 

1088 

136 

Schiers 

660 

36 

Fideris-Bad 

1091 

36 

Castasegna 

682 

137 

Flims-Dorf 

1102 

67 

Ilanz 

715 

56 

Flims-Waldhaus 

1120 

67 

Thusis 

722 

90 

Klosters-Dörfli 

1125 

40 

Araschgen 

740 

24 

Malix 

1158 

77 

Mesocco 

777 

123 

Disentis 

1159 

63 

Val  Calanca      800- 

1100 

124 

Fidaz 

1162 

67 

Peiden-Pad 

818 

68 

Praden 

1167 

24 

Promontogno 

819 

136 

Conters  (Oberhalb.) 

1187 

83 

Passugg 

829 

24 

Tarasp  (Kurhaus) 

1203 

154 

Truns 

865 

61 

Castiel 

1207 

28 

Trins 

874 

65 

Klosters-Platz 

1209 

40 

Tiefencastel 

894 

95 

Savognin 

1215 

84 

Fideris-Dorf 

903 

36 

Churwalden 

1240 

78 

Versam 

917 

54 

Schals 

1244 

158 

Zillis 

933 

117 

Pany 

1246 

37 

Alvaneu-Bad 

951 

96 

Münster 

1248 

164 

Seewis  im  Prätigau 

960 

34 

Vals-Platz 

1256 

70 

Compadials 

965 

63 

Valzeina  (Kurhaus) 

1261 

35 

Le  Prese 

966 

143 

Vulpera 

1268 

156 

Serneus-Bad 

983 

40 

Tenigerbad 

1273 

62 

Andeer 

988 

118 

Brigels 

1289 

61 

180 


Höhe      Seite 


Höhe      Seite 


Lenz 

1320 

81 

Tschamut 

1651 

73 

Curaglia 

1332 

74 

Brail 

1652 

148 

Tschiertschen 

1349 

25 

Guarda 

1653 

152 

Morissen 

1353 

58 

Tenna  (Safien) 

1654 

55 

Monte  Laura 

1382 

126 

■■Clavadel  (Davos) 

1667 

47 

Langwies 

1383 

29 

Scanfs 

1667 

147 

Bergün 

1386 

97 

Madulein 

1681 

146 

Sa.Maria(Münstertal)1388 

163 

Ponte 

1694 

146 

Sedrun 

1401 

72 

Bevers 

1711 

103 

Tarasp-Fontana 

1414 

157 

Zuoz 

1712 

146 

St.  Antonien 

1419 

39 

Celerina 

1724 

104 

Lavin 

1429 

151 

Samaden 

1728 

103 

Süs 

1429 

151 

••■Arosa 

1766 

29 

Sufers 

1429 

118 

St.  Moritz-Bad 

1775 

108 

Wiesen 

1437 

48 

Bivio  (Stalla) 

1776 

85 

Sent 

1440 

159 

Preda 

1792 

99 

Vrin 

1452 

59 

Sils-Baselgia 

1801 

132 

Casaccia 

1460 

134 

Pontresina 

1803 

111 

Splügen 

1460 

118 

Ofenberg 

1804 

161 

Mühlen 

1461 

84 

Zuoz-Castell 

1810 

146 

Ardez 

1467 

153 

Sils-Maria 

1812 

130 

Spinabad 

1468 

48 

Scarl 

1813 

159 

Val  Sinestra 

1471 

160 

Silvaplana 

1815 

130 

Lenzerheide 

1476 

79 

Maloja 

1817 

132 

Inner-Ferrera 

1486 

128 

St.  Moritz-Campfer 

1829 

108 

Zernez 

1497 

150 

Fextal              1850- 

-1950 

131 

Lenzerheidesee 

1510 

79 

St.  Moritz-Dorf 

1856 

107 

Parpan 

1511 

78 

■■^Schatzalp  (Davos) 

1864 

45 

Frauenkirch  (Davos] 

1542 

47 

Maran  (Arosa) 

1866 

30 

■■Davos-Platz 

1559 

45 

La  Rosa 

1878 

141 

*Davos-Dorf 

1574 

44 

Morteratsch 

1899 

140 

Latsch 

1589 

98 

Cresta  (Avers) 

1963 

128 

Manas 

1613 

166 

Flix  (bei  Mühlen) 

1978 

85 

Monstein  (Davos) 

1624 

48 

Juf 

2133 

128 

San  Bernardino 

1626 

121 

Alp  Grüm 

2160 

142 

•■Wolfgang  (Davos) 

1633 

44 

Bernina-Hospiz 

2309 

140 

Fetan 

1648 

153 

Muottas  Muraigl 

2456 

110 

181 


^  BÄDER  ¥ 

UND  MINERAUQUELLEN 

Das  Wasser  der  mit  *  bezeichneten  Quellen   wird   nur  zu  Trinkkuren  und  zum 
Export  verwendet. 


a)  Eisen-  und  Natron- 

Säuerlinge 

Höhe 

Seite 

■■•Castiel 

1207 

28 

Disentis 

1159 

63 

Bad  Fideris 

1091 

36 

Passugg 

829 

24 

Bad  Peiden 

818 

68 

'■■Rhäzüns 

662 

87 

Rothenbrunnen 

621 

88 

San  Bernardino 

1626 

121 

*Sassal 

620 

28 

Schuls 

1244 

158 

*Solis 

854 

95 

St.  Moritz-Bad 

1775 

108 

Tarasp 

1203 

154 

*Tiefenl<astel 

894 

95 

b)  Alkalisdie 

Quellen 

Passugg 

829 

24 

Tarasp 

1203 

154 

c)  Gipsquellen 
Andeer  988       118 


Höhe 

Seite 

Bergün                        1386 
Passugg                        829 
Bad  Peiden                  818 
Tenigerbad                 1273 
Vals  (Therme)            1256 

97 
24 
68 
62 
70 

d)  Schwefelquellen 
Alvaneu-Bad                951 
Bad  Serneus                983 
Spinabad                     1468 

96 
40 
48 

e)  Glanbersalzquellen 
Tarasp                         1203 

154 

f)  Jodhaltige  Quellen 
Passugg                        829 
•■'Rhäzüns                      662 
Rothenbrunnen             621 
*Solis                            854 

24 
87 
88 
95 

g)  Arsen-Eisenquellen 
Val  Sinestra               1471 

160 

h)  Radioaktives  Eisenwasser 
Disentis                      1159        63 

Besondere  Kur-  und  Badeeinrichtungen 


Dampfbäder 

Höhe  Seite 

Alvaneu-Bad                951  96 

Passugg                        829  24 

St.  Moritz-Bad            1775  108 

Tarasp                         1203  154 

Kohlensäurebäder 

Alvaneu-Bad                951  96 
182 


Bad  Fideris 
Disentis 
Passugg 
Bad  Serneus 
St.  Moritz-Bad 
Vulpera 

Waldhaus  Flims 
Zuoz 


Höhe      Seite 

1091         36 


1159 
829 
983 
1775 
1268 
1120 
1712 


63 

24 

40 

108 

156 

67 

146 


Elektrische  Lichtbäder 


Höhe      Seite 


Höhe      Seite 

951         96 


1159 

63 

829 

24 

1775 

108 

1203 

154 

1268 

156 

1120 

67 

1712 

146 

Alvaneu-Bad 

Disentis 

Passugg 

St.  Moritz-Bad 

Tarasp 

Yulpera 

Waldhaus  Flims 

Zuoz-Castell 

Luft-  und  Sonnenbäder 
Disentis  1159 
Spinabad  1468 
St.  Moritz- 
Chantarella  2005 
Vulpera  1268 
Zuoz  1712 

Moorbäder 
Andeer  988 

Bad  Fideris  1091 

Vulpera  1268 


63 
48 

107 
156 
146 


118 

36 

156 


63 

24 


Hydrotherapie  und  Massage 

Alvaneu-Bad  951  96 

Disentis  1159  63 

Bad  Fideris  1091  36 

Passugg  829  24 

Bad  Serneus  983  40 

St.  Moritz-Bad  1775  108 


Radiumbäder 


Disentis 
Passugg 


1159 
829 


St.  Moritz- 
Chantarella 
Tarasp 
Vulpera 

Waldhaus  Flims 
Zuoz-Castell 


2005 
1203 
1268 
1120 
1810 


Elektrotherapie 


Alvaneu-Bad 
Passugg 
St.  Moritz-Bad 
St.  Moritz- 
Chantarella 
Tarasp 
Vulpera 

Waldhaus  Flims 
Zuoz-Castell 


951 

829 

1775 

2005 
1203 
1268 
1120 
1810 

Seebadeanstalten 
Arosa  1766 

Laax  1011 

Lenzerheidsee  1510 

St.Moritz(Statzersee)1856 
Waldhaus  Flims         1120 


Diätkuren 


Disentis 

Bad  Fideris 

Passugg 

St.  Moritz- 
Chantarella 

Tarasp-Schuls- 
Vulpera 

Zuoz-Castell 


1159 

1091 

829 


107 
154 
156 
67 
146 


96 

24 

108 

107 
154 
156 
67 
146 


29 
68 
79 
107 
67 


63 

36 
24 


2005   107 


1203 
1810 


154 
146 


183 


¥ 


Alphabctisdics  Ortsverzcicfinis 


Höhe 

Seite 

Höhe 

Seite 

Albula-Hospiz 

2315 

99 

Campfer,  siehe  St 

Moritz 

Almens 

790 

88 

Campocologno 

562 

144 

Alp  Grüm 

2160 

142 

Campovasto 

1701 

146 

Alvaneu-Bad 

951 

96 

Campsut 

1680 

128 

Alvaneu-Dorf 

1205 

81 

Camuns 

1176 

69 

Alvaschein 

1014 

95 

Canicül 

1486 

128 

Andeer 

988 

118 

Canova 

833 

88 

Andest 

1164 

60 

Capella 

1666 

147 

Araschgen 

775 

24 

Casaccia 

1460 

134 

Ardez 

1467 

153 

Castaneda 

786 

125 

Arosa 

1766 

29 

Castasegna 

682 

137 

Arosa-Maran 

1866 

30 

Casti 

1191 

118 

Arvigo 

880 

125 

Castiel 

1207 

28 

Augio 

1034 

125 

Cauco 

1132 

125 

Ausser-Ferrera 

1327 

127 

Cavaglia 

1701 

142 

Avers-Cresta 

1963 

128 

Cavajone 

1432 

144 

Avrona 

1460 

157 

Cavardiras 

1126 

64 

Bärenburg 

1050 

118 

Cazis 

672 

90 

Bergün 

1386 

97 

Celerina 

1724 

104 

Berninahäuser 

2049 

140 

Chiavenna 

317 

137 

Berninahospiz 

2309 

140 

Chur 

594 

21 

Bevers 

1711 

103 

Churwalden 

1240 

78 

Biscuolm 

1544 

75 

Cierfs 

1664 

163 

Bivio  (Stalla) 

1776 

85 

Cinuskel 

1616 

147 

Bodio 

951 

125 

Clavadel  (Davos) 

1667 

47 

Bonaduz 

658 

86 

Clugin 

1008 

118 

Bondo 

815 

136 

Cologna 

1113 

143 

Borgonovo 

1049 

136 

Compadials 

965 

63 

Bos-chä 

1670 

152 

Compatsch 

1717 

168 

Braggio 

1234 

125 

Contersi.Oberhalbst.1187 

83 

Brau 

1652 

148 

Conters  i.  Prätigau   1088 

37 

Brienz 

1161 

81 

Crasta  (Fextal) 

1948 

131 

Brigels 

1289 

61 

Cresta  (Avers) 

1963 

128 

Brusio 

755 

144 

Cröt  (Avers) 

1722 

128 

Busen 

736 

125 

Crusch 

1242 

166 

Calfreisen 

1248 

28 

Cumbels 

1145 

58 

Cama 

375 

124 

Curaglia 

1332 

74 

Campascio 

636 

144 

Curtins  (Fextal) 

1976 

131 

184 

Höhe 

Seite 

Höhe 

Seite 

Davos-Dort 

1574 

44 

Inner-Ferrera 

1486 

128 

Davos-Platz 

1559 

45 

Isola 

1810 

131 

Disentis 

1159 

63 

Jenaz 

755 

36 

Donath 

1027 

118 

Jenins 

633 

20 

Dürrenboden 

2011 

45 

Jenisberg 

1520 

48 

Duvin 

1176 

68 

Juf 

2133 

128 

Ems 

586 

51 

Julier-Hospiz 

2237 

85 

Fadära 

1060 

35 

Kästris 

726 

56 

Fanas 

907 

36 

Klosters-Dörfli 

1125 

40 

Fardün 

1164 

118 

Klosters-Platz 

1209 

40 

Feldis 

1472 

88 

Küblis 

818 

37 

Fellers 

1218 

68 

Kunkels 

1351 

52 

Felsberg 

589 

49 

Laax 

1011 

68 

Felsenbach 

575 

34 

Ladir 

1279 

57 

Fetan 

1648 

153 

Landarenca 

1272 

125 

Fextal  (Crasta) 

1948 

131 

Landquart 

526 

20 

Fidaz 

1162 

67 

Langwies 

1383 

29 

Fideris-Bad 

1091 

36 

Laret  (Davos) 

1529 

44 

Fideris-Dorf 

903 

36 

Laret  (Samnaun) 

1747 

168 

Filisur 

1036 

96 

La  Rosa 

1878 

141 

Fläsch 

516 

20 

Latsch 

1589 

98 

Flerden 

1274 

90 

Lavin 

1429 

151 

Flims-Dorf 

1102 

67 

Leggia 

343 

124 

Flims-Waldhaus 

1120 

67 

Lenz 

1320 

81 

Flix  bei  Mühlen 

1978 

85 

Lenzerheide 

1476 

79 

Flond 

1081 

57 

Le  Prese 

966 

143 

Flüela-Hospiz 

2388 

44 

Litzirüti 

1459 

28 

Frauenkirch 

1542 

47 

Lohn 

1582 

118 

Fuldera 

1641 

163 

Lostallo 

426 

124 

Furna 

1361 

36 

Lü 

1918 

163 

Fürstenau 

660 

89 

Lüen 

1004 

28 

Fürth 

908 

69 

Lumbrein 

1410 

58 

Gafien 

1742 

39 

Luvis 

1000 

58 

Giarsun 

1406 

152 

Luzein 

958 

37 

Glaris 

1459 

47 

Luziensteig 

719 

20 

Grevasalvas 

1950 

132 

Madonna  di  Tirano 

438 

144 

Grida 

944 

24 

Madulein 

1681 

146 

Grono 

335 

124 

Maienfeld 

526 

20 

Grüsch 

641 

36 

Maladers 

1013 

28 

Guarda 

1653 

152 

Malans 

568 

34 

Guscha 

1117 

20 

Malix 

1158 

77 

Haldenstein 

570 

31 

Maloja 

1817 

132 

Hinterrhein 

1624 

120 

Manas 

1613 

166 

Igels 

1122 

58 

Maran  (Arosa) 

1866 

30 

Igis 

567 

33 

Marmorera 

1633 

85 

Ilanz 

715 

56 

Martinsbruck 

1037 

167 

11  Fuorn 

1804 

161 

Masein 

880 

90 

185 


Höhe 

Seite 

Höhe 

Seite 

Mastrils 

691 

20 

Präz 

1189 

90 

Mathon 

1527 

118 

Preda 

1792 

99 

Meschino 

963 

144 

Promontogno 

819 

136 

Mesocco 

777 

123 

Punt  Muraigl 

1732 

110 

Mezzaselva 

1032 

40 

Rabius 

960 

62 

Molinis 

1035 

28 

Raveisch 

1803 

168 

Mons 

1227 

96 

Reams 

1259 

84 

Monstein 

1624 

48 

Reichenau 

603 

51 

Monte  Laura 

1382 

126 

Reischen 

1017 

117 

Monticello 

322 

126 

Remüs 

1236 

166 

Morissen 

1353 

58 

Rhäzüns 

662 

87 

Morteratsch 

1899 

140 

Rodels 

693 

89 

Mühlen 

1461 

84 

Roffna 

1458 

84 

Münster 

1248 

164 

Rossa 

1088 

125 

Muottas  Muraigl 

2456 

110 

Rothenbrunnen 

621 

88 

Mutschnengia 

1404 

75 

Roveredo 

301 

125 

Mutten,  Ober- 

1868 

90 

Rueras 

1401 

73 

Mutten,  Stafel 

1737 

90 

Ruis 

790 

60 

Mutten,  Unter- 

1470 

90 

Ruschein 

1161 

57 

Nasch 

1643 

117 

Saas 

994 

40 

Nufenen 

1576 

120 

Safien-Neukirch 

1253 

54 

Obercastels 

998 

69 

Safien-Platz 

1320 

54 

Obersaxen(Maierh 

of)1302 

57 

Safien-Thalkirch 

1690 

55 

Obervaz 

1178 

81 

Sagens 

777 

56 

Ofenberg 

1804 

161 

Salux 

1276 

84 

Pagig 

1314 

28 

Samaden 

1728 

103 

Panix 

1300 

60 

Samest 

1594 

117 

Pany 

1246 

37 

Samnaun 

1848 

168 

Parpan 

1511 

78 

San  Bernardino 

1626 

121 

Part  nun 

1772 

39 

San  Vittore 

286 

126 

Paspels 

774 

88 

Sarn 

1172 

90 

Passugg 

829 

24 

Sassal 

620 

28 

Patzen 

1136 

118 

Savognin 

1215 

84 

Peiden,  Bad 

818 

68 

Says 

1110 

31 

Peiden,  Dorf 

930 

58 

Scanfs 

1667 

147 

Peist 

1350 

29 

Scära 

1720 

36 

Pitasch 

1061 

68 

Scarl 

1813 

159 

Plan 

1730 

168 

Scharans 

778 

88 

Platta 

1380 

75 

Schatzalp  (Davos) 

1864 

43 

Plaun  da  Lej 

1802 

132 

Scheid 

1302 

88 

Ponte 

1694 

146 

Schiers 

660 

36 

Pontresina 

1803 

111 

Schlans 

1177 

61 

Poschiavo 

1011 

142 

Schieins 

1543 

167 

Pradella 

1179 

159 

Schleuis 

762 

68 

Praden 

1167 

24 

Schmelzboden 

1350 

48 

Präsanz 

1389 

110 

Schmitten 

1304 

81 

Pratval 

695 

89 

Schnaus 

735 

60 

186 


Höhe 

Seite 

Höhe 

Seite 

Schuders 

1254 

36 

Stürvis 

1378 

96 

Schuls 

1244 

158 

Sufers 

1429 

118 

Sedrun 

1401 

72 

Sulsanna 

1672 

147 

Seewis  i.  Oberland 

865 

56 

Surava 

906 

96 

Seewis  i.  Prätigau 

960 

34 

Sur  En  (bei  Ardez) 

1470 

153 

Segnes 

1336 

72 

Sur  En  (bei  Schuls) 

1124  159  166 

Selma 

1005 

125 

Surlej 

1830 

130 

Selva 

1458 

143 

Süs 

1429 

151 

Sent 

1440 

159 

Tamins 

696 

52 

Serneus,  Bad 

983 

40 

Tarasp-Fontana 

1414 

157 

Serneus,  Dorf 

993 

40 

Tarasp-Kurhaus 

1203 

154 

Sertig-Dörfli 

1860 

47 

Tartar 

995 

90 

Seth 

1319 

60 

Tavanasa 

791 

60 

Sils-Baselgia 

1801 

132 

Tenigerbad 

1273 

62 

Sils-Maria 

1812 

130 

Tenna 

1654 

55 

Sils  i.  Domleschg 

690 

94 

Tersnaus 

1063 

69 

Silvaplana 

1815 

130 

Thusls 

722 

90 

Soazza 

630 

123 

Tiefencastel 

894 

95 

Soglio 

1088 

136 

Tinzen 

1237 

84 

Solis,  Station 

854 

95 

Tirano 

429 

140 

Solls,  Hof 

1138 

95 

Tomils 

823 

88 

Soliva 

1500 

75 

Trans 

1474 

88 

Somvix 

1049 

62 

Trimmis 

648 

31 

Spinabad 

1468 

48 

Trins 

874 

65 

Spinas 

1818 

99 

Trinserinühle 

833 

65 

Splügen 

1460 

118 

Truns 

855 

61 

Stalla  (Bivio) 

1776 

85 

Tschamut 

1651 

73 

Stampa 

1018 

136 

Tschappina,  Ober- 

1403 

90 

St.  Antonien 

1419 

39 

Tschappina,  Unter- 

1583 

90 

St.  Carlo  (Calanca) 

1195 

125 

Tschiertschen 

1349 

25 

St.  Carlo 

Uina  dadaint 

1782 

166 

(Piz  Mundaun) 

1605 

58 

Uina  dadora 

1500 

166 

Sta.  Domenica 

Untervaz 

570 

33 

i.  Calanca 

1040 

125 

Urmein 

1273 

90 

St.  Jon 

1469 

159 

Valbella  (Calanca) 

1335 

125 

Sta.  Maria  i.  Calanca  966 

125 

Valbella 

Sta.  Maria-Hospiz 

1842 

76 

(Lenzerheide) 

1510 

79 

Sta.  Maria 

Valcava 

1410 

163 

i.  Münstertal 

1388 

163 

Valendas 

823 

56 

St.  Martin 

1003 

69 

Val  Sinestra 

1471 

160 

St.  Moritz-Bad 

1775 

108 

Vals-Platz 

1256 

70 

St.  Moritz-Campfer 

1829 

108 

Valzeina  (Dorf) 

1119 

35 

St.  Moritz-Dorf 

1856 

107 

Valzeina  (Kurhaus) 

1261 

35 

St.  Peter 

1252 

28 

Vazerol 

1130 

81 

Strada  i.  Oberland 

720 

60 

Verdabbio 

595 

124 

Stradai.  Unt.-Engad 

1078 

167 

Versam 

917 

54 

Stuls 

1555 

97 

Viano 

1283 

144 

187 


Höhe 

Seite 

Höhe 

Seite 

Vicosoprano 

1071 

134 

Wiesen 

1437 

48 

Vigens 

1246 

58 

Wolfgang 

1633 

44 

Villa 

1246 

58 

Zernez 

1497 

150 

Vrin 

1452 

59   ! 

Zervreila 

1780 

70 

Vulpera 

1268 

156 

Zillis 

933 

117 

Waldhaus-Flims 

1120 

67 

Ziteil 

2434 

84 

Waltensburg 

1010 

60 

Zizers 

564 

21 

Weinberg 

1099 

168 

Zuort 

1719 

160 

Weißenstein 

2031 

99 

Zuoz 

1712 

146 

Wergenstein 

1485 

118 

Zuoz-Castell 

.     1810 

146 

188 
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